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I .. 11 A "1': \' ers uche mit. durchgeh mleu se lbs ttätigen ll romsen be i G iite rz iige n. Von Ing. •Johann R i h o s e k. D ie Vorschriften des k. k. ;\lin i·
steri ums des lnn eru, betretfond die Bauweisen in tampfbeton oder Bet oneisen . - Mitt eill/1l.fltll aus eineeinen FachgebietCII . Tunnelb au.
W asserbau . - Facluf ruppeubcrichte. - Pa tentbericht . - Zeitscbr iftens chau , - B üchcrechau, - Eill,qclal/gte Bucher. - Verei ns-A ll'
gele.flellhci tCII. - Personalnachrichten ,
Alle Reohte vorbehalten
Versuche mit durchgehenden selbsttätigen Bremsen bei Güterzügen.
Vortrag, ge ha lte n in de r Versammlung der Fachgruppe de r ;\Iasehinen -Ingeni eure um 11. Februar l!)O von ln g. J o ha nn R lh osc k, k. k. Baurat
im Eisenhahnministeri um.
. -ledcs J ahr ZU!' Zeit d es stärkeren H rbstverkch res
~V)ederhol l' n sich Klauen über W agg onm ungel. I ie E i sen-
):lhnen bl'm llhen sic h, durch \ ' ermehrung d r G üte r wuzcn
(beBem bei st and . abzuhe lfen. E ine V r mehru ng der Zuh ld~r GUte rwage ll a ll in wird j ed och die zeitweise auftreten de~~ agen not ni ch t ga nz besei tigen. wenn es nicht gelingt:
( Ie \V ulYen rascher in ml auf zu b ringen, die elben dadurch
h 'sser a usz unUtzen und ein n ra sr.h e~en mtuuseh der
G Uter zu bewirken.
Das Bestreb en der Ei. enbalmverwaltungon i t d herda l·u f . I .u "ene itet. einen rasche re n Verk eh r der Gut rzüz e
zl'u e l'möglic hen. Ei ne Erh üh un <r jener Geschwindizkcit, (h eH'Ut I . G ... . 0 ,
I ~ >CI Ute l'zUgen üblich i t. lilßt sich aus Gründe n der~ etl'leb . I I ' . I I\ SSICier rei t 11IC i t ( urchführcn, du he ut e d ie Br emsune
( er, G.Ut rz üge derart c r folg t. da ß im Zu ge ver te ilte BI' mse~;Ud Ign nle mi t der Lokon; oti\'-[)ampfpfeife di e pind el-
I~~emse der von ihn r-n besetzten W agen anz iehe n O(Ie!'
Sl.sen. Dal,\ di e uugenb lic k liche und rasch e Befulg ung dieser
J gll al e von vi el en Um stunden nhhänjr t. welche a lle a uf
1 edil ng-or ung der Br elll Rw e <Ye e ine n g~)l\en E intl lil~ haben,lI"lI I t . I ' h •
. 101 , m c it weiter nusecfu h r t zu werd en . E ine Erh öhu mrdeI" GI' \. k . 0 t:-
ese IWIIl( 19 ei t dm' Gü te rzürre ließe sich daher nu rdann .. I' I l:l
" I e ~lll{Jg 10 len : wen n 's ge llllJO'e . di e Brom, ung der eiben
\\ 1(' lei d en Person en- und ch nc llzüccn von ' in e r 'tplll'
a UR zu bewirken . 0
I Bei Person ell - lind Sch ne llaugen sind bekannt lich
'I u"ch g eh nd e Brem scn e irurefü h r t bei denen di Betatigung
1 1'1' B \ Z ' Clrelll se I ps u~es dem Lok omot ivfuhre r in die Ha nd
<re"eb . I ) ' Ib
'" l:l n 1Ht. lese en be ·tehen a us auf der Lo l'omotive
a n« ' b l"ICI t P IAb " I ~n Ulllpell 01 e r a U~l' rn zur Erzeu~ung des
I' elts mc dlUms : \'on ve n l ieh te te r oder vC' rdUlln te r L uft
aus IIllh d I ' :
I , ne n u l' c 11eh ern zur Auslüsu nlY oder Aufheb un O'I e l' Br em skraft. " 0 ..,
d ' I Den Zu g ent lnng 11IIlft eine R ohrleit ung. mit we l her
b
,e
3relll.szylinder der 'Va tTen dun'h Z w ilYlei t un<ren ve r-
unden sn I I) I V .0 0 Cl
] , 1l. urc 1 er nll tt lull" d s Br em O"estilnO'e und( er BI'e kl" b ." "0B, ms utze U en d lC Br ell1sz.'> Iin der den nöti genI I ~ l ll sdnl ek auf di e RI(ler au s welch r et wa 70 bi s 90ll/( es Leer . h I ' 0
I gewlC tes l ei' \Va tTen a us mach t. oO"enannteo lUellhre '1 I I h "fUI ' . IllsventJ e la ) CII den Zweck, pine VOIII L okom otiv-
\I e r e lIl"ele ite tl' . I II1 .. I' I I I1'[\ k 0 • • e 1II e lI'cm Rullg m,," le Ist I'ase I nae IC - W li rts I' I 0Vom I'ok' ll ~ ZUIll etz.to ll \V ag on fortzupflullzen. D a di e
k , .. olllutlVfllh re l" e lllO'ele ite tc BI'em sun " be i den be-annten p '!" . , ß " FlIuel . Je :;one nzugs- rem ssy Rtem en \'on \\ aO'ell zu \Y ulYen
I I Uo \:W:lrt · ~ t I" 0Volll <:; ur sc lI'eltet , so I , t im a llO'emeinen di e
>rem Sllnrr f' h I ' 0da von . _ 10 vo.r n rU er a s IlInten heen d ' t. D i Folg
Heh\)1 I t, t, k( aß di e l'Uekwilrtig en 'Vag en auf die \,ol'(l' rellI s UI" er 1 11 ' , . '
und . Z 1I1l( Ing I' eIlig ' bre ms te n \\ alY'n au flau fen~II u a m llle ndrUeke ll fle r Puffer bew i~ken werd "n.
'f e IUnger der Zu lY · ·t I t I z · · d!UOln nt 1 ' . ' 0 IS , < es 0 Il fre re .. It wir yo m
e ( er RmlCltung der Brem 8un g verg eh en , bi di
letzt en W ag en zu brem sen begin nen und voll gebrem st sin? ,
Das ~la ß des Auflau fe ns der r ückwnrti gcn W ag en a uf die
vo r deren wird dah er m it der Zugsi lIng e wach sen. Versu ch e
haben gez igt, da ß di e heutig en Personenzugsb remse n noch
bei Zügeu von zu. 300 JI/ Lunge ei n stoß lo es .An~lalte~
ermöglichen. D ar über h inuus bei Zug ,lnn gen, wi e sie bei
Guterzügen vorkommen, tret en be im Brem en en twe~er
heftize töße auf. die für di e Ladung d es Zu g es ge fl1hr~lCh
werd~n kön ne n, ode r es re ißt die Zugsvorrichtuug an einer
oder meh reren te ilen im Z ug e. .
Um der Frag e der Br em sung langer G uterz üge mit
einer durch z eh end en Brom e n äh er 7.U trete n: hat der
" . .Verein Deutsch er Eisenbabnverwaltungen einen elge~en
ntoruusschuß eing-esetzt: dem di e Au fgabe. zufällt, .diese
Frazc einem einzehe nde n tudium zu unterzIeh en . ~Iesem
Unt~raussch usse gehö ren an : di e Direktion der pnt~zIsel~en
Ei senbah nen a ls vorsitzende Verwaltung: di e Ge ne ra ldIrek tIOn
der k önig!. bay er. taat sei senbahnen , di e. kai serl . Ge~e~al­
direktion der Ei sen bahnen in EI sa ß-Lothnngen , dlC . k lln~gl.
Ei scnbnhndircktion Berl in, di e k öni gl. E isenha h n<h re k tJOn
usse l. di e . ene ra ldi rc ktion der k ön ig!. sächs . ta~ts-
eiscn b;lh n, das k. k . Eisenbahnminist erium: di e Direkt ion
der pr ivil egi ert en üste r r.-ungur. taats-Eisenba l.m-Gesellschuft
und di e D irekti on der k ön ig l.-ung ar. ,"'taatsCisenbah ne n.
Von diesen Bahnverwaltungen haben bis jetzt Versuch e
du rc hgefuhr t: . ..' I
Im ~1 11l"7.. Mai, Juli 1903 un d F ebruar 1904 <~ IC k()n~g .
hayr. tua tsbah nen mi t "inem Z u" e. wel ch er Hllt der edka nnten \Y cstinghou e- chn .Ilb renn; au 'geruste t ~ar u[\
au eine r l -JII-O gek up pe lten Güterzilgslokol11o.tlye .1111
T end er. f> zwei achsi " en G Ute rwaO"en und 1 d relllch slgebll
.• 0 0 . t
'Ya 'T'n mi t Meßuppur at cn bestand. D a: Gesamtzu gsgewIC
ei nschließlich Lokomot iv e und T ender be t r ug rund 1040 t.
l\lit dem seIhen Brem ss)' te m unternal\lll en :Versuch e
im Apl'il und Jun i 1904 di e Reichsei ' enbahnen 10 EI s~ ß­
Lothring en und im ,lJovem be r desselben .lahres d ie k ömgl.
ungar. taatsei senbahnen . . ~
Der Vcrsu eh szu fr der R pieh sei sen hahn en 111 El~a U­
Lothrin g en WUI' zu san~m engeset z t im April 1904 ~ us elll~r
funfaeh sig ell G Ut rzu glilokom otive sa mt Tender, 01 zwel~
achs igen lind ß dl'ei llch sig en Person enwagen , im J~nl
desselb en .Jah res a us derselben Lok om otiYc samt T cn er
und 32 zw eiach sig en und 3 drei a ch si gen Pcrsone.?,~ag:n .
Der ers te Zll" wOfr ohne Lokomotiye und 'fendor 10_. er
o 0
zwe ite 4:n I .
D er ulw ul'i sch e Vers uch , ztW setzte ich zusa nllnell
" M I k t' 'e sa mtI\US ei nc r O-llI-O 'T\'k uPRelto n G Ute r zugs 0 'omo n ' d
T endel'. 4H zwei uehsig en (JUter- und P erson enwagen U~I
1 drei llC'h si " cn Per on nw a lYen mit l\Jeßapparat en. I.m
" 0 . ht mItGewic h te \'on GOO I. Lok om otive und T onder ni e -
frerer.hne t . '
iM 19lJ
stehe n in Aus icht weit?re
k .. 10'1'taatsbahne n der oll t> •
Pfalzbahn und des Ei sen-
Im April und Juli 1905 führt en die königl, preußischen
taat bahnen de m Unterausschusse einen Zug vor , welcher
mit der Knorr-Brem se versehen war und aus eine r 1-1II-O
gek uppelten Hei(~dampf-Personenzu gslokomotive mit vier-
ach igem Tender und 50 bis 60 zweiachsig en P ersonen-
und GUte rwagen bestand. Das Gewicht des 50-VYugenzuges
betrug 623. j en es des 60·Wagenzuges 836 t, Lokomotive
und T ender eingerechnet.
D ie Knorr-Bremse ist im Prinzipe eine Westi ngh ouse-
chnell brem se, bei wel cher die Ausrüstung der Lokomotive
und des T end er s als auch die K on struktion des Funktion s-
ventils ve re infacht i t.
Alle diese mit der W estinghouse- und der Knorr-
Brem se ausgeführ ten Versuch e erzabeu keine günstigen
Re ult at e, da be i einzelnen Brems~ngen sta rke Stö ße und
Zugtre~nungen vorkam en . Erheblich g üns t igere Ergebnisse
hatte die Pfalzbahn im Oktober 1905 mit der Zweikammer -
Car penter-D r uck luftbre mse zu verzeichnen .
Der Probezu g der Pfalzbahn war gebilde t au s einer
O-II + [~-O g~k~~pelte n Mallot-Rimrott-Verbundg üte rzugs -
10k on: otIve. mit I ende r. 53 zweiach sigen P ersonenwagen ,
I. dreiachaizan Person l'nwagen und 6 mit j e 15 t beladenen
l\.ohl enwagen. Das GesamtzuO"sO"ewi cht mit Lokom otive und
'1' d b - 0 0en er et rug 702 t.
Bei di eser Brem se wurden keine Schnellbre msvo ntile
v~rwendet. D ag egen wurde hier ein tragbares, am letzten
\\ agen an~ehl1ngtes ehlußventil in Anwendung gebracht,
w~lche ' rmt der durch geh enden H auptrohrleitung verbunden
WIrd. Die es Ve nt il hat den Zw eck, ein fr ü her e s V oll-
brem sen der r ückwärtigen \Vagen , ~lIr Verhütung des Auf-
laufens und [aeh chiebe ns dieser \Vagen auf die vorderen.
zu bewirken. Bei den im Beis ein des Unteraussehusse~
durchgeführten Versuchen kamen wed er Stöße noch Zugs-
tren nungen vor .
Zu er wähnen i t noch , da ß di e bis jetzt besprochenen
Versuche nur auf Flach- und Hügellandstrecken mit
Neig ungen von 0% 0 bis 160/00 durchgeführt wurden, und
daß in den VCl' iue hs z üge n nur höch st en s di e H 11 1ft e der
ehsen ge bre ms t war.
Im Mai 190 6 trat der UntemusschuU zur Prüfung der
Frage der Ei nfUhrung einer sel listtätigen durchgehenden
Brem se bei Güte rzügen in Riv a zu ein er itzung zusammen,
in welcher be .onders auf Betreiben des Eisenbahnmini-
terium ein Programm mit we entlieh strengeren Be-
di ngungen für di weitere Durchführung der Versu ch e
a usgearbeitet wurde. Die wichtigsten Bestimmungon di eses
Programme ind:
Die Zu gl ltnge mu ß mindest en s 150 Ach sen betragen.
Das Zu ggewi cht soll ohne Lokomotive und Tender rund
1100 t sein. Di e Ver uche sind auch auf langen und starken
Gefäll strecken vorzufüh re n. Fern er sollen sich die Ver uche
a uf Zü ge ers t recken. bei welchen a I I e Achsen gebremst
sin d. Dieser F all ist nebenbei bemerkt der schwier igs te,
da erfahrungsgemäß um so eher töße und Zu gtrennung n
zu er wa rten si nd, j e mehr Achsen im Zu ge gebrem st
we rden.
D a ' Eisenbahnminist erium war di e ers te Bahn-
ve r waltung, welch e Versu che na ch di esem neu en Programme
vor führte, und zwar im Oktober 1906 auf den Strecken:
igmu ndsh erberg-Tulln, Ab sdorf-Hader ·(Jor f und igmunds-
herbcrg-Hadersd orf und im Mai 1907 a uf dem Arlberg.
D a ' vom Eisenbahnminist erium im Vereine mit der
Generalreprl1 enta nz in Wi en der Vacuum Brake Company
Limited lJl London er probte Brem ssystem, welch es a us eine r
R eihe von sehr zahlreichen, schon im Jahre 1904 begonnenen
Ve rs uchen hervorging, ist eine a bgel1nderte automatische
Vakuum- chne llbre m e, deren detaillierte Beschreibung samt
Ver uch ergebni sen weit er unten folgen wird. Die letzteren
mü ssen als hervorragend günstig b zeichnet werden , da der
Verlauf der Versuch e, selbst unte r den schwier igs te n Ver -
hältnissen a m Arlberge, ·in tad Ilose r wa r.
D en Versuch en wohnten an verschiede nen 'ragen der
obgc na nnte Unterausschuß und Vertreter öst ' 1'1'. und ungar.
Ei senbahnverwaltungen be i.
D a die Frage der Einführung einer einhe itliche n
Brem se für GUterzuge internnti oual en Cha rakte r tr ägt, SO
lud das Eisenbahnmin i teriu m zu den Versu ch en am Arl.berg
die verschi ed en en R egierungen Europa und di e meIster
europäisch en Ei senbahnverwaltungen ein, welche. du~~;
viele T eil nehmer an den am 27., 2 . und 29. Iai 1 I
, d en
sta ttge funde ne n Ver uch en ver treten waren , und a n e,n
au ch die Militl1r-Att achC ' Bulcari en e, D eutschlan d ', EI~g:
lands, Fra?kreichs, Itali ens J~~an s: i~um lln~ e~ s, d.er '~u r i~~
und Delegi erte des k. und k. R eich krlC O" 'mlllIstenums te
nahmen.
Tach Muster der öste r rc ichischeu Ve rs uc he führ\en
di e k önigl. ungar. taatseisenb ahnen im Juli 1907 a uf l~ er
Strecke Preßburg -e-Neub uueel und im -'eptember desse len
J ahres auf der Strecke Lic-Fiume (mit lan gen Gefl1\en.
von 250/00) einen ZUO" dem riterau s .chus e vor, welc 1 ~~
mit eine r abgeä nde rten \Ve tingh ouse- chne llbre mse ur:;
ge r üste t war. Der Zu g best and bei den Versu ch en a uf ( er
Preßburger trecke a us ein ' 1' 1-11 + II-O gek uppe lte n MI1.llet-
Verbuudgüterzugslokom orive sa mt T ender 70 zweiachsigeIn
e d . 1-ge dec k ten Güterwagen 5 zweiach sig en und 1 relac
. P '.. G t . ht e vonsigen erso ne nwazen mit emem e a m ge wlc . d
1172 t. Für Versuch e mit Vorspann wurde aut ~~
genannten trecke eine 2-III-O ge k uppe lte Verbun
schnellzugslokom otive verwendet. Auf der Fiuman cr trer~
setzte n sich di e Versuch szug aus derselben :\lllllet - Lo 0
motive ?nd
T
1 , 30 und 50 W agen zusamme';l' Für Vr~
suche mit \ ors pann ode r . ch ub wurde a uf dieser trec
eine O-II + II-O ge k uppe lte r lalle t-G üte rzugslokomot I"e
verwendet . . 1I-
Die erwähnte Ab und rung der W estingh ouse- chne .
br emse hezog sich auf eine sta rke Dros elung für d~e
Einstriimung der Drucklu ft be i eine r chne llh re ms unO" l~
den Bremsaylindsr dureh ein L och im ch nell h remsvcn ~l
von 0'7 111m Durohm e se r und auf ein 01'0 se lung fUr dlf
Au sströmuuz der Druckluft a us dem Brem sz -linrler . DUld'C1
.. . it cl'diese Anderung war '8 das er te Ial möglich . m i
W estinghouse- ch uellbra mse lauge Zü ge stoßlos sc hne ll ZU
brem sen , auch wen n alle Achsen des Zu zes ge bre mst
waren Die Brem sweee waren jed och bei g le iche n Ge-schw i~digke iten und gieiche ll Abbremsungen vom Gewi cht
größer als bei der V ak uumzü t irzugsb r ms .
Di e sta rke Dros cl ung der a us dem Br em szylinder
au sström enden Druckluft ermöglich t zwar a uf starken Ge-
fällen ein verl äßli ch er s achfü llen der Hilfdufthchil lter:
ma ch t jedoch di e Bremse für Verschubbew egun O"en un-
brauchbar, da di o Zeit des Entbrem sens der Wagen
(za. 1 Iinute und dar über ) I'Ur die n Zweck viel zu
lan g wird.
Im Laufe des .1 ah l"c,; 190
Versuch e der k öni g\. ungar.
preu ßisch en taat sb ahnen. der
bahnm ini st eriums.
iTun soll auf di e Beschrl'ibung der 7lauto ll1at i s cl~ f~
Vakuum-G üterzugshrem se- eingegangen und di e mit I I
bi sher erzie lte n Vel"such sergebnisse mit geteilt werden.
, l. B e s c h r e i h u n g.
Di e Bestand teile d ieser Br em se, welch e gegc,n u~,~ ::
der bekannten automa tischen Vukuum-. ch ne Ilh re lll8c b
P er sonen - lind 'c hne llzuge ei ne Abllnd erunl{ ' rfah r ~l hll Te;:
sind der Brem szylinder und das . ch ne llbrems ve ntIl. ~
} . k " , hl d Z a m letztenllnzuge 'omme n 1st elll am:Se usse e" uges, d I'
Brem swagen a ufzuhllngendes transportables Anhltnge- 0 e
190 J.[r, 10 155
•.chlußvent il (siehe Abb, 1), welches, wie z. B. die chluß-
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langen Zugen; wie schon
erwähnt wurd e, Veran-
[assun 0' zu hefti gen tößen
o 'bund Zugtrcnnun gen gl t,
zu verhindern. Gleich-
zeitig ist dieses Anhi~nge­
vcntil ein vorzüghches
Hilfsmittel für den Loko-
motivführer, sich ohne
'W thilfe eine r anderen
Per on in untru gli eher
Weis von dem ordnungs-
zemaßen ZUl'tllndc der
Bremse zu überz~ugCD .
Der Bremezyhnd~r,




unter. eheidet sich von der
bisheri geu Au füh;ung
darin, daß da h.ugel-
ventil nicht um Zylinder-
k örpcr , sondern im Kol-
ben ~ntergebracht ist
(siehe Abb. 4). Es bcsorct sornit bei dieser Bremszylinderbauart
die Abdiehtung desl{llulIles oberhalb des Kolbens gegen
j en n unterhalb desselben während des 131' msens der Roll-
. 15 ring allein und nicht. nuch das J(u gch'entil, wie bei den
~ Bremsaylindern ültere r Bauart.~ Das chn llbremsventil ist O'egcnUber jenem der! Personenzu gsbremse vereinfacht und bleibt bei iiucr cll1Iell-~ bremsung nur za. zwei ek unden offen; d. h. kürzer, als
" der Bremszylinder zur Vollbremsung erfordern würde.
Die Art der Au srüstung der Lokomotiv e, d~8 Tenders
und der \Vagen mit dieser Bremse ist aus den Zeichnun gen
Abh. 2 und B zu ersehen. Den Zusamm enbau des Brems-
zylinder. . des 'chncllbrem ventiles und des An.hitnße-








fr ül Di else~ VCl~ti) hat d 'n Zweck, di r üekwart iz en 'Vagen
11 ier a 13 Jene d M' Ib oAuf) c I 1Il er itte vol zu rem en und daher das
aureu ( er \Vuo-e . f d ·1 ". ' .
,., n au 11 VOI( cren Zugsteil. was bei
If.>G 1 ~ 1
Abb, 6
Die Arb eit - und Wirkun~. wei '" dt'r llr em e ist
fllig nde :
11 ) L d n. D ' I' Bn-m h a \l(l ~r iff (Ic, Dopp lIuft-
sauccr s L [Abb. • ) wird in di - ' I -BUll g _Br'm ,10 - ~("
bracht, wodurch in all n H umen sn mtl ich I' Brem 'bc>ol n(l-
teil e des T enders und d es \V 1'" 'nz u"'" ein Lufh eni llnnung
von 3~ /' / /1 er z uzt wird. Di e BI' m l' d r Lokomoti ve , i r~
durch den klein en Luftsaug er I ~pl de-n. u. zw. ir~l hei
der Lokemotiv die Luftv rrlünnun g bi ~12 (' 1/1 ~l'trl bcu -
b) F 11 h I' t. Der Br nn h nderiff bl iht in der _I uhrt-
ste ll ung" . Die e rze ug te Luftverd ünnu mr in d ' I' 'I end !-
und WlIg nbrem. (' h lt d I' Hill"luft, I U" -r d e I opp Uutt-
sa ugors , in der Lokornotivbr ' 11\~ ' der Loknm ut ivluft : aU(1 I' 1
aufrecht,
c) ll c z u l i 1'- o de r B t r i e b s h r m u n g. Der
BI' mshuudzriff wird lang sam g g'l'n di ,t ll un g _\\' ,ren-
ZU" zehrem ·t - h wevt wob i lun e . um Luft in die durch -
I I " , ..rtge I nr Ilauptrohrl .itung ing -11 . n wird. I i '. e zer: tll
in IIcn H um en der 'c hncllbrpm: Iltil« (Ahb. ~)) und d ..
Anhlln" vent iles (Ahb. li " lt'ieilln, I ig' di e Luftnrd unnnng.
o daß di ' ..elbe n in !{UIH' verbl -ih -n. Die Luft ritt C'r nN
durch du. Dr o.. 1'1 tück de. Schnt-Ilhrr-m sven til«. in den
Iiaum unt er dr-n Hrernskolb eu (,\ bb. -t und lu-ht d 11 . Ib:n,
da die Luftverd ünnung obr- rh dh de Kolben IIl' t r hcn Ilclb.t.
in die Höhe, wodurch mitt I dr- Br('lII " '. t n~e d ~e
Br em .k lntz - an di e I ader lLll~e( l rll ·k t werden . Die :r",(IC
der Hremsk ruft h IIgt ah von der 1I 1il1l' d I' Vermind rlln '<
der Luftv rdUnnung unt I' dem BI' 111 kolb en. Ili (' Brcl1l l<e
der Lokomotive bleibt in Herr-it . eh 1ft.
d) c 1l 11 sl l b r e m s u n g. Der Bn-m hUHI riff \\ird
fll, eh in di r- t llunc Alle. gehrvm t ~ ,. -br cht . 1 ad llreh
st römt plötzlich atm osph lr i ehe Luft in di e 11 uptrohrleitlln,!!
und zer .tö r t in dem vorrl -1'.. 1 n '1 eile d r Ib n r 'ch di e
Luftvcrd ünnunz. I> die Luf durch di r- ene H ,hrullg /
im lock IlV ntil . 1 Ile ' d ill llbrem sv .nt il { \ bb . ~)j in
d sn Raum 00 rh Ib deo Gl ocken 'ntil· nur Illllg. IlII ,in-
t\triim 'n k nn, so (·nt. t('ht ('in h 'rdru 'k von unt n 11 ch
oben, w I che~ d Hockenvent il n ch ob n ehle llli ' rt.
Dadurch wird ine direkt, Y rbindung der IlLUptrohr-
leitung lIIit d r Au(', nluft h rg tt'llt . Di - d , t llIbfilter ~J
(lurch trüm nd(' Luft zer. türt in d m delJl ,'(' Im II hr 11l. \.{'ntl!
zunllch ..t li ~ nden T il der 11 uptrohrl i un " di · Luftv('~­
dUnnun" \ ' 011 nd ... ni l'. l' • 'pi I wi derholt ich von \ T ntl!
zu \T(,lltil mit ein r Fortpfllnzung. g'1'. 'hwindi ~k it von
zn. ;\60 111 1'1'0 • 'ck undl'. 11 dul\ die "'llnz 11 upth-itunl'il~ kUrz >lt I' Zpit lJlit I.-,uft . ng' ·fllllt i. t. "Oi. .t rllmt .dll rcl(
die Dro. cl. tlIck' d ID dIe Brl'lI\ z lindt·r. .. eh \ t'rl lll
von z . zwei ,'ek und n i. t IlieLuft ·t'rdtl n nu n~ in dem 1 11I11l
oh rhalb d . Gloekcnvpntill'.•1 Vl'rni ·ht t, d . 11>l' f I\t
lIuf sein n .'itz lind unt I'bri('ht di. \' rb inllun g der
Il nllpt l'Ohri itung- mit (It'r Au(.; nluft. J) die Luftll\ n!!:C,
di' in dic lI auptrohrl 'itun " l'in ~l' . triim i t, nieh gt' nUd,
UIII (I~e LuftyerdUnnung in den Brl'lll 1. ' lind ' 1"11 untl'rh. lh
dc ] olb nA g IlZ zu zer..ti".rl'n, .0 wird ein DnH'k 11 ~ lt- I e h
zwi:lchell drin (Iie lI11uptrllhd -itull r un(1 di e ' chn1·1\-
brl'm:\' l'ntile -ingl' , trilmt ' n Luft von lllll O ph ri 'cber
Pr . 'ung ullll der Luftv'r<IUn nun cr in ,I n Hrem z linder-
unt erteil n ..tlltlfinrl n. 11 w Ich~m dit' ]',nt. t -hung ('in r
neuerli hen Luft\'errlUnnllll~ ( u . ~I 'i('h . vukuum. der n
Hühe von der Z,lhl dCI' im Zug' 'o rh lIId('nl'n Br 'm 1. lind r
Ibh ng'ig' i. t, . i('h t-r" h n \\ ird.
Im Anh ngl'v ntil ( \ hh, li) wird h i dl'r : ('hl1('l1-
brl'm,'un g illl 1 ume 1 dll' Luftvl'r(llIn lllln ~ ph',tzlil'h z r:
stört und da . \' 'ntil {J n eh 0 111'11 ge ('hleUdt'r. \'lI?el
C di Bohru ll~ .'f ver, chli('[lt Dit' in dl'n I' lum / In-
0' .. trömtp Luft . riimt wt'i ('I' dureh d,l LOl'h / der
h h .)
l' lllpp(, H in deli Hlllm l/ IInt ' rh dh. dUfl'h (1 11 1,0(' -
dl'>I Vt'ntilt- :\ /J in d n H UllI 111 ob rh Ih d l:lo('\rt'l1j
entil(' .1. ie Liich t'r I und .) uncl dIP I Ulllt' 1/ III~I






' u n~cn zur Wirkung kommt. Der lIuf Ahb. ~ und f) g-e-
zeichnete Ab perrhahn wurde n u r I'Ur d n \' l"Obczu~ !ln-
g ordn 't , 11m di' Brc lll:\ü ·inps \Vll "e n ~ I)('h u f~ chaffung-
von L itunO' wagen, llb:\chaltcn zu künncn, i"UI' gewi ',hnli('he
Au fllhrunO'cll fuHt dic . er Ilahn weg.
\ usr U tung der L oko mot ive ist zu bemerken , dafl die
Bremse derselben von jener des Tenders und dp, Wagen-
zuges gesondert ist und nur bei Voll- od sr Sehnellbr im -
J
I!JO
ZEIT. ( 'J1J:lFT 1»). ' CI TEl] . 1.' :E ,'/El'H, rxn AHl'IITTEKn::.YEI EI:E • ' r. 10 lai
ind. Ilofern
I hendpn An ·
Ministeriums des
in Stampf-
I Die Vorschriften des k. k.
Innern betreffend die Bauweisen
beton oder Betoneisen.
Durch die mit dem Erla e d k. k . )Iini terium des Innern
VOlII 15. • ' uv mb 'r 1!lU7 hin u 'egebeu en" \'or chrift n, botrettend die
'rrlIg\\ rko \lI" Stampfb ton oder B tonei-en", i t nunmehr an eh in
o terreicb die H 'gel u n~ d i('-er iu l echni eh r wie wirt chaftlicher
Richtung \\ il'htig-en Hnuwei en aug- bahnt. Dio fort chreitund He-
deutung und zunehmende Allwendung d er Ib n auf f t allen Gebieten
t ehni eh r \laut· ti~k it einer eit und der große Einfluß, den die er-
wähnten ueuon Verschrift u auf di Entwicklunrr und weitere Aus-
~.. taltung he onder der Betonei enkon truktion n in Ü torreich
nehmen \\ rdun, and ror oit , I in > gerec h t fe r t ig t rscheinen, diese
• ' or m n *) im nachfolgenden zum Abdrucke zu briu on.
Es sei hi zu noch folgend b m rkt: Das ~linistorium des
luu rn hat zwei uetrount Vor chriften ..rla sen, wovon ich die eine
auf die Trllg"wer I' b i Ho hhauten, di nder auf jene für traßen-
hrücken h zi('hl; dit sel ben unterscheid n ieh auß r in formeller B.,·
ziehullg mit Wiek ieht auf die in \I.'traeht kommenden Kompetenzen
ulld allf diefUrdieStrallenbriil' eu bereit. h tl'henden. ' orm n für eiserne
und IHilz rn Trugw rke, auf \" Il'h Bezu" genommen wurde, haupt·
'Idich dureh die f•• 19(·. ctzten zulli igen B 'anspruchungen uud die
rl ch'r Erpmbung. Im iibrig n limm n sie vollkommen überein, so
dall im 11. "hsl h IHlell nur für die \'or ehrift fiir Hochbaut n \"011-
inhalt li h \\ ied rj.(cj.(,'hcn wird. \\ ll.hr 'nd \"on j ner für 'Irallenbrileken
lIur die I""eich nd n 11 till1l11ung n ahg druckt werden.
Aus dem Einfilhrungs!'rlasse (Z . 37.2~jfl vom 15. i 'ovelllber I!I(7)
,,11 IlOch folg'nde ,ntnOIßIllI'n \'erdl'n.
Di \ ' or chriftell hahen b i d r Projekti runll und Berechuung
0\\ j" bui der AU8fiihrun~ von Trag\ ·cr k . n IIU ' ta m pfbelo n oder
Betofwisen hl'i nllen uuf I· oslen der 'Iaat verwaltung' herzustellenden
ud I' VOIII ~tautl' uuv ntioniert n, in den V n\ altungsber ich des. Iini-
teriums d,'s I flllllrn falle nd n 110 hhaut n und :--traß nhriick n, sofern die
in lIetrlwht kommenden örtlichen Bauvor ehriften nicht etwa weiter·
g ..lwud Anforderung' n stellen , .\nwendung zn find u. Die k. k. Lande '-
t"II, n l ~ t a tlha lt e re i e n , Lande're:;!ierungcn werd n illl Hinblicke auf dio
l'n iin chI GI iehflirl/li 'keit iu d r Ausge:;taltung de te chnischen Bau·
\\ ' ..n bOllUftragl, d n in den \ ' o r chrift.>n enthalten nB stil/llllungen
tunliehst allgllml'in (;ollung zu v I' ehalf n uud d Geeiguete dies·
full zu veranl eu. F rner h In rkt da ,lini~tl'riuIß des Inuern, dall,
d auf d 111 in H d I Illnden chi 'W de e \Iau\ e us ein ra ch
Fortschreil n d I' Iheorl'ti chen ulld pra tbch n Erkenntniss zu \'er'
z!'ichnen ist, wonllch ein weit r KI run" der herrscheuden An·
,hauungen besoud >r hillllil'btlil'h d!'I' Bauw i:; in Betoneiseu ge·
\\ rtigl w r d" n ,I rf, di b ili g'lIllen, dem d rz itig n ::;tande der
\\' is In ch 1ft .'nt prce1It'1J(1 n \'01' chrifton nur al vorillufig mallgebend
nge I hon werden önlll'n, Behuf (lewinnung eine entsprechenden
Tnt lll'h IlInllt ri I für 'i ne rford 'rliehenfnlls zu einl>m "pllteren Zeit·
punkt vorzunohmende Ahändernng od r Ergl~nzung einzelner Be·
tillll/lnng'en d I' ohigen Yor 'chrifl('n \ t'rden di. L' udesstellen an·
C\ ip n, nuer di hei An\\' ndung d r \'01' I'hriften gl'lIInchten Er·
uhrung n und \\' hrn hlllungl'n na(:h \'l'r1anf von zwei Jahren zu
11Orit'ht 'n.
~ehließlil'h mög d r n I·inn 'rt \\,('rt! n. dall die er ten Ent.·
wllrl" fUr die genunnt n VtlT l'hriflen S inerzeit vom :\Iin i terium des
Inne rn "inl'r En'1u!'l!' von Fachlllltnn rn au d 1/1 Gobiet der \\' is sen-
eh 1ft, du llld u8t r ie und der Bau:;!!'\\ erbe ( llm t lich :\l il" liede r des
Ü t rr. Ingeni ur· und rchit tUII' \ ' r ine ) zur Be"utachtung unte l'-
ur itpl wUrtl.'n, deren \I!'rutungen in d r Zei vom 5. uis !l., dann vom
2G. hi. :?!t., 'o\'l'mher I!tOG sI. ttfanden. R i der vorliegenden definitiveu
F ung der .Vor l'hriftou hab u die hti d>r Expertise zlltag g-e-
Ir 'ten!'n An eh ullng'!'n der h leili"t.'n F chkr>i e \ eit ohende Be·
nick iehligulIg' gpfundell.
Vor.ohrUten ber die Hent Han von Tragwerken an.
Stampfbeton oder Beton i.en hei Hoohb aten.
: 1.
A 11 ~ m ei n e
Di' ., \' o r~ hrifl hat .\ nw6nilung zu find n auf alle Bauten
od r Ba u w rk teilll: U ) IIIlS :Iampfu 'ton, da i teine ßetollma e,
wI'leher Ihm'h ~lalJlpfell die zur Ern>iehung d I' oT!'ford rl'n I" est i~k ei t
nol\\I ndig. VI'rdichlullg gej!l'bell \ inl; bl au . Bt'ton i n, das sind
, o l!'hu Trlll{w ,.k , bt'i well'hen Ei, n lJlit ~tall1l'fbeton in ('ine dorartigll
\ rbindung" g Ilrlll'ht "ird, d ß b ide Baustolle hin iehtlieh de r La L·
lIufll'lIl11'" 711 1-(('1Jl 'in~nlllt'l' t>]ti cher \ Virk u ng gelall" n.
I, Ht'r Ball .'lIt ,"rr.
, 2.
I ll h a l l d Entwurf
I. Zur \'ornllhnH dM l'b rprilfung dl" B>tu nt\\ urf
di. I!t' t h nd n örtlichen Il IU\'o r. hriften k ine \ 'eiler
ford rllng Itll,'n, beizIlbring n:
11·' o r t f lzull/( 101 I
v~rdlinllung aufg 'hu!J..n ird I. 1111 HIUIIIl' 111. J)alll I'
\VII'd IIIlI'h PI'n I' . Z . , I
" I gl'WI.ell ...11 U, ( (:J o..k nveutil . 1
elll i Jrur-k IIlleh oh n ('illwirk m, w 1..her d Ventil iill'nel
,un.1 .011111. J('II HIlUIII 11 mit der Aull nluft in Verbindune
11'1 11 et lJw " Z "1 . I , '. t>
GI hk' ,.e . 1 I I. .0 IplIIP, en d 11 da Otfnen 11, ' ,01' plI\'PlltJiI' d 111 I 111' I . I I11 . 11 11 11)( 1'1. wenn III I I' I urclur..h ndcn
auplrulll'.llllung, snm it uuvh im H rum I J( ~\nh 110'1"\1'Jl~lItJi.P' sich da ' .\ U trl, ich vakuum b r il' trpbild t I; I
1(' 11I d..n H 11 '1 ,., .1' 1 , IHIIII ("I1 .IUrzpI1U(' . \ U nluft . chl.tct die
. allllll' U auf. lind 7,1'1' ti"rl I'l iilzli('h Ji,' Luftvcrdtln nuusr
IIIl {UUIIIP I U I I I ,. ,.,I l1l I I III IIgrpl1z nuc n I eil dt r durchz -h '11 -
uvn .1I11uplroh!'lcilUl1g. J) «lurch ('ni -n ,li, chn lIhr 1lI.'
v '1I1Ji' I1Pu('rltc! \ I ,.
.k . I 7,UIJl n. pl'pI' Il'I1 trI lir ht. jedoch m UII\-
(gi) pkhrt('r H('Jll(' lIfulg(' , \'011 I' Uc k \ I' I:' n eh vornedll' ehn..llhrem , . I' 11 .
I . lIng, \ lJ) 'I (It' rupt r -hrl irurur ab r-1111.' II l1 t Lufl 'I' ,I "lll!1 ,. I . I . ,
I ' I I . ,Inl \ 11' C H""III \\ 100{,D 1111 Zuccur IIlndplI 0 <J" 111 I I' , I ' I ' e-
'I . I'.' ('. g (1(' a rerma 111 (1(' durch rehende
,Iuplro Il'Iellllllg >I 'I ." I f I . .
. , Il"tS lornll' .u tm n"'1I0c1I1nm>r 1lI1.'ht.~:\II .'1'.1 l,dll'1I Bre lJl Z) lind('rulII rl,'il"11 111 > Luft rdUnJHInO'
,1IZ H' I zu z('r tr I' I 1'11 . I .1 ,.,tri, ' ,I '. ) ('11 . '., 11 (cl, 1(' I U,lnn pil1 7,\ ill' . .\U "/J I J( 1.
1
\ !l~UU1ll wpl(,'w, . chlieLllil'h on d l' (lurch (Ien
IlPP,('. luft: uug I ' \"011 vorne und d oll 'll' Anh, n t'\"llllil
VO/l IInll'lI nupl I .. I I f . .() I 1'0111"111 l'1l .11 t " 1 nzlll'h \'( rnlchlct wird .,~l ;Ih IIg('V IItil hl(·ihl J '. h db 7,,1. :!O , (kund n 1111"
0 , ",n. ~ezU 'lieh lh', \u . glei('h . v Ikuu1ll i I n01'1i zu ,;
\\, Inl'/l cl 11 I I! . II1 . (a.ll(' H' In «('1' 11 uplruhrl'ilun lIiehl In
II I'n "h'l! C11 d ip ,I! ' 11 "1 . I I 'I .I, Z ' ,e HOl t'nt'Il' 11. onl ern ID I (>r . l ltt l'
t , ~U 'l' 11111 I ü I I . IIIhfltllt. 1 (' I ('n I, t unI 0'( "pn rlrn und hinkn
I GIt'idlz
pi I ig III il dt'l' Br('1IJ UII"
(1' 1' • '1I'lIun<r (I· I) I I .,.
. . '"' ( , ,rellJ. I lIH O'rlf, <'
<luch du, BI" I t> .
c1 a ll I 1 (111 , Irrig' I er Lukoll101IVt'. u. Z\ . In J( l' "'pi. I',
KI (t'r }rt'lIl halI dg rill' dip III1l I uppl'lIuft. uger I)('fp 'li"l
IlpJll' A ( \bl>') " 11 Id il' I k I •. - I IIU:'(' I 1J't. I un'h \\t'I('ht .\ul 'nil1ft ill
I , oll ~1I10~I\'hn'II1,lcltIlIW I'illritt 1I11c1 Ili( Bn'lI1 d( l'
,) OlllotlV' 111 'I'Utig kpil Ill'lzt.
ZUl' I' 1/)' E ~. t h I: C rn l' 11 . ( )er Bn'/II. 1i,1I1d"ritf \\ inll 110' ,IIIJ
BI' l/l ]1 Je ll l' uhrt.'1 'llung IIl1d lU. di(', 1'1' in di(' , t('lIun"
k 111 I' 0" h 'Wt , t I) ' I ' I '
c1 i., f'u , cl" I g. !l' 11 1' )t'llem 11 J.ull ' ugpr ItllO't'l\
I'ill ,! , I 1l' . {rl'lIl. ung "lngt'll. I l\!' Luft il d, l' 11., \ I:
hl'\ irkt' P~ ;~kt'lI dt'r Bn'lIJ, koHlt'11 111111 I;', 'n dpr Bn'lIJ:
\\'p!l'hp .• ,'.) ,cli'!' HI:l' lIllld l'lll'! 11 ('h l'in!'r I 'ulu'r"n'm:unO',
hf'illl B ~(;' 1'1 ,I \\'.'I t' ZU/II H., 'ein dl I' (; ,1'11\ ' indi" k il
"1'111 'I' ( Irt'n I'IJU': (:I'f 111'. vor'7( nOllJIIIPn \\ ird, bloLl
, JJcrl Wt I'd pn . I I 1 ,.,II UI' . 1 0 WIi', «('1' ln'm, h lIld 'ritr in die oder
lang gCg'I.'/l dJ(' " I" hr lIol II'11I111"" O'Pdr ht. wudurl.'h {'i11
Sll II H ' , \ h I I . I . .
. lllllil ('in' ,/I Igpn. I er Plllge lt , Pllt n Lufl In ritt und
cl'zi" ll . dl m hltl'hl' J\ h, ehw ('Illln" d' Brl>m.Jruek ,
• U \V 1J'd. '"'
I) B I' I' 111 11 I' L \' . I I r I
' \1 f' . ' I) 1'. ('I' J (pr Ha 11'1 IU
1 II ng htJon I I '\ rln \\" O( 1' 1' IIIU' I erf'ol"t /11 I"in· oJl'r .\b·1 11 n
l\l!cll hllt cl r 1 I . " I ' .proll . ,0 OllllJh\" UII'PI' , w h durch dlt> Bn'lIJs-
zu llbp rzl'll'" I I ' I) .,() rd /lu/l<r ' Z ' . 111, UI III ,rtllJ .I' .tlD" Zu'e JI1
:tu. zufU'"', I t. J~I du, t'1IJ ZWl't'l (' "11 1'1' t'in ' .I'hn(,lIbrl'1I1
Ire n 'lIpr llll f r . II'lIlbl'P/II I SUlu 1'1 11111 (('111 "rof (n Luft 1111"1 l' zu
I en 11 111 h icl· . I \ . k '"' .( l'r • 1'1'1 1I1 )( I I a. UIIIIJIII 'kr zu b 'nb hlen. B( I
, Il' )J't'ltIlo1un . k I I" •l/l le I' I ' II g 111 -I ( I' rtP Ih' Z I I' cll \ Ikuum
I )] 11 slt'i<r1 I I I I I' f{" PIII ( I "' t" (111111, w!'nn (1'1' {n 111. I 1I1l gl'ltf 1111
WI' IlIl . r U gelll'lll' hl i I \\ iedl'r t 111t jt-dol'h h 1'111 d .
(H' HU('k . ph '11'· I ' , . 'g(' lll/l~ 1 i I /)' n()~ PIlI 11 /lg 11. zur Lokoll1otl\' IJ
\ ' , kU UI ' 1 P, z\' 11, I" dlp/l 1I >, rl'chlln Zt>i 't'r dp,
hr Pl1l )lllllP t.P1' (d,' r lill l I' Z i 't'l' triJt fUr di Loko/lloli\ -
P ZP1"t dpl 1 k . f I '"'\uhrll' ilun '; ,11 .'J 'onlOll\ 1111't I' n, d ß di g"mzl'
lind , ('Ini l g 111; ZI.I ~1' vl' rhllndt'/l i. I ulld d \nh.lltr('\"( 'nlil
Illt' I d lt' BI't'II1 P d ZUg". I'il'hli" Ir! pikl
) IJ. \ ur ehr! t U IJnd Im
...1 t, uw Pr j n Su h f\r ,I






n;ol:r •• \Ie -
~ tat i s c heB c r e c h nun g.
I \1 h B" , . . l' f . f1i 0' ndcn. r R rec nungsml! 10'(' ~ttltzw. Ite I t .el relau .,. nTragwerken die Entf rnul..... "von )Iitt" zu .\litt fl dt'r J\ nfllll!cri l~f,~t~b i durchlaufenden '} rn~werkl'n .lie Entfl'rnun~ von )Iitto zU .i'i l "0der :'tützon, b zw. von -'litte d r ,'tützo hi • litt., d"r Auflagel n.,.llllZlltlehmon, IU'i. Bei der Ermittlung der l1ußl'ren Kr'U't unl\ Angritl' monleIdarf lln I,in r . ' t üt z nur jenl' .\1 B der Ein'p8nnun~ ngluolOl~:~I.~~~'erden, w lches durch gl'ei'n te A nordnungcn tat chhch und. BI'-bel'. chreitung der fe tg" etzten zulll igen .'1' nnungcn der In
trucht kOlllm nden Baut i1e erzielt \Vin\. sind
:l, Tragwerke, wnlche iiher mehr.'re Fehl<,)' dUTl',h~el~~~" uug
nach den Regl'1n filr dur 'hlaufl'nd Tri ~... r untl'r B rück 111 t!g dieder jeweil IIngiin tig ten L t t Illlllg' zu ben' -hllt'n, WO)r Ireir 'hnerisch Annahm d s :l.usammenhlln:-:e. ni ..ht llber IIIl'hr 11 · l
I<'clde)' ausg dehnt" CTlI n darf.
Einfaches Ziegeldach . ~~Doppeltes Zieg ldaeh , (j IFalzziegeldach . . , , 7:3Einfaches Schieferdach .
"Doppeltes Schieferdach " , .' 41Schieterdach aus Kunsts,'hieferplattt'n mit Da 'hpllpl' nunh,rlal!e ;I:!Einfaches Pappendach mit nicht he ndet.er Dachpappe . .' :l~'Doppeltes Teerpapp ndael. , ,
" I-!'lHolzzemantdach mit 10 cm hoher ~chott rlae ',. '. 1'"Für Dacheindeckun en nu )Ietnll, GI8s oder anderen )1 teTl~ ien
sind die bezüglichen Eigt'ngewichte jeweils h ...souder ullchZllWIJI',('n,
.' u t z las t,
G. Für die.'utzla t sind nach teheud \\" erte in k!/ an f ",2 an-zunehmen:
Für gewöhnliche Dachräume
für gewöhnliche Wohnräume
für 'chulriiume . , , , . ,
für Gänge, Konzert-, Turn- und Feehtsüle, dann für Futter-k llMIcammern und für Stie ren iu gewöhnlich en \\" ohnh usern .für (~eschäftsräume, Arb it iil und Lag rräume in don ~tock- .J.f~l
werken von \Yohn- und (:e cbäft hl u 'er n . . . . . . . 'für tiegen ött ..ntlicher G bäude, für T nz äle und Y r ammlun!l's-
räume, Ge chiiftsräume \Ycrkstlltten und Lll"errliume im "()E d I ' ') 'r gesc losse . . .. .." . . . ,... :"~IIfür Eiskeller (bei I m Eishöhe) , . . . . , . . . , . ' , . '. hn>7. Die Größe der" 'utzla t für Th ater Büchereien, Spl'le er,Lager- und ArL itsräurn mit schwer 'n;\1 chineu i, t von Fall zuFnll zu bes timmon. I
, Tragwerke, welch Erschütterungen rleid n, müssen mit
b
l ~UI1'3 fnc?en, jene, welch tarken töB n l Z. B. durch 'bwen ,\ r , ~;I~mnschinen] ausge etzt ind, mit dem I'f, fachen der unter Punkt b
1gegebenen (oder nach Punkt 7 ermittelten) •'utzl t h rt"chnet ~er( ('n.
" c h n e e d r u c k.
D I I wil'!l, r Schneedruck i t in l..y uf 11112 (:nllldrillf i\<' ie,folgt, auzunehmen:
bei IJuchneigungen unter .J.i
bei IJachneiguugen zwi sch n und liOn
hei l>achneigungen üb r IjO" t dr-r .'dlll edruck ni ·ht
räcksicbtinen.
Für südlich gelegen nachweisbar sehne arm Geg nd n k~nnfallweise eine Ermälligung (ier vor telrenden Sehne ,Ia,tl'n zug stan I'nI }' " \1 d' I' d chnee-wert en. . ur J pen" gen n mIt nllC lwel har hr h deut n en. d
mllen ist der ' 'I~needruck je nach der örtlichen Lllge • nt prl'cher .höher, und. zwnr hei Dllcluieignngen unter.J.1 lti :w :!OO ~gfhcl~~solchen zWischen 40 und 6 his zu 110 kg auf I 111~ (: rundrl I
anzunehmen. Die .'chnoelast i!jt entw d..r auf iimtlichen oder, wenndies ungünstig'H'e B 'lastull" verbl1ltni ' "TI~iLt nur auf einzelnenD8chlli\chen in Hechnung zu" teilen. '
W i n ddr u " k. I10. Der Wind druck ist auf I'ine Ehen ankre ·ht zur \~1it·
richtung im allgtJlfloinen mit Jl - 170 kg auf I m! in ußerge\ öhnltr lenFällen je nuch d r örtlichcn Lal-(e his zu :!70 /,.g' auf 1 ",2 anzun bm;n.11. Die \Vilulrichtung ist Is wa 'recht 'orau zu tz.'n:. 1 rFliichen, welche mit der Windri 'htung inen Wink ,I Qt inschheßenri8t d I' Winddruck s nkrecht zu dip. er Pli eh.. mit 1'1 = l' ' in! Qt u1 III! zu rechnen.
I' 1\ einI:!. Bei offenen Hall n "ordllch rn tz. i t " ...geb IH'n a k
. I ß k ' ,. cl \\"nddrucvon ulIIen nac I au Oll en reeht zur Dllchlliil'h.. wirkon r I .. tvon 60 kg auf I m2, in anß rgewiihnlicht'n Fiill n i na 'h der or'lichen LaO'e bis zu 100 ky nnf 1 111 2 IInzunehm n. .
..13. Bei Bauwerken, welche ich in dauernd wind ....e chutzterLal{e h finden, kann eine Erlfläßigunl-( de .. Winddruck bis uf Jl









B e r e c h nun g a g run d l n g e n.
1. Für die Berechnung kommen in Betracht:
Die bl e i ben d e Las t, das ist das Eigengewicht des Trag-
werkes samt der sonstigen ständigen Belastung;
die .' u tz las t, das ist die durch den Zweck des Hauwerkesbedingte veränderliche La. t, ferner allfällig
die Einflüsse des c h ne e d r 11 C k es, \Y i n d d r u c k e s undder \\' ä r m e s c h w 8 n k u n g e n sowie des Erddruckes und desWasserdruckes.
ßleibentlp. Last.
i. Als Grundlage für den. [achweia des Eigengewichtes desTragwerkes und der sonstigen ständigen Belastung haben für die
nachbenannten Baustotle die folgenden Einheitsgewichte, und zwar int für 1 m3 zu gelten.
Schweißeisen 7' 0Flußei en , . Hlf)Roheisenguß 7'HO
'tahl . . . . 7'!lOBlei , 11'40Kupfer, gewalzt !l'OOEichenholz . . O'8lJBuchenholz . .
.. luft- 0'7:)Lärchenholz . . . . .. ' . . . J trocken 0'65Kiefern-, Tannen- oder Fichtenholz O'(jOHolzstöckelpflaster . 1'10Xylolith. . . . . . 1'40Glas , . %0Dammerde, trocken I'H5Dlimmerde, feucht 1':,0
'chotter, Kies. . . 1'!lO
,'and .... , . . I'GO)Iauerschutt, . . . . . . . . 1'40Granulierte Hochofenschlacke, 0 ' fl
":teinkohlenasche. . . . . . . O'7flGußa phalt , , 1'20Gußasphalt auf Rie8elschotter. 2'10Stampfasphalt . . . , :!'04Terrazzo . . , . , . 2'20Fainklinkerplatten
. , . :!'ßO
•·,t.einp.fla ter, je nach der ~teinguttung
. 2'f,O his :1'00Gipsdielen .. . . . , . . . . . . . 1'00Gip in \'erhindung mit, chlackc. . . I':?flPüllungsbeton uus Zement und Schlacke, I'()(I biR I'aoKorkstein . .......,. .... O'H:ITrockener Weißkalkmörtel . . . . . . . . I·r,:!Trockener Roman- und Portlandzemcntmörtel 1'70;\Iauerwerk samt .\lörtelputz, und zwar:)Iauerwerk ausl?:ewöhnlichen oder geschlämmten \'ollziegeln troekon
a) mit Weißkalkmörtel . . . . . . ' . ' . . . . . \'58b) mit Roman- oder Portlandzementmörtel . , , . I'(j:)~Iuuerwerk aus Klinkerziegeln mit Portll1ndzernentlllörtl'l I'B2)Iauerwerk aus Hohl(Loch)ziegeln mit Weißkalklllörlel . 1';lf))Iauerwerk aus porösen Voll ziegeln mit Weißblklniirtel l':!O
.\Iauerwerk aus porösen 1I0hl(Loch)ziegeln mit Weiß-kalkmörtel . .. . , .. , 1'14 h!~lßruchsteinmauerwerk l' h l'!lO his :!'50
,'andsteinmauerwerk Je n~e. ;!'1/) bis :!'Ol)Kalksteinmauem'erk J er;t' em- 2'00 bio 2'IiODranitmauerwerk. ga ung ..... :!'703, Da Einheitsgewicht von ,'talllpfbeton ist mit mindestensi';? I für 1 111 3, Jenes von Betoneison mit :?'4 t für 1 m3 anznnehmen,insofern nicht elll gesondert 'r ,'achweis mit lWckl!icht lIuf die Ausmaßeder Ei eneinillgen geliefert wird.
4. Bei Anwendung außerge\\'ühnlichor, im \'orstehenden nicht
angeführter )Iaterialien ist deren Einheitsgewicht besonders III.ch-
zu, eisen.
5. Das Eigengewicht von IJllcht'indeckungen, inschlioßli 'h der
. 'parren, jedoch ohne 'frllgwerk, ist fiir 1 m! genei:,:ter 1J1lehfliichein kg, wie folgt, anzunehmen:
a) Zeichnungen, welche des Bauobjekt im ganzen und in allenEinzelheiten - in besondere hinsichtlich der, la te rialver teilung
- klar zur Darstellung bringen;
b ) eine statische Berechnung, welche sieh auf alle Teile der Kon-
struktion zu erstrecken hat, dieselben gesondert nachweist, unterZugrundelegung der Bestimmungen der *1i :3, 4 und 5 verfaßtist und übersichtlich und leicht prilfbar sein muß;
c) eine Beschreibung, mit welcher außergewöhnliche Tragwerks-
ancrdnunzen besonders erläutert werden;
d) die Anzabe des )Iischungsverhiiltnisses für den Beton, und zwarhinsichtlich des Zements nach Gewichtsmengen, hinsichtlich der
anderen Baustoffe nach Raummengen.
2. Die Bauvorlagen sind, sofern die bestehenden örtlichen Bau-
vorschriften keine weitergehenden Anfordernngen enthalten, vom Yer-fass er des Entwurfes, vom Bauherrn und vom Unternehmer, der dieAusführung bewirkt, zu unterfertigen.
I !JO, l5U
l.ll stangritru
fr ei Knickllln ", /, iht di e Lilngo de~ Drn"kgliede '
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I. B"a ns pr uch tlll" lIuf Zng od er Druck.
2. Beanspruchung auf Ah heh ' r ung, aus·
genomm en di e . ' io te . . .. .
3. Ilennspruchung det • 'iet e auf Ah.
f-. cherun~ . . . .
I. J)mck auf dio •Tietlochleibung (. ' ie t·
durchmesser mal Blech tärke) . I 1liOO
I!====h=----~--
:", . BI':wspruchunl-( der T eil e au Ho h ei sengu ß, aus
w,'l chl'm ~lIlt tial jedo ch k ein Glied der frei-
tragenden ' "onst ruk tio n bestehen darf:
/I ) a uf Druek
b\ auf I' in en Zug.
c) auf Zug im Falle der Biegung
Maturialgattun g un d Art de r Bean spruchung
:\la tcria hCBtt un un d Art der
Jtea n ')lr uchnnR'
11. Ei ·e n.
I. Het o n.
. 1. In Tra gw erk en a us
B ut on ei :; en
bei eine m ~Iischungl;verbiiltnis~e
auf 1 11/3 G menge VOn ' nnd un
Steinrun terial
a) 4iO kg Portlandzem ent (l t:l.lln
mi~chungsverhültnis 1 : 3)
b) 350l.:g Portlandzem ent (Hau m
miscbungsv erhältnis 1 : ·1)
c ) 2i'\U "'!I Portlandzom ent (Hilum
mi schungsverhältnis 1 : ;))
N. I n T I' 1I g W 0 I' k n a u s
S t a m P f b e ton.
bei einem ~Iischungsverh ill tnishe
a uf I 11/3 G menge von ' nd und
Steinmaterial
a ) 47lJI.:!JP ortland zem ent I Hilum
rnischung verhilltni s I : :1)
I, ) 350 I.:g Portlandz ment (Haum
mbchung sv erh ooltn is I : 4)
c) :! 'U I.:g P ortland zem ent (Ba um
mi schungsverhiiltnis I : fJ)
d ) :!30 kg Portlandzemen t (Ha um
mi schung ' ,'erhä lt nis I : (i
~) 11;01..'9 P ortlandzem ont (Haum
Inischung sverbdtnis 1 :!J )
f) 120l.:g P ortlandzem ent (Ha um
mi schnngsverhilltni s 1 : 1:2)
:!. Bei Anwendung andercr al der im Absatze 1 angegebenen
~Iischungsverhiiltnisse sind die zulässigen Betonspannungen dureh g e·
rndlinige Ein chnltung na ch der betreft'onden, auf 1 m3 Gemenn"e
von Sand und ' teinrnnterilll en tflllle nden Gewich tsmenge von Po~t.
IUHlzement zwischen dio beziiglichen, im Ab~utze 1 genannten 'Verte
zu bestimmen.
:I. ~I i 'eh ung verhältnis e ent.'prechend e inor "erinn"erell ~Ienge
von Portlandzemont al s 2 ~0 "'g Buf 1 1113 GelOen"e VOI~ Sand und
Steinmnterial dürfen für Trag\\' rke sus lletonoisen nicht llngewendet
wordon.
4. Is t auf Knil'kung gemllß s 4, Absatz!J Hücksicht zu nehmen,
' 0 gelten als zulässige ~ "Il n nu nn"en :
II} bei zentri eh behl toten Druck gliedern die lant Absatz 1 für
zentri e hen Druck zu lU igen BetonhpallllUngell , multipliziert mit
d er Abminderun" zabl a ( 1' 12-0 '006 ~, ) ;
bl hei e.'wllt r i eh b ' Ia-tele n Druckgliederu die laut Absutz 1 für
exz ntri sch en Druck zul itrenBetondruckspBullllngen, \'errnindert
I. HIli durchlaufen d n TI' r\ rkeu, welche auf elustisch nne h-
;.:~ehi;.: n, mit d iu Tra~\\ rk fo t v rbund n n Stü tz n a ufru he n. is t
.IJ I"urmlindel un g d I' I tz t I' U iufol r d I' \Y irk un n" der äuße re n
1\ritft zu I· rü ck s ich tig n. '"
;,. Hing um au f'liegoude, mit sic h kr tark en
Eisen einlug en ver eb en e 1'1 tt e n recht 'kin" I' Form mit den , 'e ito n-
lilngen a und " d ürfen , w nn d i ein ,"iton), 'n go b nich t mehr al s
da: Einuud einbalbfach o der a nde r n Seit n län sr (I b träzt. 1Il11·b den
he i dor /o(I"ic!wn Bola tun g un d freier An tla l! runz für die St ützw rite
a gelt " no1m ,\ Iomo nte n, ve rmi nd rt im " erhdtni se von b': (a' +b' )
heroehn et worden .
(i . Di s ta ti eh nu-r uchurur bat . ich aueh Huf di e I'feil er
\\'idorlllgpr und Fundamente unt er Beriicksi chtig-ung eines ullf:illig
wirk enden hydrosta ti sch n A uft eiebe- " JI i auf den . .uchweis der
Bod enprossung'ln zu ers t re cken .
7. Die stati ehe 13 rechnung d I' inne ro n pannungeu in
Trugwerken au : Il tonei niL nach Iol rend J1 Annahmen und R eO'e1r1
dnrchzufiihrell :
u) Urspr ün glich e e h ne ~u I' chni tt· bleib en bei einer Form
lindurung d s Körper e b n ;
t. ) di Formänderungszahl (E la ti aitä tsmod ul ] des Bot on für Druck
i t mit 110.000 kg auf 11'1/1" g le ich dem liinfzebnten Teile von
jeuer d e Ei ens fill' ZU" und Druck (:!, lOO.\)OOk!I auf I cm2)
uu zunohm n;
c] di g rüß t(-n ~pannungl'n d , BPlo n a uf Druck und d s Ei-oll s
auf Zu ;.!" . ind unl, -r d, I' Yura u ·tzullg zu e r mit te ln, d uß der
Bulon kvin , '01'10 Izu r pllnnung n a ufn hme ;
d) Ilui den Ullt Bieg'ung' heRn I'ru l'ht en T ragwerken sind auch di e
g'rilUt" n Spannuu ren d Bt,ton u f Zu g, lind zwa r untor der
Annahme e in I' Form än derung' zahl des Betous filr ZlIg von
[,(i.OOO k!I lIuf 1 N1I!, :.;- lei ..h dem o ' Ua h en Betl'll r derjenig un
dp tI lIetons für »rtlt'k Ah sa tz 7 " , nAch zuw i en;
r) h. i der B,'re..hlllln~ d a ti ..h I' F OI'JIll nd erungen und der
lluß e re n " rlift " I t i-eh IInb tirn mt ' I' Tragwerk e i~t di e lIlI dem
vollon B,·tunquersehniU lind all d I' fiinfzehnfach en Fliich o
der L ng' uis n ~ hildt'l e ide lIe (111 I' 'hni t b lliic bo sowie eine
für »ruck und Zu g' im Beton g l i..h " ro Be F ornllll1d erllngszahl
gemliU .\ hs utz 7 b in I: chllull/:, zu : te ll n;
J) dill (;r(ißtwerle d"r :'chub· uud lI aft- 'owie der Il:lUptzllg.
" pnnnung en s ind IInter der im .\ h atz 7 I' h timmtf'n nnnhm e
zu rmittoln.
H. »j" s ta l isch e Berechnunj{ der inner 11 ~pnnnun rell ill
' I"'l\g'wur kon nUI:l Stumpfh ton hat wie fiir 11lImogen e I' (il'por unl!' r
A nn Iline einer '·'or m nd"run~szahl d l·. Betun s für Druck und Zug
:,:ulnllß Ahtilltz 7 ~ zn er folge n .
!I. Bui Dru ckg'li ed crll mll ß auf den rf urderlich en \r id" rs ta nd
g' UJ.: n J' n ick ung' lIudae h t geno lll me n werd n, \1' 'nn da s Yerilliltni d er
fn-ien " ni 'kliing /, zum h tr tr, nd en Träghe it halbm esst'l' i der nach





zwitlclll' n z\l ei
IInzun hm en .
11. In IJl'u ckgl iedt'rlI uu ind di Ei en oinlagen
ulleh für tlid l alldn hin ichtli 'h tande gegen Knickung
zu unt I' 1I"h 11' in all en F llil ' n inll l~u 'r rhände zwi 'chen di esen
Ei enuinla" n i'n Ahstllnden h l>ch wn ' " I..ic h dem kl einsten, durch
dun , 'ebw -rpunkt d" (luers('hn iUt "UZt)" nen Durchmes ser de s
Dnll:kglit'dt, llllzllordn '11.
I:!. B i Drill' gli d rn ind
zn I"'riieksiehtigen.
W. J>tor gerin g'sl A h land der Eist'lwberll l1ch e "on de r Ob er.
III ('h do Be tontl sowi e di Entfernun ' n d er " inze ine n l%;ene in lagtln
von illllllli I' sind nach sta tisch n IIilck si ..ht ' n zu hem es en; orstorer
'IIUU mind,·tltpll tl 1 C1II betragen.
14. BU~el - odor Qu"n'urhindungen -ind in uusreic.h '1Ill er Znhl
IlIlzlIordllell; ferner sind zur Sich rllng d·s Vorbundes zWlscben Beton
lind Eis n di gnd en der EisllI inla ren IItsprech nd auszuhildell,
fall lIi,:ht schOll drell ( lhertl e h n 'l' taltung in cr Verschiel.lUng im
lIeton nlg K 'nwirkl.
Ir,. BI i Tragwerken au Bcl olll,i ?n dem .a.ll lii llig möglichen
Allftn I n von Ein lipannnng momenten uher den Stütz n durch enl ·
pr chPlHl Anonlnllng' von Ei s 'n einla" l'n I ee h nung zu tra"cn.
Z u I tI ~ i g I' " p li n nun n.
I. I JlI I' Zll"rundcl t' /{nng d('r im ' :1 b s tim mt n Lastwirknngl'n
und Einllil . I' dUrl~111 di größton rl·(·hnun/-.'Sm . ß if,cn ~pannung'"n df's
11 ton s und Ei n di o in d('r nal'h . t"hendell l' ahell e an " "l'bl'nl'n
(:1' nzwerte nicht ilh -I'...hreitt'n .
160 lU 1908
1-:x
um die :x fache, einer gedachten zentri chen Belastung ent-
sprechende Druckspannung.
K om m t bei Eis n inlagen Kuickunjr in Betracht, so sind dielaut Tabelle in Ahsatz 1 eulässleen Drucksl'lInnungen IS.) aul den
' Vert (Sk nach folgenden lo'onneln ahzurnindern .
L (L)a) für L 'ngenv rhältni ei 10 bis 10:) : .·k 0" 1I;-O'(JOili Se;
b) für Lli.n"en\'erhältnisse+> 10;) ; .<k - 5;, () (+fse.
5. Bei allen Druckuliedern aus Betoneisen muß die Fläche derl .ängsoisen in jedem Quer ehnitte mindestens O' 0 '0 der ganzen Quer-
sc hnitt fläche betragen; macht die "'enannte Eisenfläche meh r als
:!0o di .se r ganzen Querschnitt .fläche au- 0 darf der ~[ ehrhe trag a nF läche der Länz eisen über '20/0 nur mit dem vierten Teile in J:echn ung~ehracht we rden.
fi. B i Druckgliedern aus B toneisen. in welchen außer L ä ngs -
eiuhureu auch schraubenf6rmig gewundene, durchlaufende Querei nlagen
angeordnet ind ("um schnürter Beton" ), ist zur Best im mung de rDr uc k pannunu inlolg zen tri eh n i lrucke eine ideellet zue r chnittsfläche/<'1 Fs, + 15 F. + 30 p. einzuführ n, wobei Fb den vollen Beton q uer-
. chnitt, F.. die Querschnittfläche de r Liing sei, e n unter Berück si chti g un gde vorstehenden Al»; tz :) und J-~ die Iluersehnittfläche eines ge·dachten Läng eis n bedeutet, de sen Gewicht gleich jenem der
schrnubenförmigen uereinlace i ·t, beide Gewichte au f die L än ge n-
..inhoit des Drnckuliede bezogen, Much t hiebei die so gebildeteideell F läche EI mehr al 1'4 Fb + lf) F.. oder meh r a ls 1'!11't, aus,
so dnrf für Pi nur der kleinere dieser beiden renswerte in Rechnu ngg-e teilt werden, Bei exzentrischem Las ta ngriffe sind die sch rauben-Iörrnigen Qucreinlagen zur Ennittlunc der vom Biegung s moment eher rührenden :'I'annungen nicht zu b~riick ichtigen. Die Ganghöheder Schraubenwindungen darf höch tens ein Fünftel des k lci nsten,du rch d .n S .hw rpunkt de cJuer chnittes gezogenen D ur ch messer sl,etr, gen.
7. Die Belastnn' 0 zen tri 'eh beanspruchter Dr uckglieder darf
nicht g ruß I' angenommen werden als die h i ~edachter zentrischerK ra ft wir kung mit der zulli ~igen lletonspannung für zentrischen Druck~em ß Absatz 1 und -1 ich ergehende Trackraft desselben Druck -gliedes.
.. Bei Anwendung solcher L ng~eisen, welche schon durch ihreUb rtläche n jr« tultung einer Ver chiebung im Beton entgegenwirken,da rf die Haft-puunung die b zügtichen, im Absatz 1 festgelegten
'"erte um 100 0 üb irschreiteu.
~I. D ie ~pann !l n ~en von Stampfbeton oder Betoneisen auße r-gewijhnlicher B .haffc nh it od I' Herstellung weise, welche die in derT a belle zu \ h atz 1 festee etzten Worte übe rsch reiten. bedürfen
einer he 'onderen Hmehmigun'" und incl fall webe bei Vor lag e deshe tr fl'en.len Entwurfe zu he"'ründen.
:? Au. fiihl'lIl1g tier 'I'n l " "cr ke .
.. 6.
B s c h f fe n h e i tun d P I' Ü fun g dos Z e m e n t s.
t. Zu r H ers te llung von Tragwerken a u ' Stampfbeton ode rBetonei en darf nur Portlandzement ,·"rwendet w nlen, das ist ei nZement , der IIU natiirlichen K llik mer" e in od.' r kiinsllidlen ~lischungenton- und kalkhili ti er 't(llre du rch Bren nen his zur ' intcr u ng undd lll"llu ffol g nde Zerkl il\('run~ bio zu r :\[ehlleinheit gewonnen wird
und anl eieIHn Gcwicht teil hvdraulischer Besta nd teile m in des te ns1'7 (to,~ichtsteile K a lkerd e CaÖ nth!!lt. Die Ve rwe nd u ng a ndererZe ment " unterliegt einer f llwei n I, onderon Ge ne h migung.
:!. Der Gehalt de Zemen s an :\[a"'ne ia \ :\[.. 0 ) darf nichl. mehr
als :)0/0 betragen.
3. D 'I' Z lIlent muß owohl an der Luft IIls auch unto r " ' ass I'raumbe~ tll nd i und lang -am bindend in. Ab langslim hi ndend !riltin Ze ment, wenn in U' dem eiben mit :!5 his 300/0 '''assel' -
zusatz h rp'e telltel' Z meutbr·i nicht vor 30 :\Iinuten nach demAnnlllchen zu rhnrten beginnt und minde tim 31/. :-5tu nden zurA bhi ndunl{ benüti"L.
l. Der Z meut muß 0 fein gern hlen ein, daß die R ück s tän deheim ieben durch ein 'ieh von ·\!JOO ~[ a chen auf 1 CIIl- und 0'05,11I11[lrahts rke 3 / 0 und von flOO :\Insche n auf 1 em2 u nd 0' 1 11Im Dra h t-
s t rke :'>% n icht üher chI' iten.
f,. Die Bindek ra ft de Z mont ist durch P rü fu ng der F estigkeits -
vl' rhnltni an einer :\[i ehung mit "';and zu ermi t teln. A ls normal el\l isch ung gilt das Gemenge von einem Gewichtstei l Zemen t mit droiG ewieh t.>teilen .'orrnalsand.
6. Al ,'ormalsand uilt ein in der .'atu r vo rkommender, ge-
was ·h('nor, I' iner Quarz nd, de en K orngrllße dad urch bestimmt ist,daß da klein te K or n nicht mehr durch ein ieb von 144 ~[aschen
auf 1 ein· uncl 03 m/ll D ra hts t'i rk und dess"n g rößte K orn nochdurch ein 'i b von 64 ~I a ch n auf 1 CIII~ und 0'4 11Im Drah t tärkedu rchg ht.
7. [n rli I' ~Iörte lm i chun~ muß cler Zement na ch ei ne r ErItärt un 'sdlluer von 7 Tau n rninde ten l:! kg ZU" fes t igkeit und nach
einer solchen von:? Tagen mindesten I 11 A'g Druckfestigkei t un d1 kg Zu g fes t i 'keit auf 1 em! auf vei en.
Di e Proben a uf Zu gfest igk eit sind a n Pr obek örnern vo n fi elll~Querschn it t, jene aut Druckfesti g keit a n Würfoln von ;JO CIII~ Quer-
schnitt vo rz une h me n ; sä mtliche Probekörper si nd währen d der e rsten
:?4 Stu nden nach ihrer Anfertigung an de r Lu ft , geschü tz t vo r rasch erAus trock nung, un d hi erauf bis zu r Vornah me der Probe unte r W as ser
von + 15 b is 180 C au fzubewah re n,
n. D en kompet enten Kontroll organ en ble ibt das I{ech t ge wahr l,jederzeit be i de r Erzeugung, Ver pa ck un g u nd A bsen dung des Z~ments
sow ie bei dessen Verarbeitung zu den Prob en und der Durchfuhrungder le tzt er en gegenwlirt ig zu se in und in beli ebi g er 'Veise di e er-forde rl ichen )Ien gen Zem ents behufs Erprob un g zu entne hmen.10. Die Prüfung des Zem enls ist in d er R eg el am Er~eug.ung~ ­orte d urchzu f üh ren ; sie kan n jedoch a uc h ganz oder t Cllwelse lD
einer a mtlic he n Prüfungsan st a lt vo rgeno m men werden .11. In der Hegel is t vo n je 100 und Ins 100 Meterzen tl~ erZe men t min destens ei ne Erp rob un g auf I:aumb eständigkeit , ~I ll~lfelll ­heit, Erhär tungs beg inn und Abbindezeit. fern er von 200 und Ins 200~I eterzcntner Zem ent mindesten s eine Erprobnng auf Zn g- un d Druck -festi gkei t a nzus te lle n.
12. Der Zem en t ist in der ents p re che nd zu kennzeichnend enUrsprungsverpackun g in di e Bau st ell e zu lief ern.
*7.
B e s ch affenh e i t d e s Sa ndes und S tein ma teria ls.
1. Der zur Betonber eitung di en ende Sand mu ß rein, sc ha rf-körnig , vo n un gl eich er Korng röße und fr ei von lehmig en , to nigen
oder erdigen Bestandteilen oder sonsti gen Verunreinigungen, ferner
so besch affen se in, daß er durch ei n ' ieb von 7 /11m lichter ~raschen ­
weite durch geh t und auf einem ' iebe von 900 Masch en auf I cm~ und0'1 mm Drahtstärke weni gsten s !J50/ 0 Rück stand ergibt.
'2. Das Ste in mate r ia l (K ies, Hund, ch otter ode r St ein schlag ) muß
vo n un gl eich er K Ol'l1größ", rein , wetterbestiindi g und von so lc he rBeschafl'enheit sein, daß di e Druckfestigkeit d esseihen mindesten s:100 b a u f I cm~ und d ie 'Vasseraufnahme nich t mehr als 10%des Gewich tes beträ g t.; di e let ztgenannten Ei gen schnften sind erf order-lich enfall s durch ents preeha nds Prob en festzust ellen .
3. Di e Korngröße des Steinma ter ia ls ist für Tragwerke aus:-5 talll pf~eton so zn .bem essen, d aß di e g rö ßten Stüc ke in j eder La~ed urc h eme q uadra tische Öll'nung von Gcm 'Veite durch g eh en und d iekl ein sten au f ei ne m Sie be von 7 111m lich te r Masch euwei te lieg enble ibe n.
4. F ür Tragw erke a us Betoneisen mu ß di e Korngröße d esSteinmateriales kleiner al s der R aum zwische n d en Eisen einl agen unter
sic h ode r zw isc hen d iesen un d der nä ch stlieg enden Außenfläch e de rTragwerke se in; in j edem Falle müssen die größ ten Stück e in j ed erLage durch ein Gitter von 30 11I/11 lichter Ma sch enweite durch g eh en
und die kl ein sten a u f eine m Siebe vo n 7 IIml lichter Masch enwe itelieg en b le ibe n.
5. Di e Korngrößen des Sandes und Steinmaterial es s ind mittel s
ein ze lne r ieb - und 'Vurfprob en zu er mitte ln.
6. Da s bei Tragwerken a us Stampfbeton anzuwendende ~Iischungs­verhältnis zwi sch en Sand und teinmllterial ist in Jlinsi ch t auf di eErzielung ein es möglich st gl ei chförmig di chten G em en ges j eweils durchlIet onproh en zn hestimmen.
7. Der im Bet on enthal te ne ~I örtel muß bei Tragw erken a uslletone i ~ en mindesten s da s Hllummischungsverhältnis I; 11 zw isch enZem ent und Sand aufweisen.
l::\, Die Zulässigkeit eines vorhanden en natürl ich en G em en ges
von Sand und S te in mater ial zur Betonher eitung ist im Sinne derAhs iitze 1-7 zu prüfen .
~ , . Bei Bauwerksteilen a us ::;tllmpfhet on m it verhältnismäßigg roße n Qu er schnittsabm essung en (' Vid er la" er Fundam ente usw .)können b is zu 200/0 des Steinmateriales a us o::;t~inen von g röße l'en a lsden im Ah :;at ze abestimlllten Abm essung en und zwar bi s 20 cm K anten -län ge ode r Durchmesser hest eh en. Die Ve'rwendun.... so lc he r S teine in-lage n hed arf jedoch ei ne r l'allweisen hcsonderen G~nehmigung.
§ 8.
B e s c h II f f e n h e i t , E I' pr o h u n g u n d B e a I' h e i tun g des
Ei s e n s und ::; t a his,
.. I. [)i~ in . der ..Vors"h ril' t iiber, ?i e Herstellun~ d er Stra B.e l ~­hruck en nut eise rnen od er höl zernen Irllgw erken " (1'..r1aß des Milli -
ster iu llls des Innern vom lli. ~[ ärz I!lOG, Z. ·I!l '! ) ex In05) enthaltene nBest immung en iib er di e Besch atl'enh eit und Erprobung des Ei sens undStahles haben volli nhalt lic h, j en e iib er di e Bearbeitung, Zu sallllllel.l-
se tz u ng und Aufstellung von Ei sentragwerken sinnge mäß auf dI eEisenhest andteil e von Tragw erken au s Betonei sen Anwendung zufind en .
2. Eisen te ile, welche na ch d em Entwurf a us eine m Stiick e be-
s t" he n so lle n, dürfen wed er durch 'l,u sammen schweiß en noch durchZn samm enni et en ode r durch a nder we it ige Verhindung mehrer er Stück egebil det werden .
a. Si nd Stöß e ein ze lne r 'I' ei le weg en grolleI' Llin ge der ::;tiicke
un vermeidl ich , dann sind di e zu stoßendo n T eil e in geeign eter 'Vei sed er art m it einander zu ve rbinde n, daB di e Ei sen spannung an d er Stoß -
stelle d ie in § fi fest gesetzten W ~rte nicht übe rs te ig t . Schweißungen




~~ der !l e l;\'ol 1I11~ I~II s~lch, 11 Stel len 11I~ g "rull t werden, a n welchen
hel l' I~~nd e '. tu ik Im I'rngwork e nich t voll hean prucht wird .
" !. 10.1 nl l·lI . wel ch,' gll llZ in Beton eingeh üllt \ e r d n oll m,1 ~ 1I 1 unt der \V lIlzhlllll Z II belassen u nd mü n \' 0 1' der Einbetunie ru ng
IOIt ~ e ig nt' len ~Iilt , 111 or"f1l1lig von ::;d lln u l.z F tt An tri eh und
" 1'01"'1 d I ~ . "11 0 er 0 0 0111 !los t h 'In 'll werden.
s I ~. (; eni otole oder v I' .h ra ubt Tra" werk ,I" ile ' IU E isen oderi ta 1,1. ind nach d I' F 'rti gstellung in der W erk .tä uo u nd nach der
~n • IlIlIe d es Ab811lzo8.1 e r folg te n I 'illigllng' mi t d ünutl üssig om
,ement mörl el auau streich ou .
I!;' 'I'oil !lUS E is n oder Stah] , wel ch im Bauw rk nich t d u rc h-~I \~lId :VO ll B"ton e ingeh üllt werd n, si nd n den freibleibe nden
' e n IIl1t All tri l'h"11 ;.:emilß der in Ab atz I /{enllnnten \ ' 01' ch r ift
zu Vor hon,
(Sch lu ß folgt)
12. Die Probek örper sind mit der B ne n nung des Bauwerkes,
do .. .\ ng ub d s "li cluuurs ve rhäl tni se , der A ufo r tigungsze i t und d er
•'tampfricht ung' so wi e mi t einer e nt pr ehe nde n Bezei chnung zu ver-
se hen und bis zur Er pr obung in inem vor F rost, H it ze und \\'iud
g' sc hü tz te n Ra u m e un ter e rdfe uch tem Sande a ufzube wa h re n.
13. \ ' un je 100 und bis 100 1113 Betonm asse eines "li schung's-
verh ältnisses sind in der Heg el sechs Pro b k örper zu pr üfen , und
g ilt al s Druckfestigk eit da s arithmetisch e "litt el der bez ügli ch en W erte,
wob ei j edoch keiner der letzter en d en in A bsa tz ' vorgeschriebenen
\\' e r t um mehr al s 20 0/ " un ter schreit en darf.
: 10.
Au . I' ü h I' U n g d e r 'I' I' a '" w er k e.
I. Di e Au sführung vo n Tragwerke n aus ' la lllp fb eton Olle r
Bet ou eisen darf nur durch gesch u lte Arbeit er uud unter beständiger
A ufsi eht VOll P erson en g esche hen, di e na chweisbar mit di ese r Bau-
wei se er ündlich vertraut s ind.
=! . Di e Sch ulungen um! B ü tungen müsse n "0 a ngeor d ne t und
so s ta r k se in, da ß sie di e sc hichtenweise Einbri ngun g und tampfung
de: Beton s gestatten, hin re ic he nden Wi derstand gegen Durchbiegungen
bcim ' ta lllp fen leisten und oh ne Ersch ütterungen ent fe rn t werden
k önnen .
3. Bei der lI ~rstellung der Schalungen und R üstungen ist auf
ill e en ts p re chende Pberh öbung' derselben zu m Ausgl eich e der IIntel'
der Het olllnst eintretend en Ein s nkungon Bedacht zu nehmen.
4. Erdfeu chter Bet on ist in 'ch ic h t en ,\,on höch htens 15 CIII
Dil-k t', wei ch er Beton in ~eh i ch ten von höch stens 20 C11I Di ck e ei n-
zllh r illg ' 11, wel ch e je für sie h in einem, d em jewe iligen 'Vas so rzu satze
('n ts p reche lllie n "l aß zu s tam pfe n si nd. D or Beton d a rf zum Ver-
wendung snrte nur h i ' zu e ine r T iefe von :2 m g e wo r fe n und II1Uß hei
/{röße re ll Tiefen mitte l. I{innen ode r Gefäße eilweb rach t werden.
:l. Bei Tragwerk en au s Bet on ei s n sind die Eisenteil e in der
plan g em ilBen Lag e einzuhring en ulld in d ieser so zu befesti1!en, daß
s ie boim :-itampfen ihren rt und ihre F orm ni cht verlIndern können ;
all e Ei8 entoil mii s sen di cht mit dem "lürtel des Betons umkleidet
werdelI,
6, Tragwerke oder sel b - tlindige Tragwerk8teil e sind im all g e-
m einen in eine m Zu g e, das heißt o hne Gnt r brechung zu betonieren ;
in AlI sll ahmsfllll en darf mit de r Bet o nierullrr lIur a n solchen ' te Ile Il
au ge etzt werden, an wel ch en der Beton n icht d ie voll e zulässige
Sp unnung e r fä h r t.
7. B im Aufbring en nou I' l3etonschicht en a u f frilhere, no ch
nicht e rhiir te te s ind let ztere anzunH:;sen ; heim \\' eiterhetonieren :luf
bereits IILgebnnden e LIl"'en sind die< e aufznrlluh en , ahzukehren und
mit diinnflilssigem Zem entmörtel im Haulllmischung'sverhältniss e von
I : I ode r mit Z mentmil eh an zunäBsl'n .
:-;, Boi T mpernturen unter 00 • rlarf nur dann heto nic r t we l'd ' 11,
w IUI dureh ellts (Jr c helHle Vorkehrull"en ei ne .chä d lic he Einwirkung'
d" Frostes aus"'eschlos hcn ist ; ge fro rener B ton darf koill e falls ver-
welld t wl'rden.
~ . Die Tragwerke s ind nach vollendeter Betonierung ui s zu r
"ellügeudell Erhlirtullg entspreeh end feu cht zu halten und vor Er-
se h ilt t rungen , IIllschlldigung en und \'01' d I' Einwirkung des Frostes
zu sc h litzelI.
10. /)i ' IInt.crhtiitzenden G erii s te d ürfen ert nach ei ne r. ge-
n ügende Tl'llgnthi .k eit ve rbürg nd n Erhärtung d e Beton s, in der
Re" el lIicht friih er a ls vie r \V ochclI na ch Be IIdi"ung d e Einstampfun s,
s itliche 'c ha lungen den en kein ta li ·h \\'irkung zukom/lll ,
könn en in vior Tagen lIach demselben Zeitpunkte e ntf ern t werdelI .
11. Beim "reg nc llmen '1'011 ::Schalung en und Hüstungen sind
1~ I 's l' h ii tt e l'lllJgen der Trngwerke zu vermeiden.
12. Ist wnhrenrl der Erhiirtung'sdauer d es Beton s Frost eill -
ge t re te n, ~ o sind di e im .\ hs a tze 10 g ' na n n te n FristeIl rnindestell s
um di Dlluer d I' Frostzeiten zu verl1ln " ern.
13. Vor Abllluf von \'i er \\'ochell na ch Beendigung d es Eill -
tllmpfen s, bozw . der naeh Absatz 12 zu ueme se nd n Fri t dürfen
di e Tra"'werk lIicht durch irg ndwel ch e nennen werte Bela tungen
hl'ansprll cht werd en.
\.1. Di e fertig 11 Trll"Werke silill ill ihren wes llntlich ell Teil en
in g l' e ig ne te r \\. eis e vor dem Eindringen von •'iedcrsch Jagswasse r zu
s 'h iitz n .
1:1. Di ,' V,'rw ndung von Trllgwerks teilen a u B ton ei s n, wi
Balk l'lI , Pl attelI , :'1Iul 'n 118\\' . , wel ch e uf"e ond rten \\' e rk p lä tzell
rz ' ugt ulld ill fertigelll Zu stllnd e lIu f di e Baust ell e gehrach t werd e lI.






Portlnnd z nH'nl ( Hllu lllllli " h u lIl! ve rll hn i
I~J a t t ll n g d.· ~t :lllll' f h " t o n .
I
11..i 'h " -:--1 --- -====--~~~=r==i~",=
\ . 10111 " l S C IIIng8v rh illtni S(':
I ut I_lil a !; elllenge VOll , 'und nlld :-'teinlllat ori I




C) :! 0 k!J PorlI1lIlrl z"lrl"1I1 (I 11l 1l lnllli 'd lll nl! v.' r hli lt n is
I : :1) ,
d) :!:lo k'[1 l'or l'I,u ;dz ' 1II;'lIt ( I{a lll rllllisc h n ll" ' \' f'rhlilt 11 i
I : (i)
f) l(iO I .. ,,' I" 1"'1 .. . . ' . .
hf, 01' IIII( Zl' lIIen t (HIlII111111 i c h u lI" verhitltn i,
I : !I) , .
J ) I:?U k!J l'o..;lnl;d z;'m·"ni ( i: lI;llIIlIIi dl·lIn,.. v.'rh ' h lli
I : I:!) .
'1 11 ' \
" I ' h " I J nw ndlln ' and'r I' al l! der illl A h tz IIn"\l"ouone n
, I C UII I Ilini • ,.gsv I' III lni e ist dil l ~oford rt ()ru 'k fe ti .k it durch g "lId -
" gl J..lnschllitung nllch dM hetr ITI'nden , lIu f I 1/13 !; lIIen g \' 0111I11( ulld ' t ' GZ"11l t . '1IIIuntorini t' lIt fa ll . ntlen J wi eht 1I1t'ng ., VOI P ortl und ·
h t· n zWls·b 11 di b zilgliclloll im hsntzo , 0' 1Il11l1lt'lI \\' ert e zu
, 1111111 n. ' ,..
J)rucklO•• lIeh.u fs I: r il fu llg d , 1I..lull
I : a hi eS~I ~ko~t s llHI !.ei d l'n I1llnlll 111 i. l'lIunl!llv rh Itu i _en von
V"rlnlJ •. . j. 111 d .. Ho g (JI , l)(li IIlIdllrt'lI ~I I . chu ug v rh Itn i . n illwr
f'll'tige 1/1 ro.b k urpi'!' i/l \\'ilrfolfolm von :.1( , Cf ;; itenl' n/:e
\l'ei n 'dlnd ' Ine r Hllltlil'h en Pd fung - tell , zu r Erproblln zu
. 11 0 er nl I 11 . I ' .Prlif"n . 1 ("I' lIust"lIe mllte , Iner '.·.· ll(net n 1'1'0 e zu
I' 11. ()i" \ f t ' I I l kü I ' .>au toll. I n 01' IKullg '01' '1'0) . "1'01' ult nllt d ' n .. 1" 1 'he n
Art dur c~ , dCII~soluon .•\l i ·ch uugsvo..II ·ltnlll' ulld Ullt 1' '' nRU g l..ieh "r
I'arell . ' tlllllp h lnK \\ Il' j"no de.• II<,,,.IIS filr d Trag\\ I' in Zl'r1e" -
, ei sernOll F ,..
ormell I.U .. rful gl'l\'
, !l.
11 e I' I' i t \l n ", 11 e 8 c h n I fe u h , i tun d I' I' Ü I' u n ,. d e s 11 'l t o ns .
I I. I )er Z"mont. ist bei dor Horeitung d es B ton in der 11 gel;It i1
1
(J owil'hts;inheilen zu misch u. Die Zum e ' u ug kann ruch m it
• 01 I.llallen ' r folgen, wobei dor Z ment 10 ,olm F 11 inzu ch üt te ni./· dio (; fllIJ e voll zuf üil-u lin d ~I att ahzu t r ic hen ind un d zur1·I~r.e '1lIIung VOll r; wiehtsmun g en 1 IIf Hau ll1 me n '" n da G \\ ich t de
ZU nklnet er s I' ortland z rnen t m it 140() kg a nz u ne hmen i,t. F ür a nde re
'lI~ente is t d a entspr ic hende Einh it r rwich t d urch • b wä eil zu
rllll\t In.
I 2. Un zu r BNollhereitullg z u hell l tzell d e \V II. " ,1' II1 Uß I' in sein1I:l( durf k, 'ino, di e Erhiirtung de B ton he intr, cht i" "nden lIe-~ IIl1dtoilf' enllllliton.. Ioor wllss l' r darf lIichl v rw end t w••:;lell .
' j Z TI ' ·.11 ra /o:w rk en :lU' :-'tllll1J1fi",tOIl i t 0" nlln nlt'r e rdf ud lt er
ur ':"1 IIch w icl wr (J1 la l i. che r l, ZU Tragwl' rke, ; IIU Bet o n i- 11 nur
WOl l' I r ( plu ti sch er ) IIIlton zu vo r wl' /ld n,
d. IJ • I. I~er \VII !Hl rZlIs:ltz i81 I.. i er d f uch t 111 Betoll 0 ZII b 'me eil.
'\ Sich <he.\1 l' mit d l'r 1IIIIId "eradl' noc h h lien I IIt un d d aL 'i~1I1 d~r lI a u t F 11 ' h ti~k ' il zu r ilc klllß t. lIei d I'll t lIung von w ich e m
11' ahlltl scllt'lJI) 11 ton i t so viel \\' , er zu v rw.'nd e n dRß d e r Bet onIfl(' ,. t . ,k g . RII1J1lt wunl tJn kllllll , d llh i ab!'r w ich wird ' unl er der \Vir-
10u'II./f ,Inr ~chwero dllrf s i h d. -r "l ört el vom ,' t' in lllllt rial n icht
S osen .
e ~ 1 rl. /)i e ,\ 1isehung' der B Iit:llld teile -o ll in d I' I{ '" I ma~chi ll 11d~:b 1:>." 11 ; Jlalldllli ~'hllng :lIIn a u IIl1hlll wei I' zllgela en w.'rden , j e-
I laI . darlII (h e Zem ontlll un g'e IIIn 50/0 ZII Vl'r röß rn.
n I G. /)1 " li c h u llg i 'l zlInlit' hs t in tru 'k nelJl Zu. t nd e vo rz u-z~ 1I11."n III~d danll unler allm hl i..her \V a e rbei a h 0 la nge fort-
d 8 ~~el1 , lus 1111,·, im Beton e nt hal teno :-'1 inlllat er ial ghiehll1: ßig in
er • a..s l' vtlrtl'i11 lind un 1I11l'1I Sl ell en von Ze ll1 nUn ü rt el IIlJ1h iillt ist.
nil' ,. I . I )er Beton dllrf IInr in solc he n ~I eng n b ur " it et werd ' 11 a ls
'Ifl IInlllilt Ibllr dllrnnf lol gendo Vl'rw"/Hlu ng er fo rd(' rlich is t.'
I/li I . 1>"1' IIl'ton II1I1ß na,'h 'H'hswöch i ~er Erh rlnn~ lIn der Luft
,'U:::I es l ~' nh ful :.:ond u W erte d ur J)rllckf,- lig il, und zw I' "'nk rec bt zu r
pfrl chtllng aufwei sl'lI :
--I - =
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ZUSlIlIIlI1e lls t ellllll g' der hl sh erigeu Lei stungen heim Baue des
Tuuernt nuuel aiu 'c hl us 'c des Jloll at e J üuuer 1908.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Tunnelbau.
Wasserbau.
Sipho us u nter dCIlI JIt·('\'c Iür d ie hwiisscr Kopenhal.\"cn : .
m den Hafen Kopeuhngen vou den städtischen Abw ä se rn , di e tIt
denselben früher zeleitet wurden, zu befreien, sind da '\llh t au~g~'
dehnte Arbeiten vorgenomm en worden, indem man läng rler.1 al~
Kollektoren zur Aufnahme der Abwässer kon truierte und nutteb
iphons mit der auf der In 61 A mag e r gelegenun I'umpenanlage
eine Verbindung her teilte. Die mächtigen Pumpen di er Anla!!<'
heben diese Abwässer, die man durch eine Leitung, 161"11/1 lang dem
Meere zuführt, wo sie 10'7 11 unter dem Meere niveau au sgela sen
werden. Ein doppelter Siphon, dessen Her teIlungsmethode h.aupt-
sächlich darin bestand. daß man auf dem Boden zwei lIletalhsche,
konzentrische Röhren, ' die ein anzes bildeten, konstruierte, die dann
versenkt wurden und d ren ringförmiger Z,wischenraulII mit z,ement,
mörtel angefüllt worden war, ist in der Näh" der La n f!. b I: o-
h r ü c k e situiert worden. An derseihen teile bietet der Hafen eme
Breite von 16·1 11I. Die Tiefe beträgt 6·aO 11I in der Fnhrrinne, ~be~
der 8iphon wurde über Forderung der Hafenadministration lI\ elnel
Tiefe von 8'2 tll gelegt, damit eine künftige Vergrößerung der Fahr-
tiefe ermöglicht werde. Boi der Eimuündungs- und hei der Ausmündung~­
stelle kommunizieren die auunelkanäl e der beiden fer direkt mit
dem Siphon geringeren Querschnittes. Dieser, mit einem Durchn.lesse r
von 75 ein. empfängt allein die Abwüsser bei trockener Jahreszeit. \)~
bei sehr starkem Regen die Kollektoren sämtliche. Wasser nicht auf-
zunehmen vermögen, läßt man diese sehr tark verdünnt n AI)\~·.rsser
über Iber fälle wiederum direkt dem :'Ileere zutiießen, und dem :-Iphon
wird im ma. imurn nur die doppelt :'Ilenge de gewöhnlichen \' !,!111Inenl~
zugeführt. Dann tliellt das über chiissige Wasser übe r einen L'b er:",
in den größeren Siphon von 1'2 m Durehmes er und dann d m 1'1. 0 . '
lektor zu. Der Au slauf ist durch eine Klappe gereorelt. '" n.n d~e
Hcinigung des Siphon durch da Abwasser elh t ung ' n iiltend I. t, so
wird zum Meerwas er Zuflucht .renommen, da s durch eine eigene
Kanalleitung zug eführt wird .
Bezüglich d r Rohrleitung hat man sieh nach mannigfach -n
, tudien dafür ent chlos en, ein Hohl' mit Doppelwänden zu verwenden.
deren ringf'ürmiger Zwi ehenraum nach der Iuswerksetzung ;!e~. Ilr~
werden muBte, worauf er in .inem einziueu I: uß mit 7.:enlt.\lltlllort~
ausgegossen worden war. Auf diese Weise zog der Beton gleiclunäßl.g
an und man erhielt >'0 einen soliden Körper f ür den Fall nls die
:'I letalIwand zerstört w ürde.
Die Teile, au s denen der iphon besteht, sind Stahlhleche, di~ ~t
den Querstößen rlopp!'lt und in den Längst ößeu einfach genietet ~1I11'
Die inneren und äußeren \\'i!nde sind in gehiirigel' lIi tanz nu t,teß
b
starker Eichenbohlen g halt n, die sich in der Innenseite gegen (,u d
eisenschuhe stützen, während ie außen durch eine in rler Anßen\\'llnJhefindliche Öl\'nung gehcn und die nach der Inswl' rks twng dUlT I
eine verbolzte Kla ppe hedeckt ind. Für die Verstiirkung hat I.na:t
das Holz dem Eiseu vorgezogen, weil man befürchtete, daß später
infolge der Zur törung dieser Ver 't iir l<lm gen durch d :'Ileerw~~ er
sich P erfof'Lti onen hilden könllten . ,\m Ende des auf teigl'1tdeu 'I ell~~
erhiult der Siphon eine Aushnchtung, dllmit vor dl'm Aufiillen lllf
Zem ntmörtel, beim Au lel'r 'n der Höhren di mit<rerissene Lnft aU '
genommen werden könne, und damit kein \\'a s;r im ringförmilren
Teile bleibe, wurde ein leicht s (;eflllle gegen di u buchtung Rn-
geordnct.I ~ i e IWhre:t \\:urden ~n Urt und .'tell im Fr i n herg' _t ~ lIl~
I )itj hOrizontale I artl de ,Iphon, von ~röß l' m [)urehme er b t.1I
allS ur i Teilen, die an ihrem Ende mit Holz tück('n v l' cblo~.sen
wnrden, dllmit ie ins Wa er herabgeI. ben werdcn könn n. . \)ICSI~
lnswerk ' etzung lI'urd <r nau so vorgenomm n, wi man beim :-tape
lauf eines .'chitl' vorgeht, ind m die ein? Inen T ile im Troeker.len
v(lruinigt wurdtln und dann dRS Ganze an Ort und ,'tell l' mor<!Ul rt
wurde. Die Zu ammens tzung der bis nun .retr nn en Toile l'rfolgt
mittel des sogenannten "chwedischen KJ ssons 'l : in Kasten aUS
Holz, de en zwei :'eiten genau nach der Porm ,) liulleren I{oh re.
g;sehnitten ,nnd d~rRr~ nm die~e ' r~le.t ind, dnB die zWl'i zu. \'e~~
blnd PllClen I',ndpn 111 d"',em Au .chnllte aufruhn. Dnnn \I ird kldtll te
und de r Kasten geleert. Der Druck des \\' a , s l' rs genligt IIIn dicSl'n
Ka is , on zu halten . Die Euden werden vl'rmittcl • 'i et n 'und Holzen
befestigt. Die uufstl'igl'ndl'n T i1e delI iphons \I lII'd n in der Weibt! ;:-c'
richtet, daß jeder Teil zwischen zwei Pontons, auf denen sich Bö~k~
befnnden. genommen worden war. L 'ngs dl.'b ho rizon ta le n Teiles sln
Hoh ls tlim me ungeordnet worden, de rart, naß ihr Auftrieb mit de:;1(~ewiehte des ganzen Höhr n ystems sich lIuf;<rleicl,t. D ies wurde dosln1 )
g.emach~, dumit dus •'inken. der I ~oh ~e nicht so ra"eh erfolJ.(e, werl~l;
Sich heun Inswllrkse tzen ,hese nut \\ assel' füllen sollten, und Ulll .
I:ohr' loi"htor hehon zu klilllll'n, w('nll sie ·inll fnl cho Lage 'dIJl'
nehmlln ollten. Gleiehzcitig mit die~er .\ rheit ist ueh d('r l{llUIll, en
der, iphon einnellllllln sollte, au,gehaggl'rt worden. cl
• 'achdem die einz Inen Teile mitt I H mor<111(' an ()r~ l~~,
Stelle gebracht worden war n, wurde mit d l' Ein 'n ung d 1111.t l'
gonneu, dllil dur inner Teil und d l' ringförmi<Yo Teil mit \\K~ eil
llu,"eflillt WUfllt,••Je I1Rch d IJI , 'illk n wurd 11 dip Tau all deu \:;111 ~l'(h' Hohre naeh~ la~ (m. Ili 111 \\ rk tZUIIg' gin" ohne !Je Oll' der
.'chwierigkeit vor si'h und dRu rt uur t;l /~ ,·tundl'n. • eh,.~eln I1d
Siphou v l' ctzt war, wurde die Uaugrnbe lJIit" 11(1 IlU g\.full 11
1.4:!:3 1.:11 il :?7:lli
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Arbeiterschichten auBerhalb des Tunnel
" im Tunnel .
" total .
:\littlere Arbeiterzahl pro T ng lIuBerhalb des
Tunnels
"littlere Arbeiterzahl pro Tag im Tu nnel
" " "" tot alGesteinstemperatur vor Ort .
Erschlossene W a 'sermenge, I ::;ek..
Er" ii n z c n deli e 111 e l' k u n gen.
.L' 0 I' dei t e. Der ,'oblstollon wurdu in :\lall11 vorgetrieben.
(Ja .'treichen der 'ehiehten betmg .' ·1U0 und das Fallen .L' 5 bis 100.
Der mittlere jo'ortsehritt der meehani6chen Bohr ung betrug pro Arbeit "
tag [)'60 f1l bei drei " I e y e rschen P erk ussionsbohrmasch inen im Betriel..
, ü d sei t e. Der ":ohl tollen wu rde in den k ristallinisch n
'chiefern aufgefahren, deren :treichen.L' 5flO betru/{, hei einom I·' a llen
von S 'uo. Der Stollenfortschritt bl'lrug pro Arheitstag 4'40 11I hei
drei [nger oll -I'erkussionsbohrmllschinen im (:ang. '" egen Erhitzun/{ der
La rer des:' 'hwungrades der K Olllpft'oson 'n wurde öfter die m ehani-
eh Bohrung unterbrochen.
\ 0) Au. dem Tunnel abtlteßeude Wa ••eruieuge \ '011 130 11Sek, ( Z II lIeJ{illu
\
des Mon.ltea) fallend auf zirk'l, 76 lj Sek .
.. ) Ans dem Tunnel abo.i~Delllll~ wueaertuenge "'011 65 l j!::)uk. (zu lteg iun
dUä i\lonll.tes) stegeud auf zirka so IISek.
Am 6, tl. 1'1. wurtle die prmd arische Stuuwa,ut..l iu Km 2-236 entfernt,
woduruh ein Teil der hisher nordseite l,bgettoasouen \VILlIber nUDUlohr atUdaoits 7.um
Abtluß kommeu.
I
. Am 8_: d . M. wu rde di@ trßuncuue \Va utl an ul'r Uurclll:lchluggetellu zwi 'tlcl1l'u
.. unl4 • und ~lld8tol1en.entrunt; die LÜftung erfuhft nunmehr kombiDiert :\uf
kbDBthchem unu D&t.urhcbem \Vcge. Oiu l1&ti\rliuhe Lüftung wird durch ('lIlC
holEorne W ettertüTe m Km 6'735 clrll Nord tull en. Tognliert,
I
Bericht iibCl' deli • talld dcl' ,\ rheHcn
( Ui ll re 13735 m ) tlel' B('("lI cr All'ellbllhll
:U. ,liillller 100 •
1 Art der Leistung
11
Lang 8526 m
(Längen in Metern, Nord I SüdI
I 1. Sohlstollen *) I **)I Gesamtleistung am 31. Dez . 477i1 211fJ:!. Fi rststollen ~[onatslei8tung . 8G
I
t:3il
Gesamtlänge am 1.11 .•Jänner 4859 :!~Il;
Gesamtleistung am 31. Dez. 3465 1430
Monatsl e is tung . 177 laO







ai. Dez. tl4:? 240
4. ~lauerung Gesamtleistung arn 3 1. Dez. 328B 1370
der :'Ilonatsleistung . . 111 110
Widerlager Gesamtleistung 11m iB. Jänner BB(}4 14l;0





sr. Dez. 124 liO
- -
-Gesamtleistung am 31. Dez . 310 -
5. Sohlen- :'I[onatsleistung. . - -
gewölbe Gesamtleistung am 31. Jänner 310 -In Arbeit ,. BI. " - - I
I " "
" 31. Dez. - -
Gesnmtleistung am 31. Dez. 2247 11 '() I
:'Ilonat s leis tung 136 !1O
6. Kanal Gesamtleistung nm St , .länucr . 23tiiJ 1270
In Arbeit ,,31. " 12() -
I
" 31. Dez . 16()
17. "Tunnelröhre Gesamtleistung am 31. Dez. 2198 -
vollendet :'Ilonatsleistung - -
I Gesamtlänge um iB. Jänner 21!! -
190
10 163
besto n W..i e funk tion iert. ha t K 27;).000
Ru f di e prov i ori~chen An laeren komm n.
..Gt·'nie ci\'il", :\Ia i 1!I07)
Der chl;ftflihrer :
H. Rar/ad-
splUer da (lanzo mit ' "0 di kde ckt I . ' .. k h 1/1(>(·... ein 1(: en chicht B ton be-
, C or In euc on ' ra bgolas e n \ ordon w r, tun ei non Sc hutza::el~iI7~~.?re .1Ilecha,~is~hul Einflllsse herbeizuführen . \Vas das Anfiillen
'b I "orullgen "WISC IO nrRumes dl's Hohr mit Z mentmörtel
an e Rngt so mußt I' . " '
onde r : .. . C 10 SUS 111 emern Zuge vo rgenom me n und be-
ei ehll , uc kslC h.t darnu f ~onommen w rden daß kein e Luftblasen
ng es c osse n blieben.
teil \\~ 'ach vi len vorgen omm en en Y rs ueh en nahm ma n :10 Gewic hts-I~~~t ~ s~r u,dd 100 G ewich ts t i 'e Zei n n t , wodu rch ei ne pla ti ehe
Ma' sc I\hl.tzlend e :\Iasse er halt n wurde, D ie so zuaammen ue e tz t~
;Ias . hn~ I.e t e nnoc h in en b em rken w r ten f he r ehuß a n \\'a er
rr src J Im An zl hen ab ondern mußte, Boi dr a n d r Ln ft vo r-
"eno m me ne n Versuchen . t . 1 d ßd Z '. v 1. Ig e SICI. a n de r eralll~e n I' ri phe riea~r emen t In eine r kompakten und hom og en en l a e anzotr daß
er ain obersten T uil e u d f ' 'I"~ f - •. ... .
von ] ftbl I . n a u eiue ie re vo u ;' 4 e ei ne I{eerion
mit ,~l cn iestnnd, di e dem üb rschü igen W ' r und "d r
an; g.erl Bsenen Luft zuzu Bchr eihen waren. I 111 diesem ntg egenzu-u~~e~te'd ' hatte III l1n di e zwe i Wlind e um 5 cm e zent risch 1Orre- te llt
' t" kill l els~rl ob eren Partie, unter rI m srhadhafte n 'Tei l ~in :;esund~
, ar e rr eic I der un to P ti I . k ..' "
alle 10 ~1 .1{ I . . ' r. n nr 10 zu ue ouunen. Jberdie hat man
wei ch 0 11e \ on CI1I Durohm e. r n r or d n t d ie d as Fnt-
dil' an nBv?n It ~t u.nd \Va se r durch Kau ts chuk ch i u'eh e ges ta tt ;en
IU 1{ ~J n lel est! gt word en waren. w: sic h bei den mi t e inen;"en~!~- 0 I~e von aO 111 Liln g e an /{ tellten Ver uche er z igt ha t
her:;rt:t ICl.n sc hwache r. Dru."k um dus AusIl ieß n de Zern nt mörtel '
nbe 1 mngen . Ur 'p r tlng hch wollt man r ein u Zem nt anwenden
, r IIIl1n elt I ' d . I 1 .. ,di " /I " lf d 1 sc lIe SI C I C e nno 'h n ir I'in 11 ~ nd -Ze m n t u . zw. j e
. ~ te os g"?mahlell n und 'esillb t e ll • a nde. ulld Z lI:en te
IIUS -J 11 d OIll elll en End e c1 us ~iphons sind ß('ht " roße :.ri eh bo t tiche
',elllent von 5"10 e I) , "
' li _I ' • /11. urc Imessl'r all /Zeordnet g-ewe~ n uud di e
. sc IIIng urlulgte IIIß ('I' 11 V 11 I . .. "f1uUrohr I . 1 S • I.III.U. onl 01 en Jed 11'0 I' g lllg 0111 Ah-
1'11 de '. • a~ Ollwnl \ urellllgllngspunkt zu tröm t von de m d r Betolln rll1gl:' . r T'I 1
volI st:· d' orllllg~.n 01 ( e I{ohre, gela ng te, de r in \112 ' t u nd enan I" an sgefullt war.
n er 'iphon, der in der
g"llkoslet. \'on dellon I ' a:I.OUO
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
1I"I'i chl iih('J" dir' 1<'11 (' 11" , I1III IJI 'II \('r~ ßlll tII II n' "Utll 1 • IIez"tllh r .. 1907.
Sitzllll~er O:IIII~lt :S(ellvortroter, /l er r I'rofe6sor:\1 e t el'. e rö lfno t di e
hro"h en~l egel~hn . In \,:?r~n ell W orü' n deo dahiu g chi d unen , bahn-
/lerrn \I n r tllklrSI\\ 111111111 Thom son (Lord Kel\"in l und erte il t dann
uch , all',( ~ir"~;~~rK I II!, Vor. t:md c!l'r Ph, ika li ch- techn i!lche n Yer,
zu 1 .. o~kstl\lIIfabrtk -A ktwn er -,,11 cha ft :\löd lirl' r d a W ort
, ' elll a ng kuUdwl.cn V t "1'" ... .I', I' 111 i t t I d '" ur rag o u II'r ... I' U e :\1 t h 0 de n 1. u r
k 0 13f f . .u n ge r \Y !( r 1111' l ei tun g s- u nd t r a h I u n g _
11.1 e n t e n" .
. . 'achdelll d r Vort I' . .., .
,!Ie anf d GI' rllgelH IIIgang 1'111 urze L b r.lch t libor
I, elll e ll ete der \\' t lid J . .,ostil lllllU I ' " rllles ra. ull g un _ Itun g vorh eerendon
. ng en von '\ o,' fhzllJnll l I 1 . I d Jf '\1\'(lIS auf liaS " !Inzli('ho I,' 11 I gl~gel ) 11 .,I!lt
l
' lIu t ""on or m ln -(0111 (. I' I'" . e I on C ws )('zf\g IC I r ntersuchungen a uf
der "':Ie 11(1 edel' Wilrmestrahlung t r ift l' r kurz di e Theorie
. I r llles tra ld urw in'h ] r ' k\\' Issenschaftl ' 1 " I ren lIUl'tl'UIl t n ulld ze ig t daß der
G I · I C I 11 •0 rsc IHIIl" " I I' ' f .Hote ah .ol Z .. \\ e lllg r ( arnn leg , a u dl e 'em
8cheillnn" ~lto ' I,a h le llllllg a holl zu ermittelll , al \'i elmehr di Er-( ' ., 11 111 I lrem wech s I '( . Z I "
-' setZlnllßi rk . e sel Ig ell ,u samm,'n lan~A so wie Ihre
technis"h(,1 g(,el,t. 1.11 e r fors .-he ll. Alldert; da geg ell verh It s :i"h uuf
I . }Iet e ' d01l1l fil d ']' I'k ' dI er ab'olut, W · ' r ('n ce 1II1 l'r Itlt gl' ra di e Ermittlung
\"011 Bede t In UrlllU8trahllln~ ulHI h or ption in a lle r er t 'r Lini
u IIlIg.
· Bevor der l{e I . d " ,~u h 8ch re ' h .. I n I lI~U tlher~eht , dl l' Ileu en , I tlwd,-n n her
u I 11 , er ort rt t'r di I' I"111 auf d GI ' 0 ' rllge, Wll UI\l wre mil en wIr me se il
r ich tige Il Bel; e ,I lIel ell d,-r \\' Ur me trshlu llg ulld \\' rnlt It·itllllg Zl;
E . c 1II11ng 11 zu ~0181l"en
1 ' • r w I t dabei ' I1 "" . . ,II"te n mit d " ~or a em darauf hlll , daß auf dre en zw ei Ge-
geh enden g er '\1\lInt/ll S .dl'r ri 'btig-eu r oefti zielltell. di im vorber-
kei neswegS OIIlJ.~r I c~ llfilllert wlll'don, e in. ri ..htiere Berechllung no ch
I gew 1I" elt;tet tlei '"
I ' k )ur Urllnd dan '1 '
'li tOren g f 1 I ~ Wllr(.' 111 d 11 lIußerord ntlieh manni ofa"hen
111 d UI\( (lfl dw I' I' I' I' . ... ,I 'st rah ll I'" IIU I 10 ~rs(' I('lnUIII'e n der \\ r111 ICltUIJl r
' I' IIIg 'Influß I I V " ..
' nl!lllrat u rg filii la )e~1. ur allem i~ t d ie r nSlle r en u tlli de
I) V notwendig.
" . er ortr'l"e I filh '
noti" ist .... IH e rt dre vi len FaktorclI a n d I n K IIntll i1 '" , urn 1. B d W •(er Außen, eiLe' .'. el~ . lirm edurchgung- durdl in Zie elm u er 811
. (i erac] d~lnet; r'l'IHiudes 1.11 ermill 111 .
Ziel e le Unlll ö I' 1k' I1 d
· len zu kö g IC I Olt, a ie e Fakton 11 in ] e" hnung
7.\\"' I III1l'n e rk lilr t I' I '" .
· I C wn 11 .1 ' IIntl • 113 so luuhg vorkolllmellde Dill" n'lI z
' I' l'. InulI~ ulld !'r ' i
r .j" rutzdelll IIls, d 'I ' I: • . . .\'\ ~.t hZIt'nton di, ~, n.rl! • I . I~rlllltliun r d r rlcJltlgen, a b o lut ('n
\ III'UH'I'r l'i • • dl\\'II1r1~k'III('1I d"r Bor ChllUII r ir l'llllwl'lcher
lt IIIUII"ell n,·1 I . I I'" ,
... •• I llllg ( mc ,( g n u t s llld . 0 1 t d. ...h g ,' rad ..
in der Be timmung di eser K oeffizienten der Anfang zur Klärun g der
verworrenen Vcrb ältnisse zu e rblic ken .
Vor allem ist von di es n Heat immu nz en mannigfache Aufklärung
über d ie inn eren und äußer sn Vorgä nge der \\' ärmestrahlung lind
-Ie itu ng zu er ho ffe n so wie die F ixierung der meisten Faktoren na ch
ih re r ab soluten G rö ße und nach dem E influ s e, den dieselben auf di e
Vorg änge der \\'iirmel eitunor und -strahl ung a us übe n .
Sodau n geht d er Vortragende daz u übe r, 11I1 der Hand von
~k i zzen di e neu en Methoden der ab o lnten Strahlungsm essung in
g ro ßen Zü gen darzu teil en.
Al s weseutlicbst e Punkte ind he rvor zuheben :
l. Vornahme der Emi isions- und Ab sorptionsbestimmungen in
eine m se h r hoch evaku ie r te n ltaum e.
2. Gleich zeitig s tat tfindende dreifach e Messung der emittierten
\\' iirmemenge.
a. Au sschluß aller bei :\Iessuugen in Luft vorhandenen F eh le r -
q ue llen,
Der Apparat, mit dem diese Messung en vorgenommen werd en ,
b 's te ht im we sentlich en au s einer hoch e vak uie r te n :\Ietallhohlkugef ,
der en innere Wandune dem a bso lu t sc hwa rze n K örper nachgebildet ist.
Im Kug elmittelpunkte befindet si ch der zu untersuchende
Körper, der eJe k t ri eh ge heiz t wird.
ll ie :\Ietallhohlktwef i t von dre i getrennten Ei sm änteln um -
gehen und s t lIt so mi eine :achbildung des Bunsenschen Ei skalori ·
meters dar. I1iedurch wird eine gena ue Be timmuug der von dem
V.'rstlChskörper au sgeh enden Gesamt trahlung ermöglicht.
DIlS Erg bnis dieser . Iesslllw mu ß sich mit der zum I1eizen
<l es Kör pe rs vorbrauchten Euergiem enge decken, weil die ausgestrahlte
W iirme \'ollkommen von d er Innenwand der Hohlkugel absorbiert wird.
Der _\ pparat gesta tet noch e ine drittu )Iessung" der emitt i rten
Wilrmem en gn mit H ilfe e ine' in die KUll:elwand an geeig nete r telle
e ingeba u te n Bolom et ers. Dah er be"i tzt di ese Ko fti1.ieutenbestimmung
eino n hohen (;rad \'on Genauigkeit.
Die Bestimmun g der Absorption kann bei geringfil rrigor Ah -
liude r ung mit dem eIbe n Apparate ge ehehe n.
:\Iit einem Bol omet er, da in einem, dem ab olu t sch wa rze u
I' örp l'r nllchgebildeten und von einem Ei skalorimeter umhiillte/l
Hohlraume e ing-eba u t ist, s ind :\l essun~en von Absorption und Emission
au ch im lufterfiillten Raume vornehmhar. Di eses Instrument ges tattet
a uch, di e Er scheiuuu"cn der Rell e ion, Beugung, Durchlässigkeit us\\".
in IIbsoluter GröU zu erforsch u Vakuum vorau.gesetzt. Die Merho<l e
1. 111- B,' stimmung der \V iirmeleitungskoeftizi en(en ist der trahlnngs-
me ssun g nRch g- bildet.
Der zu prilfende Körper. in KUAel-, Kubus- ode r Zylinderform.
wird ebe nfa llll von innen 8U el ektri~ch gehe izt und ist lIußen von
einem dem frlih er !Je chr ie he n ' n g l ich en Ei skalorimeter umgeben. 111
di u,('f Anordnung rmittell da In 6lrument den \\'lirmedurehg-ang'
unter Mitwirkung der Luftl ituug , Luftströmung und inneren trahlung,
w un es s ich um eine n poröt;en Körper handelt. nd diese s ind jll al t;
\\' lIrrn iso la to re n ZIlmoi t \'o n g ro ße r, te chnisch r Bed eutung. Auf
hOlllogene Körper angewendet, ergiht di e :\Iethode reine \Yä r meleit ung s-
ko effizienten \'on zie mlic h hoh er en8uigkeit, infolg der zw oifachen
Möglichkeit, di o zu~ filhrte Wilrmem en ge, di e wieder der hindu rch -
geloiteten gleich sein muß, exak t zu me~sen . Auch lassen sieh d ie
EinfliisBe de r meisten Fak(orl'n. soweit s ie bei inhomogenen Körpern
technisehe Bedeutnng habcu, bei geringer Abänderung dieser An -
ordnung der absoluton (höße naeh ein\ andfrei bestimmen.
Anch Hißt sich da In trum nt e va k ui ren, dann können dip
Er sch einungen unter Ausschluß \' on Luft und Feu chtigk eit stud ie r t
worden,
n.-r Vortr,tg'end... weitlt lUch noeh auf di e Erforschung anderer
Faktoren hin , rkl llrt illsh e ond r ' uoch das Wesen der \Yä r mu·
i oilltoren und ze ig t, wie mau mit Hilfe der angeführten :\Iethoden
die inne re n Vorgänge in diesen er forsc he n nnd zu m Teil auch in
hs oluter r:röß l' be stimmen könne.
:'lit dem Hiuweise , daß demnächst na ch diesen , Iethoden 111
der Physikalisch-technischen Versuchsanstalt der Fa. Kleiner und
Bockmayer in :\lödling bei Wiun eingehende Versuche angestellt
werden sollen , schließt der beiflillig6t aufgenommene Vortrag.
I i e rr Direktor n ce s e i hebt hierauf die vielen Widerspriiche
in der Literatur, den Gegeu staud de heutigen Vortrages betrefl'eud,
horvor und spri cht den \ r un-eb na 'h haldiger Killrung aus, w01"lluf
der \ ' ors itze nd II errn Al e.'andur B e h m für di e p,-eb ot en en Einblicke
in se ine ~tudien verbindlich~t dankt und der IIofl'nun g Ausdrnek
gi bt, daß praktische Erfolgu ni cht a usb leiben werden.
Sehluß der SitZllug um hr -15 Minuten.
I) I' Obmann:














!iußer n langen und zulet~t di e inner 11 kurzen IWhren- dnrch strönlen
muß, und daß di e Feuerlra e beim Eintritt in dlls Flamlllrohr die iinßere nlangen l{öhren zuerst b treiehen .
1:1.- 27-4 () I.ok ll\llotl vk e . el mit zwe i i1 111~re lna n dl, ..Ii I' ~lln (I~:'.Lall gke. : elll. D eut c h- Uste r rei ·hi sl· h .. ;\l nn e slII IInr /)h rW erk e, Dii s s eld orf. Der <>iue Ke el (h) i. t mit sei ne u nac h 'In8"ng eboge n n Wind ern un -
mittelhar mit dem andern
Ke se i ~c) verniet et und
zwischen den ab"eb og en en
Enden durch e in mit di e. en
vorbunden es , mehrfach
durchbrochenes Bl ech ~a )
versehen, das in seinem
mittleren T il mit dem
anderen K es cl verniet et
i t; d ill' ande re Ke ssel (c)
besteht au . e ine m einzig en
zu in em Zylinder ge-
bogenen, zwisch en den
' ietve rbindungell mehr-
' ---fllch durchbrochenen BI ch ode r:tu e ine m zy lind risc h I! bo" en'(Ble ch und eine m mit seine n Enden v rni etet n, mehrfn.ch ~~~~;ibroch cn en , flach rinnen ftirm ig ge talt et n 111 Ch' (J daB. helllt·
e inen großcn Kemcinsalll cll \\ras lll" und I lllJll'frnulI\ 1)11d ·n .
11 1 1 I d I \ . 1 V I' I tanz Ii nlite Je s an, se n Ilng I' I' i rm nutte s I' JIIJ( u ngs I .. h V r-dem Kraftende des Bohr hw en gel 7 gekupp It i t, IIIn durc ~ände r ung de r G röBe de~ lä nge re n Jl belarme. den Hub de Ho 1~'
schwe ngels zu regeln . lIeh I <} teht un te r Einw irk un g von Fed "':\ '"
wel che behufs eines l jlr g rin g re Bo hrtie fen nu I' ichend n G w ~c ~.­
au egl eich es dem Ge wichte des Bohr zeu ge entg 'g nwirken - Da , Kr;, ~:
ende des Bohrschwen " els ist mit t 1_ ei ne. von ine r , ac~.lltvorrich tung 21, 22 ause henden un d üb I' ine am KrangernS e
verlagerte Holl e 20 und ine a m Kraftende des 'ch we nge1s n,ng e·o ~dnet~ Holl~ 1:' ge fü hrten s il- oder K tt nzuges 1 mit 1' 1II,~~:emarmigen G ew ichtsh ob I 15, 17 zwecks En t la tunu d Boh rl!e tiin" .b I b . d I e- d t.; ·1 1 aruver UII( en, wo I urcn " ' ah l des An gri ffspunk tes . ,,\ e ,H eb el 15 de r ew ichtsau g leich ent pr iche nd de r Z n- oder Ahn nluncdes Bohrzen ggewichtes ge rege lt w .rd n kann .
1:1. - :!74äO Au . Ell'\IIl'nft'n zusnnuneuees tzte rFeuerruhr kessel . ( ' h a r 1 B 0 U I' do n P a r i .Die Elemente besteh en au s ine inande r 'la ufe nde nge \~ell ten Blech en , der n glwen eina rid I' ein-spr\l1g~nde . t eil en durch Qu errieg I und . ' ie te n
ve rs te ift ind, während die End en der hied ureh~ebi l deten Räum e 2 verscblo se n w rden we lch e
zweck s Zuleitung de s \Vasser u nd Ablei~uu~ desDampfes mit geeig ne ten Röhren v rbunden ind.
Di e El em ente sind derart neb en einander an r -Or?~let, da~ di e vorspringenden weil n ich ~egen­
se u ig berühren , so da ß hi edurch Leitung ro hr 7
analog den Rau chrohren der F eu errohrke I g bild t
werden .
..
t:1. -l!74;)1 ll alllllfil lll' rh it 7. 1'1" fih' lI ei z l' iih l"l' n-kessel, Wilh elm 'c h mi d t Wilh elm h ö h e










mit iner runden CIll'nung ZUIll Durchlassen de s Bohrschaftes versehen
und dort ringsum nach dem Bohrloch zu om 'n, wobei zwe ck s ~ch neller'\I ontierun~ und Demontillrung im H ohlkörper e in Schlitz 1!1 ZUIll
eit licbe n Einschieben des ,'augers üb er den Bohrschuft \'or~esehell ist.Dip au grohrverbindungen sind trommelartig ausgestaltet, und zwi sch nd ie 1'rommelhälftell sind ieb e eingeba ut, um di e angesaugten festenTeilch en und teinchen im untern Teil der Trommel zuriickzuhalten.ä .-27:168 T ie fhoh ..k" :JII. W i I h elm 110 I z, 0 s s e g g (Böhmen).Dil' Pleuelstang~greift 3n dem kürzeren Arm ein lls zweilll'Inigen
Patentbericht.
Die vollständigen öste rreichisehe n Paten tschriften sind durch die BuchhandlungL e h ma n n . Went zcl , Wien. I Kärntnerstraße 30, erh ältli ch. Ocr Prei s
eines Exemplares betr ägt K 1.(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweit'! Zahl die Nummer des Patentes ]
1.-27410 Verrahren zu r Au, scheldnug HIU Sc hlä nunen nusdeu Ma hl lll'olinkten in uerhalh rou ~all\lliihleu Iii r EJ'ZI' u. lild .E m i I B II I' t h P 1- ,
m II s S, ,T I' U 8 a. lth,
'
In dem mit \Y asser
g filllt ge haltene n
:\Iahlbotticb YOnNaß-
m ühl en , bei den en
die kreisenden Mahl -
körper durch Flieh -
kraft gegen d ie





kug eluiühl e usw. )
werden die fein er en
und leich teren ;'.Iahl -
produkte an der
paraboloidi sch eu
\V a se ro be r fläcbe
ab gef ührt , während
die sc hwe re n und
g ro be n Mahlproduk-
te durch Bod en -
öffnun ge n des ;'.Iahlhottich s ste t ig ode r ze itweise nus ge trageu werd en .Die \\'asse rz ufü hrung kann durch di e zum Entleeren der .~chwerc n.
nicht zu verma hlende n T eil e des ;'.Iahlgutes bestimmten Utl'nuugen
erfolgen, um das aus tre tende Gut von anhaftenden fein en T eil eh eu
vollkommen zu reinigen.
5. -:!7a58 Staub mmmelapparnt filr . lineu. 'I' h e ;\1i u e D u s tR em 0 v a I S y n di e a teL t d., L 0 n d o n. An j ed em Bohrloche
sind Sauger an g eordnet und durch ein en Halter am Bohrloche fest-~ehalten , um die in den MineD<rän"en sich an sammelnden Gase zWCl'ksEliminierung schäd liche r Best~ndteil e mittels e ines Ventilators und'~ugro~re dur~h eine n Heiniger zu saugen. Der Sauger besteht aus
eme ln r llldön lllge n Il ohlkörplolr au s dünnem Stahlblech od er Aluminium ,




l!JU ZEITSCHHIFT DE ..TD ARCHITEKTE~-VEREI..'ES x-. 10 165
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1!1.- 27:llili r l'r rahrl'u zur II I' r~ t l'lI l1 l1 ~ ei 111', die Sf:lUhhlldulIg'
\'I'rh ill l1uc1 I' U nka dmu. • 11 e i n r ich e h e r l i, Zürich. EIIl vor dem
V rteilen und Einwalzen auf das Straß mbett gereinigter. sortierter
und unter Einwirkung' intensiver \\'lIrme mit einer d ünn n Te r chi iht
umhüllter Kie wird in warmem Zustande chicht nweis mit Zwi .hen-
lugen von gewn ehon m 'nnd zu in 11I Haufen gple<Tt uud, mit einer
1'01' Wl1rlllcl·utweichun,.; schützenden Decke umgeben, liingE're Zeit
gelagert, wodurch eine iunige Vermi chung zwischen Kies und Teer
e:fol~t, während der überschüs ige, vom Kies ablaufende Teer such
(he OInz lucn :-'andteill' umhüllt.
I!I. - 27.. 18 Yerfnln-en zur He rst ellung rnn t: i. e nhuh u-
· Ch l\'l' lIou . (; u ido Sp o n g i u, Vi n s ( I . tri on), Ein Holzkern von
PI~S nd.'r Größe wi rd mit Drahtgewebe umhüllt und mit Z ment-
mö r tel ulIIgossen, wodu reh c1io Schw 110 in ih r -r Festigkeit erhöht
Wird u nd den zeratöroudan Einfliissen der Atmosphllrilien und dr-r
/l od on fl1 u 'htigkoit besser wid e rs teh t.
Zeltschriftenschau.
H =Heft, N =Nummer des laufenden Jahrganges, wenn keine Jahre zahl
angegeben i t.
D m Titel vorged ruckt ist die Bibliothek zahl.
Zeitschriften Iür mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Masoh inenbau , Ing e ni e ur-Ba u we s e n usw.)
I :JO:! Beton • EI. eu, Berlln, H 11r. E IJI P r ~ e r: Probe-
:elaRtun/{ einer " Kolllpre-solu-I'ylolll" :' a li/{,' r: Fllrhercihallo der
'''~elh\('hfa''rik ill lI e isch-Li.'htl'nllll. 'I'''rza<Thi: :-'ilo dl'r c:il'--
Wl'rk(' in E/{en's. ,:iül"'lIbilr/{l'n. \\' 11 C z k 0 W • ki: B.'itril~., zur Be.
r·'chnllllg- dpr Ei"pnb 'tonkonRlruktioll"n, Ha m ich: t:rlll'hn ti cbe'1~l'r''''hn~lIIg- "~11 I':isc nb 'llll!kollst ru klioll.'n. Billdl'wcr~ dl" Zl'III,'nle~,
I h ul.11 ": . 1·.lntlnB d"r IIll'derholt"lI B hlstnll/{ n. h. •' r tl' n: Dl'r
nt"rl"ll'ht 111I Eib nlll'tonhall. I~ 11I P" I' /{ I r: \ \' I' II'he n (~uf'rI'N'JaIllI~I'dllrf "in!' Eiöl'n.liult ~ B lu 111: Ein.' . ehr bchri!/{' L: lei-üherfiihrlll'"
In Boton , <-
do 100G 1l l't1t.~chl\ l~n!1zelttlug, IIcr!ln , ... W. AllS d m, alteIl Dü~sel-
rf. , M a ll 11 c r: I' elllkohl nturlll 11I 1',1 , enllt'toll. I ( e 111 tel: lIaft-;~n ,( .. "'llIh~l'allnungen in EisollblltonkonstrnktiOlll'u und di preußibcllt'n
I t""t.llll 11I un 'flll, L u f I: . ' f' ul' re II lllI,·nha u t. n in Eisellh 'ton. . ' 17.
1 1 rn all n " L i t I 11I 11 n n: Dns 11 uo großherzo"lieho Hoftlll'atl'r~u \\' e imar (ForlS,). \V ot tllOlI'e r h 1111I oim' StraBcnhrüeke üher die lIuhr
In ~I ii l h eim .
, I 1)/1I1;"ler polyf. JOllrJllll, lIerllll , H H. K ii "t er: Die intl'r-
1I 1lt iOllnl , A ut olll o hil-Aus tollun~ Bl'I'li n 1!IU7. [) re W~: Eutll'ieklllll"
;1,11.,( geg-t\lIwHrliger S tn llll dor 1II0d.'rm'u lI ohez. u~techllik l ~'o r l " , ;'
.1 C kI r 8 g i 1 I : La lllell en - enk pl'rrh relll'cn l:-,.'hluß l. \\. i s k P:
• " U('ro \' er: .ucho mit. E ise n hot.on t.rllg l' rn VOll C. ,. Bal'h (F or t ' .1.
I IHfll 01l1. Wochcullchrlrt r. cl. liß·. Bnud., Wh,n , H •
1)"0 11 ': t n y: \ \' ir k u ng sll eise von Sl'hraubl'lIventilntorell , K um m e r:
I I \\ 11 "orVl'rsorgll n/{ d ..r GCllloindn I' Opilz ill Böhmen. Ehr I' 11-
I~ '; r I.[ e r: Einlluß schi 'for Moßpro lilo lIuf di 1': r m it t1u llg dpr 'kund-
11' Ion .\hllnßlIlIln,.;o,
I' . ,I -1:H? e h lfe lz. Hauzelttln~, 1.lIrlell , H. (; 11ud y: Die v IIIg., -
'\C le , 'hulo in (:0 "au. I lie " rllft ll" ' r ke Brtl io 1I11d di., Kraft.k " rtrllgun/{ lIach d.'r LOllllllln ll' i ( For l '. ). \\. llhewl'rh für piu
autonnln Bllu , lIud Vl.'rwllltuug~gehi\lIde in :-'lIrJ1l'U Fvrt .).
r. 7~ 0 SlItidoutllche Banzeltuug, , lIucho u, • , • \\' tthl'werh
.';1'11 dlt· köni,.;1. W oin - und Ob, tlllll\~l·hlll., iu • 'eu~tatlt a. 11. Di
, t' uU"; dl'r '1', ehniker in tipI' lJa)'eri (,11CU Genwindlorduunl-(. ZUIII
~fuon, pnllzi.l'l,cn ~trllßI'III-(I' ..Iz. /)a. Bilrg. rhau in dcr :-"'hweiz.
, lltOrllllfral.[ ..n,
I,. :,;1:1:) Zelt. ehr. cl. 1I11111Jlfkl ', . I'l u nl l' I'1O . - 11. Vrr .·lle ., "I 11 , . ' :!.
ai lOr ,n l ' Il'!IUIII-( " 0 11 l:i~ "n in K• . bullJl,·eheu..\1 i I' hall' k: Eldiil
k " l'S "lfeu ....IIUI-(~rnat"rilll. I lil' . flt'i,ewlI "I rYOrwitrlll.'r. ,'eu '1'1' Host-
.tn t~nklioncn für Bra lln l·" ld l' n f tl'll' r u ug en . Dio Explo ion I'ine Fris 'h-
lllnp V~rwllrrnors, t: I' I' I". I: Di,' r IIn I dl', H('iz ns (Fort .. Dieu. t-
1'01 l'!ll'Ifton I" 1I I' f'" • ' '')' I " fla 1 ' ur 11IIIp gü alJlI'llrter. • orllll'n !lIr (11' '1'11 uu"
· 1\1 wl rtsehuftliehor 1J1111111f1ok olllllhile ...
Il'li 1. I '
'( I : ,l' fllehr. d. Ver. deut eh. In g •• lI erlln, . 1\ a e m m. I' I' 1':
:11' 1\l'Illllllkrun vo n 110 I ' l'rll,'filhi<Tkeit. ~ I ü 11 I' r: ~ Il' , ,IIU" 'ou U -
Pl)rr(,U "t t 1 ...... ...
1<1. t'" 11lI' I'r Jro SIlI,II<I'hl' ih ll, B l u 11I lind (: i I' S 1': Lokolllotiv·' I' ;~ I~ t' n no rdallierikauisl'lwr Ei~enhllhlll'n (, ' ch luß . H 11 h u: • 'euer..
1'01'1 \ '. III.\ISl'!lin l'll (1"ort6. J. t : I' i 111 11I e: ~chnellen'r Lallt heim Il rt' h l' u
Ili 1111 101llch sen und r.ndOI'l.n u iehl ru udou \V e r!; tiickl'n, Z"ollil'ek:
e r'11~~cl~l l i eguug rol iert'n d e r ~l' llIauIwJlf.,d"rn. /I r . I ' a r! Li~t t,
\Vi p ,' , . ~ ~(:It!lchr. r. U1ullcn!lchltr., lI erlln, H H. :-' i I' h r: lJie
h'lI (11 ,St'hltl lllll"Jnucllung' d ..s obNou I' re l-(I' ls , Zur Fral-(e dl'r :-'.'hifr·
· Illac 1I111" d' \\' 1"'1 .. 1"" I . ,11 '011 I....' r I' l"ra. ) lIJr bill u Irun/l (t'S ~taathch.'n ~ehlt,I'P'
opo Il '1111 k· I" 1'1' I 1" 1 •. I' IlIud ' I' r ' .1111I 1'lOrl"U 'Ü, on un( " 'lIlh I'U. :O;chlt Irt truß,'u
itu J'I" 11 1 alll·t hct ri h in Uroßhritllllni"n. Il io L ag- d"r Udl'r chitlahrt
• a 110 I tl07 11 I 11 I I I " I' Idi ., 1"1 ß ' " . " 11" n d 0 1': 10 'I" .'utunl.[ dl' ~[ot"r fiir
lIuch IU . lind h a ll l1 l ~ l' h ilruh r l , Ein 1' lIl1 ul \'on d r deu ,du'lI \\' •.ieh",1
f rul-(o' '.'1 Inll uri ch n Sen. 1- 10 e II 8: Zur \ Vallsl' l zin fra <Te. \\'a • r.
u ~ ll d..r ''''hwuiz.
lO,h1JO 1.('11 I r IlJ llt.'r " ' , e Ir•• 1 • ge, ,TllrhhlrllWI' u , lIuriU'n. 11 5. J tl I',
.\1. A ~c !UlIg n IIn der I':Y 'rlllunn D/l1l1 l' fl u rl lln l' . K" I' U i r: r: lJieJ)aull ; f~ ,-~'llnpflllr!Ji lle (, ' ,ltlIlß ). ~ I il I I" r· K (j h I er: Erf"hrunl: n in
Ur Illon h t n ehen . A llluriknni~I'he lJ a llll' f tu rb in n- I'r ftll rk .
~!:!G Zeit e. d. r er. deutsch, Elsenbnhnverw.. Berltn, • 16.
Di ' l h sr na ln ne der pfl'Uzi 'c11 n Eisenbahnen auf de n hayeri chen taat.
• ' e uzeit l ic he Form ru für Bah nho f-Vor - und Einfahrsignale. D as
umerikanisehe Eisenbalmhaftpflichtgesetz nichtig erklärt. ..' 17. H a ftu ng
der Ei enbahnou untereinander. B schlü .se des preußischen taatsbahn-
\Val.[enverbandos. G roße Eiseubsbngesell chaft der Vereinigten Staaten
in Konkurs.
:JG42 Zentrnlbl. d, Bnurerw., B erlin, N 15. Eng e is: Ve rsuche
über c1i Wiumungskrllft des fließenden \ Vas sers. 1\ l e e I' i s c h. Die
•• eu- und U mhauten der städtischen Kr a nke na ns ta lt Lindenburg in K öln ,
.' IG. Pa t ton: D ie 'chwingung-en der Diaeonalen von Doppel-
fuchwerkträgeru.
20:!7 Engineering, London , N 2199. Die Absteifu nz der Rahm en
von ~Io to r ll' iigell . I las neue Dach des Charing Cross-Bahuhofes (Sc h luß),
l rio stautliehen K ra fta n lag e n am Trollhättanfall in Sch we de n. H o [,
I.[ a t. : Feuerfeste ~l l1tor i a lien . D io ne ue Dr eh b r üc ke über d en Ri ve r
lI u ll zu Sculcontes, lIu ll ( ch lu ll). c hneidmaschine fü r Doppel -
schrnuben räder. Das Hen n-Motorboot ,,~iddeley-W olsel ey '', D ie mög-
licheu Entwicklungen der Gasllla~chine. Kra n lok om ot iv e fü r d ie Bu euos
Ayres and Rosnrlo Hy , Die .l an d us Regeuerativ- Flalllmen- ßog~nla rnl?e .
llr üekon- chieustoülusehe. H u t t o n und Pe t a v e I: R eak t ion en 111I
elektrischen Ofen unter hohem Gasdruck.
lIU41 Engineering e"'8, New York, N 7. H nr d o s t y : Vom
Ban der Port land S: :-'eattll' Ry.• tel' I'e n s: Seihstentladende W lige n.
l i n n n u: Drainierungen im ~I i ss iss i ppi -Tal, T'o ml ins 0 n : D ie Förd erung
und Verladung in l 'ortIand ze ment fabrike n. Die Zukunft de Chicngoer
Druinngekanales. B u sk : Ot.hniel Fo-ter • 'iehol .
171!' Min. :llIci l'roe eetl. or the In t. or Cir . En '. , [,ondon,
" ( 'L. ' , • 11 0 h s () n: Dio Rriieke iiher dio Viktoria·Fiil1l'. K 0 1101":
Die Verw.'ndunl.[ \'on hydruoloktrischur K ra ft beim :-'chi ferbergLau.
P re e c : B ·rgbaufö ..durnnlage mit elektrischem Antrieb. A I la n: D ie
P,I'rlllont- Briieke hl'i :-')-dn y. ' a Yi 10: Drehhrilcke über den A r?n-
FIIIß bei Bristol. EI gar: ugelöste Probleme illl Ba u ullli A n trIeb
Yon :-'chitren. W i I H0 n: Die '-a ta I· 'llpe l{y. W i Iso n: Eini<Te Bolon-
Viadnkte der W os t lIi " h lund Uy. \\' alk er: .\pparnt zur Abnahme
des Profile von :-'chieJ~n. 'u ffe: Die Aufnahme VOll unzug:inglichcm
(. clllnd o durch die Taehcollletrie. 0 a klo y : Beton-Brunllen fun d ierung
bei Ila ll ibow line . ~I e t: las h an: Die Gewinnun~ von F el sen nu ter
WRS er bei Blv th . H Oll t h rund l{ o b e s o n : Die K osten der He-
triehskrllft in' d n W itll' lItors rand -Bergw erken . ~ mi th: D ie Ver-
wendung von Eisen hoill1 Ba u großer \ Vasserhehä lt er.
lGaU Ralll'olul Gazotte, New York, N 7. D ie 'onthe rn Paeitie !{y.
1Ire her: Die Br otan -Lok om olive . 'igna le von un d zu r L ok omotIve.
Die Eisenbah n vo m Roton ~I ee r n llch dem 'udIIn. D ie R oh ei sen -
IlrzOllgung- im .Jahro I!J07,
I3 JG Sclentlf. tl mel'i c . , New York, .. 7. H u d g e s : L eu chtgll s,
W h i t e: Azely ll'n, A lk oh.'.l' und K rllf t. ': a ts 0 n: Di e <?: r u ndz iigo der
Elektrotechnik (Forts.). l he r C:asexploslOnen. rb 11J n: Da s neu e
Element Lutec iu m. D ie A nil in farhen -I ndu s t r ie. Eine neu e U ntergrund-
hahn in P a ris .
\ilj\J l 'he Ellglneer, I.onllon, • 2721. Die königl. I' ommissio n f~r
I K lInlll u nnd \\' as" rw..l.[l'. Dio Erhöhung der Assulln· t.llumsuer. D!e
nonen l/ och öfe n zu \\Tit tk owitz. Die K ey W es t I{y . 11 a rb 0 r d: DIe
\\' i l' k u n~sweiH o zahnlo or K n 'b sllg en ... hor eiserno Eisl'nbahnsch wellen.
\'il.'rz,·li nder-LokOlllotil'o der London lind ::'o ut h -\\. ostern Hy . Da mpf-
moto;-F uorspritze. :-,.)Ib ·tll1tig-e Zahn talwen-"chneidmaschi nc, Die
H.'form des I'a tontg- II lze ' .
11 14 I,tl (ll'nl e CI 11, [)arl,: 17. llidllldt.dus ~huullles:
\\' asso..kmft-ElektrizillitslI'l'rk hei la Durance. F 10 chI: ~Ioderne
Koksijfen, Eig-on8clmftenund \ .crw ' nd u ng dus ~Iang-an t.'\h1s. Duc he m i n:
Die I'arhonislllion deH 1I01ze- in gcschlos-enen GofäBen.
1)·111 lll' In " CIII('nl' UI'ln'ollhn pe, : 9. Va n Re i ger s hilI' g
\'erslu,'s: 'tJlIlts ..isenl~lIhn in der I' o lonie ~lIrinllme. V a n .' a n d i e k :
Der niederliindisch' Banka·Bohrnppllrat, in Alllerikll unter dom, 'amen
'1'110 Empir~ H l1 nd P r ospe ,ting Drill. il~ don. Hundel geLr.lIeht;
2 !l!l EI'Uö Ilmr Bndapcst , i I. B a t h o r y : 01 (. e no on-
",'hafl der un~lIrischenh Ullind llst r ielle n . Qu i' t n 0 r : Der Gresham-Palast
in Bllolapos t. S alk 0 v i t s: I li I Hinser der Z ntrlll-Kredit~enossonsehaft.
H ert' je h: ll~r :-it. raß(' nVl'rkehr nnd die Architek tur. 'S'ISZ:\ 1': Di e
lIa uzo ne n und lI a us ty pcn in Bud llpes t. .' 8. K a h d e b 0: Der W elt,
"ewerh des IUlk llczi-Gra hlllonu lllon ls . (i u i t. t n r: D er G reshalll· Palast
in Bu dll(Jest. C s 'I S Z 'I r : D io Blluzo nen und die lIausty pen , P 'I S z to r :
1)ie I 'r ü fnng do r Bllll fUhr er. De r 1\0ng r eß de r ß l1uindustrielleu .
Zeitschriften für Architektur.
fll!':! Archill'k1. HUnllll( 'h., Stnt1gllrt, H 5. It oh or s t : lJi e
~ liltl'lschul •• a n de r 'I'o r8l raße in Halle a, '. P f o if er: " ' oeh sel -
wirkunI-( von Zu rang un d Bauwerk . E I' I we in: Dio F eu rWllehe
d ••r \ ' o rs t:u ll :-'lrießon in Drcsd n. T lIfe ln : Ziosul un d F ri e d r i e h:
Villa in K öln. B o rn s : \V oh nh llus fiir einen GruLonverwalter. L i n d -
h or~t: (;eschäfts halls in Ber lin. Ei enloh I' ,'- \\' o i g l e : \ ' ill ll in
L nd wi" .' h url-(. B o i l e rt: W llnd elha lle in EisenlIch.
.( U~, "iener Unnllld.·1. Uun", ,' 22. Zu b r z y e k i: l' (l!rrk i re~e
hei 'I'arnow. DII d 'ntsche Mns um in ~I li nchen (~ch l u B ) . be r d l
C11g-lInLlItiun eincs ~l i n i 8 t eri u ms der technischen A rheit.
1:lu7 Bllildinl: Nl'w~, Londoll, .' 2772. T lIfeln : Entwur f ZUIll
Londo ntJr t :rafa ·hILfts hauöe. Briiu hs u in B l'Ud ford.
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Bücherschau.
1186 The A.rehlteet, London, N 20014. Tafeln: Entwurf fllr da s
Londoner Grafscbaftsbaus. cbule in Twickenbam. Villa in Buraemonth.
774 Th e BullIleI'} Londnn, X :1394. Tafeln: Entwurf für das
Londoner Grafscbaftsbaus . Entwurf für ein Zollamt,
4349 La Const ruct lon moderne, Parts, N 21. .1 u s t und
Den i s: Gebäude für den neuen Pferdemarkt in Paris.
5 2 L' Ar chltecture, Paris, N 8. ,," enot: Hot el ,.111eurice"
m Paris.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
li Ö t. Zelt ehr , r, n, u, Huttenw., Wi en , N 8. C o I' n u :
Die Paragenese der ~linerale, namentlich di e der Zeolithe. H r u s k a :
Bremsbergverschluß. Ungarns Berg. und Hüttenwesen 1!J06.
4000 Stahl und Elsen, Dllsseldorf, N 8. Kin der: chwefel-
be-timrnung in Eisen und tabI. V e n a t o r : Ei senlegierungen und
Metalle für die ta hlindustrie. Gi e sen: Englands Industrie . Neuere
Winkeleieen-Abgr atmascblnen. Volumetrische Studie über Gußeisen.
1240 Th e En g. and Jllnlng Jnnrnnl, Nelf York, N 7. W i 1\ i a 1II s:
Meta llurgie des Kalgoorlie-Goldfeldes. Wo I c o t t: Die Vor- und
Nachteil e der Luftdruck- toßbohrer , \Y e s ton: Die Goldfelder üd-
afrikas. w e e t I a n d: Filterpresse. La m b: I' unndischer Graphit.
Ath enrapparate. Kohlenbergbau in r"ord· China.
20!J Annales des Mine , Paris , Ii 10. J[ e u I' t e a u: Die Kata-
strophe im Bergwerk zu Courriere s.
Zeitschriften für Chemie.
.. 5544 ßankeramlk, Leltmerltz, N 8. Die Verhandlungen des
Osterreichischen Tonindustrie-Vereines über Fachschulwosen. K l a u b e r :
Kohlennot und Kohlenökonomie. Die K a lksa ndateinind ust r ie l!lOi . N !l.
Die Konkurrenz des Et ernitschiefers.
2580 Che mlke r . Ze lt ung, Köthen , N 14. F r a n k- Ko 111 e netz k y :
J ' eue tI1rkebestimmung in Getreidearten . Go i 0 d e t z : r Teue He·
aktionen für Cholesterin und Oxycholesterin. R 0 sen s ti e h I : Hydro-
lyse der alze. Li p p man n: \Ver hat dic Verbrennung einer
Uhrfeder im au er st off zuerst ausgeführt ? Bericht des international en
Atomgewichtsausschusses. .' 15, Fra n k - Kom e n e t z k y: ,,'ene
tlirkebestimmung in Getreid earten (chluB). Re i n k e: Die Ge·
fahren des Verbandsexamens. Goi d b el' g : Fortschritte auf dem Ge·
biete der Cbemie des \Yassers. Bon n e w i tz ; J,' euer e Untersu chungen
über Ananasfrücbte.
11644 P etroleum, Uel'lln , N 10. Pie tr u s k )': Verwertung von
He!zöl in A~e~ika. Pet ~o~eumfeuerung in Rum~nieu. Wie I e z y n.s k i:
Heizwerte ellllger gallZlscher Rohöle. S tel n haI' d t: Sehllll ede-
~.inrichtungenmit Rohö lfeuerung. W e i 1I e r: Heizöl im Hiltt enbelriobe.
Olfeuerung in der keramischen und Glasindustrie. W ir tschaftlichkeit
der Rob ölh eizung.
~573 Tonindnstrle-Zeltung, Berlln, N 23. Die Ziegler scbule
Lauban . Wirkung der Magn esia im gebrannten Zement. Der TraB des
Brohltales. J."euere Drehrohrofenanlagen . N 24. B u c h hol z:
cbacbtbetr ieb im T onb ergbau. Trock enrahmen rur Dachziegel.
BI' a n d: Ringofenbetrieb und Kohl env'lrbrauch. ,'25. Di e : elbst-
kost enher echnung in der Ziegelei . B e c h er: Pllltz en von Robren
zweier HeiBdampfleitungen .
269 Zelt ehr . f. angew. Chem. , Berlin , 11 8. ,'e Ulll ll n n :
E ine Montage auf dem Hochplateau von Zentralamcrika. ~ I a EI s 0 t :
Faser- und Spinnstoffe im Jahre 1!l07. Bus c bund BI u m e :
Quantitative Bestimmung.
8i:115 Zel tsehr. f. Elektrochemie, Hall e, N 8. ß 0 s C: Beitrag
zur Kenntuis des Glei chgewichtes 2 Au (met.) + Au " • ~~ 3 Au "
B 0 s e und C o n I' a t: :ilbermikrovoltallleter. F 0 e I' ~ te l' und
T I' e n d w eil: Elektroan alyti sche Trennung von _' icke l und Ziuk.
F oer st er: Zur Elektroanalyse. J,' !l . \Y ühl er und \ \ ' i t z lI\ n n n :
Fest e Lösungen bei der Dissoziation von Irridiumoxyd en .
Zeitschriften für Elektrotechnik.
314 El ek tr. u. mlll chinelle Betrielte Wi en , : 4. l' hoe n hec k :
Bildung von bel' cbwefelsilure im AkkulJlulator. F uhr m an n :
.' hmelzsicberungen von Starkstromlf)itlln~en (Schluß). Wfl"elbildung
auf chienfabrfläch en. Eig enschnften und Wirtscbaftlichkeit der gegen-
wärtigen mühlampeu.
4628 El ektrotechn. Q . ~Iß8chln onball , Wien , 11 8. 0 s n o s : I~ i n ·
fluB der Kurzscbluß tröme auf die Phasenverschicbung von \\'echse l-
stroll\-Komlllutatormotoren. Das Elektrizitiitswerk Lehring in St ier -
mark ( ·chluß). J 0 h 11 n tI e n: ,"c uer •' l'hme lzsichen 1l1gs·Blitzahlei te r
für einphas ige Fahrleitungen.
34~ El ektrotechn. Zeitschr., ß erlln, H 8. A J1 t : Hoch ·
panuungskahel und lIochspannungs-Kraftilhertragungen . I{ 0 t h er t:
Aus der mod ernen Motorenfabrikation ( ·chluß). I' a u lu ti: J, ues
Ph otomet er. Po h I : Entwicklung d I' m eichstrolll .'rurho·IJynl11110
, chluß).
10. . ' ch weiz. I:l ektrotechn. Zeitschrift, Zlirleh. 11 7. 11 .s :
Delinition eini"'er ~laßeinh iten. K 0 h 11ü I'6 t: Das Eisenbllhnfl1hrgelelse
als tromleitu~g in elektrisch selbsttlHigeu Blocksignllianlagen (Sch luß).
• c blll i d t: Das bayerische Gewer!Joll1us um in Türn berg (F ort .).
Luftleerbl itzabl eit er . Bogenl ampen (Schluß), H . c b m i d t: p~o
hay eri scbe Gewerbe mus um in ' ümberg (Fort .). Ru P p e l: ~l eßhll\C
I!.lit Galvanosk op. Ge iehwi nd igk oit m sser für e l ktrische Ba lIIen.
U be r \Vech elst rom-Kra ftü be rtraguug.
1;267 Elcctrlcal Hel"l~w, Lnndnn, : 157ft . 'eue Zueb leuch~l\ Ul;':
Dyn amo. A yt ou: Die Vorw ltung vou 1'1' ft nl ~e ll. P o h : bl.
Ent wicklumr der T ur bo/; n rator n. I' e . k: 'hutzmaßr~g..ln el
H oeh spannu rurskraft üb ae tj-g uug.
:!63 EI ctrlcal Wor ld, J,. (' . rork, x 7. Di Einph en -tron~:
bahn Wash iugtou- Baltimore - nnapoli-. Der Betri b der Jlaup
zentrale in " w Or lean , La. •. JII'in' e 1': Prüfung von ~!i ndal' para~c~:
o h c n : Ein e Il ochspannun ' . W ech el tromm chin. eh I' d ,n
werfen von Dampfturhint'nllnlal' n. 'I k-
4492 The Electrlci. n , London, J,' 155.'1. BI' o u ~ h t o n : 1"I~ 'e
tri seh e Kr ilne, Ta yl or : El k tr i eher Betr i b von ()ockan la" n. . h
Kraftübertragung von Catl'ar o nach Hresci a (•. .h lu ß). 11 0 l\ It: nlel l' .
s tru m-T urbo- Ge ne rato re n.
Zeitschriften für Gesund heitstechn ik.
O!ll Ha ö. t • •·an lt ät \ ., Wll'n , . un d 9 . 11 o f m o k l: Fort ·
schritte in der öfl"e nt lichen Kra nkenpß ge. .. ,, \'0 11
34!l1 Ge un dh .vlng., Ber ll n, ' • ' I'0 n h e im; Hell11gun" . I'
bw ässern du rch F i ch te il'h . L ew i : 11 izung und L üftun g cme
ichu lh äu e rzr up p . W itt erun gsher ich t. .' i n k : W rm ea u t.'1.\1 eh r, Dic
1405 Jnurn, f . n. hel., • ünchen , ' • K Ö l' t i n g: Ga '
Dessau er Ver tik alr etorten im V rgl eich mit nder en . L e y b o I d : : ue
e: plosion, ve ru r acht durch ei nen a U~1-\" 1110tor . I' u l1 man n :•• ,' er '
Wllsserv er sor ' unge n einiger bayeriscbor h t i,l tp (:-'chluß). I.. 1'107.Hlllllmlullg nieder ] ndi schor \\' se rfae hm nn er in [)urdrel·ht .
Gas-Blinklich t .
8123 Techu, Hcmel ßlI blatt , Hert lu , : 21. B llulll ei t el':
Maßregeln zur städtisc hen Bodenfrag . .J II h n : D ie Br ilck n det~
Gem einden und der wasserr l'ht liehe G rund Atz, daß PrjLVI'nll~n. el1le
sch eidet . Zweite .' cbweiu chlac htb Ile in Leil' z i ~ . ,' ~:!. t . UH~ n
Bauti1tigk eit der ,'mdt Ra el. E bl e I't: D \ a erwerk filr bI ts .
Kr eis ß er gh eim a. d. Erft. Ver gütu ng ru r techni che A ngc 0
~~~. . ~w
3641 1:0 ineer . Itecord , :ew Yor k , : 7. Die F or chntt. Die
Bau d.er \Yallnut Lan e-Brilc e im Fa !rm ount-P ark, I:hilad, Ipbla' la 'I'.
elek tr l che Bahn Washin .,ton-Baltll~or Annapoh s.. K~nala~l der
best eh end aus Gu Beis nr ohr n auf elllem Bahnh of. Die Ko te' h rll
A hokan·TaIRperre. I.~ i e W ha wke n-Briic k nflih r n d I' W st. ? I~nf!
Ry. R ic h ar d so n: bel' .' traBenpfi ast r. DIO Ahwn~ r.Beselt~gk eit
im ~lontefi ore·Hanatorium. Die Ver an chla'k,,"uug der Lelstunl.,'Sf hll:( 'eb
»
. I L'I k . } . Betrlvon Kesseln für Hausheizun "'en . }I C tl: r. e trl sc 11'1 . SC
in einer neu en Zementfaurik. W lIs on : Die ~li schun' v rhältn15
des B tons.
. undHier werrlen nur ß U her h prochl'n. 'dche rlem terr_ Ing nl ur '
rehitekt n-Vcr in zur H ' pr ehun ing nde wl1rd n. \'on
li.5?J2 Ule lI och o ren...rhlacli:e In d('r Z('III (' n1ln 4l u t rll' . 16.
Dr . Hermaun P a s 0 w. Wi rZ}J11 r ' , A. t u b e r. {P r ia bro-c1ö.ilrtcnDer Ver fa sc r h t auf Grund d 'I' am :chlu e anrre u \uf.
zahlreiche n in den ver ('hi denst on Zeit cbri ft n us . v I' t rout 1:1:e nt.
siltze und ei ne r eige nen 'rUti,'keil als Fur ·h 1', Erfinder nnd a ler S
... } . f b sunlinh aber ei n \Verk ZUSa ll1 111 ngost el1t, wcl c les un8 111 0 ern der
int cr essior n muß , da ;n Öst er reich d ie I-'rag ll der Verwertung vor '
lI ochofenschl ack e in dl' r Zell1 nti ndu .ll'i am he ten , u. z ~. ~lI1 il i J\'
zU d ich "'elö t i t daß d 'I' 'O" " nannt" : ch lRckl'nz ment h l e ~ 1' ~llen
,,'... d 1 züg I_"~ticb rl\nkt neben dem Port land zemen t flIr alle I' en er) deren
,... k V d . d •. 1- . ht t'a el'lw r bellonZwec e erwen un g !in et. I', Ist I I 1Il1' \\ . I ' Ver -
od I' pat cn t i rten Fabri atioll ' is zuzu ch reihen; dIe. 10kIl I I~ofcn 'hilllni s e, dn Zutrcft· n wi eh t i ~e r Vor u etzung n b Im h oe Falt·
b ,t r iebe und einig • nd 're von \)1' . I' a 0 W lh t H \ nl 'st die
tor n las,en erkennen, daß e hei 1l1\ tat e1t1ieh ~elun~I"ln ~ 'eille
. I Ilk k I' d' ur lI er ..tl' un" .theoret l c I vo omm n lare n > l1\~unKen z . .1 1 'k e In
er tk la irren hydrauli ehe n Bind mittel 1I~1 I1ocbof n I, I ~fogl.nde
öko nomisch te l' \Veis prak ti.l'!1 dUrl·bzufllhn .n. On 'bor' tt cn i~t,
f } I I \ ' b Itn t ·, e ZU" se nl I'\Verk welch~s nur au reic I 'ou c le er ... 11 " telltiert!'
IIißt i'm allgemeine n her au mhl en , dllß tr ot z a er} p: IInfiibrt ,
d V · . k 'lt'IHl'h I' Be I,rec Jun.., C 0Verfahr n, welch c er erlas"~ m I' • • Zu ahc dcs "
in () ut . chland nich t g IUI.gen I t, Ilun ·'., lII~chK ' r urre nz atnnd·
zur ha i, eh n lI ochofen tichl al'kl' all in men e~.. on ort landzc lnllnt,
hItenden Z ment herzu h'lI cn . ()cr · "gelll~ : lIl t~ ~ I'np nto deckt -
dos, en JI r6tol\nn~ ~ icb ~R n'Z mit der ~ or~tn zr;l~chofen cblllcke
es wird ... in fac h ~tatt T on und I rj!; I,!na . ;:1; d ko..t.-pi \ige ll
mit Ralk ,toin hi zur ~intf'l"lIn j.( g hr~nnkt - , Ist In10 gel>oC'tla nlize ment .
. ruh r } er h.on ur r nt I C l" derBI' nn ns k 111 so ge I' 11' 1 I ' d \' rfahr en
E. werd"11 al 0 haupt chIich di Vf'~ c ll~ .en en die rt en I}er
Fahrikat ion de Ei npor ti llndz m nt_ ,11 1 , h_c hfr f '.' ' n chllft \lc!1
.' 'hlac ke nj!; rannlil'run T in luße rs t m~ n '-san t"r nlll \\ I cid ll1 et der
r1 ilul rt er ~'orll1 bl·balllll,l t. D. 111 • h..onkur~ ' nzka mp fe nd Erforscher
Vcrfasscr, welcher se it. Jabr~n "~n .rrlg~r ~ e lfec~~~ I' u 'roßo nzahl




I Ui34 Aufgnben und 10'01'1 c h r ltte des deutschen Werkzeug-
maschinenhuues, Von F . Ru p p e r t. 0.:l4! <• • m. 398 Abb, Berlin
I!JO , S Jl I' i ng e I' (~I ö).
*1l.f13b Her -iln tlgste Gurtab tand sowie die Gewichte ge-
gliederter flußeiserner Zweigelenkbogenträger mit nahezu parallelen
Gurtungen. Von ))1'. G. T' r a u e r. 8°. 86 '.mit 6 Tal'. Dresden 190i,
Dressel.
11.511ti llI e l etalld:uullfl lllllil im mit besonderer Ber ücksich tigung
der Queeksilberdumpf'lampeu. Von O. V 0 gel. ' 0. 103 S. m. Abb.
Leipzig I!JOi, Lei n e r.
11.537 Blttzschntz-Elnrlchtuugeu. Von W . Bis ca n. 80.65 S.
m. 20 Abb, Leipzig 1907, Lei n er.
11.53 Theorie der ,lu fga he ll de Betonbaues. Von 0 1'. K .
Jllray. '0.65 H. Prau 190i, Calvtl (K 2).
11.5B!J Elektr! ehe Kochen und Hei zen. Von F. H o pp e, 8°.
40 . m. 46 Abb, H alle a, S, I!JOi, ~Ia I' hol d (~I 1).
11.540 Hel' go ldene Sc h ultt und die Geheimnisse de r Cheops-
pyramide, Von H.• r e i k es. 0. 20 . m. Abb, K öln 190i, d u ~I 0 n t-
s c hau b e r g () I 1'20).
11.5-11 Zur Fnrben slnnprüfun g im Eisenbahn- und Mar ine·
dienste. Von Dr. J. 1{ 0 s m 9 ni t. 0. 59 . m. 2 Abb. u. 1 Tal'.
Wien 1907. Braumiiller (K 1'20).
*IU142 Gewit te r regen de 17. Juli I!JOi im •[ordwesten vo n
Wien. 80. l:l S. W ien 1907 , Selbstverlag des k. k. hydrograp hische n
Zentralbureaus.
11.543 t:l ektl'izlt:itsb etrleb. Von E. )1 e y e r. 80. 41 S. m.
6 Abh. Leipzig 190i. Lei ne r,
I I. :l4·1 I-:'-d- und S trn ße n bnn , I. Erdbau. 80. 64 111. 63 Abb.
u. 2 '1'111. 11. Straßenbau. 0. i2 s. m, 3 Abb. Von H. K n aue r.
Leipzig 1!IOi, 'I' e u h n o I' ( ) ( 1'40 ).
·11.54:1 Theo re t isc he und hi sturfseh e Betrachtungen übel' die
Ausgleichrechnung. Von ::;. WeIl i sc h. 0. 4 '. W iell l!JOi, ::;elbst-
verlllg.
IUI4G Konkurreuzen der deutschen Gesellschaft fiir christ-
liche Kunst. 40. 36 S. m. Abb. ~ lii n chen 190i, ~e lbstver l ag.
*ll.M7 Wi cn el' Uundfnhrten mittels ~alonwagen der städtischen
Strllßenhahnon. 80. a H efte. W ien IHOi, Ger I ac h 8< W i e cl l i n g.
*11.548 Th eorie der nruekkurren. Von Dr. ~1. ;\1i I a n k 0 w i tc h.
0. 27 '. m. 11 Abb. Leipzig I!JOi, Te u b n er,
*11.5-l!1 Wi e kann In ge rech ter W ei se der Handelswert der
Zuckerriihe erm ittelt werden? Von E. P fe i fe r. 0. 29 . Brüx 1907,
'"el bstvorlag.
11.550 Stellogr nllh l ehe Protokolle, betreffend die Re form des
Lanrltagwahlrechtes in liederösterreich. Wien IHOi.
11.551 Gr:llihlsclle Tabellen zur .Berech nung vo n Kreisquer.
!<chnitten lInf Drehung un d Bieg un g SOWIO von Rechteck qu.erschllltten
auf Biegun" filr lIlle vorkommenden ~Io lll en te und zuläSSigen pan·
nun"'en. VO~I L . ' c h U I' n b I' l\ n d. 40. 11 ... m. 2 Tal'. \Y iesbaden
1!JO , I( I' 0 i rI el (M 5).
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. 110 v. 1901:l
über die 16, (Wochen-)Versammlung der Tagung 1907/1908
Samstag deli 29. Februar 190
I. Der Vereinsvorsteher.~tellvertrllter, Her r Prof. Dpl. Arc hite kt
Kart M u y I' 0 der. erötl'not um! hr abends di~ zah!reich bes.uch~e
Versalllmlung, bl'''rüßt die orschlenenen Giiste, teilt mit, daß die fur
houte anbcruulllt; Geschilftsver 'a lllll1 lung wegen Erkrankung des
Ber icht e rst lltters , Il er l'll Direk tor Leopold M a y e 1', Rnf den 7. ~Iärz
vel'l;chob n werden mußte. " e rk ündot die Tagesordnungen de r nlichst-
wöchigen Versllll1mlungoll , macht ~~send.ers lIuf die Einlnd?ng ~es
EI 'ktrotechnischen Ins t itutes der 1eehlll chen H ochschule m \V len
llnflllerhal/1 ZIIr T eilllah mo an de li Delllonstrationsvortrilgen über
E loktrotechni k zugunsten des Vereines zur Förderung eine! Mellsa
technicu sowie lluf dio Einladullg diese - Vereines zu selller am
10. ~Illrz stattfindenden Vollversammlung, gibt die .'eu wahlen be-
kunnt des Pol Yte c h ni sc h e n K lu bin G I' 11 z (In pektor Frllnz
S 'h m ö I z 1I I' Oblllann' Ober· Ing enieur J Ohef r' u c h s, Ob ma nn·
::;tellvertreter; , Stadt-ßaudirekwr Mor it z P u t s c hilI', K assier; Bau -
kOlllllli sItr J OBof W e b e r. I. ehriftfilhrer; Ingenieur-A dj unk t .Josof
Was SOl' I' U b,:!. chriftführer; Baurat Abelin . ß I' U n a 1', Zivi l-
Ingeniour !l ug o Li· t, Oher-Baurat Otto R h II t s c he k und Inspek tor
J oh llnn R ö s c h); des 'I' e c h n i s c he n K I u bi n a ra je v 0
( Bllurat .Josef v. V IIn ca s, Obmann; Inspekto r H. H e n n e 1', Obmann-
'toll ve rtreter; Archi tekt R. T ö nn i e s, 1. ch riftführer; Verw~lter
11. l' 0 I t 2. ch riftfilh rer; Di rektor H. H o f man n, K as sier; In gellleur
H. W a c il a, Archivar; Obll r- Ingeniour E. H o c h be r~, Berg-Ingen itlur
H. K ar I o n, Forst rat V. .\l i k lau, Kusw s Dr. K ar l P a t s c hund
Eingelangte Bücher.
t~bel1~l'is.h und graphisch wicderge~ehener Versu ch re ul tate über
/.crglelchende Festigkelten, Abblndczeiten und alle and eren wesent-
Ichen Eig.m schaften von verachi denen l'ortland- und Eisenportland-
zementlln Ver .ehaffe n dem L ser einen Einblick in das Gebi t ein eh~.chwi 'htigen Buumnterials . Es wäre in vi lfacher Be ziehung zu
tunSc!len, duß die im letzten Kapitel angeschlagene Zukunftsmusik
I~lr .. die Bedentung der Hochofenschlacke in der Zouieutiudustrle in.~rful1url" gin". Di lt es ultuto in Osterreich sind für di sen Zweic
J')denfallo maßgebend, was nach fast 2~jlihri rem B · staude der Schlacken-
zement-Industrie ausnalunsw ise im eigenen Land erkannt wird. B.
11 1J.I~:, 1)1'1' ZllIIlII el'lnel stel'. Von tadtzimmermeister Andreas
a u d 0 u I n, Direktor der Privatfachschule für Zimmerer, ~Ianrer11I~d. POliero, Dozent im Gewerbeförderungsdienst de k. k . Handels-
1;"llII~tel'ium in Wion. Lieferung' ~ bis 6. Wicn 19 6. Kal'I ra e 1':- ( '0.
( 1'01' pro Li ferung K 12 M 12).
.. Gelegentlich des Er cheinens der J. Lieferung diese vor-
zuglichen Werkes wurd schon seine bo ondere Brauchbarkeit für
den fachlichen Unterricht und für die Pra is hervorgehoben.•Iede
~\~ue Lieferung bekräftigt nur, daß es dem Verfa er gelungen ist. ein
.e~k zu bieten, welches die heutigen Zimmerungen in ihrer Viel-~tt~gkeit in klarer und über ichtlicher W ei e gibt, einem größercn
yrelSe Von Interes enten zugänglich macht, das durch die zunehmende
rwenclung underer Konstruktiouaruat riale (na ment lich des Eisens)~ttas erlahmte Interesse für bewährte Ilolzkon truktionen neu be-?It ~/Id. auf die \Veiteren twicklung des Zimmermeistergewerbes~~nstlg einwirken wird. Um die Heichhlllti"'keit und Yiclseitisrkeit de
1 Rikcs nochmals zu z ige», s i der Inhnlt der Li ferung 6 angefübrt :
1 att üb l' praktische Geometrie, I Blatt mit Holzverbindung 11,lI ~J f a t t f1bol' Grundbau, H Hlättor tlher Holzwl1nde, 1 Blatt über
D ng?werke, I IIlut t über ll ling o. lind Sprengwerke, 1 Blatt über
IIC!lfor men, 2 Hlätter mit Duchausmiuluugen, 1 Blatt mit Dach-
rtol'ltlun, ., B1!ltter iib I' Ziuunerunjren des Oll~·h. tuhles, 4 Bllitt I' iib r
4 a ?ndächel', I IIlatt mit Kirc hondächer n, 2 Blätt I' üb r Zoltd eher,
d Blä tt el' iiber TUl'lndllcher, 2 BUHtel' mit Kuppeldlichern, 1 Blatt über
I a~JI MlIn.sardudllch, 5 Bliltter ühur l:oriistungell, I Blatt über TribUnen,
W latt üb I' Glol'kenstiihle, 1 Blatt mit Brücken uud 2 BI tt I' über
.\e lrbau. Die e \\' or k eincs )Jl'ukti chen Zimmcrm ist rs i t einer
1;1 n tigon A nfuahme gOI iß und soi wlirmstens m)Jfohlen.
Arch . .I. U.
H 11 :~ II.:' Il:l AI'h eil . l ellun~ und Grl.olel1.gch u ul! . 0. 15 ~. Wil'n I!IOi.
o I r,'· ('onlp.
de ~I I 1.51!I . lI uvc u l r~ d e uCllf ellul; rl'. de 1I 11l·h: ati Il1l. Par F. B.
• as. 0.267::;. Pa ris I!J i, B er a n g e l'.
fll'r I 11.52U Lehrhuch dlH' alhWllleilleu IIII·chuui. c hl' n Teehu ol oglt'
IIII • 1\l lIlIe . Von Dpl. Ing . 11 . ~ I Ye r. '0. I!J3 ' . m. :?t:i2 Abb.
nnover I!J07, .1 li n e 'k 0 (M 6).
lIa 11.52 1 1I1~Ilt'zeugt\. Von DI'. W i t t ich. 0. 325 . m. 355 Abb.
nnover I!JU7, J li no c k 0 p i l:l' 0).
leit 11.522 Haudhuch filr lien Bnu lIud In :lnndhnltun - der Ober·
2!J"u/)\.gsllnlag n 01 ktrischer Bahnen. Von .\. Er tel. o. 3r, m.
I bh. 11. 2 Tnf. H a nnover 1!I07, .1 11 11 c k (~ I 4·2U,.
75 AI 11.52H Feu el'un g. ll" e~tHl. Von O. Bell d 0 r. o. 2 '3 m.
Ib. u. I '(' uf. Han nover I!l07 pI a· U).
. c h l!.fr:! 4 Ili e «:I ektrlzltiit al s Wiil'lI1oqU lI e. Von Dr. F.
(~ I 1 ' ~O) .n be c k. l:l0. 10:1 S . m. 53 Ahb. H anno v I' 1907,.J 11 c k e
\Vi t . ~ 1.:'2.5 nlCl uchung dm' I)nllll'fe.-z cn g'lIu g anlll !:,cn auf ihre
80. r1 7~ lI,ltlrchkoit ulld Vorschlüge Zll doren r:rhöhung. Von P. Koch
. m. 5~1 AblJ. 1I111lno l'e r I!J07, J IIn eck e pI ~·40).
Lag 1.l.f'2fi Hi c (lewinnung deI' nn1z11llren . l hw l'nllen von den
nov ers~'lttell. You A. D i t t mll l' s c h. 0. 4:-;. 1Il. i9 Abb. lI an·
I' !J07, .1 Ii 11 u c k 0 (~ I 1'20).
HOl z II.;':!,~ Baukou. tl'ukUon. I. Konstru k tlOnse lem nte in tein,
,-,/j , Und Elsen. "., 7 '. m. I I:J A bb. I I. Di Geblludemaucrn. ".
. m. 62 Abb. Yon ll . I" e l d m ll ll n.lla llnov l' lHOi, JUnecke (M 1).
1I fi'> ..80. fifil .. - ,.() ~ t m· reich lsch e UlIIHII·dnun g cn. YOII Dr. L. Gell er.
'. \\ len I!JO , P I' I es ( I( 7).
1 1. ;12~ Hie Förderl el'1lnlk. 40. ) Ionlltl. Berlin. Ab HIOi.
h a b 11.5:10 . I ode r nll Bau(en In \llIrmen Zonen. VOll 11. Griess-
• 0 r . 4°. 27 ~. 111. 6 Tu/. ~ (lI nchcn W07, 0 I den ho u I' g ( ~ I ~'50).
llnd B 11.5:1 1 lIel' Blllrl.·" des Zldl:h ollulll el ... l cht~. VOll Il as sI in /:'01'
'r e u ben d r. l:l0. 103 S. 111, :?Ufi A bb. u. 21 Tal'. Leipzig 1907,
n e I' (~ I H).
11 539 V I II()r . E "S ... er lI'enl1ungskl'lIrtlllllsC I non und Gencl'lllor~n, \ ' on
W e il ' p l el m ll nn, 0. l i fi ~. m. IG!J Abb. I.e illzi.. I!J07
I' (M ti). '
Schor 11.;,3:1 IIl e Berechnnn- d ill' I.Ichlwe1l e. llöh und Zug rllft der(~ 1 2 . ~)~0 I n e . Von F . Hau ls. 80. 51 S. m. Abb. l ' öln l !JU7, BUschI
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.I . ,1liil/r,.
y tor n fe 111,
\ "~1'llrlheq!, ,1116
1J0mhaulllei s te r ;!;n
d. M. nach lange UI
Personalnachrichten.
t J u l i u ~ H e r 111 all n, k. k . ()her-Baurat.
~t. ~tcfall in W ie ll (~Iitglied "e it I 77 ) i. t am l.
~chmerzvo ll n LeideIl im GO. L eb en sjahre ge torb n.
D" r r lliser hat H errn Viktor Da I L a ~ 0
Ober- In"eni eur de s taa , hllud ions tos in 'J'irol und
Ititterk;"uz de Fmnz .Io sef·( Ird en verliehen. • fa\"
Der Ei e nh a hnu! ini t I' hat di l' lI err n I~r.uno B ö h m - I ' ra ~ . k.
zum Inspek to r und \ orstand des Bnrean" tu r IJter~au de I sef
.'ordhahndirektion. Edmnud G l' an zer, IJr.•l osef F I " C h ~ 1', •.°1,"k.
I s e I' I e zu Ba ud it en , Friedrieh Wttcr v. B 11 Z a u t, Augu~t • "" \nt.
Rudolf 11 ei 11 0 zu Ob er - Ingoniouroll im Eisenhahnmiuisterlull1 erJ~n l .
. " . d I" I I' , 1 zU IUl,d er1)10 Herr eu I' m nz I· "1 t un \.a r 0 I' I' \\ ur' en
österreichi sehell Lanues-Blluadjunkten ernannt. . b
• I 11' I1 I I rel c ,Der " 'i ner (: ell1 illd mt hat 11 errn I,m u e I~ • w"
Ba u-Vize-lJirektor dCii " tad tba ua mt ' s, llnllißlich eiuo r P nSlOu1el'l ..
die Doppelt große gold olle :-;alvator·~ 1 ' d a illc \·orliehen.
. C · W ien.Kons lan tin Freih. v. Pop p. - Druck von R . pie s & o. In
zu ge r ing, in sbesondere wonn d ie Zahl der I{ isenden ger ing i .t , dren
Zeit abe r denselben wert he itzt wie .u von ~I a sonre isen\ e~ .
Richtiger al s di e Bi Idung lan ger Zü /.{c ist di e T eilbarkeit, we ~ , e
gerade durch den Kraftwag en mö~lich ist, im . egen sat z zu h ~t'~
Eisenbahn en. Di eses Prinzip der T eilba rk eit hat den g ro ßen Fort~\ ~~ e
im Straßenbah nw esen /! bra cht. Da zu kom mt di e dritt wirt chul t I~ I
Schwäche der Eisenbahnen auf den g roBen Linien , a uf wel~he.n Z\~ ISC r ~;~
den ehnellzüg en au ch G üt erz üg e mit g roßer Geschwllldlgk ~lt \ C f
kehren m üssen , obwohl e heim Transp ort di eser t:iiterzilg n~cht te:
Geschwindigkeit , so nde rn nur auf den Transport eine r besIJJnm ;.1;
~I enge ankommt. E s ist dnh r unri chtig, heim I ' raftw~~gen l 11 •
K onze nt r ier ung des Transportes na ch dem \-orhild d er l~l . en ia I~ .
anzustreb en. Im G eg enteil , di e T eilbark eit des Kraftwa O' - ~IS muB.. a~e r
genützt werden . Die Landstraßen m üssen mit mo de r ne n ~~ Itt eln ~\;~" l'n
belebt werden . um auf j en en für d ie H auptbahnen eine n ,, ~ 1,.. d
Zufüh rungsd ienet zu organisieren . Das ist ein viel wi chtigerpr (,ruI.I e
sat z al s der gegenwärtig herrsch ende. won ach j ed er kl pin e Ort .eJl1
Eis enbahn haben will. I "
Den chlnß des Vortrag es bildet e eine allgem eino ~~esprec ~tIl':.
der weiteren En twi cklungsm ögli chkeit de r raftwagens, msh e ?n ~ rn
der Behinderun g durch des en igen 'chwiiche n owie J e~er, d ie ; ~e
außen der Entwicklung euteccens te he n. lIiebei wurden tIlsbe .on e d
erö r te r t : Rauch und Ger~u;ch der ~Iaseh ino , di o 'taubp.lage IdnerStaubverh ütung. tra ßennbn üt aumr, di e I nfäll e. Fllhrvorschrlf~en"t n
schäd liche Einfluß der wild en Fahrer und ihrer [{jick siehtslo~lgkel cd~
in sb esondere di e Chaull"eurrrage. dann di e von a ußen k ~mnl e,n rk
Hehi nd erumr durch r !!ellosen Verkehr von Fußgiin /! 'rn un,ll'uhl'\\~. _
auf den Lands traßen , d u rc h Bosh ei t nnd ." id . durch Bpsteuerunhtbestrehungen , welch e ab olut nicht eintrag n können , durch ungere~, H-
Fahrvorschriften , in hesond ..r e durch d ie Ilaftpliicht na ch ~ elll cl III
bildc der Ei e nbnhne u, obwohl dor g roBe l nterschied ~orh ..g? I .~u
die Ei senbahn all es ahzu porr"l1 b er o 'h tigt ist , wenn auf Ihr ge:.;lltz
wird, daß da s G e et z hin. ichtlich d es Bahnfrovel s s.t rcng ,·n • (.d~lll
bi et et , während da s Gl ei ..ho dOlll Kl'1Iftwagen versagt I~t. AnBeI' der
triftt di e Haftptli"ht niPlJlal s porsönl h'h d n Be itzer oM r I. 'I te r uen
Ei senbahn , wohl ab er den Besitzer des Kraftwag l'n . Zu d n lI ~llllllunder
gflhör en nQch unwirk am Vor chri ft .' n hin ichtl i'h d I' l'rufung her
Konstruktionen, in sb esond'lr o nh or der m,'t llnd , d~Iß der Gese\~glern
(las ({echt , Vor schriften zu " rj asse n, d 'n kl oin en \ er blind en, 1.,1;11 laß
und Gem einden gewiihr t, in Ö"t errei ch in she.ondere d ..r Unl stl\I~(,t \iil'
der "rößte T eil des 'traßenwe ons d en Ländern üb erantwortet 11' len
nicht genü"ende Einnahm en haben. I n Frankreich ist durc 1 ~er­Autom obilis~nus der g roße . ' a t iuna lre ich t nm. den e in seine n lllU d ie
haften ,'traßen besitzt, zu r (;eltung gek ommen ; di e ulJI~';~lli~ucn .
Antomohilrei send u ins Land I,ringen, betragen lI und rt e v~n j ~ 1 US\r.
während in Österreich. d OIJl chön, te n Land der Erd e, es an , tra el t Oln
. d' "ß FreIlIdens I'fehlt und zu wenig getan Wir . e me n gro ere n den
herallzuziehen und manche ' getan wird, den " t rom chon all .
Grenzen abzul enken. \ • e nde n.
Der \' or tra g find et da lehhaft!· tl' Int eres, e d"r • n\\ ~.
. ' / I I ds (li. :-Itznllg.lJ er V 0 l' s i tz e n d e . ch lll'll t um .11 ~ Ir a ,on . dl'1I
. . . ' d \ , . a II1lun" nut .he"l It"t " on der bPlfHlI1" n Zu stlllllllung 0'1' l'1 111 l"" ' . ud ,
" .0 I. I I ( ' I' lI"lt UIIS"I O IW or teIl" Ich edlluhe Ullr .10111 " eeurt'J/l erru '0 Will , "l,er
. " ,... k I' I' II l' UII S u
richtiO'o I-'reude darilber ZU1l1 Ausdruc e zu Irlll"OU. (,I 0. . .1 aft-
... I .. I' I . WIS eusc 1
e in so aktuell es Thema ~ littl'dllllg?1I .ezug IC I 501111'1' . cl t hllt.
II' chell ~ tud i e n uud l'inor IHllkusch 'n brfahrungen. gl 'm ,l 1 IllId
, . ' d " al klarenFr "ab un s di esI' ~l i ttel hlJ1 "O' n \\'1 er 111 Jener gelll k wie
'0' . . . I . .t (' ~ 'Iehtsllun t n ,
ein fac hen \ Ve15 und wled -I' ~o re lc I an \\ 01 l'n • . .' k dl'lIl
wir dies an sc ine n ~ ' or t r : lg : n st N>< ..1Jt'w~lndern. \ Vlr . ~ß1.ln e l~hend
Ii er m Geh l'i1l11":lt IlUt s IHrzhehste fllr dW-I'n ~enußreu h .. ')ich ~t
und bitten ihn, daß pr VOll <1"111, \\,a8 e r un heute geboten , 111 0 1,
viel in un seror Zeit l'hrift nied rle"c."
E igen t u m und Verlag de s V ereines. - Verall tw ortlich er chriftleiter:
In spektor '_ w ob 0 d a) ; d e s s t ii nd i ge n Au s s c h u s s e s für
di e ~ t oll u n g d er T e c h ni k e r (Baura t Franz I' f 0 u f f e 1',
Obmann; Ober- Bau rat Otto G ii n t h e r , Olunnnn-Stellve rtret er; Ober-
Ingenieu r Rudolf R e i ch , Sc hri ft füh re r).
l1err Architekt Bauinspektor Ha ns I' e s I' hi st eIlt und begründe t
eingehend dell Antrag:
,.Der Osterr. In genieur. und Architek ten-Verein woll e unver -
weilt eine n pezinlausschuß, best ehend au s hervorragenden Yortro to rn
der BetoneL enbranche, Ingenieu re n, Al'chitekten und Gelehrten (d m-unte r
eine m Vertreter der k. k . Zen tralansta lt für Meteor ol og ie in W ion) r-iu-
setzen, der schleunigst Anträge zu stell en hätte, in welcher " .eiso im
'" ege der Gesetzgebung. der neuen Bauordnung für Wi en und in
sonstige r \\' ei se vorzusehen wäre, um bei Aufführung von " ' 0111I'
häusern, Krankenhaushauten, ötl'entlich en uud Staat-bauten da s M onrent
der Sicherheit der Gebäude gegen di e Wirkungen der Erdheu en vo ll
und ganz berück ichtigt und gesiehert zu wis sen."
Der V 0 r S i tz end e erk lä rt den Antrag, durch di e Unter-
sch rif t von 30 Vereinsmitgliedern gen üg end unterstützt, der gosehäfts-
ordnungsgemiißen Behandlung zuzuführen.
Herr Maj or Anton . chi n di e r s te llt den Antrag:
,.Der Verwaltungsrat des Verein es wird gehe te n. baldm ögli ch st
eine teilweis e verglaste Telephonzelle im Yere inssekretnriute her-
stellen zu las en."
Der V 0 r s i tz e n d e erklärt den Antl'llg, se ite ns der Ver-
sammlung genügend unterstützt, der geschäflsordnungsgemiillen He-
handlung zuzuführen.
2. Der Vor si tz en d e lad et nunmehr Her rn G eh. Hegi oJ'lmgs·
rat Profe 01' Dr. Al ois R i e di e r ein, den an gekiindigt en \. ort rag
ü h er .\ u t o m 0 b i I e halten zu woll '11.
Der V 0 r t r a g en d e, von der Versammlung hoifillli gst b grü ßt ,
erörterte zunächst di e Grundlagen de s Kraftwagone, di e sich au s dem
\V iderspr uch zwisehen hindernisvoller Fa hr bahn do r ~ewöhulichen
'traßen und der Ab sicht, auf ihr trotzdem ra~ch fahreu zu wollen
ergeben, die zu einem Ko mp romiß zwingen , insl, esolH!er e äußerst~
Gewichtsersparnis, um die " toßwir k un" zu beh errschen , Verwendung
h~chstwertigen Mat erials und beste "Ausfiihrung. Die Kompromi ß.
WIrkung kommt dann auch durch di e hohen K osten zur Geltung und
durch die Unmöglichkeit, hier sparen zu können. F erner die l'O t·
wendigkeit, wei\,he Be reifull" anzuwenden, L u ftgu lllmireifen , die die
8toßwi rkung schon an der toßstelle aufheben. Große Ahnützun rr und
hohe K o ten. Daher ist grundsätzlich bei allen raschfahrender~ ode r
stark bela~te~en W agen (~ie Bere ifungsfrage entscheidend. Ersatz der
L u ftg um mireifen durch \ ollgummi· oder durch elasti sch e Häder usw.
ist unmöglich; , olche K onstruk tione n lassen eine hohe Fahr.
geschwindigkeit nicht zu. Die F ederung zwische n Achsen und W agen·
kasten hat den Zweck, d ie Stoßarbeit sowe it sie nicht durc h die B ,.
reifu.ng aufgenommen. ist, in Fed~rspannu ng umzusetzen. wolch e
un~l tte lbar ~achher dIe Riickfederung bewirkt, 1110 rasche Wieder-
b.eru~~ung ~1II.t der Fahrbahn zu sichern. Federdiilllpfer verursa ch en
eme ub.ermäßlge .Au sdehnung der Federn, hemlllen ab er di e sons tige
F~d!lnnrk~ng ~Icht. Dieser Bed in g ung entsprechen die meisten
D~mprer mcht, lIIshesondere diejenigen nicht , we lche auf It nibungs.
Wirkung be ruhen.
" Der Vortl"llgen~e beriihrte hierauf die allmählige Eutwicklung
de r Kr~ftwagen und Ihre AusbildunJ,: zu einem Einheitstypus: Hinte r.
radant~leb und -Bremsung , Vorderradll'nkung mit vornlipgender ~ Iaschiu'
u~d Trlehwe~kzuden Antrlebsriide rn , rlie , ' o twend ig keit der Differential.
R~derau~g~elchung für das K urvenfahren sowie die Vor· und ,'ac h.
teile de K ett en· und des K arda nan tri eb es und d ie Gründe weshalb
letzte / Ar. den Kett en antrieh verdrlingt. '
I h e rau f wu rden d ie einhe itliche Ausbildu n" der Autriebsmaschiuen
die . dy~am!~chen Wi l'k u n~en de r freion l\ 1~s8')IIkrlifte besproch'll:
sowIe. ~Ie K lpplJ1ome~te bel Verwendung von 1-6-Zylindermaschinen,
wobei m besondere dIe 1 Tachteile der Ein-Zvlinder. und die Vo rteile
d? r Vi;r. Zylindermaschinen begründet wu rden und daran an Bchließeud
~Ie ~ ragen der Betriebs füh ru ng , inshesondere der selhsttiitigl'n
~hnl1ernng und die. "achteile de r Sch le uderschmieru ng un d die Vor-
tei le de r seihsttätigen Dru ck sch mierun rr hehundelt wurden,
. H ie ra n ~eihte sich die Besprech ; ng de s Einflusses des Fah rers
au~ die dynamls!;hen \\' irk un gon nach dreierlei R icht ung : dynamische
\ YJrk ungen hei Uherfahren von Il indem issen als Folge der 'toßkräfte,
der Ei~f1oß der ~I asch i n enkräfto auf den W llgen n nd schließlich die
dynamIschen \ Vir kUlJO'en bei Ri ch t un" sltnd erun g beim L enk en und
K un ·enfabren . Ferne;' d ie Bedi'l"un"e~ hiebei ddr Einfluß (le I' Hinter·
radlenk u nO' der L e nkkräfte unl L~nkwinkel ' sowie de r EinHuß de r
Zen t r ifugal k r aft auf das Schleudern der " ' agen , [10 1' Einfluß d r
I~remsen im Zusammonhang mit de r Gefahr de s. ~ch le~Hlerns, worlll;f
Sich dann die Erör terung über Yor de rradan trl eb , I h nter ra d.lenkun rr
und Vierriiderlen kung und üher die B deutung do r A utolllobilwagen.
züge anschloß. .
Bezü glich de r \Y agenzü go, durch ei ne n l\lotorwagel.1 angetn~hen ,
bemerkte de r Vortragt'IHle, daß sie h hi er dß ~ A utomolll i den 1: lsen.
bahnzüO'en näho rt somit auch de n wirtschafthchen chwlIchen dieser.
Die wirt chaftlicben chwächen der Eisenuahnen sind: Hau und
Personal . ind zu kostspielig und schlecht I\usgenützt, die Zahl der Züge
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I .' H A L 'I' : Ü ber hydrau lisch e A kk umu lie rung 'a nlagen bei 1- ra ftw erken . Von IIw. Artur B u d a u, Die Au srüstunn der g roBen \\'ölbbriicken
im Zuge d er IHlIIOn Alponbahnen . Von In ' . •1. Zu f f e r . Di e Vorschriften des k. k. ~Iini steriullls des 'I nnern betreffend die Bau-woi~on in Stalllpfboto!, ode r Bo.to!loison. - J/itt c'·lrlll.Qen aus einze lnen Fachgebieten. Eisenbahnwesen . Se ewesen . - Fachpruppen-
lJ riclüe. - Patentbericbt, - Z eltschr, f tenscha l4 . Hiichcrs chou, E ilig lanot« Bücher. - Ve,·ci/l. -Angelegenheiten . - Briefe an
_ die ....·cfw lj tl. ·t l/ng. Per onalnochric tuen . . .
-----
Alle Reohte vorbehalten
Über hydraulische Akkumulierungsanlagen bei Kraftwerken.
'I'ad l zw ·i Vorträgen , go ha ltu n um 1;). •Iänner I!107 in de r 'ersalllllllung der Fach gruppe der Maschinen .Ingenieure un d am 7. Februar I!107 in
I er Versalllmlun/? <1 01' Fa churuppu <1 ('1' Han- un d Eis nb ah n-Iu geui eure von Ingoni eur Ar t UI' Buslnu, Professor an der k. k. T echnischen Hoch-
r-hule in W ion .
G' ehrt, p V cr saJl1IIlI\ln g ~
J edcr von I hnen wird wohl den Xamcn l\J UhIt e ie h
~~hijrt hab n und wi sc n, was durunt ' I' 7.U ver ste h en ist.
.I. Ichtt chnike r kr-n nen diese Bezeiclll lu nO' vielleicht n ur
~r Homan cll, \~'o sich dann I!Jeisten s die H ldiu od~r der
eld der selbell III dem Mühlteiche ertränkt ode r, poetischer
~f' 'ag /. dem g ra m rfülltr-n Dasein ein End be'reitet . Da.
~ ,~ ,!lUCl' ni?ht der ~weck der 1 Iuhlteich e. a uch nicht et wa
, l ln hetrlebene (, ischzu r-ht ode r IT ' pflegte r Rud ersport
}{~n~l auch, mitunt er e in im c!l lam.1I1 halb vergrabe nes
I" dllllPnt emos Boot .' darauf hi nw eisen k önnte; sonde rn
\yCl\Iuhlt ' iohl' sind W a s s e r 1I n s u m m I u n g , w e i h er
, a s s e I' a k k U11I UI i e I" u n g s n n l a ge n, di e in alle n
'\~~ n FilII n vorhand en sein mü ssen wo bei spn r lich em
\y d ' serzuflu U z itw ilic, aber a uch nur zeit\ i i liz. zroßeas 0 , 0 .l\! I se~m cngen zum Hotri ebe VOJl Hämm ern, chlcifs tcim-n,
11 n I1gllng sn u. dg'l. benötigt wcrdell, J u. der B trieb eines
I' ~IIlIll PI'\Vel"ke ' wird oft nur' rlur .h den .,Iühlteich ermij,,-
ic 11, dP11Il nur wenn "esl'h llliedc t ode r 0' wal zt wirr],
mus e . I .1' '" } '"R ' . n SIe I u ro \VassCrI'ildcr dre ien ; in den Pa usen des
ellrlebcs, wahrend da s gi scn erhitzt wird . füllt das ste t isr
11tH i I '} ~J '"Oft ,.1 g' I' icr a C'nge 7.ufliC' Il ~Jldc Wa . ~ I' den ~f uhlt cich ,
d' ~ I n d au ch l\Jllhlmuhlen IIllt . Juhltl' lch n usg rU;tet.
'rle !lI eh wuhrend deI" Tacht7.c it fuliPn. wuhr'end dann Lei
d a
g auß el" cl III k ontinui >rlich en \Va. serzufluß a uch noch
l'r '" IWas~ I,ln7.e nhalt d?s l\Julliteieh es, I~ I 0 nah ezu die. dopp elt e
M'II erm ngc , glClchu deut end IIllt doppelt er Kraft, fUI"
.. <1 I 7.W ~ 'ke 7.U I' Verfugung "teht. '
1 . lhol der dUI"C'h (li Enlwirklun O' dm' El ektrotechnik)e\\'lrkt , 11 ' I '"i\nfl1 Ln ~r()lJzUglg ' n AU!lnUtzung' I CI' \ as:e rk rl ft l'. d ' ren
. ngl' WII' llll' kennen, und in Ilerl'n Entwi cklun O' wir
IJl ltt en d' t I k "\y . . l'In!l ' len, wurde bis vor · UI"7.cr Zeit derartigeIl
I <lkS Cl' a k k u m u l i e r u n lTsll n lag ' n nicht J' ene Auf-
n 'I" 'a )- . I . " , ' ,k
u
I" I?, It ,gl','C' I 'nk!. (lJ SH' venl len 'n. Er 't vor ga nz
'v zlcr Zelt Ist di' 'rra ITweitl' l1el' • tlluanl a" en el'ka nnt
0 1'( en UIIII ' f'" I ' I' I Z' ,., } ' }'d , '. l'ln neuer or tse lrltt IC \CI' .... ug mac It SI(: 1 IIIha:'~dQ 'l st e deI' Projektanten \'on \Vassel'k ra ftanla O'cn bem el'k -
I CI' d P 'I . b ,.,lichen en roJc ;;tlcrungseifer uele t und zu die 'en 0 nUtz-
1~nd uncrkenn enswerten BcstrehUlw en un'por nt
eil)' h er UbOl' will ich Ihnen in lIleill m l lCuti 'J'en " ortl'lwe
I"'e au fU} I' } "0I\cn~l " Ir IC le 1\litt cilun ~(-n JlIlI <'h l'n, soweit ich davon
bll s erha lt en haueg i " . .' 1) \.1<', Q . ~ IIllr eine an gcn chm e fI cht , Il cl'rn I llgeni Ul'
die ', 0 I ,\~ I g, deAs 'n au . g l'7.eichn el ' y rötfcntJi chun g- Huel'
, es I hemail 'I' . T I" P "
"'ew'/I' n ( PI' age 7.CltUllg - " cu . rCH' J'(' SH '~ I . vwl clI I1 ' h .der Jo" \ ' 011 lIlen nl' t cntgang' 'n ,.,e lB wird, 'owi
11I("'n 1I'llJa I. .!g'. H HSI' h in J)orn!>il'll fUr ,h: mir zu
eil I .~J 'lt. lCUtJ~en 1)lIrleO'IIlIO"'n ZlIr V<...fU ITlln rr (Te tellt c
• , l' !'laI ' '" " ,., ,., ,.,'IIlPlnCll !Jank aliszu sprech cl .
Im Gegensatz zur Kohle hat da Was er als Energie-
sp inder die unaugenelnn o Eigeus chaft daß es sich in folge
I se ine r mitunter 7.U g l'Oßen l\Ienge, nam entlich aber infolg e
des nspruches. den alle längs eines W nsserlaufes situierten
Wa ssel'wel'k suesitzel' a uf gle ich mäßige n Zufluß zu er-
I heben berechtigt sind, nicht aufsp eichern läßt. Ein Vor-
ratshaufen von Kohl e in sein m Hofe bietet einem
Fabriksherrn siche re Gew ilhr. daß Cl' Woch en und Monate
mit Energie versorat ist . .J ~ noch mehr! Er kann den
Betrieb nach Belieben einst elle n oder einschränken, de r
kostbare En ergiestoff wird wahr nd dieser Periode ohne
Einbu lle an W ert den Aug nblick seine ' Bedarfes ab-
warten. Weitaus ungünstiger seh en die Verh ältnisse bei
eine r W usscrkruftan lage au s. Hier ist der Fabriksherr
von den Launen des \Ya ssers abhängig. Der zeitweilig
bei Hochwasser sich einstellende über chuß ist für ihn
~iin7.li eh wertlos. Dafür werden ab er die Zeiten des
\ Yassermallg sls drü ckend empfunde n. Dieser Umstand
ist es hau ptsnchlich, der heute die Ren tabilität der Wasser-
kruftunlagen so ungünstig beeinflußt, da man ein e Anlage
meist nur für jene W assermenge baut di e das ganze .luhr
hindurch sirher vorhanden ist. Auf das mözli hc Plus wird
ver7.ichtet~ da Illan dafUr kein c \ ' erwcndung hiltte.
Es ist sch on al s ein gm er Jo'ortsch ritt zu bezei chn en :
daß mlln manchenorts die sogc nannten 1i tt c I w 11 s seI', abo
j en e \Vusser mcngen, welch \' durch minde 'ten s neun Monate des
Jahl'e ' al s ~Iindcstqullntum \'Ol'handen sind: der Projektierung
dei' \Va sserkruftanlage 7.ugl'llllde legt und in den trUben
Zeit en des .I.J iedcr wllssers den Au ·fllll der Kraft durch
t h el' rn 0 dyn ami s c h e He ,., e I' v e deckt. Eine Bessel'un g
dieser VOI'h ultnisse kann nur dadurch herbeigeführt
werd cn, daß der Bau VOll Talsperren zwecks Zurtickh:lltung
sehillll iche r zl'l'sWr ender llorhwlt 'ser mögli chst energisch
lind unl cr Aufwendung großer dittel gefördert wird, wodurch
der dOJlp 'lt e Zweck: Regul if'l'ulIg der \Va 'ser mcnge im
Wasserlaufe und Verh Htllng von 11ochwlIsser 'ehitde n, erfullt
will'de.
Deral'tigc ,'a h r e s - A k k u m lllieru ngsalli agen,
dereIl Zwecl- es ist , di e mittleren \\'assermengen eines
I"lus es von den llrgsten ehwank unge n fr ei zu machen,
künn 'n ni -ht imm er /lehe der ProjPktanten von \\Tasser-
km ftun 1I\O'('n spin. Hi er einzug re ifen und . bhilfe zu schaffen,
lIlull II 'I' 0 'Stl mtheit de r best eh >lI(len W erksbesit7.er eventuell
d('1Il Staatc vorhehldt en bleiben . Damuf will ich später
7.urUckkolllm en und Sl'l ZI' bei Ihnen alle n al ' bekannt
VOl'allS, in welch ~roßartiger \Veise der Tal s per re n-
ball sJl!'7. ieli in J)eutschillnd in Angriff g 'nommen wurde.
Die Entnahlll(' des \ Va er ' au Talsperren hat
fUr den B trieb au ch i}II'e besondl'ren Vorteile; denn
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* ) So i..t es in Fachkreisou bokaulIt, daß beim Eleklrizit lits-
werk in Jni ce, vor dem de r .Jezorosee dlJU Kliiruug'sl'rozeß hnsor~t
ode r he orgou sollt e, lHe Turbiu enlauft iid,'r 8,~n rke Korrosiou u uf-
wei n, die nH rdin~t1 in jiingst r Zeit durch Aud erung der IIllaur~­
zahl uf ein ert rilg liche ~liuilJlum heruntergehracht wnrd u. Au ch
anderen orts hat man , trot z Entnahme des \"asBers us ~e(>n , hnli ch l'
Erfahrungen gemacht.
di e el ektri. ehen E n 'rgi rn enz 'n mfge I' gen .10 In de n
.'ach t tunden sink t de r • t rom verbr ur-h m it unt r ~~ ~t~
Zehntel der ' t1"lJ llImenge. tlip da. \Y erk xu l iefern v rtn,;\ \.
stc iz t mor zen s ccecn ' 111' sta rk an siuk t dann allm 1 H' 1
" M M ., I ' h nch-herunter bi O'l'''l'n Mitt CT teiz t O'eO' n f) bio lj r n 1
mittags zu eine~n Hüch h~e rt. der (~rt di l'oten tiulitnt ( r~
W erkes ers hüpft . um d u n , ir-de r bis geg n l itternaC1
a uf den m in im al en .- achtverbrauc h zu sink n,
D as Verh ältnis de r effek t iv abge O' ben n L t' i.'!un g Z l~
j en er. di e durch da ' W erk erzou s t w rd en k iinnte. w nn es
zur T uO'- und .l.'ach tzeit vo ll b la:tet in würde. nCII.ll t mIlli
den B l a s t u n g f a k t o r tjs). Er wird üb r in",um lllen(
für Li ch tw rke mit ~ = 0·32 bi maximal 0'4 a ngegebe li'
J en e Zentral n. di e ne b n elck t r js her B leu ehtung auc~
Verträze für Kraftlief rung mit Fabrik en abgeschlosse
" h"lw rhaben , werden nur dann seite ns ih re r Ab nehmer (l
beansprucht. \ enn di e Kr ftle ist unz d urch 2-! ' t unde n .ll:}"
h nlt. wenn al 0 die hatrieben on Fab rik n d I' Ir t ige 1~1 b
in welch en ein eb en so int n iver 'l' lI CT- I. I achtl)l' t rI~:
herrscht. Die' ist ab I' nur se lte n der Fall. rb eitet (1~
Fabrik nur über T a " . so i t in d r Zcntr 10 im O'll ~~e I
Laufe d ' I' [a .h t eine O' ro llt· Betrieb was e r m ngc di sponl e;
I' , k ei \\" 1 k , 00 ' nOln m Im e In ceiner "1St' a u 'genUtzt we rt n nn, a u 1:. 1111-
e i st, wir- bei den eingangs e rw h nte n l uhl n. e in • I 1
ti-ich da, der di ese \ , sor a ufs peic he rt .
Auch solch) Zen -
tral n. di e L i sht- und I~W()(l,-__-t-r-__""""' "
K ruft~nl agen b treib en.
haben sinen kl .inen
Bi-la tung fak tor von
~ = 0'4 bio maximal O·~
aufzuwei sen (Abb. 2 ).
Die Frage, wie di e e r
berschuß a n Kra ft,
der immer dann. wenn
t'r von d n Abonn ntr-n
nichtbeni ·.ti g twird,v 1'-
füg-bar ist, und der in
der üb rwie~pnd n
:\lehrzahl der Fnll e im
'I age dureh :ehnitt llher
ßO" u der ge,lu nte n
vorhanden en J'raftau: -
III eh t. lIuszu n Utze n
wILl' " mllg' ich '0 man -
ch ' m Akti nb : itz I'
eine r!' mftzentr le uf- Abb. 2
g drllngt haben. wenn . . ' hieht
e r zu gewissen 'l'agc. ,;tuntlen da. \ l S iwr In dl k>r. bCleilor
IIht'1' da ' \V ehr stil !·Z 'n ",it'h t. w hrcnd ihm der Bdne s r i"
r • • • t I Li l'r zU \\1'0,..de " erk Imm er \\ \Cd I' vor,lallllll r. l a •.. te O
\Y a :~r hab e. Ein t' \ ' ' I" , ndunO' . fUr den ni cht . ~~o.ö:l~~"er.
ele k t rischen t l'Om zu find en. I:t u (,\eronl nthc . h e n
W ohl k ann mitu nt I' di Ein tellun g VO ll (' l ek trI s (' ,.ohl
I) t t' .\\" O'en werd 0, \A k k u 111 11 I a t or e n - ~ a eI'l e n I ",, ' 1 ß l\ O
g ibt ': inzelne Zentrajen. welch ' (lureh An sch f~ \' 'r-
eh mi 'ehe F briken auc h fUI' (Icn I'mftUb 'r, eh~f eieo.
wendun CT g fllnd en h h n. und rn ol't : ind e Holz ' chl l 'I, er :\b-
.1' I ' lI fllh nO'e 1
wich e fUr Yorrat a r be it n k iinll l'n. ul e a,' Wl l'" k llo o
" b I' 'Im <rroßen und CTanzen
nphlll ' I' t'1Il pnngcn; 1I " . 0 hwenduo~
damit nil'ht 0' reehnl't "rden, lind dlCse Ver ~ k pitll l
mit H tri b \ ~l • I' und mit in ve, ti el'tem Zli .c lu n n 11
bildet eill' :)l1h tten . t it d l'" \Y lIs ' crk~uftbelrl be .. neuen
1>i "'roße Fragt'. di e '111 (len Pro,lektant n em er die.
" h ' . 't nunhy(lr(Je!ektri . ch n J'raflzentmk ' I'a nt rl tt: I ~ ~ t:1 u-
inwi ew it die Au s tllttung (leI' .\ nlage nul \I1em l rch-1 t " b I (" 'I' l\ CT C (u I\ (' i h t' r . (1 e r ( l' ni e 1' , e 1u J In . , ... h rent lbe
. p h n i tl l' : a u f 1. un e h III C n v e I'm al{. ICh noc 1 '1' 11 r·
. , . I COll! me Ir
er wei n k ann, d a n lrd t un n um 'Iw ) 0 r ' '01'-





bekanntlich weisen Wasserkraftanlagen , namentlich solc he
höheren G fäll e s. e ine längere Haltbarkeit. der Turbinen
auf. wenn das Betriebswasser nicht direkt dem . tromluufe
sondern eine m im Zuge de sselben gelegenen Sec ode r dgI.
entnommen wird. Die inkstofle, nam entlich der so lästi ge
und di e H uuptabni1tzung verursnch end e Quarzsand werden
j ed enfalls in j enen Wässern, di e aus een ode r W eihern
abgezogen werden, nicht in j cn er Menge und K orngrüße
enthalten sein wie in Wnssern der F'luß- und Bachlaufe.
Obwohl hi erin widersprechende Erfahrungen gemac ht
wurden"), ist e aber gewiß feststehend , da ß in letzter en
Fällen doch di e lästize Au sw echslun g der Turbinenräd er
infolge K orrosi onen weniger zu befürchten ist ab bei
Anlagen oh ne Stauweiher.
1"Ur einen größeren Wasserkraftbetrieb, wo ja doch
da s Hauptkapital in den Wasserbauten, dem Ob ergrabcn
und Untergraben, investiert ist und ein Turbinenl eit- ode r
Laufrad eine n ee radezu verschwindend kl iuen Bruchteil I
des Anlagekapitales au macht, fällt di e zeitweilige Er-
neuerung di eser Maschinenteile nur ganz un erheblich dem
Betriebskonto zur Last; hingegen würde di e k ünstliche
Anl ace eines Se es, lediglich für Klärzwecke des Betrieb s -
wasser s, eine n Ko tenaufwand er fo rde rn, dessen V erzinsung
di e R entab ilität der Anlag e vi el stä rke r belast en würd
al s di e vo re rwähnte zeitweilige, an den Turbin en vorzu -
nehmende Reparatur. Um di ese zu vermeiden , wird man
also k aum tauw eih er g riißeren Inhalt es a nle ge n .
Ab er a uch, abgesehen von I-loch - und iederwässcrn,
von Instigen ink toffen und k orrodierendem • ande, k ann
der Proj ekt nt eine r hydrcelektri che n Kraftanlag e oft ge-
nötizt sein . eine n Stauweiher an lege n zu m üssen, a UR
j en en Gründen, welche seinerzeit die Herst ellung der
a lten Mühlteiehe veranlaßt haben, und di e durch di e
Erfahrungen an ausgeführ te n Wasserkraftllnlagen geze it ig t
wurden. E hat sich "nämlich gezeiO't, daß d er tr 0 m-
v erbr au ch in Ub erlandzentl' al en s te ts und
i m m e I' w e i tau s 1I U tel' j e 11 e m b l ei b t, f 11 r d n
die Zen t I' a le ein ger i ch t e t ist so daß von ller
durch Lieferung 've r t räge verkauften und bezahlten Energi e
eigentlich nur ein Bruchteil seiten s der K onsumenten ge-
fordert wird. während der grüßere Teil dem Kraft werke
zur Verfllgung Uberlassen bl eibt. L etzteres kan n ab el' dam it
nichts anfangen , und so lI1u(~ das zpitweilig in g ru ßer Men ge
UbersehUsHig e Kraftwass cl', anHtlltt durch dip Turbincn , üb er
d as \Vehr ode r durch den Freilauf ab Hießen gclas n
werden . Daß di es so
unll ni cht andp rs se in
t-t--ir-t-+-+-+--+-+-+-_+-_~_ MaXImum kann, ist oh ne weitere,;
ci nlcuchtend. .'tellen
wir uns eine Zentra1l'
vu r . di e lediglich nur
Li chtvertrug e mit ' -
lI1 ('ind n abgeschlossen
hat und nur UI1('r
Wasserkraft v rfugt.
DaH24 stUnd ige trom -
vl'rbrauch di agram\ll
wei st dann uh rall na-
hezu da s g le iche Bild
auf. wie es in Abb. 1
da~gcflt cllt ist. wori n
a ls \bHzi s 'en di eTag >,'-
stund n, al s rdinat 'n










und der I':n el'g ieverlu st beträ gt
. l lIl - . 1= ~ Im (l - r~) ·
All' diesen Beziehungen i t es leicht. die den
ents prec he nden Wasserm engen zu ber echnen;
sich aus I )
malen. D ie in der Abbildung schraffierte Fläche A stellt die
verbrauchte, da: Re h tock 0 J! P (I die gesamte verfüg bare
und d ie Differenz bei de r Fl ächen d ie übersch üssige, nicht
ZUI' Verwen dung gelangende K raft dar. aus welcher man
di e unvc rbrn uch te \Va 'sernwn ge er r ehnen kann .
Da di e maxim ale cku ndcn lei stung' durch
. "'Q H
.\ n= 'r, ~-;:- I )
in
gegebt'f1 ist. worin '( das spcxifischo Gewi cht des \Va ssers.
'/1 den \Yil'kun,rsO'rad der T urbinen. (,J die .ok undliche
• 0 0 ,
\\ asse rmenge und JJ das nutzbare Gefullo bezeichn et, .0
ist die ganzp v e I' f ü g b a r e Ar b ei t s m I' n g e wuhrend
:!-I tunden
. r.,= Srn. r,
worin für 'I' = 24 X GO X 60 = 6400 ek unde n eiuzu-
setze n ist. ni e tuts ächlich von dem Motor ge leistete und
abgege bene En ergi e hetrugt ab er
. 1= J l ' d t;
wor in S die j ew eils vorn Motor ge le i tot e Arbeit (also
eine vcr nnd erli che G rößc) und cl t das Zeitdifferential ist;
.1 ist a us der Diugrauunfläch e zu ermitteln. Der Be-
lastung sfuk tor ergibt sich aus dem Yerhä ltniese
Q= !.
.,
als maxi male sek undl iehe Wa ssermcnge, und Q. 'L' ist
dann die in 24 Stund en verfügb are \Va sser menge, wenn
von den Tagesschwa nkungen im \Vasserlaufe abgeseh en
wird, r~ . ().1' ist die tats ächli ch verwendete und (1 - ~) . Q 'l'
ist di e ubcl'schll sRigc' , nicht verbrauchte Wasserm enge.
W ürd e di pse W asserm enge in eine m Stauweiher auf-
gps peichprt, so k ünnt r- das El cktrizitntswork \ ertrage auf
eine weitaus <rriHkre Kraftl eistung ab chließ en , voraus-
gesetzt daß d I' , trom verbrauch in ähnlicher \ Veise erfolgt,
al so das t1'0 111 vcrbrauchsdi agramm nach Herste ll ung aller
Anschl ü sc einen nhn lichen \ er-la uf aufwei t wie Abb. 3.
Inte r di es I' \ ' OI'llU setzunz ist die Abb . 4 entworfen;
d ie Ordinat en (Km rtkollsum) sind aus j enen der Abb, ;)
1durc h \ .c rg rül.lP l'ung im V irhä ltni se ~ erhalten worden .
"'inI,} ' I' Mnsehincn sa tz '0 weit v rgr üßert , da ß die Lei-
l \'lIl • I I k k . L ' I t I•tun g T erzte I werc en cann. 1'0 «m nen IC1 - um
I ' ruftverträj; im Bel I'lIge von (1 - ?I S m zu den CUr die
hishori ze Leistung Xrn best ehend en hinzugefUgt werden;
kurz g~sa~t, di Bruttoeinnahmcn des Kraftwerkes künnen
111I Verh ältnisse 1 vergriißert werden .
ß
Die Ordinaten der Abb . 4 geben bei Division durch
den Wert " '~ '{.11 auch die benötigten sek undliehen Wasser-
~ 7D
mcncen. Die lJia<rrulIllllflllehen werden al so nach Division
dure!1 obigen \V~rt au ch di e den obigen Arbeitsmengen
ents prec hende n \\'aSHermcnO' n ergeben.
Es wilre aber fUI' rein e Tagcsakkulllulicrung- 'anlag-en
zu unglln l'tig ger echn ct; wo!lte man den tau~veihßr!nhalt
au ' der libel'schu~sig-en Al'bCltsmenge (1 - ~) . "\m l'rmltt eln.
K 0' nilO't vielm ehr hiezu di e g rüß t e Un ter- o d e r
!Jc"'r ; c 'hußfl ll h C', a l~o fUr den Fall der Abb,4 die
sc hraffierte Fl ilcbe .11 ;. zu nehmen,
- T- 2 , 'L- 6.'.00 ec :-. - ---0'
hbb. 3
malw n se r meng crfo rde rlich . somit auch um (iOO/ , mehr Licht
lind Kraft a bse tzen. Das i t ze wiß verlock nd.' um '0 ver-
lock nd ' I' . da. wie schon erwäh nt, die .lehrllnlnO' ko .ten
fUr die Turb iu en und Ge nerato ren gegenub I' i snen de r
~Va ' 'e r.kmftanlllgc; die a uch bei ration eller A'nlage des
• tauw ' Ih 1'; nicht wesentl ich g rül er werden; nur unbe-
deut end da li cntahilität .kon to bola ten .
nt er m ·tiInden und bei bc .ond r s cün ticen Terrain-
verhl1ltnil'lll n kann auch eine \V o e h e n- ode r l l a n a t ,.; -
i,\ k k ll m u l i e r u n g in Erwl gung ge zoge n werden, Im
folgend 'n soll [ed onh zun äch st nur die '1'aO' sakkumu lie r unr-
I , t'l e-I es n äh eren erö rte r t werden.
I~s drillJlTt si -h nun zun nchst die Frage nach dem
n otw endi g en Ln h u l t d e s t a u w e i h e r s auf. Dieser
Illhalt wird für die Kosten des tauw ciher s maßzehend
und wesoutlieh V OIll Stromvcrhra uchsdiurrran nn und der
%eitd au er , in welcher dil' Verbrau chsm ux ima und -minimu




\,(>rhl"\1 I I' f I ' I I ' f 1PI ' 1(' ISl uIgI'lllnm -in I' AnillO'c Ur ~I(, It-. \.ra t- UII I
'a IIlhetri h dargestellt. wplch e fUr in c ?ll a.-im alll -istun g
VII!n 1,100 !'8 prb aut ist uud uuch fUr d icseu B 'trag dureh
'Iefer . I .lIngH\'crtrll<re '" Ichcrt., "bne Impr "e fund" n hut, DIt,
vorau . I ' t'l .... I ~SSI' Ithch mittl el'l' Bl'lastung. )etrllg t 3 °'0 der ma.-i-
Kraftverbrauchs-Diagramm
ei ner
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Hier ist di e zrößte Wassermenge, di e e rü b r ig t werden
kann, d. i. also i e~e, wel che von 12 Uhr nachts bis etwa
o Uhr fr üh verfügbar ist , in der zuvor angegeb en en W eis e
zu ermitteln.
Am ungünstigsten stellen sich hingegen die Verh ält-
nisse dann. d. h, es werden dann di e größten '- tauweiher
b enötigt, wenn durch lange Zeitperioden k eine Kraftent-
nahm e stattfindet. und wenn sich dabei der. trumverbrauch
in intensiver W~i e auf eine bestimmte Zeitperiod e zu-
ammendrängt. Für den in Abb. 6 dargestellten ungün-
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'J I . I I ' \ I' 11) 11·,j ...keitIn 11/" , une man 'r ieh t aUR l r •o rrne (11' ) I "", ,
.les tauwei hc r inhal t . von der mittleren stets vorhande~~e~~
\Va serenergie S,n. von d m füll II und von dem l. t
lastungsfaktur. D er R ' k e n i 11 h a ] t w i I' d un t vr s °ln :-
I . I !' fa \ eil ,g i e r e I e n III .. t , 11d e n u m,; l) g r ,i J c r a U. " \ _
j e kl ein r d a , v r f ü z b r e 1 f 11· i s t. I Ir [I\n
'\' 'h' "'1 . 1 I I bei z röl Gefi1 CIlag e eine tauw ei r.. W11'( ' 10 I ( ier ' I g ro r en
weitau s r ntabl er 0' talten als bei k l inc-n, be
W enn zenuzend Erfuhru ne in üb ' r d ie 'trumllb l1'U
I ' I '" I" f \. I ' I' rd nulnversc u er one r vra tzentrulen vo r iez vn wen en. w
den tauweiherinh lt, uf Erf hrun c n in unte r anlllo""~~
Verh ältni s n a rbci t -nd en Z nt l'llien gestutz .KW
2lIoo .--...-....,-----.--,-----,~,--,__,_---.--,-____,~.___,_. T_-r.-.'-._-.-_---.L-. -.....,---.'r-....-_--,----,. MaXimum au s der e in fa h 11 Form I
_ /,_ 7rl T Xm
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For-
berechn n k ünn n, die sic h us der Ver-
mel 1Va) erg ib t, w nn in di ' I' du ' 1 11_
h ältni der grüßten b r- ode r II t r ;~ li1 i.
Häch . 1.1 zur es mtarb .it . Im = SOl 1. \ '
I I J . f h . d D' I" -ta nte k
,.' = - , emg iI rt Wir , ie von s
Am I . ·bt
i t also bei b sk n nt n D ill'rrlllnmen ei l LI
zu e r mit te ln. E s will" zu w nn sch cn , ~ i
di e Liter el ktri eh I' Zent ral en \ ufzel~h
nungen ub er die es Yl'rh ltni•. n lllßCnt\ICn
über dessen Minimum und J uhre. durch 'h llitt. machle
. V . er"~vUrden , die den Projektant n zur B sti mmung de r \ ~ des
inhalte eh r wertvoll ein werden, nt r Zu gru nd l g un ['Ir
in Abb, 3 dargest ellten Di uzrammes find t sich z: B. I ~ ,
eine Li chtkraftanlage /. = oue. Bei Kraftzentrtlen. w~ ~ ~
für Bahnzwecke e r r ich te t werden. wird nach I1 n bl ' IC
bekanntgegeb en rn Mitteilunz en k = Ol bi 0 '3 betrugenI'
1 hi l'> c ngelmm er III ergeb n sic h bei g- rollen W as rrn ' 0
und kl einen G ·fllll cn ga nz bedeut ' IHle t ~lI inh alt und ~~~t
dann noch e in hel st and hi ezu. d ei' bi :her noch nld·c
näher e rö r te r t wurde. nll mlich d i 'ef 11 \ inb uß, . 111 1 d . k ' " I t W'Irl .( urc I as 111 n dl': tlluwelh r8JllCrrei s v rnnmc I '1 l'
und die um so g riH\ r H in wird. j e ~i f 'r der tauW '1 le I
\ rge:tellt wird ,..~ \\'~I rde z. I ~ . i? Elektrizit ~lt ·\~C~ \~~llr
I 1\ = 5000 k outlllul 'rlJehen 1'. b 'I ~ = O'-l y rtl l e.
-=;dp 11 12.000 l' a b eh liellen k önnen wpnn e mit . '\.LU W Iherl~
a usge r Uste t wllr . I t da'eflill d ie. ' r A nl ng-e abe r , ~lI~e
10 11/, so wird bei ein I' llnO'cnOlll lll n n nutzlHI. l't;ll '11 6 1
. f 11 \' 01des tauweIher von 1 11I mit e ine m mittler n J ' e
1.. 1 t 9 + 10 1 1 k " n DieloC IS ens ,) = \H>11/ g 'r C lIlet w r( en 'on n .
- b t
sek undlic h abfli eß ud \\ lIs"e n n ng b i "4 = 07. ree n ~1\
sich zu Q = 52'f) /11 \ und bei ein em l· = 0'25 wurd k e .'
t '1 I .. ' ' I ' 1 " 1'e n ' U1\raUWCller )en otlgt. ( er hOl 1 11I nutz )arpr . pl r ge ~
E s wird sich also der tauweiherinhalt mit
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ergeben, wobei mit RUcksicht auf etwaig e Abweichungen
de~ tromverhrauchsdiarrrmnms ein etwas höherer \Vert
der Anlage zugrunde z~ legen ist, In je k ürzer en Zeit-
r äumen und j e gl eichfürmig ' r die, wenn auch grollen Kraf~-
chwankungen in ein er Anlage aufeinander folgen, mit
de st o kleinerem tauweiher wi rd man das Auslungen
finden. olch e Verhältnis e tret ' n ganz charakteristisch in
jenen Zentralen auf, wel che tr 0 III f Ur 13 a.h n z w ec k e
liefern wie Abb. 5. die ein Stromvcrbrau chs(hagramm der
" ~V al t ell i n ah ahn zeigt.
ein, 0 ergibt sich
.J = O':!~l . fI2·fl. '6.400 = l.l3-l . 00 1/13
l' d I . I ' . Q lrntkilo-e r lor ert, a '0 1I1e F illch r von 11 )er e inem uae . n
met er hed ' kt Da ' O' ib t a be r . 'hon einen :-1ee. deil~e
. I O'CO-
Her8tellungskost en. von (ler T errainfurlJl ation , 1 e r odc(1 S
logischeIl Besch affenheit und d ' 1Jl Grund\ er t de. BI hr-
abhlt ng ig , j ed enfall so hoh e :ein wenl ' n. cl 11 lhe ~se(1
. h d K f . hlJ\s\\"CIelUna OI en es ra tw erk e8 nur 111 O'HUZ ausna. ht-
I·' ull en di eses große. im W eih r in\' ti ert K trlt.lIl reculit
fertigen werden. \Yurd r man aber den tllu\\"Clher. ....c1-
grüß rer Tiefe, lll'zi ehung,;wci sc fHr g l'üß e re lil e~n""
8enk ung, an legen, wo d ann de; : n Fl äch nau:~e ~~ne l~
kleiner au sfallen k önnte. 80 h lltt e Illan "ta t! 1ll.lt . 1l'IJl
, t ellG efälle, da z\vi schen!J und 10/11 ,ch wa nk t. 1111 • fulle
noch inn rhalb weiteren renzen ; ic h nd l'rnd cn lt e ,obi
h d 1· I . I I lurrh sO\\zu re c nen, un (I erhll tnhlsr wert en ( ( Igli ch










wü rde, bi uuf 7 .000 F bCllllspruch t we rde n ~~ = 0'4). D as
a us dem K och el see ab ström ende er brauchswas er k önnte
\ eiters, nachdem es eine n Teil d es Flußbettes der L oisa eb




~~§J"'" 0 7," 5 -.3
.....~ ~~~:;~f
Stauweiher ....
(l e I""apita lswertes d r ~11l­
se h ine naggreO'llte unsrün-
.
b"
stlg heeinllu ßt. Größere
Kraftwerk ' m it n ur klei -
nerem Gefi lll ' we rde n also
kaum ration ell mit tau -
w ih ern verseh en w rd cn
können , und du iRt es
'rklUrii h, dal l d ie I n-
ge n ie ure, da sie zu den
Kraftw .rken k ein en tau-
weih 'r proj ektieren kön-
I~en , um gekehrt, Ulll ra-
tIon ell Anlag n z u scha-
Iron, an vorhanden e nat ür-
lieh e W eihel', daß ist also
a n vorhanden e een.
das Werk a nzusc h lie llcn
trachten .
cho n vor mehreren
,Jahren e rh ie lt der , chre i-
her Kunde vo n einem
Proj ekte, den A ch e n s e c
a ls ,' ta uwe iIIPI' f ür eine
~roUe 'Vasserkrartnnlag
zu benUtzen . Man be-
bsi ehtigt " e inen noucn
Abfluß au s d em ee in
das Inntal zu erste ll sn
Wodurch für das Kraft: .:
w I'k ein Gefalle vo n
rund 400 m gewo n nen"""
werden könnte,
'I . l:..'!J({(,1t ,
. e Il' int er essant sind ?-'
In di e. er Hinsicht di eVor~ehlllge, di e TI 1'1' In-
~'nleur Fi s ch I' R e i n a u
In ZUri ch in eine r in
deI' " Deuts che n Bauzci -
tung" I !)U6 verüffentlich-
t~~ tudie lila ht. I Iorr
h s ch rH ein lluwill all e




. ei e zu Akkumu-
herung w ih ern Iür neu
zu errieht nde Kruft-
AZ 'n t ra ll'n heranzieh en .
b.bb. 7 ste ll t das Flu llg e-
Il·t der Loisaeh UJ1d der
Ammer dar, zw eior Te_
ben/lu rse der Isar in
der I"~ ,I en ',IJ1zugsgebiet sic h
I er W ulch en sel' Koch el -
s, 'e und \ llrm s )e ~ rn er
I er 't fl' 1 )1 <,; .a - und Rieg s 'e
lc6nden. Auf K ot e 77
sr:}I das \\Tusser der Isar
1\ - und in den W a le h n-
sec eing leit ,t werden'
~IU? demselben soll te e~
.lCI Urfcld entn omlll en undIn .
r eIn e um Ufer deH
. 0 'helsee fllieg end 'Kraft-
zenltral e gcfUhrt werden
w, I "
' I c 101' der W ulch en secDs tuuweih'r zu di en n h ätt e. Di ese Kruftantac würrle imH~l.lk~~l trieb 26:400 N ; lei st en k önnen, könnte abe r mit
r ~1 f; lch t auf lire zeitweilie cerinzer trom ntnahme wnh -cnu .1 h ~ •
uren DIIU 'I' du s \ Yusser i111' ulcb in e a u (O'e, Il siehe r t
-
b
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h rll rU t " , IJoips tg.) Siebe Hr. Jl e i u l er l tng : . ltöbernp Br nrk i'u UUtl 1
Untt>rhul'tm 0
Die Ausrüstung der großen Wölbbrücken im
Zuge der neuen Alpenbahnen.
D· I" I . I hr - IIl1
d
•.. I.~ · rounac..lUng wllitgespannt I' (i ewölLe von I~ren ,e. dl'ro l1
tutzgeru sten gehort zwar nicht mehr zu j enen Arbeiten, bei 1.11
Durr-htührung wissen8chaftliclll' (Irundaät ee stre ng bobachtet wort \_
.. . I I b " , \. 1.11 0I~U SS n, um ~In uen n g e n i e u r efri die nd Ge In~ n . rli,'lJ
zielen. Immerhin soll auch die Ausr ü tun" von (: wölb n da (. c~ .blJ
geistiger Arbeit besitz en, da es notw end ig r che int , da: noch Cl'; \,ci
"grüne" Gewölbe nur allmählich sich selbst zu iih ria s en .unl ' tige
der Ausr üstung' j edwede größ er e Ersch ütterung sowie Iline eln8111
Fr eimuchung des (: ewölbes zu vermeiden . t 'I'
J e gr ößer die \\"eite de Ge wölbe s, d sto e rgfllltiger i ~t letz ~en
Arbeit vorzunehmen, und m nnizfacbe An ordnungen und Einrlc.~tun~r .
wurden zu diesem Zwecke iretrotfeu. : 0 di nten I Au !.nstullk'cll
vorri chtungen Au rii stungskl ötze, die durch fortg tates bIl1h~~ 111"
bio zum mfall on gehracht wurden, r il in ver schiedener Gest~. Ide~
und Auw endungsweiso, :-iand sllcke und 'andtöpf" ' chrauhel!\\ I!' ehe
in mancherlei Form und Anw endunjr, endli ch zenterl s's_e
'cheib on.· ) J ede einz lne dieser Vorrichtungen h sitzt j doc,h ~e\:!n~r~[iin gel, ,~ er~n Erk mnen bei j ed em n uen.Fall e. die ~\ a~l 'hteil,'
and er en Eintichtune als wün che nsw rt ersche inen li ß. [)I~ ' ae \\'e,r-
der einzelnen .Anslösevorri chtungen dürften auch ZUIl1 glinzhchen. a~h
lass n derselb en hei einzelnen Bauwerken gefiihrt hahen , wobeIl J~ch­
voll end eter \Völbarbeit die Pfo st en des Ueriiste dann einfach I ~ eh"-
säg t wurden. ~o vorteilhaft das einheitliche Gefüge dos sta rren ' dip
/!ertl st es wllhrend der \Völlll1rhoit i t, 0 nacht ili~ k IIIn. s l.' ~ ter, i ch L
doch 't was zu einfach durch geführte und dabei wahr. ch Inhcl~ I llh'
einmal geordnete Zer~törung d s G riisto für da Bauw erk se::~lI;: e l1
g ehen dav on, daß das Durch äoron ge prellter und g klenllnter
nicht sohr leicht ist. \ 11'011'
Bei der Ausrii stung der groß en, im ~ul-!:e der. neu.ou Jdio"er
bahnen erhauten \Völbbriicken wurde nun '111 vom ::-chre.lber bene n
Zeilen erso nnen \'erfahren ange wendet, welch e au d n belgcgetörtell
Abb. I und :! er ichtlich ist. Die 'o Einrichtnn~ ichort d n unge~l!li"ht
B '~tIInd de r: rii to. wilhr encl der ga nzen W ölbarbuit und erlll
be rschußreichlicher Wasserzuströmung den k
für P eri oden großer Trockenhcit zurUc-
R 'nullheh alten. und hat Herr Fis h er I
die im Julm-sdurch schnitt verfüah rc \\ 11';:' r-
E· uO',;-menge direkt aus der Fl nch e de s IßZ l'
zebi etes unter Annahm e in er mittler n j llblr-
" :J e-liehen Wassermcnce von :.5 ... ekl. 'kni . d
rechnet. hne nlaee ine tauweihers 8,In o
h kl kill ·für Kraftzwecke hö ch: t n bi · ~ .
verfUgh r . 'Y rd n die se . ' e n nun zu
.l a h I' e ,; u k k um u I i e I' u 11 g w i h er n ht-
ang zogen, so ergehen sich trotz der gral e~
Fl nchenausdehnuneen zunz beträehtli he ee pi euelscbwrn
kungen , die jedenfalls von d '1\ Anrainern unangelll' JlII
empfunden werden d ürften .
Abb . 8
"BAYE RN
Stauweiher für ein e Kraftanlage zu dienen h ätte, die am
Hüekkehrpunkte der I sa rwässer auf Kote 550 errichtet
werden müßte und 7000 I', ' k ontinuierli ch (17.000 ver-
käufliche P ) liefern könnte. Kleinere Kraftwerke ergeben
sich, wenn man auf Kote 844 im Einzugsgebiete der
Laisach einen Stauweiher anlegen und unterhalb desselben
nahe der Laisach auf Kote 650 das Maschinenhaus errichten
wUrde, wodurch 5500 kontinui erliche (13.700 verknuf'Iiche) P
ge wonne n werden könnt sn. Ebenso k önnte das Einzugs-
gebiet des tatfel- und Hiegsees durch ein unterhalb der-
selben für 1500 I ' ' zu erbauendes K raftwerk ausgenutzt
werden.
Auch der Mangfall (Abb. ), ein .I.T ebenfluß des Inn.
gestattet, die een seines Flußgebiete ' , den Tegernsee und
den chlier ee, in ganz vorzüglieher Weise als Staubecken
zu ben ützen. Die aus diesen een strömenden Wasser-
mengen können in einer großen K raftzent ra l ' ausgen ützt
werden, welch e bei Gefullen von 70 und 120 lIt und einer
Wassermenge von 6 m! ek, 4500 (11.200) J) , leisten wü rde.
Die Abflußwä ser dieser Anlage w ürden sich mit der
Leitzach vereinigen und sollten in einen künstlichen • tau-
weiher gefuhrt werden, von dem die RUckgab ' an den
Mangfall unter Zwischenscha lt ung eines Kraftwerkes von
nahezu 20.000 (4 .750) I ' ' erfolgen sollte.
Joch großartiger ist das Projekt, den hi emsee anzu-
bohren, so daß sein Abfluß statt durch di e Alz durch einen
'tollen und eine RohrleitunO' zu eincm Kraftwerke erfolgen
w ürde, welches K raftwerk, 22.000 (55.000) PS leistend, am
Ufer de Simmsees liegen wUrde, der wieder ab Staubecken
I'Ur ein weiteres Kraftwerk von 7000 ( 17.GOO) IJ ' w di en en
hntte das knapp am lnnufer liegen mUßte , und des~en
Verbrauchswässer direkt in den Inn abgefuhrt werden
k önnten.
Allerdings sollen diese Seen nicht nur :t.ur Auf-
pei ch erunO' der während ein er B tricb~periode von 24 • tun-
den ich erg ebenden UberschUssi " en \Vasserrnen gen dien en ,
ondern ie solle n auch die bei Il ochwl1ssern verfUgbaren
'Va er mc n O' ' n teilweisc auffanU'en, sowie ullf·h in der Zeito 0 ,
I9()H ZEITSCIIHlFT DE '
Abb. 1 und 2
Unterqeru t
Maß u in 1/1/11.
xr. 11 lifl
\'orl:an~ bei der AllnilatnllK .
111 IH p S (lnkun~ df" Gerus nac h Pertig tf'lllunil de s Gew ölbes zu erziel en, \\ erde u vorer st die I IlA-
f'chnitt" 1. () gf'fuhrt , flaß der Druck auf die verbleibenden A .ufaitztläclH'U dei HHg.-I !': dopp elt 80 groß als do r
ur prüngfich Rf a;ta.tt t e Au(Jag erdruck, som it rund OkK'l cm:! w ird, und hiedurch eine gerfuge Zusammenpres!'Iun q
d.cs ntl~eb an . ti~ lUen Aufl.~erll a.cheD entlt~h t. wel ch e ~uQh ~ i6 1 n~ me Sete ung des Ge\\IO,lb8S erm glicht .
• Reh 810hz" Z It e rde n, w enn f Ur n tllil erac htet w ird, die Schnitte JJ R'0fUhrt waleh e die Auf si tztlächeu
der DÜKOI noch mehr verr infl m und de n Druck auf di eselben auf da . dreifach e , o'mit auf rund Ion kg cm 'l
erh öhen . Di e ch n tt te III bewirk en d nn d ie ual ich e IJftftnnq der Oerüetung.
Abb. 3
t ~ererhnllllK uud n.ruhrnnK der BUKeI· und 'attelhiilrer .
It P die JJa t, walehe auf 0"11 BUge! wirkt, '0 i,t da 1'11 ung moment wel chem
' " '' oh] 1I1l ,-I. I ' l' [ b J .g a 8 Sattolholz zu wtdereteheu hnben : .!Ir=_ --!.. + 10 in c"'JJ~g. 1':.
kunuf'Q bel I b 4 .
!ttlter tlor A ge\\~llhlh'n H hen h J und h l ld enech die ßreil D doa HORI.l und eu Ih o1z('~
AU'lölevorri~~: tme herechnm wt'rden, IlaG die größte Pa. rap nbUDM' d Hall. in d tI
1)le t ·lI nJ,t cn 0 kiffe", ' nicht "heut Igen 1011.
ihfl chen SO ~nd6.tI nge 14 der Rft/!{et ist 10 zu hetONlen , d B d r Druek tu d D uf-
IU g/C/n' ntcht Ob. I, Ig!. ht n X j.,= F e i n . Aut.1 M cb de Bügel s ,
muß ,Ii. L ng.) , P [111 k,('] .
1.1 . - In cm . = eo!n. Hie Llngl\ L ist aher t"tl etwa )Cr aer
• dIe•• 111 ß . 2X 3"XlJI .. zu nelnnenJ)rUCkt~8 ~~/~r luittleren ' 'reBell lie s (1ern lltes Bind di e unter Ann lUDe d e gr il Dten
7.Uh~halt.n ute Au slölevorrichtull'l berechneten S rken d ar Ib en oh ne nderunJl h et -
hreiten un:1 d h~Plld R'f'Q'''u die K mprer IU die Au l c'i e"orricbtußj;f herO"lich ih rer
w~rd"l1 kann . er ,ß nij df'r HORO) Gn pr h ud tier Uruckabn hm o cbwicher Iil"ha lt.t>n
II~htnen nie~ H~elh e IJ de s IU.lltpl. ilt mind tell ' gl ich tlf'r t rke der J)urch aÜ"8 b z uh"lletlte~tI 4w~CJ( em di.. Breit du Sattelholzes h I der 11 rln" r Q H fthe d 81h 11 ~\.' h r
miteinander ~ru ,/ 0 ~önnl \1I die So.U"lhölzer an l zw ei Halktm b teh en . 90 e lc he jetlonh Rut
allKulerti,u w~'rde~~huHlel1 sind ; die HIiJl't.1 hingegen dOrfen nur an jf' einem :"itilcko
tli Zu d"n AI' W .o Uüsre} vollk 11 IPl'orrlcl ltuD"f"n i t nur W lehe 11017. z n '·('n .... endeu wl·lch für
;tw ' 1)j AlI~i:rnen &BtloB II·in muß. . '
lichen di j,(efl h(>11 zwilchf"u 111'11 Iw1tleD 11 Ir:f'rn d r Au 10 \'orri chtung und
IU h heu . Um 1:'i~llIl d n J)urohauK 11 .Iur OlJer· un ll enteilt rU te ind 1'0llkornm nIllau I
I Die Z volle' neliK aU Auf itEen ~tI enD gll h 11 .!u~ Ibolae s i~·~~be dOB Zinkbl,\chpl ilt • hr ' u eIDpr,-hl n, um ein Einl,r.. 11 des
I ttelbob zu verhindern.
bei der Auerüstung die allmähliche, g leich mäßige ::-)tltzung- des Ge -
wölbes sowie die lei chte Entfernung des Gerüstes ohne Zerstörung
der Konstruktionsteile desselben. Daß diese neue Einrichtuug durch
ihre Einfachheit und Billigkeit auch wirtschaftliche Vorteile bietet,
sei bloß nebenher erwähnt.
Die n ue Auslösevorrichtung wurde zuerst bei der 40 In weiten
\Völbhriicke üher den Kronngrahen im Zuge der Linie l"lnUB-
~teyrling-:-;l'lztal zwi schen der ~tlltion Dirnbacl!-Sto~er und der
Haltestolle ~t. Pankraz angeordnet, vorher aber eme einfache Probe
veranstaltet, um di e \\-irksalllkeit der nach der betreffenden Zeichnung
berge teilten " Bügelhülzer" im allgemeinen zu prüfen. Zu di esem
Zwecke wurden eiuice Stücke der letzteren dem Drucke von Holz-
stempeln, welche du~ch mit tein gefüllte Kästen belastet w~ren!
ausgesetzt und die einzelnen Sl1geschnitte vorgenommen. Hi bei
konnte dus allmähliche Eindrücken der durch die ' iig eschnitt e ver-
kürzten Bügolendeu in das Sattelholz wahrgenommen und daraus
auch die Gewißheit des Erfolges der neu n Auslös vorrichtung ge-
wonnen werden.
Tatsächlich "arheiteten" die Bügelhölzer hei der erwähnten
Brücke über den Krenngraben, welche am . ;\Iai I!105 au sgerüstet
wurde. tadellos und ebenso bei der 69 m weiten Palmgrabenbrücke,
der il:? I/l weiten Sehalchgrubenbr üek e und der 70 1/1 weiten \Völh·
hr ück e über die Steyrlingschlucht, alle im Zuge der Linie Klaus-e-
:-;teyrling' - Selztal, weiter bei d er 41 m weiten Brücke über die Rot-
weinklamm nuf der trecke Aßling - Wocheiner - Fei: tritz und endlich
bei der 85 111 weiten I ouzobrücke hei ~alcano auf der trecke Pod-
brdo-e-G örz der Linie Klagenfurt-<':örz - Triost.
Bei letzterem Bauwerke, dessen Einrüstung, wie bekannt, ein
Kunstwerk des Zimmermeisters Bit z a n, der Bauuuternehmung
11 e d I ich & 11 erg e r zu nennen war, bewährte sich die neue Aus-
IÖI evorr'ichtung in wirklich nusgezeichncter \\-eiBe, so daß nach nicht
ga nz fünf Stunden der (:ewölbebogen vollständig fr eilag.
Dabei wurde vorer, t von u eid e n K li m p fe r n II u g! e ich-
lIläßi~ gegun die BogenlIlitt e vo rg- e"ang en und die
r s t "n S ii g- e ~ c hili t t ehe i dun B ii gel h ö I zer n a I I e r
G e s p !l I' r!l d 0 r h eid e n s y m III u tri S C h g el u gell e n t ii t z-
(Junkte des Ouurg-e riistes auf einlllni durchgefiihrt.
Als die ersten :-;ä~e~chnitte bei 1\ I1 e n Bügelhölzern vollendet
waren , zeigteIl die Geriistung und der \VölbboO'en eine etzung' von
I 1/1111 im ~ch ..itel. • ad. einiger Z it. als da ewölue und die Ge-
riistung wieder vollständig in Huhe waren ulld keinerlei Veränderung
an derBeiben wahrzunehmen O'ewesen ist, wurde der z we i t c ":;c·
176
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ch ni tt " orgen omm en , j ed och in u III ge k o h r t c. r I{ e i h e n r0 I ~ e
wi e fr ü h er, n li 111 I i ch von d er B OI! e n 111 1 t t e g e gen di e
K ä III P f 0 I' zu , wodurch dem BOl!onsch eitel (:elel; u.nheit r;cgehen wurd~,
sich fr üh er zu se tzen a ls di e Bogenteil e n äh er don h.ämpl.crn . ~)urch di e
zweit en vägeschni tte wurd en bei all en Bü gelh ölz llrn ,.Schnelden" her'
gestellt, wel ch e unter dem Bogen und n~rüst?rucke a~~hrachen un.d
a uf diese \\' eise das allmähliche ./ ie ders lt ze n" der Bugel aul d ie
'attelhölzer und die Freilegung des Bogens .h e!I Jeifiihrte. .J.?er gauze
V organ g spielte si ch, ab gesehen von dem Kreisehen der 8agen , fast
lautlos ab. .
Bem erkt IIIU ß hier noch werden daß iu di esem Falle sowie bei
a lle n fr üh er an geführten Brücken nur j o zwei Sägeschnitte in der
nobeusteh enden \\' eise uem aeht word en s ind , weil e:; sich gezeigt hatte,
daß ein d rit te r ' chnitt" gar nicht mehr notw endig sei.
In g . .I. Xl~lre,., k. k. Ober -Baunu
:I.
B I' e c h n un g g I' u nd 1 gen.
1\ lu tungenI. F ii r die der Berechnune zu gru nd zu 1.g nd n q '
... 1 . \. Z. 4!1"' . '"
und Winddrück e !!olte n di in" 5 d I' Vor ch ritt ac
ex 1!IOf, ge troffe ne n B tirn mungen . . ' in de tenS
:!. Da Einhei t." ewich t von 'taml'fbelou I t m it 111
2' :! t fiir 1 mJ, j en e von B to nei en mit 2' 4 t für 1 111 anzun hmen,
uf d ie .\ l\lllUlIßein sofern ni ch t ein gesond erter . [ach we i mit.H iick ic h t
der Ei sen einlag en geliefert wird . . von
::. Die W ärme chwa nk u nu n sind fü r 'I' mperllturgren zt n Igs'
- :!U his + :100 • unter Annah me ei ne lin ear n A~I dl: I:I~~I en-
ko ofti zien ten für Beton cleich U'U000 1:15 für 10 L' zu he ruck61 C I ll!
"
: .1.
tol n t i s c h e B er o <:hunn "
(s timmt vollkommen mit . der Hochbau -Vor ' .h r ift üh ereiu .
Voraohrift über die Beratellung von Tragwerken aus
Stampfbeton oder Betonelaen bei Strallenbrüoken.
' 1.
A I I g e 10 i n c s .
1. Diese Vorschrift hat Anwendung zu linden uuf :traßpn-
hr üc ke n ,,) mit Tragw erken au tlllllpfbeton, das ist eine Beton-
ma" e, welcher durch ' tamp fen di e zur Erreichung der lJ;eforderten
Festigkeit notwendige Y ordiehtung gegeben wird; b) mit Tragwerken
au s lIetonei en, da s sind solch e TrAgwerke, hei welchen Ei sen mit.
' ta mp fhe ton in eine derartil;'e Yerhindung gobrucht wird, daß beid o
Baustoffe hin sichtlich der Laslllllfnahllle zu gemeinsamer s ta tische r
" ' irknng gelan gen.
~. Di e Beotimmungen der " Vorocbrift iib er di e H erstellung der
~traßenbrüeken mit eisernen oder hölzernen Tragwerken " (E r laß des
;\lini teriums des Inn ern vom 1ß. ;\Iilrz !flOß, Z. 49898 ex !flOn) gelten,
in sofern i~ na chfolgenden nicht abweichende Festsetzungen getroll'en
werden , s1l1ngemiiß lIuch für di e ~traßenbrücken mit Trnb'werk en au s
tampfbet on oder Betoneisen.
I. Her Ba u en twu r f.
§ 2.
I n h u I t cl (J s E n t w u r f e s.
1. Der Bauentwurf bat uuß er den iu § 2 der Vorschrift ad ;\1.
Z. 49 !l' e. I!JU5 bezeichnet en Erfordernissen au ch die An gabe des
1i chung ve r hiil tnis e für den Beton zu enthalten ,
~ . Da ;\lisehungs\'erhältnis für den Beton ist hin sichtlich des
Zements nach Gewi ch tsm en gen , hinsi chllieh dor anderen Bau toffe nach
Ruummen gen anzu"euen ,
( chluß zu ,' I'. in )
111. I'ril fun g der Tnl!:pwr kl' .
§ 11.
B el a s t u n g s' u n (I B I' u c h )J I' 0 h e n .
I. Außer der Prüfung de s Betons (§ 9) sind über Verlangen
au ch Belastungsproben des gauzen Trauwerkes sowie Bela stungs- und
st ichprobenwe ise Bruchproh en einzelner Tragwerksteile vorzunehmen.
2. Belastung ' und Bruchproben dürfen nicht vor Ablauf von
~e .hs ,,,oc hen na ch Beendigung des Einstampfen s, bezw, einer gemäß
. 10, Absatz 12 zu bemes enden län geren Frist als sec hs Wochen
vo rge no mme n werden.
3. Di e bei der Belastungsprobe aufzubringende Last ist so zu
bem essen, daß die Tragwerke od er Tragwerksteile der Einwirkung
der bl eibenden La t, da s ist des Eigengewichtes des Tragw erkes mehr
der son tigen ständigen Belastung (§ il , Ab satz 2-5) mehr der ein-
und einhalbfachen . ' ut zlas t (§ 3, Absatz 6- ) auscesetat werden. Unter
der Einwirkung di eser Belastung dürfen kein e His .ehilduugen od er
bl eib enden F ormiinderungen eintreten.
4 . Bei Bruchproben sind die zu prüfenden Tragwerksteile mit
allmählich gesteigerter Last bis zum Bruche zu belasten. D ie auf
den TI' rv-erks te il nuf'gebrncht r-, den Bruch erzeugende Last (Bru ch-
last) mu ß mi nd ten s di e druiund einhulbfache Summe der in der
stadsehe n Berechnung <:: a und 4) an gegebeneu bl eibend n Last
und Nutala st weni~er dem hotreffend en ein fac he n Eig ng ewi chte des
Tragw erk teil es betrag en.
n. Vor der Verwendung von Tragwerksteilen aus Betoneisen,
wie Balken, Platten , Siiulen usw., welche au t ge sondurten ' Ver k pllitzcn
e rze ug't und in f rtig tlm Zustand auf die Baust elle gehracht wc rd un,
si nd üb er , .er lanlJ;en von je 100 dieser Teile drei ~tü'k au szuwiihlen
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-' II ru ck-Ipa oßu n(;(
-11-
I. lIet on.
..l aw ri a lga Uung und ..\ rt tl r
11 an pruch ung
lJ. I n TI' u g w er k n a u
~tampfb et on
bei eine m ;\li ehung verh It- I
ni s e :
auf 1 m S Gemenge von Sand
und teilllnuterial
a) 470 kg Portlandzement
(l{aullllni chungsv erhllltnis
1 : :3) .
b) :1:>0 ky P ortlaudzement
( Ruu mmi 'ch ungs ve rhä lt ni
1 :4) . . . . \ :!!t + U':! 1
c) :! l.:g Portlaudzem en
( I{a ummi chungsvllrh Itni '
I : ;.) . :!;. o·:! 1
rI 2:lU kg P ortlandzem en t
(Ra uulln i ehungs v rh ' It ni
1:6) 21+ 11 2 /
1
<,) 11;0 kg Portlandzement I
( l! llu lll ll1 isch ung verh Itni .
I :!l) .
120 kg Porllaudz men t
( !{auuJlui chuH verh lt ni.
I: I:! l .
c) :! () k.'l Portlandzl'ment
(HIlummi. chungs ve rhlUtn i.
I : fJ ) .
. 1. In Tragw erk en a us
B et on-Ei s en
bei eine m ~I i ch u ngo v rh äl t-
niese :
nu i I I/I S (:emeng von Saue!
und 'teinmaterial
a l 470 kg Por tlandzem en t
(R aummisch ungs\'e rhliltnis I
1 : 3) . I il3 r 0'2 I
/J ) :lf)0 l.:y Portlandz ment I
( Huuuu nischu ngsverhiiltui8
\ : 1) 1:.!!I+ O':!1
I




. kun l'enI. l nt er Zugrund le ' uug der in : :1 bestimmt n La ·t \\ Ir des
und Einflüsse d ürfen die g rößt n rechnungsmäßi gen •' paununge~1 nen
Betons und Ei ens di e in der na ch rehenden T ab lIe an gO"e e
Grenzwerte ni cht überschre it
Z u l ä s i gtl toll' a nnu n ,(' 11.
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. 10.
I' T I' n g w er k o.
gl ei l'hlnuttlnd lIIit jene n bei d ' I'
nach vOl'au~gegangt.J ne r In st andsetzu ng der Br ücke neu erl ich ei ne E r-
p robu ng dure hz ufüh reu.
I1ie bei darf wed er ei ne bl e ibe nd e Formü nderuug des Tragw erk
od e r einzelne r T eil e , oin Fortschreiten vo n Ri ßbildungen oder ei ne
\ ' el'g'l'ößeruug' der bl ibe nrlen D urch hieg un" iutreteu ; im Gegenfalle
ist d ie Br ück o für den öffentlichen Ver keh r al u ng eeig net zu e rk lä re u.
'Ii 12.
". b o r p I' ii fun I! b e s t e h e n de r B I' Ü c k e n.
I. Sämtl ich e \"0 1' dom Erlasse dieser Vorschrift erbauten t raßeu-
hrück en mit Tragw erk en au s Stampfbe tun oder Beton -E isen si nd unter
Zugrundel eguug der ta tsächlich vork o m m end en ung ün stig en Verk eh rs -
be las t ung so wie d I' so nstigen in 3 angegebenen Bel ast ung en . und
Einflü sse (\ Vind d ruck , \\' ärm e"chwankung en usw. ) r echuuug sm äß ig z u
übe rprü fen.
:!. Sollten ber e its B r echnun g en der Br ück entragwerke mit
ungü nstigor .... n a ls d en vo rbezeich ne te n Bela stung en vorhand en sei n
und ersche int. hienach festg est ell t , daß d ie Tragwerke immer noch dun
Hestinunung en d es folg end e n..Ab atzes :1 e ntspreche n, so kann die
neu erlich e rechnung sm iißig e be rprü fung en tfalle n. D ie tatsächl ich
un g ün stig ere ]':inwirkung der in den vorhan d en en Berechnung en a n-
geno m mo ne n Belastung en gegenübe r do n wirklich auftret end en Be-
lastun g en ist j ed och von F all zu F all nachz u we isen .
H. Bei hes teh end en Strnßenh rü cken m it 'l'rna we rke u a us tnmpf-
beton oder Hetoneisen so lle n di e größ te n pnnnun O'en , wel ch e unter
~ugrundelegnng der in A bsa tz 1 bezeich ne te n Belastun g en ein tre te n,
di e in : 5 festaeset zt en \\' er te n icht um mehr a ls 15n 0 ü be rsc h rei te n .
.. 4. \\' en n di e laut Absatz 1 a ngeord ne te F es t igk eitshe rochnung
I her schreitungen d er in *[I festg eset zt en zu lässi g en ' pa nrll lllW'n um
mohr al s 150/ 0 ergehe n so ll te, so ist d em ~I ini st erillm d es lnnern unter
Hekauntgnbe der auf G r und allfäll iger Prob en erhobene n :\Iat erial -
heschuffenheit unter ' te ll u ug ge L' ig lloter Autrüge zu beri chten .
I v. Seh lullbesf i mmuugen ,
§ U3.
IIrii ck on für Stra ß on · u n d Ei s en b u h n v o r k e h r.
I . .'eu zu e rbaue nde Straßenbr ück en . welch e so wo h l dem
Straß en - al s au ch d em Ei a nba h nverkeh r di en en so lle n, unterl ieg on
nicht nur d en Bostimmung en di eser Vorschrift. so nde rn auch der G e-
neluuigun c des k. k. E isenbahnm ini steri urns.
:!. W onn ei ne bes te he nde Straßen br ück e fü r Bahnzw ecke mit -
ben üt zt werd en so ll und aus d iesem Grunde eine r mgestaltung
bedarf, so hat diese im ' inne d e,' ~: 3, 4, 5 und l ~ di eser Vors chrift
so wie nach d en W eiSlIngen de k. k. Ei e nhah n minister iu Uls zu er folge n.
~ 14.
V er k e h r b e s c h I' 1i n k n u " e n.
Uhno Gen hmigun ll' d I' I. tr ell 'en d en L and osstell e dürfen d ie
im :::iinll;; di ost.r Vorschri ft hergest ellt en Br ück en mit Fahrzeu g en nicht
hefahl'on word en. wel ch e di eselben naehteili/{er beeinflussen , al s na ch
: rl gesta ltet ist; eben 0 d ür fen di e vor Erla ' sung di e er Vorschrift
erbauton Brücken ohne eine so lc he hesondore G en ehmigun g" mit Fah l"
zougell nicht hefllhl'en worden , wel ch e diu solbeu un günstigor he ein ·
lIussen , al s nHch !i L will "ig is t ,
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
Il l' r ..·\t.·klI"iM·lw Bdrieh .Ier We ng'l'rnal p hah n. In den
,Jah r n l !iU - 1!11O 8011 der ('Iek tri"che Betriob der \\" engornalpbahn
nllch eino m von der E I I' k tri z i t li t s g e se I I s I' h II f tAl i 0 t h
in :\1 ü n e he n s t e i n bei Ba cl an fgos te ll te n Projekte lIufgenomm on
werd en . Di e ele ktrische En ergie wird von d em im Bau befindlichen
Kraftwerke d or Jungfraubnhn in B n I' g" I ' I U e n in Form von Drei·
pha,onwochsel strom von 700U V und 40 P er.· 'ek. na ch e ia e r oberhalh
\\' e n" 0 n zu orrichtenden Umformeranlag e gelie fe r t und dort in Gl eich ,
trom "von 1500 r . pRnnnng umgewande lt . :\Iit d ie, er so ll eine l'ull'e!'-
batterie von zwei zueina nde r pnrall Igeschalteten Urnl'pen von Je
736 El ementen und jo 5 13 \lIlp. ·.. tdn. I 'apazitiit vcrbunden werd on. In
Alp i g 0 In is t zu r Kompensiernng d e" zie m lic h g roßen ~pannllngsabfalle ,;
in der lungen F"hrdrahtloitung eine sogena nnte B 00 S t el' s t a t i 0 n \'01'-
g ('s eh en , di e aus oino r Dr eh strolll -Gl eichstromll'ruppe von 107 I{W
Loi,tung besteht, n. zw . so ll di es d en Spannung sv erlust selbsttätig
' rg: lnze n . Di ese Anlage ist in ei nem Güterwag en fnhrbar monti or t.
Anfangs soll der Betri eh lIIit e1ektri chen L "komotivon und d em vor-
handenen \ Yage n ma ter ia l llufgenolllmen w"rden . J ed e von den Loko·
motiven 'rh l1l1. zwei (:Iei ..h trom-~eri motor n von je 150 P '. und so ll
auf :!50o/ oo Ilximall:lt ' ig ung hei 15 t Ei g en gew icht ei n Ue"llmtzug s ,
;!owieht von 32 t beförd orn. (..S('hwei z. Bau l oitg.·· /!I()7, .." I' . 1 'J
Kalllerun·Sildhllhn. Ein d eut sch -engli sch es, ynd ikat bat das
~tudillln der Trass o zu eine r Bah n in K l\ m e r u n voran laßt , di o
Z\\ iscllt.'l1 (: I' 0 11 - Bat 11 n g '~ nnd L 0 n g .i i ihren Ausgan~SI"I!lkt
hilb en so l l. In ~l'lIiour K G I' el n l' I' au s (: I a I' 11 s s te h t :In tl I' :::iPlt Zt'
dpr In genitlurt'. di e ihre Arbeit herei ts lln Urt und ~t elle I>.'gonnell
haben . l" Sc h \\ l·iz. Ban zpit g ." I!lU" ,' I' . 21 )
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. I~~IG. B l\uspl'U chuu" der T eile au s F l u ß s t n h I IU -----BrückenlHgefl~ im Falle der Biegung' a u f ZUg"
oJer Druck .
AU llführuu g d
/I ( Il ie "\ bs: itze I und !J s ind
oehbau _Vor. chrift. )
11" 10. Ilie unterst ützendon Gerüst dürfen erst nach ei ne r g'e.
u"ende T fllhi k . b I' I I 'I' '" I . rllg u Ig rt ver ü rge nden ~ r iä r t ung ues Bet on ' , in ders~ege nicht frühllr al s sechs Wochen nach B e ndigu n e d Ein-
k ampfens, seitliche Schlliungen denen keine sta tisc he Wirkung zu-
OU1lnt köm . . T ' I I lb Z · k rWerden'. len In vier ag en nac I ( em se en Itpun te en t .ern t
scl " ll 11. Beim \ Vogn eh m on von tic halnngen und R üstllll"en "i nd Er-
In er,ung en der Tragwerko zu vorll1piden .
"ot 12. I t während d or Erh Urtnng sd au er dos BOlons Fro 't ei n.
... roteIl so i d d ' , \b L ' ' • ddie I ) ' .. n, 10 I!' r sutz IV g on lll1 nton l' 1'1 t on 11111I -ten s u m
au.or der j<l'OstzClten zu verlling'erl1.
Nh f13· Vor Ahlauf von s 'c hs Wochen nach B nd i"un" dEin.di;.n~r. onR, hozw. der nach Absatz I:.! zu bem ess nde~ Fri t dürf 11
h..:\ ragwerke lIicht dnrc h irgend wolch o nonn on sw ert BelastulI OTen
, usprucht wordull . "
iu .1.1. Di fortigen TrllOTwerke si nrl in ihreu w ntlich n T eil n
ge llJ"n oter \ \'o's I 1" d . .. d I1sc h ii tzo~l. 1 e vor (011I ',In rllJgeu von • 10 rsc 1 g swa . "r zu
Balk In . Die \"I'rwrmdung" von Trllgwerkstl'il en 8U Beton -E i en wie
rze on, PlatteIl , , 'üulon usw" wel che allf ge onoo r te n " .e rk p ilitzon
Ugt und i f t' Z d f d ' 1\hOdatf il . n o~ IgOIII "u ~tlln 0 au I au toll e gebrach t werden ,
I .1 Jed olll mnzolnoll hlil o e ino r besfJlld ron G nehmigung.
Werkst ~; . V~r d ' I' Vcrwendung der in AI. atz I n gllna n n t n Tra'Y'
'I'oile (t ? ~,~d Bruchprubon dnrchzuführen, wob i von je 100 d io e r
bis Zl le: l Stuck nUSZlllI'llhlen lind mit alllllHhlich gest i" rt er L astgobral~ht ruche zu hel asten s illd. Die nuf d ('n Tragwerk s t eil auf-vierfa~ho ' .den Bruch or ;(oug e lllie Last dlruchlR st ) mn ß mi ndp ten d ie
g"/I;ehenon' t n.me der ill dor s ta t i"'hen Berechnnng ( ': :3 und 4) an ·
oinfll'h /Ielbond c n Last. ulI(l Vorkl'hl'lliast wen iger dem betr 11 no en
011 ~Igengew ich to des Tragwerk st eil es betrag n .
I. I\pa ns p ru ch u ug Huf Zu g' ode r Dru ck
. his höch sten "
:!. Beanspruchung- Ruf Absch erung, au - j
gcnomm lln die , Iiet e . .
a. Hcan pruchung d er • 'iot nn f Ab-
. cher ung . . . . . , .
.1. I )ruck auf ..' ie t loc h l ' ib u ng" (Niet -
dUl'l'huwsser X Hlech stärke )
In obig'on Formeln bed eut et .,loo di e ' Wtz we ite d er Trag -
work e in 1II ot rn. F ür Pfeil er und ~liulon ist "l" al d a :\[iltel
~:I S ~en Htiitzweilo.,! dl'r. anl-l~:enz{'ndo.n ~~.Ider .Ilufz~lfa, O l~. Be i.l~er. und Lllngstl'llg'orn Ist Inr .,/ 1• d ie Stut zw elt dieser 'I rUg el',
Jel K onsolon di e dopp It . L11ngo derseih n auzuueh m m.
Die üIJrig<'n Abslltzo dl' s " rl, Iern er !i G, 7, und !I s t immenI'dt d I
en lezüglichon Hestiunnun g on der H ochhau-Vorschrift ü b r ein .
111. I'l' llflln g der HI' i1 ck ell .
/' r Ü I' u 11 ' 'g. n n d l-. I' pro b n n g n e n h (l r g 8 t 0 I I t el' BI' Ü I' k e n.
litt ,'IuI. ':>,1 0 fertiggo st lIt en llrilck n s ind h"hnfs endgü lt iger Be-
110' 1 Ir I" ..
einer k " . e~ ','gnung für d en Verk ehr \'01' l 'borgabe an den selben
h Omnll sSIOI 11 I~ " f . h "eZüg-li .1 ,w 11 1'11 llllg zu lllltorzi en . lind haben Illoranf di eSt raßelcll~11l I· ostsl·tzungen d r " Vo rs ch r ift üb 'I' di e 111'rstellllll" d e,'
I )1'1 ck o 't' " , ...
" . "10' • n llll OISernl'n udl'" hiilzl'rJlI 'll Irag\\ rk en " ad :\1. Z . ·I !I '!l l'bieg;ln~ ~lIt ~\usnaill n d ~r 1I0still1l1llln gl'n ii LJ I' di e l:rüß A d pr I>nrch -~. I~rl Irag'work e Sll lllg e m11ß ~\ nw ..",dnng zu tilldell.
1Iach 11 I' lIstllllJ.tsJlroben dürfen IIIcht vor ALIauf \"on ach t \\' och en
llOI\( 1"1111 'd E' ,Zu heIn ... g llS Instlllnpfen s, hez\\' . U1 no r 150m ß . 10 Ah atz I:.!
OSs nd"n 1'\ I' . I \\' I .,
'1 \\' I ugol'on • rJ t IIls ac It oc lell \ '01'0' nommen werd en .
I . " . e l'd ol I . I I' . 1\ ' k ,f'IIIHIIlU' 11 I .10l r er ~ r l' ro lo n ng elller rU..· e Ir(lnnung<>n an Ver-
t'ilen I~~p~e 'n , .e1ll AUllweich en g"ed r il,'.k t" r T (>ile. P i _.. in T m l{werk _
son tll(e Ledenkliche Ersch elllnngon \\ a hrgl' no m me n ' 0 ist
17 11 I~
. , . V "otrl,trun. 'I.1\.oiF ür den Bau noch weiterer 'pell' I -I' I~t orsorg ... '
.. . .. I . , . , d der dritte, Inder vorhanden en poleh er sind I 0 sp IC 101', wä hr n b t ist .
der ~I itte stehend , nach dem B 0 d e u p e i ch r sy s t III 0 irrl von
Da. Getre ide kommt in 10 er ' chütt ung in d n W aggons n, '1~~" llet
di esen nach unter ir disch angelegten Han dtransp or ten nusge c n he-
und uelanct mit tels wei ter er Blinder und Elevat or rn nach ellle m .da
I· I ' '" ,," kte j , . I ' L ' " \ T I ' "d Ge lrelie ligen un e IIn peie ierumcren. I' ur er mngung ' erte
d , . h . di I f di .. F' e ko n t rUIau s en Sp eie ern In ie )nmp r ie nt rne In .16 n tla n"
Ga lerie, welche an alle n drei Speiebe rn an deren \ ' ord r fro nt en o r'~
I . 'I' ' 1ll SP •läuft, Diese Gale rie enthält ihrer ga nz en Län ge nac 1 zwer ~ . t.: de
bllnd er , welche stii nd lich je 100 1 S .hwerfrucht zu förd rn II~S ~~"s
sind. D ie Förderung en d . aus den Sp eieb ern kommend . n Ge ~el\ tzt
ist nac~ beli eb ig?r Rich tun g dur~hfüh rbl\ r . .J ~lJ r ;',p iche r hil;'der
Vorber eitungsb ehült oe, WAl .he unm ittelbar an di e 0 'I' n por
l
\ ,k t ro -
an schli eßen. Der Antrieb de r g a mte n Anlage ..r fol t dur~b , ' c. .her -
mot or en , di e in einem eigencn )I otort urm aufge st lIt Sind . DIC .Sp el \ .0 111
front be finde t sich in einem Ah tand von za. 60 m vom .1 '\I'
d
uni
Motorturme f ührt eine Qu erbrück e zum fer, u . zv . an~telp. n.' er-
di e nötige Höh e zu r Ein bringun g des G .t reide in die :--c1ll tle zU Ite
hal ten. Am Ufer angelan"l ~weigt im I' chten \V ink e' die sogenlu lI •1n
Kaibrück e ab , d ie die I~i\~ge eines eroßen Dampf r be~i~t , .t~~ 'k e
beliebi gen Punkten di e ver lad uug durchzu f ühr n. uf der K l~1 lTl~~I Z (\
befinden sich. ~wei ' I'eleskopwage n, di .' auf ,-:el ei ' n I ." le nd. d.l . ~bllre
Länge der Kl\Ihr iicko beh errsch en . 1)1O ' e \\ ag: n h Itze n aU~Zle 'ind
:-'chiitlrohre. well'he, indem sie in enkrechten Eh npn bchwe nkb ar s'"e;'
eine Anpassung a u di e , j e nach \Vasser sl and orler n dl mehr ~der ~etken
fortgeschritten er l3eladun ~ ich e rgehend n l1öh nla/ote der \ e rla e iU rleu
ermöglic he n. Die Verhindun" zwi che n den Tran port blind rn uni 1'1-~ '" \. . I) ' ' l' ra n61'''Sehii ttr ohren er folgt durch ogellllllllle A uwurh \ gt'n . le k eu
"urlen werden durch ge eig ne t nngeh rae hte Bandroll e n 20 11 e ine r . -nrzde
... kl ' ß d' d f d C' I h e" onriic äufi g en Bew egllI'" veranla t , wo ur c I IlU Olll ," .1' , '"'ah 'e-
Getreid e na ch vorne au s" ew orfen und durch "i n I{ohr ellh~b r /"
lenk t wird. (,.D in '101'5 polyl ceh n. J OUllllil " , l ~ 7, • r. .1
, . , I i I ' hI lf' t1't lltll '41r-Ihe LClstun gs l1i1l1g ke lt ml'C 1111I C leI' . ~ (-. ~(-n· luit
l"ich tun gen wird :,:cke nnzeichnet dadurch , daß C1 n I~rzda~npfu~ 0 1'-
10.2;13 1 Ladun" durch vier ele k trisch betri b en e 1111 let t - l',nt l~. evtcU
richtungen von je 10 1 Huhl eistun r der Greifer in 6 tunden :!-t ) IIIU he-
entladen word en ist. B i ', ei waren im ,'chit1'sraum e nur ~:.! ~I l\nn zu-
schä ftig t, um das let zt e Viertel d er Ladung an d i G re ife r he~lIn de
br ingen . .Jed e ei nze lne Entlad e vorrichtung leist et e omi t pro ,Sll~:;
rund 400 t. (" ch,·eiz. Hau zeit g ." , 1!l0 " " r . -
\V ' r h a InSc h lick:che Sch l ll'skrcisel . wa n 11 u n t el' " I h mit
I: i ch a r d 5 0 n in \\' a ll e n d a m T y n e hah (>n Ver u~he lllul
dem T or ped oboote " 'eebä r" in d 111 in so lche r Kr 'i el elUge I ~ n
, I . eh 'e WlH<war vornohm en lassen . Trotz d I' so Ir s tUrUlI5 en lt-s
die ' Schlingerhowegun~en fast au fge hob en. Bei. A;nsseh!l1tu~l~ ~jO .
Kreisel s botru" die chlingerb weguug des ,' chl tles 20 Ilw ISO .,"
\Var der Kr(>i s"'l in T äti gk eit , 11 wurde eine grüß te . ' e ig ung ,·on -
konstatiert. 'l,um Antrieb e d Krei. e is d i nen El ektr omot oron., "l
(,.Z. d. V. D. In g : ' , 1~IOt' , l r . -
Der 'chr ift fiih re r :
}f ', l\i eslillgt1 '
Sc hnellzug lo kouwtlrc ß US dem J a h r e 18;')4. Die General-
d irektion der Badischen Staatseisenhahnen spe ndete dem Deutschen
Museum in )Iünchen ein Modell ih re r ä lteste n CI' a 111 p t on sehe n
:-'chnell zll"slok om ot ive aus dem .la hre 1854. Das teilw eise aufge schnittene~lodell zeigt, in welch meist erhafter Au sfiihrung j?ne Maschinen ber eit s
a lle diejenigen Einrichtungen besaß en , welche bOl. den hen.te so l~och
enlwic k elte n ebnellz ugs lokomolive n an gewendet sl ~d und liefert C1.nen
de utlichen Bew eis dafür, wie anreg end lind nutzbringend da s t tudium
derartiger hist ori scher \\'e rk e ist.
Il lrek t e Eise n ha hn St Potarsburg - Slhirten . St, Petcrsburg
is t nun durch ein e von das IlJ t direkt östlich laufende Bahnlinie
über W 0 l o g d a - W j :l t k a _ P er m. j e!1se.its des ~r,al s in
T s e h el j abi n s k an die T I' ans 5 I b I I' I S e h e EI s e n -
b a h n angeschlossen. Bisher mußte ein Umweg üher M 0 s k a u -
R j ä s a n- •a mal' a- U fa gemacht werden' , Der Weg von St. I' e~,ers­
burg nach ibirieu wird hiedurch um ZIrka il29 kll~. ab gekürzt.
Dadurch daß direkte 'chnellzii" e bis I I' k u t s k eingeführt wurden ,
beträgt die hiedurch eingetreten"'e 'I.eitersparnis un gefilhr zwölf ~tuuden
ge ge n früher . ("Schweiz. Bauzeitung" , UJO , • r. 6)
Hei zu ng r nn Eisenhnhnwagen nach .S)· t~ 1Il ~ elntz . ~m
J ahr e 19 6 wurde von der Königl, Eise~bahn-D~rektlOn 1II B ? I' I ~ n
ein Personenwagen 1.'11. Klasse mit die ser H eizung probeweise OIn-
gerichte t. l'ach?em di ~selbe s~cb bis ) et zt. bewähr~ hat, we.~·den gegen ,
wärtirr ftinf weIt er e \\ ag en dIeser DirektIOn danllt au sgerust et.
" ("Z. d. Y. D. Ing.", 1908, !'Ir. I)
lUtten hahn. Die se wurde kürzlich fertiggestellt und fiihrt von
\I 11 20 e n na ch K l e b e n 5 t e i n. Soie wird elek tr isc h betrieb en mit
i iiO " 'pannung, hat bci einer Länge von . 11'8, kill eine H öhe von
!l50 III zu üb erwinden , welche lIöhe von eme r Zal l11 radstr~ cke von
4'1 kill Län ge mit uine r ,~ le i "un D' von 2;)';10/0 bezwungen WIrd. Auf
de n eb ene n tr eck en verkehre';; )Iot orwagen , den en ~uf der 'l,ahnrad-
s trecke eine ele ktrisc he Lok omotive vorgespannnt Wird. 'I.u erwiihncn
wären noch zwei bemerkenswer te K unstbanten: ein 60 In langer
Tunnel und eine 1[10 III lange Talbriicke. (,,'l,. d. V. D. Ing:', UI08, NI'_ 1)
lI e l' 'e)' · Vau ghan· .. herhit zer fUl' I,ok ollloti r eu . Di~ser ähne.lt
in der Bauart dem . c h m i d t schen Hauchröhronüberhltzer. Die
Ca n a dia n- Pa c i fi c - Ei s e nb ahn hat kiirzlich ein e sir. gekuppelte Lo-
k omotive damit aus"eriistet. Der Kess uldruck ist etwas niedriger -
gegenüber den älter~n .Iaschinen - geh~lten un.d die Zylinder etwas
größer. Au ch di e Heizfläch e ist elwas verkl em ert. Die Hauptahmessungen
sind na chstehendll:
Zvlinderdurchmesser ;172 11111I ,
Zylinderhub i 11 "
Heizflä che der Hohre :!08 11I2,
Heizfläche der Feuerbiichse tf)'H "
ll uizfläche des Überhitzers U'18(; "
Hostfläche . 4'(i[1 "
Betriehsgewi cht . li4'lii I.
Diese )Iaschine hat sich gegenüher iihnlichl'n Lokomotiven 0 h n e
.. herhitzer der Chi c ag 0 - a n d l' 0 I' t h \ V e s tel' n - R a i I w lt y
iib erl e rren erwiesen. Di u )Iehrl eistung betrug. trotz der kl ein eren lI eiz -
t1 ächc, 11':.160/0. (,,'l,. d . V. Il . Ing." , I!lO , .'1'. :!)
Wellen fii.'mi!:'e Schi en enllhnlltzun!:,. Bei elektrischen lIahn en
wurde fa t überall gefunden, daß di e l:ichien en eine n weil e n f Öl' mi gen
V er s c hi e iß aufweisen, der gewöhnlich schon wenige \ Vochen nach
de r Inhetriebsetzung auftrat. Am ärgsten treten diese Abniitzungs-
well en in den Kurven auf, wose lbst die ilußere Schiene ku rze, re~el­
Iniißirre die innere j edoch ungleiche W ellen aufweist. In den geraden:-'lreck~n wel'h selt di e W ellenHin"e gewöhnlich zwischen (j und I:! cm.
Bei Pferd ebahnen wurden di e"e \Vahrnehmllngen nicht gemacht und
bei mil Dampf b etl 'ieh en en Bahnen nur se ile n. bintluß auf di e Bildung
oleh er Wellenahnützung hat im allgemeinen die große \ Val{en-
"eschwind igkei t, und nimmt di e \\' ellenlänge mit der Ge schwindigkeit~u . Die se W ellenbildung wird vor all em dem zuge schr ieh en, daß die
" chienen, infolge von Erzitterungen der \Valzen, eine unebene Ob er -
t1 äche hekommen. Infolge der hiedurch bedingten EI'schütterungen d"r
Fabrzeu " e werden die ' nebe nhe ite n vergrößert und bilden di e e
\\'ellen ."D I' L ondon ' o u n ty o n n c i l hat zum Abrichten der
,' chien en , sofort nach dem Verl eg en , Karbarnndhliicke von:!ii Clll Liingl~
und 6·f] CIII Br eite in Anwendung gebrllcht, di e lIn W asser wagen be -
fe ti rrt und, mit Druck auf den -' chienen aufliegend, in schleifende
Bew egung gebracht werden. Dadnrch wurden di c Walzlehler he seitig t
und ein Un ebenwerden auf längere 'I.eit verm ieden.
(" Ding lers polyt. .Journal " , 1!IOti, :\1'. 2)
Seewesen.
nt't1'l' iIIHC.· ch l n'u ng~a ll l agc im Hafen r o n 11 a id:II'· I'nehll . In
1I ai dar - l' a ch a, gegenülJ er S t II 111 h u I, dem Au sgangspunkte der
ao at oli ch en Eisenbahn in Klein asi en , werd n gegenw ärtig g ro ßo
•'peiche r - Ulll) Bahnhofsanlagen er richte t, di e haupts ilchlich zum 111 -
schlage vo n r. elreid e na ch den SchiA'en di en en . Infolge d es ~Iangel s
an Einrichtungen zur Aufbewahrnng des Gelreides in den Binnen -
stationen' kommt das n etreid e s ta rk vel'Unrcini~t im Hafen lin. In den
' peichern von Haidar-P licha siud infolgedessen auch umfan grei <·h ,·
Anla~An für di e Reini gung uml ~ortierung des Getreid es vorgeseh on.
Vorillufi" si nd län gs de s Kai s drei ger ilumig e 'pe iche r aufgest ellt.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Ur r icht illtor d ie Ver::llumlun" ,um 21. :uremhrr 1!I07. 1'1"
.. ' D~r O,?mllnn- ' te llve rt r t~r Ko~n lll "r~ ia lrat L . :-'t. ~{11 I ~I ,ee1lonz
oAnet <he SItzung. he~rilßt di e Gäsl e, IIIsb esonrl ore ~P . EXZf ' 50 1'Herrn ~ektionschef lIar on K u t s c h er a und lad et JI rrn I'roü el' e I'
Dr . Heinrich Pa ec k l'in, den a ngek ündig t n Vo.rtr~~ " .. I ZU
A k k n m u I a t o r n, in h e 0 n rl e r ,' y t e 11I I~ d ~ ~ 0, n , .IUt"
halten . ]) er Vortragend e giht ei ne Erklärung der l'olarlt;l\t JOII g~ _
Grnnd de s von L eB la n c kl llrg"l ep;ten I\e~rill'l- s der 'I.er setzU1:1I1"
spa nnung, wel ch e sich auf die herühml" Thcorie d.-r :-'lromerzeU!!Jld~
h . h ' . "' I) \ ' ortrll" r .aus c ellll"C en yste me n von • e r n s t a ut lau t. I' " ':1 I\ul
erwUhnt auch di e versch ied en en F or schung ' e rgebn i~ se , w.·Ie,he SIC ,'. tell
die eluk t roche mische n \'or"än"e an den Elektroden nn d 111I1 f.l ektrO ) be -
des Bleiakknmnlator hezieh l'n . Was nun Lien Edi on-,\kkUlnuhl l <~\rei t
lritl't, so erinne r t Hprr Prof. P a w ec k zunächs t an dcn . P lllen ~li oll
zwischen E di s 0 n nnd.J n n g n e 1',woranf er Theorie nnd h,o.n,stru " Oll
die ses Akkumulator- ausei na nde rso tzt. Bei di eser neu en In!~ 11 ill
Akkulllulatoren werde n statt Bleipi lltt en . 'icke ' hydrooxyd ul Un (~ EI ~~re ßl
fein st verteilter Form m~t Flocke~!!~aphit in. ' ickelblechl~ che n el.'~~:rig" l1
verwendet. Der Verp;lelch des F.dl son -AkkullIulators nllt deli '11.. -l un"8'
IIleiakkulllul at ortypen ergi bt, daß der ors le r rilck si chtl ich der I',eil; I ist .
~ . ' I' I ) k . 'iher e"OIHihigk Clt pr o k!! o!a <rewid lt de n :1Il< ere n -e lllesweg" I . , J)'lu er-
Da ge gen Ist ~e l ne h,onstruktion sohder und <I ah er auc h sC.' ~h tuereI'.
hafti "keit grüßor . ]) el' Edi wlI-Akkumlllator ist lluch w.esenlhc 'hoich LOII
])er "'inst r uktive und Inil IWek sicht auf d ie Z...lull g;;Ua\ I' I' di e
üb er d ie einst<!llii!!igo Erfi ndung Edibon s ak tu 11 \' ort rag e l~ ';~ Ilifllil.
Theuri e un d (lkon omi e der A kk ulllu ialorpn weck t I bh Itd be6tell
Der Vorsitzende drück t 11 -r rn Profos '0 1' Dr. I' II W e c ~ eil ruu"en
. . V e l n"c~ p "Dank au s ei nlIla i (!lIfii 1' , daß 01' IlIIt se llle m ort rago (I en AUb'
i,t un d d~nn fLir pine au ß rordentl ich in te ressa nte n und ar
filh run gen nnrl " hließt die 'i tz un!!.
]) er Ohmann-,'tellv rtr tel':
L . SI. Rainer
1908 17!1
Fachgruppe für Patentwesen.
nN'lchf über dito Yer ununlnue vom 1t. Dezemller 1!I07.
. lJ I' Vorsit zond o I{iht zunäc hs t se ine r Freude Ausdruc k, d ie~aL l relch erac hie ne no n Gäs te und ~li tgl i ede r beim erstell Vortra 'I' der
Jungen F lIch gruIJpe begrüBen zu können. E r bittet um Erteilung der
nachtrllgli ch en G en ehmig un g nach s teh end e r, vom Au chusse vorge-
nommener Entsendungen , hezw. ers ta t te te r \Yahh'orS('h lii" e f ür Aus-
sc hUsse u. zw. :
Bihliothek sau s ch uß : Inspek tor VI'. Ludwig I" u mi n s k y ;
• W ettb werbunusnu chu B: Regierungs ra l Inge nieur Ka r! TI ö I1e I'
lind I olJllnissll r In geni eur lI ermann ::.; t e J I' e r ;
. I'rei sh werbungsuusschu ü: R egi erungs ra t In genieur Karl Hu b I' i-
C I U s IIl1d Patentanwalt In g enieur Viktor K a r m i n i
I . Z it llng au chuB: Regieruugsrst In ge ui eur K arl 1I ö 11 e r, I
,{eg!e r u llg rat In geni eur Karl R u b r i c i 11 u nd Inueni eur Pra nz
Z e IS .
I" . H iera u f e r te ilt der Vors it zende lI errn In gen ieur Friedrich
d I t n e I' da s W ort zu dem angek Undigte n Vortrage: .,D i e ß c-
Z e ~ t II U g d e s P a t e n t w e s e n S f ür d a s K u I t u I' b i'ldu n s e r e r
. 01 t" , der vo lli nha ltl ic h in der "Ze itsch ri ft" erschei ne n wird,
o Unter dem lehhaften. Bei!'llllo der Versa.mIIIlu,~g ~unkt der
f hmann dem Vortragenden für se ine außerordentl ich reistreich en und




4ti.-27405 ßn'ulIsfoß'zufilhrung - und Sclunit'rl'orrichfu lI[:'
rur Ga kruftmnschlueu, O t bo Crolll well D ury e a, L o sA n g el e s
(V. t. A. ). Das 'ch mie rmitt el wird in d ie Brennstoffmischung einge-
führt und 'elungt mi t let zterer g le ichzeit ig in di e Mas chine, ind em
de r Hreun stotl auf ührungskau nl 12 und der Scbmiermittelzuführungs-
ka nal 13 in d ie Luft einströmung m ün d en. Der Verdampfer 11, der
/3 f9









Brennstofl'behälter 5 und der ch mier mit te lbe hä lte r 6 sind in einem
Geh äuse unter gebracht, wel ch es um eine wngr echte A ch se 7 drehbar
am ~(aschinengehliuse befe stigt we.rden kann , um una~)hän ~,;g von den
Bew egungen des letzt eren (z. B. in Verwendung bei teinbohrwerk-
ze uge n) eine lotrechte Stellung beizubeh alten, zu welchem Zwecke da s
Geh äuse 4 um eine n hohlen Sit z 2 des :\Iaschinengehäuses drehbar
befestigt isr, von welch em Kanäl e in di e Verdichtungskammern dCI'
:\Taschine führen.
4ti.-27427 (/asturbine. P et er ITeinzl, Lallg -Enz er s-
d 0 r f be i W i e n. Das in eine r im Laufrade 2 vorges ehenen Explosion s-
kammer 12 komprimi erte Gasgemisch wird unmittelbar vor den! Aus,
st rö me n zur E xpl osion gebra ch t um auf dem kurzen. ' Vege zWls~hen
Explus iun und Ausströmung j edc n pan!lUngsal!fall infolge ,Undicht-
heiten zu verhindern und das Gasgemisch mit hohem Druck aus-
s trü men zu la ssen. 7 ist der Brennstofl'zuführungskanal, 9 eine ,k le ine
Kllm mer in welche der Züudkanal 10 mündet , 11 der Au spuff kllnal.
Die vor ' den Explosion skamIlle rn angeordneten ch ieber 13 werden
durch An schlüge ), vorhindert , ni cht mehr, a ls zu r Audiehtung not -
wendig au s dem Laufrade au szutreten , um ein AbschlieBen der Yer-
di chtl1l:gskalllmer /; durch di ese 'ch ie be r zu verhindern,
46.- 27428 C:a llltu·hinc. ZU l':lfzllßtent zu 27.J~7 (s. o.). Der
Hegler öfine l bei zu ra chem Gang e der 'I'ul'hine ein reine Luft in
da,; Ansaugrohr e in llls endes " cntil "IIJ und gleichzeitig ein Au I"ß-
ventil 4&, durch welches da s in dcr.Yerdichtungskammer (J vorhundene
Gasgemisch en t woiche n kann . Das Offn on und ch lie Ben der"entile .19,
40, 45 e r fo lg t durch eine n dreiarmigen lI ebel HG, welcher durch eine
von den a useinllnde rgehende n Re"lergewichten liln " s der \Ve lle !l deI'
Bericht llhe r d le Yersuuuulmur vom I,')• •I linn r-r \!1O, .
Dei' ( hrnanu c rö ffu I. mit der Be rr üßumr der in g roße r Zahl
er ch ie no nlln Gllsto und :\Iitglieder di Versnmmlung. Hie rauf werden~)a cl~ steh end o \VahlvorschHlg e un genonunen: für den Vcrwnltun jz .ra t :
\~rgl f)rungsrat Ingenieur Kurl 1/ Ö 11 e 1', . Pate~ltllnwalt In~el!l eUl'
f" kt or M on n t hund Hogi erun gsrat lu g eui eur Knrl I{ u U I' I C ~ u Si
O~r da s ~ tl lndi~o Schied sgericht in technischen A I)<Telegenhel~en:
V:erkolllnll ssär Ing en ie u r .Iose f Alt m an 11, Pat en tanwalt Ing en ieur
Iktllr K 11 I' mi n und l nspek to r Ur. Ludwi g Ku s 11I i ns k y.
d . p er Vorsitzende 'rteilt nun Herrn R gie r ungsrat 1\arl "Ö1I e I'~s ~\ ort zu dorn un gek ündigten Vortrage ; " B 11I I' ku n ge n z u
e I n ige n a u f d em Dü s s eld or f er K on g r e s b e fü r g e-~v erb I i ch e n I{ e c h t s s c h u t z v er h n n d 0 I t e n 1" I' U gen,)Ze~l' effelld d a s 1' lI t o n t w 0 5 0 n" , der voll inha lt lic h in der
" .e ll!H· h rift" veröffentli cht werd en wird.
. An die mit dem lebhaftest en Beifa lle aufgenommenen höchst~Il.ere sunte n AusfUhrl1n~en d ie der Vortragende trotz d I' • chwierig-~it. d I' Mat eri e se hr fes~elncl un d IInreg en d zu g stalten wußt e.
Sc 'heßt s ic h ein e Disk ussion an un dill' s ic h der Obllla nn und Paten t '
a!lwalt Bau m IIn n beteiligen 'we lc h lct zt I'er s ic h filr di e Sc ha f1'ung
eIne r dritt n Insta nz im 1'aten'tert ilungs verfahren a u ' ·p r ich t.
. Am ~chlus e fa ßt die Versalllllliung iiber Antra" de ' P atell t·
anwaltes BI' . h I' I~ I a u 11I a n n na c I OlnOI' D ebatto. a n der SIC IItentanwa t
'., °t a t h und der OUlllann hot uili"en , lIach stoh end en Boschlu B: "Die
d Ilc ;,~ruIJPe fiir I'atentweson e tz t ~ i nen Ausschuß (.in, der sic h ' mi t
Aer ra go der I{eform d"s üs to r r . I' atentges tz befa en soll:' D ie, er
IIHHl'huß so ll in <IM niich ston Versllllllll iun g go w 'h lt werd en .
1 )0 1' Uhlllllnn: Der ,'ch r ift fiih l'cr :
gltN1JI im,ky Slt!ll'el'
Patentbericht.C~el \'n\lständigcll li h'rreil'hisehcn Patcntsehr irt n ind durch die Buchhandl ung
IlIlan n & W en I ze I, Wien , I KlIrnlll er.lraße 30, erb Itlich, Der P reis
(Oie " eine Exemplares betr ll/{t K 1.
(rsle Zahl bedeutet die KIIL~8e , die zweile lahl di e ullllller d Patentes)
37 - ')7419 'I'" I k I ' t I . I' I ' t Zeise '1{ -. - ra l:'tlI'c c'c · an~ . n rllls C 1I0n In r p l' lIne un[:' Ull .ng·
%11'."·:' 1I11.nund Jan e 8 ch und " .I{ lIa , '. .. · He, \Vi n. Die
,,1 180n G ho"e' d" ßf' . ·' · ·h I rIdllr' l \ ,., n In an er ,..to U " l') (' zwelll r :"tOlllrel c n vor lan ene n,
CI J IIsnehlllungen gehild ut oll , ~1I;tt'n lllren en Hinnen ? lind tran-en
d.aher beide ' t ' ,
Bi O nacl d C1nrOlhen wilh,· nd der lI erstellllll" lh I' lJ eck e wührend
nehme I I)~r "'~rti"lltellllng u ur Decke die :'.ugl,cansprucllU:ll{oll auf-
. n, 10 die 'I f IIn an d I . .rllnsv or sal s)J/lnnUIWl'n lIU ne InHHlden Ei e n 11 liegcn
Hoilig z onl" .llng lllllton der Formst eine un geordneten chriigen "el{cn-11 'l. lInillell s ich ergiill zelllion Hinn on 10 . ' ,..
===================--- - -
1 0 , r. 11 1!l
==
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Drucklüftumr in Gebäuden. Bau m a n n: B r 'hnung von I;\'ekrulillll 5:
Stäben. I{ e u t e r: Die Entwicklung der Dampfturbinen. ::;e h o l t e
Selbsttätiger R au\'hgasa na ly ator. . .
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DIe sogenannte Reaktion der au trümend in Flü~sigkelt 'IJ, .~ ~ I r-
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.,.. Zentralhl. d, Bau vor ., Berllu, 17. Vor ntwur e Kalk-
Empfangsgebliude des neuen Hauptbahnhofes in Darmatadt- Oe: ten.
mörtel, Ausbau des W assers t rnßeuuetzes in den Yeroini~ten ta~ r"i.~ 18. Das Gemeindehaus Kaiser Fri drich-Andenken in C'harltlttlC:I~. ~1(J'it;
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Kat hoden trahlen, Die Belluzzo · Dampfturhine. K lköfen ml~ . 'ge.
feuerung nach Sy tcm Sehmatolla. Tenderlokemotive IIIlt zw 'lIÜber
kuppelten Achsen der London, Brighton and South Coa t. HY,~ eise-
den Äther. ( : 00 d man und )1ac L a chi an: E rprobung el\le~ , Pc1ek'
wasservorwärmers. 11 u t ton und Pet ave I: H aktiontlll 111I
trisehen Ofen unter hohem Gasdruck I ·chluß).
I' ppelbllu204 1 Engineering Ne", , Ne York, N 8. Eisenbeton· vu von
im zoologischen Garten zu 'incinnllti. Te ich m an n: ll erstell u n~ ite n
Eisenbetonröhr n mit for ehreirender Form. Z i p s e r: Die Vorar ~ln""
für deu Bau eines Aquäduktes fil r die,' w Yorker W erv.erso~f.iti.;'()
Die chemische Hein ig ung des \ Vassor zu t. Loui , Mo. :-o elb .,' Ei~l'
Feilenpr üfmaschine. Die W a. h inl;ton, lI alt imore und AJ1napOh~
phationstrombahn . . en
elso rn1630 Rallrond HazeUe, New York, • Der Bau von. Hy.I~i senbahnw a"'en . Die H ebung dcs Gelei e d r 'hicago ,Juncgon \, el'-
in der 14. 'traße. Die ll udson- und , lanhattan-'I'unne!s.. leI VOll
h reit.o r ung de r Brookly n-Brück l' . Pi g g: Da' Lokolllotlvslgna
Haven .• mit h: Oer Oz an verkehr. d II rze'
1316 Sclentlf.1I\1erlc., : elf Yor ,: • ("ber l:ullllll i un ,.nll'"~ I e t z: Die Kohlenteorind u t rio . Die elektri che .'ulblerzeul'" för
W i ll ey: Üher D ünen. P er I' y: l:as.elektrischer: Motor ligen
l:itraßenzü"e. , . leI"
669 The EII-Ineer, 1.01IdolI. : 272:!. D'r Ab chluB ~or :-u~f,]\l­
See. Große Eisenbahn tation n (F or .). Ze ment fabrik nut ,!{IIl,l! ee r8 '
betrieb. J ahresversa mmlung der Inst it u t ion of ) 1 chanic I I.•~gl n Hir
Die eigorne Eisenbahnschwelle (Forts.), JeT OU Fouerun.gsan ll~~rts,) .
Röhrenkes el. Dic lI eranbildun g von technischen ArbeIt rn ( .\ incll.~peis wasser- Vorwarmapparat. Zünd vorrichtung fUr G rollg~ InllSC 1n'o r-
noodman uud )I a c L ll c h l a n : P rüfun g einesl"pOls'Wa 0
wärmers. )I ili tiirtr an porlwnlren. . I er
. . Elek trl Sc I1114 1,0 (l eui e CIvII , Pari, 18. D a n tin. \' oks'
Brückenk rau im Ei8enwtlrk zu Long lV Y. 10' i sc h i: lode rne ." ge'
öfen (.'chluB). Duc h e IJI in: Die K lirhonis l\t ion d, Holzes In StiCr'
sc hlossenon 'tlfiißen (Fort .). 11 e n r y: Die ,'w ork r nter wa
tun nel. Der elektrisch Bah nhet r icb in E ngl!lnd. 5-
, . ., H o u
:! 24 ReHle (l rlll'l'llh' Ile c he ml u de fl· ... I', rl!',. , _. \' bund-
'1u e t: Di Bet rieb ergebni e lIIit den neu n Vierz"llIIdlJr- er und
Lokomotiven der franzö i chen ,'ordhahn. Die •.ip'na~.,. \\' e ic h~~~at e ll '
'icherheits!lnlagen de r Ei tlnbahnen in d n \ er IIllgten , ' llsehnft
Bi llr d nn d ~l lI u cl c r e : D ie V rsuch e der Ostbahn- esO
in Frankreich üher (:asgliihli 'ht-Zündvorricht.un ren. ..
_ " . l'b{·r·
;1441 He lu~eul enr, Grnv cuhagl' " 10. Van d' \\ I\. dlu n;!
t ragung de r Bewe"ung :tuf geringe Entfel'llung. D e Vo s: Be~anl~rt\ft_
de r Lec l!lnchc-Ba tt rien. '00 I : Ebbe- und I' Jnthewogunl? 1~.B h. l l. ( '
,(uelle. Gen e: U8 der Eisenhahn-. t.atistik von, 'ied! rl:L1I' I~C
indien 1!l06. , an l '
2 0!l L' •I" I I' I t ' Cl Q . t t e . Der c: re \'.Ol. ".111 {l pllr. '111 all e " '. UI n r. IJ' I'l'tJIS:
palaet in Budllpest. 11 i k i sc h, L c eh n f' r II n d, L u : : 'rll~J1 U"lllh
gekrönt 'n Plilnc für da Itilk ,lczig rabden klll'l1. 's lIn y I: I ·t kte~lJIl!
(I' omp i in Afrika). IJ r V. ijst 1'1'. Ingen ienr- und Ar.c t e
in \\' i n. l' ion y: IJit, Ei nlH'tonvurFchriften in Frankr'·lt· I.
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258 1 Ann, f. Gew. n, Bauwesen, ßoclln, H 5. R I um: Das
Verkehr wesen Vorderindiens. Versur-he mit der antomatischen VakuUln-
Güterzug-l"chnellbremsc.
107 n er prakl. MaRch••KoIIstr. , Leillzig, N ;1.70 I'S -G asmasch ine
und 2 0 PS- Braunkohlen-Gasmotorenanlage. Din'k te l' Knlanderantrieh.
Fallhämmer. Umlauf- \\'asse rrohr-Dampfkesscl mit Überhitzer und
Kelt enros t feuerung, ";ystem Dür r . '" i lek e: • 'cuere Lager konst r uk-
tionen für T ran 'mi8sionen ( chluß). Radial Bohr- un d Gewindcsch neid-
maschine. ,'eucrungen an 'a ug rohren fü r Sa ugha!(ger. Hc h m i e d cl:
Die Grundzüge der .'tatik des Eisenhetonbllucs (I<'orts.).
!)lö6 Her ' t äd teb an , Herlln , H a. )1 ac k 0 w ski: Die ge-
schi 'htliche Entwicklung des tadtplanes. 11 0 f 11Ia nl1 und )1 11 y I' C der:
))er J3auregelungsplan fü r die Altstadt Sa lzhu rg (Sch luß) . Kl o P fe 1':
Zur Anderung eines Bebauun g 'pla nteiles der Fl ur Ei nsiedei hei 'hemnitz.
Urteil des l'reisg-erichtes üher d ie Entwürfe für die Aus"estaltun" des
, Iünsterplatzes in Uhu. " "
1006 n eu che Banzeitung, Herlln, N 18. H ei Im a n n und
Li t ~.man n: Das. neue Hofth ea te r zu \V.eim ar (I·'orts.). Dio 'I'UJIIll'I-
..ntwurfe der B rhner ,traßeubahn und dlO Fra " e der Entlastun~ de r
Leipziger ·traBe. " 1!l. /I e il m a n n und L i t t m ann : Das neu!'
H ofthea ter zu \\'oimar ( Fort~'J' Die Tun nl' lentwürfe der ll l'r liu cr
. 'traßenbahn und die F ra ge dcr Entlastung der Loipzigor l:itraßI' (Forts.).
San d 0 1': \\' arenh aus Cottbuser D umm in lIerl in . H e in t el : Haft-
und 'chuhspllnuungcn in Eisonheton- Kons truktionen u nd d ie preu Bi 'ch n
Be timmungen (Sc hluß). Zemont fab rik in Eiseubetou(Schlu ß).31. 'eneral-
vel' ammlllng de, V reines Deut-cher Port Illndzement- Fahri ken, 11.\1au pt ·
vor~llmmlung des doutschen Bl,ton vercins . i :W. L ü e 1': Die ~t. l\Ia rkus·
kirche in H annover. I':ins tllrz l'inos Lehrg erÜSI\'ti. Zim mer mann tia rh l'iten.
1 IHn-Ier ' polyl••Iollmal , Herlin , 11 H. E u s 51 i n: Temperatur-
spannungen in einem geraden und g-ekrümmten ,'tal,. D r e W 5: Die
moderne Heb ezen"'techn ik (F orts .). \ V e i k c: ,'eue re Ver sll che mit
Eisenbetonträgern vou C.vo n Bach (Sch lu ß). K ü s tel': Die internat ion al e
Automohilllu. stellung Berl in 1907 .
1 51 Ö t. ,,"ochetL chrlrt r. 11. ölT. Halid., Wien, 11 !I.
\V i eie m :I n : Das 11I'lIe Zivilge richt 'gehilude in l'zcrnowitz. L e \J n:
.'tÖrungen d I' pannllngsvorteilung in elastischon Körpern du rch
Bohr nngen u nd Blüsche n.
!l4 Organ f. 11. }'ortschr. 11. Ei senhahnw., Wi e. haden , \l 4.
Ha w e I k a und T u r b e r: Der W agenbau auf dor All teilung in
) lailand 1906 (Forts. ). K u t z b ach: .'elbsWitiger K lammerhak en fiir
Schlllßlllternen.
4370 ' ch we iz. Uanzeilun g , Zilri ch, N H. B o l li/!: e 1': Briicke
iiher die Sense hei (;lIg/-:erslmch. Die K ra ftwer ke Bru s io und die K ra ft-
iihcrtraglllJ'T nach der L ombul'lle i ( I·'orts.). .'ommer- und I·'e r ienhäutie r.
Turbine ver chobene Stufenscheibe .'10 dadurch verdreht wird, daß
eine auf einem Arm 36a vorgesehene Rolle 35, die beim normalen
Gange auf der unteren tufe :/2 de r cheibe HO r uh t , lä ngs einer
Schraubenfläche 34 auf die obe re Stufe 3,'J ge hoben wi rd. D ie Dich tung s-
schieber b tehen aus drei Teilen, von de nen d ie beiden chieher-
hälften 50 mit einem Querteil ·I !J gelenkig verbundeu sind und durch
eine Druckfeder .;1 stets auseinllndElrged rückt werden, um die Schieber
uueh an den Seitenwänden dicht angepreßt zu ha lte n.
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Hili:? Berllller AI'('hltektllnnllt B('I'lill ,' I:!. IW e k hlick auf
dUI; -Iuhr I!J07/ , Di e \\' ohnhliu ser 'von A l her t Uessne r . K a y s e I'
IIn " LI I' 0 S z h e i 111: \V Ohllh llllS in Be rlin.
Da" I. 7i Ile r ,\ I·c h lt ~ k t , .. WIOII, 11 :1•. K a 111 111 e I' e 1' : • ~\rt der
, ,ste.Uu ng un ser er hntwllrfe. S c h lJl I d kiln z: T rad it ion lind
\\~~ essl(llI . \\' Il l,; n e 1': Detail. ans der Kirc he ..Am Stei nhof- in
S liJlJ.: ~ a 11 m U n n: All s de r H andel s- und ( ; iwerbekamuie r in W ien.
i) ~ ; j' n : G esch ilft sh an s in Wi on VII. G o s s n e r : K on surnhull e in
I' ~c I 81"n . ;\! y s l I, e c k : (; rabdeukmal . A 111 0 I' t: Ura hclenk lllal.~I I I' ch 11 1.1 : Entwurf für c in L andhaue. 0 h In a n n und K ir t e i n:
'. .~senln 111 'lll'llll t UIl1 lind ip al ut o. ~ k f i w a n e k: ~taabg we rb e~~ 1~lel' lind ~chützenvereinshans in Pilson und F alll ilienwohnh au s in
ur Ulltz . I{ a s e h k a : lJ er alte .\Iohllll llrk t in W ien .
böhl 4 ~!) \~ I~lIor !ll\ll!lId••Z~ltu,lIg~ ,' 2:1. ,l: r.ü ne 1':.oie \\: il l i ba l ~ .
't. dei IIn ~tl~t~ St , I OtOI' In Snlzburg. K 10 I b I: I~n twu rt fü r einW~ t laus 111 I unnwald . F u c h s i k und () I' n s t e i n: Arbeit erh eim
ien , ' VI. H a u I s : H ohe ich ornstein c. "' ue r Trock en fäu le im H ol ze:
'I 1!)07 .B n Udilll\' New ', Loudon , " 2i7:1. Tafeln : D a ' Prinz Wales
, I UseUlIl I w t' j' I' 1
L d 11 es llIC ien. ~ lI t w u rf für l as neu e Grafschnfrsh nus inOn On,
ne lJ~6 Tbe Arcbih·et.. Lo n don , N 20-lä. T afeln: ElI twurf nil' da s
I no ~,rafschaftshllll l; in L undoll. Landhaus in \\'im bl edon. H erren -
IallS In Ch ellter.
774 1'hl' Bn lldel', l 'Olld oll , : :l3!1;), T afeln : Entwurf fjir d a
UOU o Londou o,' U rabc/lllft sha us .
~:I'HI Ln Co ust nl ct iUII IIll1d cl' 11 0 !'lId " 22. W .,ttbew erbs.
outwllrfo für i e \ t b 'l . 'I f " ! ' I' . I Ir. e U i U o mo I s tullu n UJll 111' In oUrls te n lOte.
,>i:l:!8 L ' Ar chit t' c tn r l' , !'lIrht, N !I. Di o . vorinlls-Kirl'he iu Paris.
Zeitschriften filr Berg- und Hüt tenwesen.
KIlIiI~~ ,Öst. ZeHsch I'. f . H. n. Jllit~.enw., Wioll~ : 9. Dou~ ch!~nd"
I'''h erg ha ll..Un.garnll Il r~- und lIuttenwes!'n ( ~ch l uß) . Dlo ~lIbor
u rond n Il ICl,ZlJJkllll,;el'stätttln in Idaho.
lind 1?üU Stllhl u lld ~~Is,,". UUs eldorr. N!!. B ö k I' 1': Kran ke nk a en
I, '1' \rankeufiirsorgc. I" I' an k ulld Ii i 11 I' i l' h se n: D ie I'hoöphor-
K[ll 1I~1.~I;Ullg im ' t llill. Buh I e : ,"e uo re "Än~ebahuoll . EinrichtunO' derIp~.~ eu und, di (:Ilrllntie d es K ok s vel'brau ch e der~ e1 ben . "
Aut i~O T he. Ellg. lIlId Il ll in g .'ollrnll l, ' e w YOl'k, " 8. \\' e s to n :
No ~u ,ung eInes filnftrullligen Schachtes . Mi II s: ll ie G eol og ie vun
zu I' ' . o.w Yurk . \Tal la t : Di e berglll llnll is eh e Gewi lluunO' von Eisene rz
schi Ulm se, \\' y o. .\1 a y 0 I' s: Di e \'ul'kehru ng n zll r { erh ütun <> von
stre afeuden \ Vette rn . D i x 0 u: Der Kohl en uerghllu JIllch d em , tJiten-
c en lind I'feilor. )' stem.
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"Iekt-;)' () . Chemiker.Ze lt ung, Kiithon, N 16. Fi s ehe 1': :-; ·hneH.
11 .. 11'0 yt1sch e Trollllllllg vnll ,'icke l un d Zink \1 11 t t h 0 nn cl
11 In r' z . , . 1 . , 1'1 :'.\'owul. . .( rs~tl.un g uer L ee lthll[ ' los ph or Ilure be l do r AlIf,
11ung d or TZ' I k ' I" fI/lOllst . olg'wa re n. . 11 w I ' Z 1: ~ 1I 1 ac hor Apparllt zu r D o-
%i P l~llll~ n der Di suziatiu lIs~ pan n ll ng' fest..r ulld t1iI "igel' Stotfe.
tr i ,j ' I,tfoktverbralll'h lIud Erlllltzk o.toll der "llhr 'luchlichen le k ,
l:h'ol 1 ~ 1I l.aml~l"l. G (I I d h ol' g : Fort sch r itto I\ l~ dOIll L:ohiete d f'r1Iie ' os \ \ sserll ( F ·t ) ' 1- 1'1"1 d I ' ,zy linde l' , 01 ,. .. I t. .~ u n • 111 11 t.: , [Il'r Druek,
Wass . ~"l d b OI' ": I'ort"ehri tt l' a llt d!'1II nehiet de r 'homie de.i:l;;~ (" ,cllluß). B on I' a t h: Ileitriig'o zu r Krit ik l'hemi cbe r Theuri e ll.
W or t . Chemischo I lId ns ll ' I(', Uol'llu, • I ) . Kr a e m ol': . ' oeh eiu
"Oll' 1ZUm P etl'ui eulllm OnUIJOI. B 0 d 0 : I" ort e h d uo d I' G:I'rllll""
.., e r_,~, I~OI /5. ' "
dos ~~i'1 ()~t. he l1llk l' r .Zolt un g , Wil~ n, : ä . H o h l all d: Zur TIll' orie
Setze. ~'?h ~~Iapr~zes~.~s .U II ~ Grnlldillg e l!b.Y~ ik ll li.~ch . eh ell~ ~seh~r,,; e
.\nulys ar z . LhOl I IIl1 slwoll o. s' h 11 U I de r: b llhel theb'')5~3V:'II .G uße ise ll i ll AIJI rikll.
rnitt oi (f·..1 U
I
I! lUd u llt r ie-Z lllt n lll:', Be rllll , N 2ti. Zll ek el'l ü 'un" l1 l L ö uu g s .
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IJio pr~k;.e ~ e h r . r. n ng'ew . Chel1l., Herlin, H H. EI' h 1' /1 i m :~ t 0 h I . IC~C lell. VOI'schrifloll Ilach delJl '11 'I isch e/l I'atllllt gesot z.
.. 10 . bOllllll'1 I ' h . k G 'd>.: Iede nto f UI . 10 .IC tWII' ull/.\' ell. 11 1 u k 0 V : Allwendu /l" d os
rneters '1 ' I trllllllkroSkofl ulld d os E/l l,(ellJlll/lII -.\l ikru I,e k trall~h o to ,
11 co,· T 'I ' • . . .
rnullg cl ' I" OXtl· lI/1d I' al'hst.othlldllstne. Se h w ill h e: B~ t un,
us locko/lguhaltell VOll ZellulosomutorialiOll,
Zeitschriften mr Elektrotechnik,
4li~t! EI k
Ant l'ioh e' 0 trnlt:chn. u. Mnsch inenhnu , Wien, H 9. Ehr li c h :
hedarf dll~~1 I' ~rh'·lt.lJl a ch ino lJIit peri ocl~sch .ch wan ke lldern Kraft.
!l.jH:l 1'1(: .elllo 11 DrohstrulJlmotur. !JlIS Elektrizitä tswerk Killdu rl! .
dei ' EinllhllS' ktrot(~ chll. Zeit scilI' •• Ucri ill , 11 H• •/olla : KI ss itikllt io ll
... . elllliotor A I ' k I
'" rut tiihol.t 11 , I' t: 10ch spallllUII <T a 1!'1 11 11 tI 1I0ch. paullulI " S.
rugullgell ( 'e h lu ß)... c h 1JI1I I z: ZIII' Fru e d eI' Erwl\rmu~l l,;
I der Ank er elckt risuhe r ,' Iaschinen. ~I ü I J e r: D ie E le k tro mobi le au f
de r Pa r iser Automobil-Aus stellung. R e 11 z: \'orrichtung ZUI' Geräusch-
dlim pfu llg für d en Wehn elt-Unt erbrecher . ~ es p er: Hochfrequenz-
Appara te.
267 Electrical Rerielf, London, N 15i!!. Au sl eger-K ohlenverlad e-
kra ll im H afen zu P ortlan d. Gr oße Iu duktions-äl otorg eu erutoren für
d ie London County Cou nc il Tramway s. Di e Ada ms-Slu schincn fubrik in
Bed ford. Di e neue ' t raß ellua hn in L u ton . Ta y I 0 r: Der elektrische
Bet rieb in Dock an lag en .
:?(jil Electrlcn l Wo r ld , New York, X 8. Geueratorsta tion und
I G llr age d er Auto ' I' ru ns it Co. in Phila d el phia , Pa. . p I' in ge r : Die
Pr üfung von Zündappara ten (For ts.), !' u t ti 11 g : Die Li chtentwicklung
des vo m e lek t rischen Strom durchfl osseuen H el ium. Stromunterbrecher.
.!.j!):! 'l'he Elect riclnn, London, " 155-1. 0 a w s 0 n: Der elek-
triseh e Botrieb auf Eisenhahnen (F or ts .), l ' o r rnu lp rü fu ng von Kohl en-
bü rs te n. 11 a t f i e i d : Xeuer )l erz-Indikutor. A y I' t on: l'eue ' t ro m·
\\ lIl,(e und rite Ermittelung der e lek tro mo to ris chen Kraft des ! [ormal-
W eston-KudmiulJl el elll ents. ~Iarconi über di e drahtlose Tele graphie.
Di e R eluktanz des Luftspaltes bei Dynamornnschiueu.
735!1 Ln Lu miüre E lectriqne, Pari, X 8. .'1 a 11 a u d: D ie
well enförmige Abnützung der Schienen, II a z i 1I e: Hochdruckkreisel-
pumpen. N 9. I g I .: s i s : Dynamo mit kcustantern Stromverbrauch
und verschi ed en er Ge sc h wind ig kei t, ys to m Igl esis und H igner. A 11-
f 0 s s i : Die \\'irkungswei se der Isolator en ue i L eitungeu in der , Tä he
des )I eeres.
Zeitschriften für Gesund heitste chnik.
3491 O,'s n u d h . - I llg., Herll n , N H. Dun bar: Die Abwasser-
reiuigun~sllnlugon vun Birm ingham. ..
26:! lI yg ieu. H nlld~chl\u , Berllll , 11 4. L i e bel' man u: ü ber
sc h ne lles und lau gsameti Tabllkrauch en .
1-10;> ,' OUI' I1. f. Gas he l., Milucheu , N !!. J unk e I' s: Ab·
führung der Aug as o be i ll o..höfeu , G ü n t her: ehwimmhallen·
beleu chtung mit Gas . T h i e m : Ableitung von H öh en schichtenpllinen
künstlich e l'zeug t or Grundwas , orspiegel. Hentabilitittsheroehnungell
von G r up pe n wasse r verso rl,;un lTen . Prüfung " on A zetylenapparaten.
Beaufsicht igun!!; fiskalisch er F l'u erstätteu uehufs R au ch,·erUlind erung.
3641 EngiIwel·. ((ec llr d, ,'e il' \'Q1'k, : 8. Eine auBergewöhnliche
Wasserversorgungsanlag o für ind ust rie lle Zw ecke. Di e Behandlung der
Ouerfläch en VOll Botonbauten . Der Bau des Cap R ou ge-Viaduktes. Die
' t raBenre inilTu ng uncl di o Abfallbeseitigung in .I.'ew York. Einzelheit en
der Ei seukonstruktiou d or Br ouklyner J,Iusikakadom ie. Die \Vasser·
reilligung in Ohi o. Di e Kraftanlage des Zeitungsgebäudes der d eutsch en
Zeitung in j, e war k. Di e Kanalisation VOll alt Lake City . tah. Di e
Fortschritte in d"r Papier- un d H olzstoli'·Erzeugung, Bur g e s s: Di e
Entwicklung der mech anisch eu FilteranlageIl.
Bücher schau .
Hi.... \\"er<l"11 nll r Bücher besprochen. wclehe <Iem Ö'(err. In genieu r- lind
Archit ekt en -Vereinc zur Bcsl'reehun' einge 'en<l et wurd en .
1I.:i ·W Iinllkllrr"lIll'n d('r dclIlsrlu'lI f;rsl,lIschnfl liir r hrb tlidH'
kllll"l. \1 iinch.'n. G"s" lIsehaft für Christ liche Kunst . G. Ill . b. H.
Zur Liisung " ine r Fl'lIge. di e fiir un scre k ün tl eriseh e Kultu r vo n
gl'OlJ,'r Bl'd "utung ist: wi,' di .· chr ist licl1l' Kunst uus de~ Fl's~eln "inc.'s
ihn' r ulllriird igl'n hllnd \\ "rk. Jll ii ß i~cn Bc t r iebe zu bcfrelCn SI'I. hat d l'
/) c u! s I' h I' <: I' S .' I I s e h II f t f ii I' ehr ist I i ehe K u ns t
JlllIlwh "n Wl'l't \'011<'n Ikitl'llg gpliefl' r t. Es is t tief bekh ge ns wer!. welch
WOß1' :--uJllm"1I Iln T lltk l'llft. und JIIa tor il'lI en .\Iittcln " N geudet wl'rden
hl'i .\ lIfga llt'n d"r k ire hlidlpu K I1ll';t. seien es nun Re 'tauri"rtmgen.
Inncn l'inriehtuug"11 l.d,· r • ' l'u ha u te n. wie a lle di es!' großen Aufgaben fiir
di,' Kunst gll nl. \'t·r!on·n gt' h. ,u Ulld in d ie Hiinde bied erer Handw!'rk('r
I!"I"I!I w(·rd l' n. di. · a ls fromnlt' Dil'n cr c11'S Herrn " on I'farrhof zu Pfarrhof.
" on 1'los! I'r zn "1"..tl'!' l'mpf"hll'n werd elI. • 'irgend trit t der T il'fst and
d, ·J' Kunst so sp h r I.utug" wil' a u f d"m Gebie~. wo a lle K iinst l' e ins l ill
hI'ITlieh st"J' Bliitl' s tu nd"n: iJII B(,J'l' il'I\(' der kirchlich en Kunst is t dl'J'
se Ih tiindi).( se hll lf" lu lt· Kiinstl!'J' I>(·illulll' gii nz lich ausgeschalte t. di ,' große n
" Fa hrikl' lI" fiir e hr ist lie lll' Kllnst 1>('hl'll 'ellCn llli t ihrN gesl'lIiifts t iicht igen
.\lae ll!' dit, j.("SHlllt(' KII/lI"! tI"r I in·he. Dic'se (' udst iinde tretcnllIn klw, sestl'lI
in di l' E"'l'h..illlln~ a llf d l'1II Land... )[ Iln kann d('n ßauher rt'n. d en ~eist­
lichen Krci ',·n. ka u lII ei nl' n \ 'o rw urf madl!' n. d a e,< ihne n be i ihrem
wl'ltfl'rnen [.t·ben ZIIIIll'ist unlllögli ch isl. Kunst lluftriig" in die richtigen
lI iinlll' ZII ll'W'II. Eil\(' lI alll'tnufgllhc d l'r f) e u t s e h!' n Ge se I l,
" e hu f t f ii I' (' h r is t I ic h c K un s t be ' teht d arin. di e Yerbindung
zwis" l\('n d..n gl' ist lieh t'n .\ u ft rng/l:l'1X'rn und der I1U ·fiihr..nd en K iin , tl er -
se ltllft ZII "flt 'gl'll und d adur"h dil' sr'lbsUind i' se ha tfende n Künstler zu
fc;rd ..rn . 1'111 di"s"n Zwe('k zn Nreic!\('n. sc hre ibt c1ie Gesell sch aft en t -
\\ l'd ,' r a u.' e i).(e ll" r In iti lltiVt' oder a u f Wnnsch ih re r )[ it gli cd er \\'ett-
1"'\\"1'1.., a lls. di" ZlIlIIl'is t den prakt i~chcn Zweek ,·erfolgen. di e bestc
Lösu ng für ..ine hestilllm!t' Anfgab!' zu find ,·n. zu we il!'n j ..d oc'h aus ideal!'n
Bl'\\' eggriind"n \"l'rIllllaßt werden. UI1l d em Publikum und den Künstlern
.\ Ill't·gn ni!e ll w g" hpll. Da,< " orli"i!elll!<' He ft ..nthiilt Entwiirfe fiir einl' n
1I111·hll1tHI' in F"IIl 'ht I" 'i • 'i irn h,' rg . ditO illll!' rha ih ei ne r t'l"nsh 'n rol1lllni sch"11
<;eslll1ll.stillllllung ('ill fri~l'h t · . IIIml"rn"s Emp findl'n Zl'ig" n: d"r Triig,,)'
d ., " /'Sk n Preis.. Otto L oh)' e )'hil' lt di e An sf ührung. Für ein gl1nz
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'ph lich tc s Bauwerk. eine Kirch« fiir l~O I'en<on en in Sondersfeld. f iir
neue K irchen in Ingolstadt (\(~~I Personen) und Achdorf ( l 000 I'el, Oll!" u )
.ind recht intere sanu- I'roit'kte ein '" la u fe n ; b -zr-ichnr-nd fiir dit' Wnnd -
lun . d ie in dr-r •'t ilfra gl' im modr-rm-n Kirch enbau eingl'll'l'l cn ist. ist
di e Be timmunu I)('i dem \\'l' t t be \I'l' l'b Iür die Achdorfer K irche . daß
di c mit n -lnlterlichen Stile a lh ge chlo ',-en und nur Projekte im Rr-nuissuneo-.
Barock- oder einem anderen . 'til zugela-i scu waren. L'nter den iO tn·tT ·
liehen l llust rat ionen befinden sieh au ch Entwiil'fe fiir das Titelblatt einer
Zeitschrift. Bea chtenswert sind dir- Ausfiihl'ung,'n de ,s Hera usgebers üln-r
das \",·rfahren bei \\'t'UI )('\lel'h"n. l rr, " d ry
I I. ~II~ nil' Teehulk ,!t'r Luslt 'nliir,I"rung "insl und [etzt. Eint· Studir-
iiber die Entwicklung der Hebemnschinen u nd ihren Einfluß auf Wil't ·
schaftslulx-n und Kulturgt'schidltl' von K a 111 1IIl' 1' .. 1'. Churlut n-nburu.
~lill . ',' it -n. .\Iünc!l<'nund Bedin 1!llIi. I{. ( ) I d " n h o u r g ( Pre is geh, .\1S).
In den letzten .luhrzehnn-n hn t sir-h krunn ein an de-rer ZlI'l' ig d"s
.\Ia,philll'nhau,·" '0 m ächtig entwickelt wie di-r Bau di-r Lns t hr-lu-mnsr -him-n.
I': in Bild iilx-r den \\'e l'degau !! ist du lu-r n it'ht bloß di-n Fa chge no'""'t'n 1'1'-
wünscht . ..die der Geschichte ihrer I' un st t' ini!!" . 'eigu ng e ntgegcu hl' in!!"n·'.
es vermag vielmehr mit die höhe l'l' .\uf!!a hp zu r-rfiilk-n. ..a ndc n-n B('l'u f('n
di" kultul'!!('~ehiehtliche Bl'd l'u tun g dl'l' In !!pll il'u n ' und ihn'l' Kunst " VOI'
.\ ugl·n zu fiihren. ( :era d e di e."'t· Ictztl'l'" .\ u fgllbe heei nfluß t d ie ,\ nOl'd nu ng
des . ' to rTe: wes('ntlieh , InSO"ln!!l' die IIt' he lllnsl'llinen nul' als \'o l'iiIH'I"
I.(ehende \ 'o l'kehru ngen ohne kcnnzpil'hlH'nde .\ usgl's t,d t ung el'sl'hl' inen.
also l' t wa bis zum IH. •Jahrhundert. ist die z"'it liehe Ord n ung d ie natul'-
!!emiilll'. Fiil' di e spiiterl' Zeit hin!!egl'n. in welelll'r tYl'i , ehe FOI'IIll'n d('n
sich schärfer lllngrenzl'nd,'n .\nwendungsgebielen eigen lI'em(·n. l·",,,heint
die !!ewiihlte Glil'del'llll!! nach di('scn am iib'·l'sichtliehsten. Alle .\ n·
wl·ndun\." gebictl' und alle FOl'lIIl'n ZII '·IH'hiil'fpn. liegt nichl in d(·1'.\ b, ieh t
d, · W"l'k!'s. . ' Ul' fiir l'ini!;,' d,·1' wichtig, t"n \1il'd dit' Ent wicklu ng und dt'l'
11 irt !'h aftliehe \\'er! der Ih ·IH·lIla '('h ine n klnl'!!l'I(·gt. \ ' on hcITormgl·nd(·1'
Be<leutun!! fiil' den \ 'o lksllllll shnit ist heut(· d i,' Eis('nindustril', Es \1inl
daher dip , 'l'U7,eit mit der GI', ehiehtl' der FÖl'dcl'lunsehilll' "ingpll'itet und
lIIit den vit·l"cst<tlti 'l'n He be maseh illl'n d" Hiitlcnwcl'kc, fortgefiihrt.
. 'i cht mimll'l' bcd('utunl.,,",,voll ,iml ditO Hpbema"'ehinen fiil' d"n lI a ndl'1.
In den Hiifl'n hewältigen -it' d"11 .\Ias'l'ntransl'0l't. dUl'l'Il SilO Il"il'd die
Ll'i lun!!.-fiihigk cil d er \\',' rf tl'n hestimmt. nlll ih l1<'n hiingt di" \ \ ' 1"
zin,ung d e " ro llen in ein"m 11 an(It,ls"",hi tTl' an 't' ll'glt'n Ka l' itHll" ah.
ihn"n oblil'l!e~ fiir di,' t 'berlt'gl'nlu'it wiebtig(' \ ' el' r ieh tungen auf Kl'i('g: .
cltifTen. Eigcnal'tigl' Hl'benll 'ehinen fOl'dert deI' Bel r i" b der Wa.",-' e r -
lrallcn; well'he Bt'deutnng dl'n f'ehifTsl1<'I)('werken im Zug(' dil'sel' wil'll-
I ig"n Hnndel.-wegc ZIlkomlllt. iSI hi ..rzulandl' \\'oh l upka nnl. .\Iit d er
. ' 'hild,'rnn!! dcs Zweckes dl'l' Hl'be masch inen. \\'" Iehe die Einzl'ld a l'st cl lun g
der Entwicklung nach .\Il\,·endu ngsw·bieten hedingt. ist d ie Aufgabt' d es
\'on einl'r höhel'en Auffassung gt'l"itcl,'n Gt'schich tsschl'eibel's nicht el'-
ledigt; ihn drängt l's auch. di" fiil' all(' Gehil'te ge meinsa nll'n Ziigp ZII
zpiehnen: j,'n(' Einfliissc zu IH·sl'l'ec lll'n. welc !ll' a uf d ie Ges ta lt u ng der
H,·Il{·lI\aschinen ('ingewirkt haben. di,' Folgl'n ZII (·I'iil'tem. we lche a us d l'1'
Einfiihnmg der Heuc masch inen eulsta nd..n si nd , und d i('scn ihl'e Slt'lIung
in dl'l' Ku lt urgeschich te ZIIzuweist·n. Das Bueh ist hl·i Beobach tung a llt'l'
fa"hliehenund wirtschaftlichen (:es ich ts pu nk t<· sphl' a nziehend gl'sl'hl'it'b,·n.
• ' ieh t nur für den Fachmann. ",ond('1'11 mil ei lll'l' höberen .\ufgabe a u"h
fiil' weilcn' Kreise he tinunt. "ind Ankliingl' an d ie sehii!lf ' Lite l'llt1ll' I"l!ll
\ ' orll'il. Hat l' nichl pil1<'n "ig(,Ill 'n I{piz. zu erfahrl·n. daß dl'l' Liil1<' I}('l'gel'
Kran. von dem \\'ollf im .. ' iilfnll' is \<'r " 11 il'dt'l'holl (·I'ziihlt. nicht I' iIll'
" l'hö l' fung di cht<'l'ischel' l'hanta"'ip. stlmlpm l'in Gehild au, .\ll'nscl1<'l1-
hand i t. 11 elch e.- llU, f('mer Z"it in die Gpgenwal't hl'reinl'llgt ~ l >t'm
Ilt'uheh('n .\Iuseum gC\I;dnll't . "I'sehipn das BlIl'h im \'el'gan!!enen \\'inkr
fiil' d l'n Weihnaeht.stiseh dl's Inw·ni('u l': . wi,' es in dcr .\ lIk iind igu ng hi"ß.
Ich haI'" dafür. daß es einel' j"d"n Bihliothl·k ZIIr Zil'l'de g('reipht odN.
\ i(' ,' , Ipider ripht igel' ht'ißen muU. gl'reiehell 11 iiml'; d"nn IlolI\<' ma u
dl'1' I" 'wullten und unl)('I\ 'uß\('n \ 'er,tündni:lo, igkl'it fiil' ditO B,·d" ut ung
d l'1' Tl'l'hnik . dl'r lIusiiuendpn 11 i,' deI' fon-:('h('nd(·n. l'in \)pn k lllal
",tzen. "s miißtt· gr ül.\er ,ein I. dit' gl'öß t, d,,1' I'Yl'amiden. : ' rof. /)r. 1\"1,,,
11.5G:! IIit' AUllhilduug' ch'r 1\('IIt'izung his ins )litt lllaltcl',
\'on Anton IJ ach 1 e r. \Y ien 19U7, ~ I us tverlag,
Yorliegen de A bh a ndlung ist ei n .·onderabdr ue k aus ; "Be r ichte
IlIld Mit t e il nn " en d es A lte rtumsvol'ei ncs zu W ien" 1!J07. 11. Ban d.
,'ie i t e ine Ausleoe un d Zu ammenfassu llg viele r ei 'nsch lligiger
Arheit n und iue Fruch t des, ammelfloißos, abe r a nc h de r ei~onen,
auf \\' andernn~en gewo nne ne n Ans ch auung en des Vel'fassers . Er be·
"innt mit den H eizeinri ehtnngen d Ar Höm er nn d ve r folgt d iese durch s~ermanisehe :\Ii tte lal t er b is in d ie Zei t de r C:ot ik , in jen e Zeit , in
wel eb er der noch in Benützun g s te he n de I" ach el ofen d ie Auknüpfung
an un sere Gepflogenheiten ge wäb rt. Di e Bew ohner [tali ens hi el ten es
nicht fü r nöt ig , für di e Bebeizun~ ihrer '" oh nrliu tlle heson d er e Vor·
so rge zu t re ll'en, un d so fin den Wir bei d en IWm ern wohl g roßar t ige
un d gut erdachte Heizan lagen fiir B1ider, für Ba cks tubon nnd ge-
we rbliche Betrieb e, aber für lI e izun g der \V ohnl'äum e n n r die Ver-
we ndung von K Ohlen beck en u nd iihnliche m beweglic ho n H ausra t.
R ömis ch .. ,'ö1d linge u nd Bes iedl er d er germanischen . ' o rd lä nde r ve r-
pflanzten die in ihre r H eim at übliche Ba <l eheizung , d as Hy pokau t UIII,
hieher, abe r zu r Erwärm ung ih rer W ohnrä u me, wi e d ies die ka lt en
L a nd triehe e rforderten, wo sie bei u nseren Vorelle l'n n u r d ie alle r-
einfach te F e ueru ll'r anf offe nen Il e rd en mit I{au ch ah zug d urc h
eine J)acb öfl'nun g vo rfanden. H ier e ntwickelte sich Imid auch die
• 'utzbarmachung des Back of ens, <leI' llnfii nglich in e ine m hiefu r ho-
stimmten Hause, der ' tu ba, untergebracht war u nd aueh als Bad - und
Dörro feu diente, AHm h licb r ück te die e • tube an '" ohnhau udl,d
wlirmte anstoßende Rl1ume, man baute Rau h chlore, .ka men DI~
K a mine auf, welch ich lange, ja bi in un ere Z it erblelte [~. I a
neben finden sich in frübmittelalterlichen Geh uden , von d n röml c Ier
Gepflogenheiten ab tamm nd, Spur n von K a na lhoizu ug , al s Yorlliu e~
unsere r n uzeitigen ·llmmelheizungen. Im 13 . .Jnhrhundorte begegnet
man schon de r Ofenheizune w e lche ich nur I rur am eillburger
und fortbildet. D ie ersten Ka ~helö fen waren nu TOI~fböden, die ..II~~:
in L eh m bette te, hergestellt, aber bald entstand in den \\' Oh~15t~t I
der Reichen der v rzierte fen 8 U8 kunst voll g bildet n Ka e e n,
welche in der Zeit d I' 'plitgoti schon eine b wundern we rte A uS'
gesta ltung erfuhren, Die es dii rftig (ierippe - k a um in Lei tflld ~n kt
8011 bloß den Id eeu gRng der Abhandlunc vo rführen, der Arclllt~
und der Forscher findet in Da cht or s W c~kchell eine F illlo VOll J 'd
regung und Bele hrung , wie sie nu r eine lückenlose Heia 'e nhei! UII
"in so a usgebildetes Beobach te n zu b ieten im Stande ist. Ji .
1I .\-- I ' I \\" 't l'hnft·
.' '" Irt'nllslull,', f"II,'rUIIl:"n lind HlIlllllfl.,' ,,'1, I In ' 11' '!' l
lichkeit und Kon trolh-. Von IlIge lli(' 1II' A, I) 0 s e h. Charlot t"nlllIrg. ', I~li" Abb ild ungen im T.., I un d :\li Tul -clk-n. Hnn no v..1' 1!IOi , 11 1'..\ a:'o:
,I ii 11 I' l' k e,
() ! ,' t I 1 I . I I ' K . ' . 1·"rnU-·lue \\Pl J!l' \('1)( f' Illnl l( 'll1all:-;(' It' Ult( :-OOIl:-,lI1!1' t'nntnl ...~l f
ZUSl'IZl'lI. \n'ndet , il'h dn, Ih lC' h 1111 l.l· er. di(' . il'h chnt'll iib, '1' die ~~u
d G I , I I' 1 I hIli'"111 ,,' Jlt'te (c: 'eu..nlll!.!s, und J)a lll l' fk"s ('!ln', ('11, \'ol'hlln( ..11,'1
rieh t ungcn ulld die 7Ul' El'l'eiehun~ t'illC', 11 il'tsl'haftli eh( 'n !ll'tri..h('" ~u
trcfTl'lId"n \ ' o rkch ru nl!l'n unterl'il'htell wnll(·n. D,'r In hllit d, " :!i D~U: I.i
hogpn , ta rkpn Buchl'_ i l in l'i, '1' ,..\bsl'hnitt.., gelt-ilt. w!'lehe fnl "'lIdl' f It
fiihrcu; I. Dil' Brenn 10IT,,: 11. die \ 'prhre llllll ng ; I II . dip Fl'u"J'\~n!!""
alllag"n; 1\' , dip lJallll,fke.'",,'1 11,,1' \ ·,·rfa ' cl' Ilar h,'miiht umfllllgrewh'·s
\ . ' . 'I .....1\
. [lIt (' 1'II11 zu:allllll,'nzutra '..n. da "I' zu .'..hr u,fiihrlil'Ill'1I B,' ('hn'. 11111" I_
ulld Beul'tciluu!(en l't'nll'I'U't. IJII BUl'h wird dnllC'r illsh(.".. nd, n' " ,
,'aphschlngchuch gut, · Di"lu", I..i t'·II. \\'('n i 'CI' "Iiicklil'h Lt di DlIII '
11 ... L' 1'1\11' 11"~,e \1,II!,!: d,,1' B" rcph nulIg" II, Wo dit, ,\ u f· t...J I\II1I1: allowhrai 'ehe r .~. ~ : , ' 1\1
ful' PlIlflll'hl' f{pehnu lIJ.-"' '' ' lC r ti"nt'n !Jes cl' gallZ wl""'ebli"I"'1I IllI1\. . I
, "'" ," dh l' IIlt'rnu 'zu bn n!!l'n . wi.. ' ro l.\ dit o f{,"ttl äelw , ,,in IIIUß. d nullt "'tu~ I
I ..'\~ I.l"") Kalori"n dal'llu f l'1I111iekel l \1l'm"11 kfinn"n 1\1'1111 uUf J' ( 1'1\1
()uadl'lltnll't..·1' sliillcllil'h !lO kq Kohl"l1 n 'rhrallnt \\'('l'd(:II. d('n'lI I It· i z \, ~· r ~
• - I U" 1 K I' ') .., d ·h kl'11I1\011 I"" a O\'lt'1I zu. 0°0 UUS!-!t'IIUtZt lind. dnzu hl'lIul'ht milli n( h~'ol'lll<'l V?II ,:iebe ll h~teini l'11<:!1 ulI<,1 !'il\l'1Il gri ..ehi '1\1'11 Blleh~t he l~" .\ III~. _
III deli Ka l' l.~' l n . dll' \ '0111 uh 'rhltztcn DUlllpf halluplll., ~ll1d dl' ' bel"
rcchnungen ubel' IJnlll pf..n<pllrnis und Bn'lInslnfTen<1' Iml, dUl'ch ~ I
hitzung nicht um I' la t ze. Da s Blll'h i"t lIIit zahlreieh '11 gutl'n und deutlre 1~:1
Abbildungen v"I:ehell und VOIII \'erle,!l'r nueh onsl hiibsch u. gl'stlltl l '
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ll·nlri ·II. :li I 111,· l'irhlllll,'hllulur,·n. "lIsst·r· IIl1d HSlIIlllIllrloill l·lI• '. I'
11I;1l1llll1mlH'n lind C:"hlii",' \'on W , 11. S I u n I' t . C n I' nl' t t nf tll!' 11111"
Te ll1 l'le Barrist <ll' -nl ·lnw, Dellt sch c nutol'isi('rt(. ,\ u, gll h,' hl'l\ rh..i~{' 1 ,;;~J; ~
l '. H .. i n e. In gell i,·u r. :!:l;; " 'itl' ll. .\I it 8:\ Tex t' lb bild u ngl'n. Il,' rhll I.
\\' ilhel ll1 E r 11 s t , ', So h 11 ( Pl'eis g..h. .\1 i ), , "1'1'
Da s \·orl il'g,·nd(· We l'k gibt zlIlIiichst eilll'll kurzen t 'h('l'hlrok ur
den hi tOl'ische ll Entwiekhm!!s"nn r d"s \ras 'e l't u r billt' u ba u,'" lind 11'1'1\( C'I~
. I I I ' , I I " . l I I . k ' I!'n \" ,SlC I uac I >C'P\'('C IlIng (,.1' dn'l Oll III J\'('chendpu KOlls t ru ' lI'" d
F 0 11 I' 11 e \' I' 0 11 . .J 0 u \' I I uud 11 0 \1' d deu lIIodl'II\1'n IJnlek · u~:.
( 'IH'ldl'uektul'hilleU owi .. d,·J't·1I .\Iolllagl' und f{egu li" l'I1 l1g 7.U. Der zw,·~,:.
Tl'il i t den IJallll'fturuin, n. Turbogcbliisen und f{otltion pUIIIIIC~11 ~tT­
widllll'l. IIl1d wird \'01' alll'lII di .. PI I on turbilH' al . ' 11 t jUlliir· uud ~(' I:
lIIotOI' be pl'ochen. Dl'n . ' ' h lIlß bild, ·t ein kl,·in,·1' .\ n h U!C iiher ,·inig ~:;
kann!t' lI1eehaui ch!' (;l'lInd iit z(' uud dit' !C\'rtI, k0l'i_elw l3'·"intlu- 'un jZ I(~n
Turl,ilwu, IJ,,,' Bu ch. \1"Iph.. durel1\legs 'iu ..rz " hl"ndt'r F"rlll ~e1.1 \ ~.s
i t. Iwieht illsof"l'lIt' von d,'1' gebl'äuchlid" 'n B..hnndluug dl' ~t(1' T
.. I'! b I ' I I' 11 1 I ' .' I ' f" 1\ I' '('hnun~1!UllZ 1(' 1 n . a (, . 111(' lt (tt· nUll (' 'l'll( eil )nnZlplPll. (H" Uf (' t .'1'
und Kon tl'llktion il' ','n<.l ein"1 Turhinl' lI1al.\ 1·IH·lId illd. in .d lg,, "~~~n~n
FOI'III allfhaut. olld..rn t'inz('1r1l' .\ u 'fiih l'llll "'n ,1II lI a nd \'oU Zlllll J.!rol \' .iTl'il(· I'hutogmphi,e1wn .\u \('lrl<'n \'on TlII'bil1l'1I kul7. I .... ehl'eibt: (a "er
wird ('il\l' .\ 1'1 B('\'('ehnun lIIil h"soIHlerell ~a.hh'lI. d"\'( :11 Z~I 1I111!.~,"I~ht~j;
lIIall lI1eht er. I'h ..u kann. "org..fiilrrt (z, B, , "Ih' 1I ).. 0 \1Im (, 11<, ,.i
di .. B('zi,·IIIIII!! 7.\li'chl'U lJalllpfdrul'k und ('l'zil'It,,1' (;,. 1'II\Iilldll!k('l tr ..."Dlllllpft u rhillt' n als kaulII \ Oll . 'lItz..'n IH'Zl'ielll\l't: 11 i(. 1111111 Ih'r< 1I1~:
l'illl' Da lll pft u rhilH' ohne <.Ii,. ' 11 ZlIsa llllllc nha n ' IH'l'cchlll'u oll. wird \'"I'1
\ 't ' r fll "1'1' nieht g.. agt. [Ja " " 'I'k hehlllldl'lt O\lohl di,' \\' II-,(' r ' , n l'" II,U'~1 1
dit' D" lIIpft ur billl'n ill t'il" '1' \\',.i 1'. ditO d"1II 11I!!(' n ie llr. der SIeh 1I 1( ,
I ' 'llk .., ( ' l' . , I . 1" 'I'l'ch uUIIl:\11m "I'Wl'ltll! 1'0 0111111"11 11 !t'r da' ,(. 1Il'l o l'll'nllt·!'t tat. ..1lI" " , tr
od,·1' Kous t ru k l iou J.!iinzlieh ulllllijgli<'h IIIll1'ht. I~ , .
lo ,li!Hi 1I1·luu.Tll.rh"uhlll'h liir !!I Oll, In zWt'i Te il('II. !le rl in . 'I'on -
ind llst l'il'.Zcil lllli!' ,. " ,'. ' \I ,rk siit z"D,~s l'orl,,·g(·lId.. I nse lwlI llll<'l b l'lllg l 111 held "11 I cl1" 11 . ,
fiil' d l'U Be toll ba u . lll'is l' it' lc \'011 ausgl'fii h r t"'11 Ba llt,·u 0\1i,' !l(' n 'ehn llllgc lI
1'0 11 T l'iigf'l'lI. . ' f iitzl'n lIud •' ii 1111'11. ..
1:,1;, Kal"IIlI,'r liir III'il.III1l:S. . I.iillllnl:s- lind 1111l!t..-r,'rhnlk,·r fur
I!IOK, lI a l1(' ll, ,(I. S.. .\I,a I' hol d ( I' r~'i , ~ I t ). I " "J'\ln!!"u
D" I' \'ol'hegeudl' I.l, .flthl'gllug zelJ.!1 \ el'he ,erUII!!"1I u n' ", ' U f'" iu
sO\I i,' d n, Best n 'beu . d"11 ,'1\"'11 ZU .. illl·1II uiit zli('h,·u 11 ilfslllltlc1 111
da.~ F ch .'eh ln!!e lld l' .\ rbe it ,·n auszuge lall,'n. " . . Hof.
:!\""' , ·i,.,!t' rüsll' r r" il' h l, r lH'r \ml.kalt'ud,'r liir 1!IO, , \\ WII. k, k,
u, •'Iaa t dnlek( 'r .. i ( I'n'i , I I ). ! ti !'h"11
D, \\l'l!"II , .. iu ..r \ 'OIzii r,' 1...li"htc .Iahrblleh i t lI/1eh /lut "1'11, : <kll
. I ' I . . I I I 1t 111' e Il r()ut'lI ..n bellr!)('IIt.'l um k IUII IlIfo ge ,'11\,' I' '11' tl'lI n 111 ,,'S.
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\":!",chil'dl'lIslt'1I Ikdiil'flli"",'11 H.'.'hllllll ~ t riigt , 11(·"t"II.' I'mpfohlell IIl'l'd.·II.
\ ~ 11' lIIaeh..1I zlIgll'i('h nuf di.. im sr-llx-n \'erlagl' 1'\.'chil'l1I·1I1'1I (:I'schiifls-
\ .lI·IIll'l'khliilt.,1' ( I' n' i" ilJ h) aufnn-rksnm.
filii.. l•. tt'rrl'khi"rllt'r linll'nd, 'r liir m l'klrll tt' hnlker fiir I!IO"
.Bo~l'iilldeL \ '011 F. I I' I' " 11 hol' 11 . Hr-rnusgcgoben von n. () c t I 111 Il I'
111 ZlIl'i Teilen . .\liilH'hl'lI. () I d l' 11 h o u I' ~ ( Pre i .\l .i).
Der Kal ender wurde eine r griindlichen L'marlwitung unt erzogen
und hat dadurch e in« gl'iiBI'r<' [ibl'rsichtlichkcit und Bmuchbarkeit er -
haltcn.
. :1 :1 Tonindu,,'ril' .lialt'nlh 'r liir I!IU , Jn d rei T eil en . Bcrlin. Ton-
Indu"tl'i ' .Z..it llng.
.. f).. I· I'\. te 'J'..il ent hiilt dll." Kal endnri um. der zw..ill' .\Icl'k,,;itz.'f~lr d!l' TOllindustl'i.' , Bl'tl'ich"regl'ln und vcrschied om- _·o t izcn. d..r dritte
"111 \ 1'I,,,,..ichni» der Fuchliterut ur und Be'zu(,'SIJlll'lIl'n . , .nchwei»,
Eingelangte Bücher.
(. Spende des Yort&fIl er!' )
11.5:12 Dle Huchofensohlncke in der Zem entintln. trlc. VOll
Dr. 11 . !' a s s o w. 8. 72 .111. 3 Taf, Würzhurg 190, ;·tube r (~16).
1\.:,53 Statische I'ut ersn chuug von Bogen nnd Wölhtrag ·
IH'I'kl'n in 'tein, Eisen, Heton oder Eisenbeton nach den Grundsätzen~er E lastizitlitstheorio und Anwendune des \ ' e r fahr ens mit konstanten
ogeng rößen. Von Dr . ]{, Sc h ö n h ö f r. 0. 36 ,-,. m. Abb. Berl in
1908, Ern s t & . 0 h n (.\1 I' 0).
11.5fJ.l Les IIt'nlrcllatlon!l do la voie et les oscillations dn
materiel de s ehernins de Ior, Par G. :\1 a I' i lo. 80. 142 S. u. 2/; Abb,
Paris 1901i, Dunod et Pi nal (F 4).
I' , I I.f,5:, LI~s o. clltntion du materiel. ?es ch om!n s d e for ;,
/,e n~rco en courbu et 111 sortie. Par G. ·~ I a I' I l' . 0. 50 S. 1Il. 10 Abi, .
ans 1901i, Dunod et Pinat (F :?,.
8 I I.[.GG 1.1' oscillation d n mall'riol et la voie. 1'111' G. ;\1ar i ,".
0. GI; S. 1Il. 10 Ab". P llris 1901i, J) uno d el. Pi n a t (F 2).
" . 11.557 Les o~cillatlon !l du mat eri el duo ' au materi el lui-m t'nt' .
,,11.1' G. M al' i ,:. 40. 7!1 i'i. m. 1i Abb. !'aris 1!107, J) uno d CI
I n n t W 4\.
11.:,:,1) Fonnnie I'elative I1 une condition d" l:'t.llbilite de s
au torno hilcs ot sp ,"cialemont dcs antobus. Par G. ;\1 a I' i e. 0. 42 ~.
10. 5 Ahh. Pllr is 1!lO7, j) uno d et P i n a I (F 2).
r: . "'11.5f,!I AHa nWllloria e,l in onore deli' ingegnere Eugenio
• 111 I' i n ge r. Dall I ~ . A n ge l i. 0. \(j S. l'rioste W07, Solbstyerlag.
I l.f>ülJ Archit ektonl~ ch e Formcnlehre. on Z. Ritter Y.
L' ~ hub 0 ,. t - 01 der n. 0. I i3 S. m. Abb. Zürich 1!t07, Orell
" u s s i i & Co. (;\1 a).
I . . 1LuIlI Ihw Eisenheton. Von K. R ü s I c. 0. li4 '. m. 7f, Abb.
'\JIpzlg 190i , r; ö s c h e n (;\1 - ' 0).
*1I.:,Ii:? me Anshildung dl'l' Bl.heizung bis ins ;\Iitt olaltor . \'on
A. D a e h I"c r. 4U• 2 1 S. m. Ah"- W ien 1!107, elb tvorla~.
, * 1Ui6il NOUl'I'lIl1 s )'Nt i'me de trlln port naturel par voie d'eau.
1'111' S, U 11 m i 11 II d o. 4 0. lil S. m. Abb. 1{oma l!I07. olbstverlag.
I I Uil;·l I/automohlle ,'(Jssence, principlos do construction et
fla ,culs . PliI' E. 11 ein man. 0. 2GI i'i. m. 70 Abb. Pa ris 190 .
e ra ngor.
D l \.f,lif> Ulo GewoI'lJ eordnllll~. Ge setz Yom G. Februar 1907. \ ' on
r . L. <: s te t t no r. 0. Ifl:? S. W ien l!lOi, Mn n z (I' iNO).
.'\ II.:,GI;.. Ent!lchoitlllngl!n I'OI~ llt 'hiircl l'n n~ld glltäc htli~hl'
I IIßerungon uber don Umfang \'on Gewerberechten. b O. 4 Hefte. \Vlen
!1O, M an z (K 4).
ll.fllii Zlmlllerm:llln ·Ar helt en. Von 11 . Te 5 sen 0 \1'. 40.
·10 Tnf. Freihllrg i. B. 1907, W a 0 tz c I ( ~ I 2'50).
I' lUif;!) 1110 I'olllnnlsdio St einlIla ·ti k In Schwaben . Von .J.
. ast e n ll u. '0. 9 1 :::i. 111. :? Abh. Es-lingon IlW7, " e ff (.\1 4).
I 11.:' (;!1 . 'lIhl·lkllol·galll. :ttion, Fa hrik h tri ·b und Selbstkosten·
,;~reC,h n n n g . dOl' Firm a L. L O(Jw o i\ .·G, \ · on .1. L i l i on t h a l. 0.
- 0 ~. Berl lll I !107, . Jll' i n g I' ( ~ I 10).
V 11.:,i O mnfiihl'lIn~ in elas Stlldinm deI' Ei : cnhiltt enkllntle.
On K . BI' i s k e ". HO. I i2 S. m. ~I!' Ahk Leipzig 1907, I,' c 1 ix( ~ I :1·ljO).
. * I I.f,7 1 La I'intthllzlonl' ,h'l I'amo dei teHre a inistl'a deli '~s~~~ d i ~. B a I' l. 0 I 0 111 0 o. Di L. C (I Z zn . !)o. ·I ~l '. 111. 1 Ahh. lIhd
:> af. Homa l:lOi , ,elllSt \'erlag.
11.5 i :! l.uft, Was~cl', I.i cht 111111 Wiirme. \ ' on () r. H. 11 1(I c h-
1(1~la nn. Ho. I-I!l S. In. Il fl Abb. :1. l"\ n11. Leillzig- l!IOi, '1' 0 u h n e I'
l\ 1'_5).
11.iii :l 111 0 L 'hl'(l von der Wiirm e. Von Ur. H. B ö I' n te i 11.
0. 12(; l". In. iJil :\ hh . Leipzil-( 1!J07, 'I' cu bil l' (;\1 I·:?'-,).
Il.f,/I lI it' 1"lInkontdt'l;'rllllhil', Y O Il 11. Th n I' n. l'i0. 112 S.
In. 5:.1 Ahh. Leipzig W07, '1'eu b n er /'\ 1 1'25).
I U>75 lIit- Te legra phie in ih rer Entwicklung und Bedeutung.
Von .1. 11 I' un s. 0. 13fi S. m. 4 Abh. L eip zig 190i, T e u b n e I'
(;\1 I ·:?fi).
1l.f,7G lIa. .\lI to1ll01l11. Von K. BI a u. 0. 120 m.:l Abb.
Loipzig 190i, T e u b n e I' (;\1 1'25).
11.57i Deut sehe 'c h itfah l'l und , chitfa hrtspolitik der Ge gon -
wart. Von K. T'h i e s s. 0. 144 . L eip zig 1907, Teuhn er (.\1 1'25).
11.578 En glands Weltmach t iu ihrer Entwicklung vom 17. J ahr-
hundert bis nuf unsere Tage. Von W. La n g e n h eck 0. 117 S.
111. 17 Abb, Leipzig 1907, '1' e u b n e I' (;\1 1·25\.
ll 'f)i9 Has Bu ch gew erbe und die Kultur, Von Dr, R. Fock e .
' °. 112 .. Leipaig 1!107, Teubn er (;\1 1'25).
11'5 0 Zahlentll fcln für Platten, Balken und Platten -Balk en
aus Eisenbeton. Von \ \' 0 e s e. 40. 65 . Berlin 190i, Tonindustrio-
Ztg. (M ').
11.5 1 Jl a st'llinellknnell' fiir da . Bau gewerbe. Von A . V e t t el'.
80. 102 S. 111. IM Abb. Wien 190i. D 0 u ti c k e (K 2).
i 1.5S:? Kl ein er Lei tfad en de r p r a k ti sch en Ph ys tk . Von F.
K o h l r a u s c h . 0. 26 ". tn. Abb. 2 . Autl . Leipzig 1907, T'e u b n e r
(,\1 4).
11.5 ';} Dns Prnhlem der l ' fahlhcl a . t ung . Von O. ' t e r n. ' 0.
I!I S. 1lI . GI Abb. 1Il . G Tnf, Berlin 1!IO ', Ern s t & So h n (.\1 7 .
*11.584 risit s und exclIl'sions at the Vienna meeting of th e
l ron and ,teel Institute. 80. 70 . 111. Ahb, Loridon 1907.
*11.585 Di c J ekaterlnenhahu cn Rußland . Von F . T h i e s s.
0. I; S. Berlin 1!IOi, ' olbstver lag.
*11.:)81; J(l'!:,ol a lllonto edilizio de comune di Roma. tl0. :J4 S.
Romn 18H7.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOll it.. :?O!I Y. I!'O
der 17, (Geschäfts -)Versammlung der Tagung 1907/1908
Samstag den I. ~lIür: mOL
Vorsitzender: Vereins\'orsl eher Prof. Opl. Chem. Josof K lau d y.
Schriftfahror: Vereingbenll1ter .\1ü 1l er.
Anwesend: 1!l2 Voreinsmitglieder.
Der V 0 I' si tz 0 n d e : ,.Am 1. :lllirz hllt Dombaumeister Oh er -
Baurat Julius Hermann dad i eitliche gestlqnet. W ir beklagen ,einen
Verlust auf das ti efste. Er war Friedricb Fr iherr \'. S c h m i rl t s
,'achfolger im Dombaue und hat wio bokannt seino Kraft fast yoll -
sliindig in diese Arbeit gelegt. Er war nicht nur ein hervorragender
Meister , er war auch ein treuer Vereinskollege, dor unserem Voroine
ill .Jahro angehörte. Sie haben sich von den itzen erhoben und damit
/luc h liußorlich zum Au sdrucke gebracht, daß sein Andenken in nnserer
.\Iitt e oin ull\'ergänglichos hloihen wird."
I. Dor V 0 I' S i tz end e eröffnet nach 7 Uhr abends die 'itzung
und orkliirt de ren Boschlußflihigkeit als eschäftsyersammlung. Das
P rotokoll de r ordontlichen Hauptversammlung "om 22. Februar 1. J.
wird genehmigt und gefertigt, seitens der Versammlung "on den
Herren In genieur K lun z in ge r nnd Hofrnt Professor v. c h 0 e n.
2. Dio Vel'llnderun~en im ntande der .\Iitgliedor werden zur
Ken nt nis ~enomlllen (BeilaO'e).
a. Der V 0 I' S i t zen cl 0 teilt mit, daß Herr Hofrat Professor
Dr. El'lIst i\1 ach fiir die lIeg liickwiinschung zu seinem 70. Geburts-
tagll schriftlich gedankt hat ulld fährt fort:
" Ingonieur Fabriki'besitzer Anton Fr e i Bio I' feierlllm 12. d.;\1.
seinen 70. Gllburtstng. Zum gleichen Zeitpunkte flillt das 40jlihrige
.Jubilänm der Griindung seine ' Geschäftes. Im .Iahre 1 6H war
F I' eiß I e I' der or8te, de r am Kontinente ein Unternehmen schuf, da s
sich ausschl ioßlich mit der Hers tellung yon Aufzügen l!.efaßte. "'ber-
haupt WRr I!' I' 0 i ß I e I' auch der erste, der AufzUge in Osterreich ein -
fUhrte. Sein nt orneillnen ist unter soiner Loitung zu der Größe ge -
diehen, daß es in zwei Fabrikon über 200 Arboiter und ·10 Beamte
beschliftigt. Unermüdlich wnr F r eiß I e I' als Kollege in unserom
Veroino. Viel Arbeil hat er für un s geleistot und \'ielo wertvolle
Anregu ngen haben wir ihm zu yordanken . \Vir bogliickwiinschen den
vordienten Kollegen auf das he rzlichste."
De r \' 0 I' S i t zen d e gibt die Tagesordnungen der nächst-
I\'iichigen Voreinsversammluugen hekannt.
4. H er r Dir"ktor Leopold .\1 a y e I' beantragt namcns de s Ver-
wllitungsrates die ,tellungnnillne de Vereine ZUIll Handlungs-
gl' hilfen~esetz.
Dio Antrii!!e 18utl'n:
Der Östcrr. Ing nieur- und Arehitekten- \ ' erein erklärt sich
mit den Best immungen des Gesetzentwurfes einverstanden mit Aus-
nah me des " 2ti, de r im Ab? I) die Bestimmung enthnlten soll, daß
die .\lnximnl·K arellzzoit drei .Jahre nicht zu übergtei:ren hat und
dosson weitero Punkte wio folgt lauten sollen:
1.4 1908
J-1 oeh nchtungs" oll
J),. . I... C. ll'''UI'
I loch ach tu ng sv oll
Dr . .1/. Milallkol·j/ch
hat di e H erren Ob er.lngeni eure K ar! .
Ministerium des Innern und .l ose!
I'Ur den Stnlltsbaudi en sl in Salzbur~
Personalnachrichten.
~Iagdebur~, :3 . M!\rz \!JOi:l
W ie n, I. ~I ä rz 1!JO '
Il er Ka is er hat lI errn Kur! H ll /.11 I' n, Oll er -Insp ektor dor Ös to.r·
r~ i ch i s,'h-ungari 6eh en Bank in Wien , das Ritterkreuz d "s l"ran z J osel s•
Ord en s vorli eh en .
Der :\Iin ist er d es Innern
l:rUnhut z llm Baurate im
H a 111 bau se k zum lIaurato
e l'llRnnt.
Der Ei sen bnhnminister hat H errn Adalbert S t i c g I i t z, II~U ­
O\, rk ommissär der Ö,terreich isch en ,'taatsb ahnen , zn m lIaurate 1111
E isenhnhnm ini Sl\'rium ern a nnt.
Ili e Enblt·hulIl; d es Xanwns IngeniclII',
Sehr geohrte ~e h rift le it u ng !
Die A usführungen vo n F . :\1. F c I d h au s in Ihrer ,'I'. 9 I. J .
übe l' ,.Die Ents tehung dcs ,'nmc ns In gen ienI' '' ve ra nlaßt mich, nuc h
me ine besche ide ne Mein uu g da rü her a uszu,preche u, weil ich glaube,
daß sie in d er Frage vo n •' utz', n sei n könnte . Ich wei"o ganz be·
sonders da rauf hin , d aß un : or e ,' ame ns \'o r fa hre n lilie , oh ne Au snnhme,
au s d 'm W atl'euhundwerk, insbcsondere a us der Ball istik, noch gc·
nau er nus d em F cstungsb lluw e en stam me n. Ir g endwo la s ich , ohlle
daß i {~h mi ch au f d ie E in zelheiten noch gl' na ue r b esinn en kann, .von
eine m G u i t e \m u s de Will da w i s, w"I ch "r der e nc ig nore eme r
itali en is ch en , nat ürli ch llcfesti gten StaeIt um da s ,lahr 1197 gewe~el.~
se i. o llte das der encigne ri us des A lam nnnu s de Guitelmus (?) seEl~l:
Auf Deutsch wär e dns ein Wilhel m a us \\' llld IlU , welch er d er I '
ha ue r, b ezw. Beaufsi chti p:er dei' " Enceinle" der St adt , der Festun.~s­
werke gewesen. En cign re ist nach m ein em lai enhaft en S p rac hge.f udh l
ga nz naturgem äß au s de m ita lien isch en eig ne re, um gürten , ge~ll e t
un d würde abo d~n " Umgi~rter" b ezeichnen. Aus di esem .\y?rte ßl e ßerlganz von selbst dI e von I' e i d h au sangefüh r te n latl1l1slOrten un .
so nst ve rä nder te n Bezeichnungen . ~I it In gen iuIII ode r G eni e h;lt ~e:
In gen ieur also ni cht, direkt zu tun , e r kRnn cs nur hah en . 1I0ftenth~ I
hat er e r echt oft. Auch h.mt o ist der In gen ieur Ulll giil ·t er, mehr ll. S
je, er " ersieht nich t nH'h r einA einze lne St adt . so nde rn se in Volk ,. Ja
d ie )Ien schheit , mit den F äh igk eiten , den KrHften d pr E le luente "e~­
ruich zu wider~tehen un d sie in fr iedl ich e Arhoit zu zwingen . :\Ien se I
se in heißt jn Kämpfer sei n; d os In gcni eurs sc hö nt>r Beruf is t, fiir das
R üst zeu g zu so rgen.
t Rudolf T h 0 111a, 1I0frnt, F orst· un d Dom än ell ·Direkt or in
Gürz (~ I i tgl ied se it 1!I07) is t a m 5. d . M. nach lan g er K rllnklltlit im
I lio. L eben sj ahre gesto rb n.
JJ= 4~ ( I + ;)~ )
genüge nd eenau wiedergehen lassen.
Ich beeh re mich , d iese wor tvollen Zu sat zb em erkung en des H e rr n
Pro f. D o m k e h ied ureh de r Öffen t lic hkei t zu übermi tt el n u nd ve r-
weise auch auf die L -liherun"sformeln , wel ch e Herr Pro f. E ng e s s e r
ab leitete und wel ch e ich in "'der. 'I'. 5:?, 1907 , d ieser ..J';ei ts chrift " ebcn-
fall s pu bl izi er t habe,
und
Briefe an die Schriftleitung.
(Fiir den Inhal t ist die Schri ftleitung nicht verantwort lich )
llh' vortellhnrteste Knnstrukt iuushilhe und Yerlagswelte Ilcr nilllle ll
de r Heuu ehlqueschcu Hec k e .
'e h r gee h r te S chriftl eituu g !
J';u mein er di esb ezüglichen Abhnndlunrr in der ,' I'. 45, 1907 ,
di eser "Ze itsch ri ft", teil t mir a uch H err Pro\'. D om k e. A ueb on in
danke ns werter \\' eise mi t , da ß sic h die be ide u von mir zusam me n'
geste llten T ab ell en iu de m erwä hnte n Artikel durch di e F orm eln
A. = I
4
. t 0 c k h 11m m e I' Hud olf, Ingenie ur in W ien ;
t o r m Al fred, In gen ieur, Bauko mmissär de r S üdbah n in \V ien i,
\' I' a b e c J s rosl av, Ingen ieur, :\Iasch inen -Assis tent der öste rr .• ord-
we ths hn in Wi en ; ..
\Y a g n e I' H e inrich , k . u. k. Schiffbau-Obe r- Ingenieu r, R eferet!t für
Sc hiffhau im Reichskri ejrs miu istcr iu m, Dozen t an de r 'I' echll1sch on
H och schule in Wi en ; _.
\\' i n t e r E rns t, In gen ieur de r Osterreichlschen ~l aschi nenbau·A . · G .





-VUr&nt wort lieh er ~ehri ft l { ' i t er : !\ ons tantin Frcih . v. P op p. - Druck vo n It .• pi e s & Co. in W ien .
D I' • ·hriftfiihrer.
Ei g ntum und \ ' l' rlag
.'ch
Veränderungen 1m Stande der
in der Z 'it \'001 :.'3. Februar bis 7.
I. G 'S tor b e 0 ind di H er ren :
11 0 I' m n n n J uli l.l s , .\rchitekt, Ober, Baurat , Dombau llloi. ter zu
• t. .'t lan in Wi 0 ; .
T h 0 m a Rudol f, k. k. H ofra t, F or t- und Domänen- Di rekto r in /3 ürz .
11. ufgeDommeo wurd n diu lI erren :
Al t I' Viktor , In '" nieur, Bau· .'\. i t nt d I' Ö terr. ~taatshahnen in
" do" ice;
11 e 110 w i t c h Theodor. Ing nieur in W ien ;
, 0 t t es man n F r ied r ich , A rch itekt in zernowilz:
G I' Ü n al d urel, [n~ nieur der Üst rre ichi chen :\laschi ne nhau-
A.·<." K ör ting in Wieu;
H bi c h Fritz. Be ri b , In"'tlnieur d I' Federnfabrik du r l'old illiltt c
in K ladno ;
11 I' tel Uttokar, k. k. Forstin p ktioD · Kommis Ür im _\ckerlJl\ u-
mini t riu m in \ Vien ;
11 u u h n e r Ka rl , In"'eni u r , _ ia nt an der T ech ni, ch e n lI och , ch ul e
in W ien ;
11 I' ci'" .Jo f. Ingenie ur in \\' ien i
,I 11I' 0 c h W ilhelm, Ing eni eur der 11 . W ien er K aiser Fran z .In ·el' h-
lI oeh ' luell enl itun' in L uuz ·
I" 0 II I' i t . c h Georg Anton , Ing en ieur, n. -ö. Landes-Baukolllln i"6Hr
iu :1. P ülten ;
I ' (I l1 ich OUo, hchit k in W ien ;
\ ' I' u P i c k Vinz nz, k. k. In" nie ur im Ei enhllhn mi\lis ter lu ln in
W ien i
L eu zen d 0 I' f Egon Hitter v., Architekt in Wi en; .
L Uc k e r Franz, Ingenieur, Buu.Adjunk t de r n .·ö. L aude, · Elscuhahn -
Band ir ek t ion in W ie,, ;
M ) e r Dr. Richa rd k. k. tCl'h nische r Ha t im P atent amt in W ien ;
)1 i 11 a Ar tIIr, I n "eni~ur . ll au -Adjunk d er ö t" r r. " taa t h ahuen in \\' ien;
H a i m n n n _ r tur, rc hi te kt in \\' ien ;
la i k y ~Iath i n , k. u. . Oh r1eutuant in D ien stl eis tun " bei de r
:\Iil it r· B uahteilun de :.'. Kor ps in \V ien j
.' n u r i c k i I imir A loi Hit t I' '., I ngenieur des Lande -1111 sc husses
in L lnh rg;
I' z I J o e , iJl" nie ur, B upr ktikant de n .·ö. Lan d esbaua mt e,
in \V i
3) wühl' nd der Dauer der Be chränkung dem Dienstnehmer
<las ihm zuletzt ZIPC ommen Entgelt geleistet wird, mit AIJZll~
jon I' J: tri"<', welche sieh der Dien tnehmer durch seine gew~r?lichc
Tliti(o:kcit w hrend der Dauer der B chränkung anderweitig er-
wirht, und
4 \ ~- hrend der Dau I' d I' Be ehränkung die Hälfte des zu-
I tzt hozl)" non Ent~ It " wenn der Dienstnehmer es hö w!lIig
unter] ßt, irgend eine in m Berufe angemessene gewerbliebe
T lit ig k it 1111 zu üb n.
Die Anträge werden ohn J) batte angenommen, worauf der
\' 0 I' i t z e n d e dem " rrn B richterstatt I' liir eine ~lii h ewaltung
d n wä rmsten Dank au spricht.
5. Herr Architekt St dtb umeister (:eorg 1> e m s k i e rstattet
den Vorbericbt d Au chu se zur Prüfung der in W illn üblichen
Hesch üt tung uma teviulien, de r den folgenden Antrat; enthält:
D I' Osterr. Inrrenieur - und A rchitllkten·Yerein beschließt d ieIlntt\rs~lc!JUllg der verschiedenen 13e C'hüttungsmaterialien, die in Wi en
üblich si nd,
I. in bakteriolozi eher, cherni eher und physikalischer H insich t ,
:!. in mik rologissher H in icht und
11 in zoologi eher H in ich
nach dem vorgelegten Kos t nvornnschlaze.
Die Bedecku ng de r Ku ten hat du rch Beit räge Zll e rfo lgen,
die zu er hoflen sind von der meinde W ien, dem Minis terium de
Innern, dem R ei .hsk rie mini te rium, dem Landesverteidigungs-
mini t rium, dem Lande RU, chu. e fü r • 'iedl'rö terreich, von inter-
sierten K ÜI p rscbaft n, wi der Geno ensehuft der Bau- und
.:t rinmetzmei tel', der -eno n chaft der Zim mer meis ter und dem
\' ereine der Baumeist I' • 'iederö terreich u.
Die er Antrag ird ein timmig angenommen. worauf der Yo r-
i t z end C nam n d Yer ine dem Herrn Berichterstatter dankt
und um 73/ , Ihr di ,schält I' ammlun hließt.
H err Ober-In nieur Anton Keil I' pricht odann über die
I:röll'nu ng der Kai er F rdiuand -Xordbahn vor 70 Jahren.
11 1'1' ,llIjor Antun • chi n die I' h It nun d n anaekündigten
\' urtr g " l ' b e r \\' i e n I' • t I' ß e n I' g u I i e I' u n g. und
IJ • n k III alp I' V j k t ", d I' von d I' Ver uunlunz h if>tllig auf-
g -nouuneu ird.
J) I' \' 0 I' e i t zen d e dankt zum .'chlu ,e, von der Zustimmllllg
dur An\\ '.enden b leitet, dem J[ rrn \' ortrag nden für seine mit
f n I;g"r 'berzcugung gewilrzten u fLlhrungen und schließt nac h
V Uhr di • itzung
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1. ',, "\ LT: Üher hydrnulisch o Akkumulierungsa u iug u bei K ra ft wer ken. \ ' un ln g . Artur B u d u u (:-'ehluß). - Versu ch e mit d urc hgehe nde n
ae lhs ttl it igen Br em e n bei (i üterzüg l'n . Vo n I r!!; . .Ioh nnn !{ i h u S e k (For tse tzuug) , - .los t W ey . - Mitteilun qen aus einze lnen ~'ach ­
!Jcui efrn. .\I aHchinonwesen . \\'nHse rs t raBe n. - }'urhgl'lIppellu richte. Fach gruppe Iür t: l'sundheib teehnik. Fach gruppe der ~Iaschll1en­
In genieure. - Patentbericht, - Xeitschrijtellschau . - Biichcrschau, E il/gr/all f/tr Bilcher, - l "h'cil/,~-A II.qelegcnh ritcn . - Personal-
nachrichten,
Alle Reohte vorbehalten
Über hydraulische Akkumulierungsanlagen. bei Kraftwerken.
"i eh zwe-i \ 'orll·ii;..:on, ;..:eh :dtt'n :U II I :•. J ilnnl r 1!1l), in de r Ver 1I11111l lung der Fach gruppe der ~l a8l'hin II·Inge nieure un d am ,. F ebruar 1~IOi in
,1"1' VerSlInlllllull1r der F!1l'hgl'llpPo d l'r Bau - un d Eisenbahn-Ingeu ieuro \' 011 In gen ieur Artnr B udnu . Professor a n der k . k . T echnisch en H och schul e
in \\"i ell .
(Sch l u 1.ll.'r. 11)
anlage vo n etwa ] ,' .000/ '. ' ( 11 = 100Ill , Q=l m 8 INek .)
pr oj ktierr ist . T
nt erhalb der Einmundun O' des ü nte r wasse r l- nul s
d ieser erste n, der _GI' o ßeu L i e s er anla g e") wird der
Flu ß von neuem mittels r-i ner \Vehranlage O'cstaut. und
werden 30 m:l / ek . 'Va~ser zuers t im tollen, dann in o trene ~ 11
Ge r inne nach Seeba ch O'e filhl't. Di e dortige Zentrale, di e
e-
_1 "l cin e Li e e r a n l u g e". kann bei 1()' /I / lTu tz~e fii lle
und durchsehnitthch Sf) lI/:lj"-Jek . Betri ebswas .erm nge flOOO I', .
li -fern . Der Untcrwusserkanal dieser Anlage i i nls und-
uhlarrerun zsbeeken lJ'('(lucht. In dieses m ünd t der 1\1\;11-
... L' ,.,
kan ul,
In di e Müll, der en ..'iede r.ehlag ge biet ZlI, 11001.'/1/2
beträgt. wird, d em nutv endigcn Kanal gefulle von 1:Hi /11
r- nt: prechend, ' unterhu lh K °Ibn i t z ein Wehr einzebaut
und dem Flu sse eine mittlere Ben-iebsw asscrm cnze von
HO 1/18/. ek. entno m me n. , 'arllll01l1 das W as ser in einem
a usge dehnten und leicht zu reinigenden Sandhecken von
d 'm sus pendie rten 'lind hrfrC'it word 'n ist. fließt es teils ill
Sto lleu von O'flOj"I' teils im offenen L ehn enhlnul \'on
O'7:l"/ (Ml Gefulle allf eine Distunz \'on 1.,'4 /.-111 nUf·h dem
~J ill st iltterl'ee.
Bei 1\Juhldorf unterfilhrt em ~toll n den w('gen ,~ ein er
• JUI'en g-ef[lrchtet en ,eeb:wh, dcs:,en wilrle Hochwll sser
mittel sta rk grpfla"tel'ten DilmIllPn tri ht rfi irmig ge fußt
und ub<'r d 'n Kllnul ge!l'it ,t weruen . Bei l\Ietnitz fuhrt ein
' to lle n im anstrhend en Gn ei. unter deI' 'l'uu ernbahn durch












PS,.18000 . Zentral I
!,:,' ge rei cht mir 7.1I111 besonderen V 'r"n il"'en. fest t Ilen 'Zu k- e h
,j" - "n l~e n, .dull aur-h di e i'dorrC' il'hi:c hen In gen ieure die
Illl~weltp die ses n uen cdunken . c r fa ßt haben und e ifr i0'
\~lInter her sind, un. e re SI'l'n n eh ihre r Eiznun c 7. 11
I -kUlllulier'un gsw eihern für c ro ße 6 ' d '" e-
KI'aftwerke 7.U uuter:u ehcu~ 0 mun 0
kl~un ich Ihnen hier das großartig
Itllstiltt pr ee- Pl'ojekt (Ahb. !t l
\'or~Uhrpn, da s diC' lIerren In-
fenl eul'o ,I. H u e h und L. H h o 111 -
















Li, DUI:eh I'~iulcitung der beiden Gphirgsflu s: e • I i j II und
du ( IS C' I' 111 den 1\1illstilttersee UN <T\:wcnwl1rti", seinen \ bflull
rCIl!pnSeb I ' l' . ' 0j h " b .7.u sC'! ' ff e llC 1 m I Je Lioser rat , I. t durch einen ru-u
riPllt 1,1 cn~len Abflul3 a us dem SeC' direkt in di Drau di Er-
un s- eIn!" I ' f k I ' IL istu .., S ~v ru t.wcr 'l'S IIIHg te I, da : e ine dauernde
aber rll~t ~Oll nO.OOO / ';-; liefern !-ijllut C' . HecllI1pt Illan
1 111 Clllcm Hpl t f' I - .l 'll\ ' as IIngs II -tor von (J'n, wa ' g WIß naeh
1111 \'orh I' I I G
,'0 WH I /(e ICIH Pu eSllgtl'1l 7.Ul lts:irr se in dUrft e,h efril'd~( C~l Anfrag'n auf ]Oü.OOO /'8 l!urell diese .\n lagf'
Igt wel'den kHnnl'n.
Alli ', 'nlel . t I I' . d' \\mit C'I 11 I: )('a). I(·htlgt. ](' 11: e rk ra ft der Lic 'c r
. . ll!'\ll Ges t' 1 I . .Ihrer' F' I ' um nlel 'r:ohllgsg Hcte von 1oon klll~ \ ' 01'
-111 CltUug i I 1\1'11Ullterhull 0 n (pn I stilttl' r. e ' au. zunUtz n, ~ ic oll
hOfen ( ,J I mUnu gl'fafh und in tollen bio oberha lb Lie ' er-
. IC Ip Abb (»)
.. gefilhrt werd 'n, a llwo eille CI', te rrllft-
1 6 19(}8
von der Bauunternehmung .1 an es eh&' eh n e 11 in Wien
detailliert ausgearbeitet wurde, plant, den W ö r t h.er s e e
als ,\ kkumuliorungsweiher für eine \Vusserkraltanlage
_D r U U w er k e~ heranzuziehen. Es ist die Ausnutzung dce
Drauflusses von Rosegg bis Maria-Hain in Auss.ieht
genommen. Bei erstgenanntem Orte soll eine beweghche
Stauanlage errichtet und von da ein tollen nach Ve I den
am \\'ürthersee geführt werden, woselbst eine erste .Kruft-
anlage errichtet werden soll, deren Abwässer direkt 10 den
Se abströmen würden, ~T ach Durchfließen des Sees soll das
Dranwasser zwischen L 0 re t t 0 und Mai ern i g g durch
ein offenes Gerinne bis Vi k tri n g, von da durch e1?en
tollen mit angeschlossener Rohrleitung bis zum ~\\'eJt~n
Kraftwerk bei M a r i a - R a i n und schließlich 10 die
Drau gefUhrt werden. Bei Velden ist ein ~ ettogefälle von
26'5 1/1 da. welches bei etwa 60 m3/Sek. rund 10.000 !'S
au zunUtzen gestattet. Das l\Iaria-Rainer-Kraftwerk hätte
nur 1i III Gefälle, könnte aber mit Rücksicht auf die durch
den ce gegebene Akkumulierungsfahigkeit und die See-
zuflüs c auch auf 15- 25.000 P . beansprucht werden, . ~o
dull die Dranwerke insgesamt mit rund 30- 40.000 PS e11l-
zu. ch ätzen sind.
Die Jnhreaakkumulieruna ist wenizer durch den
Würthersee als vielmehr durcl~ die im Ein~ugsgebiete der
Drau liegenden \Va i lien s e e, l\I i 11 s ta t te r s e e , Fuak.er-
s e e URW. gedacht. Durch entsprechende Abflußreguh er-
vorrichtungen soll aus diesen Seen während der kurz~n
(n~r einig~ Tage dauernden) Zei~ des Minimalwassers J1\}
Winter bei länger andauerndem I' roste das Drauwasser au
60 /1/:1/. ek. ergänzt werden. Durch die Heranziehung .des
Wörthersees als Tagesakkumulierungsbeeken ist man leIcht
in der Lage. vorllbergehende kleinere Leistungen (~es
Veld ner Werkes durch höhere Leistungen beim !,Iana-
Rainer Werk zu ersetzen, sowie überhaupt die Vorteile der
Akkumulierung zum mindesten bei einem der beiden Kraft-
werke zu genielIen. Die maximalen Seespiegel. chwankungell~
werden dabei nur rund 10 cm betragen, können also ars
verschwindend bezeichnet werden, wenn man bedcnkt, daß
am Wörthersee bisher Seespiegelschwankungen bis zu
] '20 m beobachtet wurden. Eine Erniedrigung der TemI;le-
ratur des eewassers in den obersten, ehichten durch EJIl-
leitung der im Mittel um 60 kälteren Dranwässer ist ~icl~t
zu befürchten, da das kältere Wasser, weil spezJfisc 1
schwerer, in den tieferen Partien des ees seinen Weg
nehmen wird. I lies wird auch beim Iillstätterseeprojekt
der Fall sein, und daß durch Einleitung kalten \V.assers
die eetemperatur in der obersten Schichte nicht beeJllHußt
werden kann, wird auch von den enragiertesten Gcgn('rn
derartiger Projekt zugegeben. f
Um den Absatz dieser großen Energicmengen dar
es den künftigen Erbauern solcher Kraftwerke nicht bange
ein. Erwägt man, daß in udafrika eine Kraf~~!lla%e
von 250.000 PS an den Viktoriafällen des Zambesl r.) nn
Entstehen begriffen ist, deren Energie, 1200 km weit an cle~
Rand geleitet. den Randgruben zugute kommen soll, . u.n,(
daß die hierüber hofrasten Autoritäten der "unzen ZIVlh-
gierten Welt ubereinsti~mend ihre Meinung d~lhin geänllel't
haben, daß eine so weite Fernleitung möglich ist, so mUsseJ:
alle Hedonken gegen die Schwierigkeit des Absatzes der
Ji~nergil' achwinden.
") Die Vi c tor i a ~'a I I s I' 0 wer • o. L t d. ( \' i ktori af~I.I '
Kraftgesellschaft) wurde im Dezember l!JOG gegründet, und fand190~
ubskription auf die Aktien und Obligationen am 1!J. Dezemb~r.. •
statt. Das Aktienkapital betrligt B .lillionen Pfund (7:! ~h.~~o~en
Kronen). Zweck der Gesellschaft ist die Ausnützung der beru lf le:~
,r i k tor i R f ä I I A am Z a m h e s i und die Kraftversorgung der .0I~"
minendistrikte im Transvaal. Die Z,amhesifälle sollen normal 7rJÜ.~ } ~
leisten können. Von diesen hat die obgenannte Gesellschaft d~s ~c 1t'
:!50.000JI' . auszunützen. Die erste Anlage wird auf 50.000 I'::> er .rlu ,
und die Länge der Fernleitung wird von den Zamhesi·w asserfafll~'~
bis zu den Ooldminendistrikten za. 1200 km betragen. Das Ge




"'roß Projekt, das von Herrn Ingenieur
ndritzer da chinenfabrik verfaßt und
b .tande zwi ehen Bahn- und
für
1 7
l' rafthediid'tig(' "' tlidtl' sind bei d m Iill .tä tter "C('-
Proj kt e in groller Zahl lind in ein im mk r i vorhanden .
des ren Rad iu wvit kl ein er ist a ls j ener der Zam b ianlag.
• 0 w rd in ich auch ~ewiß in ii te rr ichischem, salz-
ollrgi: ch mund ste ir- is .hem Land e. an de r E nn. und. al zachP"o~ ekte er tell n lali. en. die derartig grol.le Kraftkonzen-
tratIOnen e r m ög lic he n, und so hoff ich. dal in nicht nllz u
fern er Zeit alpenl ändisch e J'~l cktri zit t endlich jene kohlen-
fres enden Dampfkl'aftanlag l'n und EI ktriz itütswr-rkc a n
den fern der Donau cntb shrlich mach en wird. deren
Besteh en in eine m an \Vasser'kl'Uften 0 reichen Land e.
wi« Üsteneich. ni cht mehr ber echti gt i t. .la dem St rome
b.öhmisch er und ob .rsehlcsischer Kohle gegen Wien wird
sich ein trömen alp nländischer En crO'ie in ntgegen-
ge etzte l' Richtung zugesellen .
. Ab ' I' auch bestehend e \Vas scrkraft anl agen , di in der
elng~lIlgs ge schilderten , unangen ehm en Lage si nd, vi I
~~'entg ir Elektl'i zit!tt bezahlt zu h 'ko mm n, ab sie tat äch-
Ich liefern könnt n und h i denen örtliche V rh ältn is e
di nlag· g ri"o/ler ' r tauweih er a ussc hließ n, k önnen von
d. in Vorteile der Ak kumulierung Gebrauch machen. wie
dies 'ofort näher dar<r ,I gt w ird n wird . Di e olchen Full n
('ntsprechenden Anla ~l'n welche mn als k ü n s t l i c h,
g e LIH'i I Akkullluli l'rnn g a n lag n ' , im }egen-
Hatz zu den naturlieh g Jll'i slen (k ünstliche tauweih sr
odel' natUrIi ch • cen) ben enn en kan n ind bisher bereit :
verl-inzelt aU ~<refllhrt word '11 und zum Teil in u ·fU hrung.
Das Prinzip dr-r k ünstli ch g speis ten Akkum ulieru ng
he:teht darin. während der Peri od 11 schwac her tromabn ahme(~~rch di e \Va s srmo to ren PUIllJlPn zu treib en und da ' ze-
ford ert \Vas: r in ,in l lochdruckrescr voir - de sen 11 -
a~e (nicht allzuweit " 0111 Kraftwerke entfernt ) mögli ch
sein muß zu (!I 'lI ik en. a u: dem : dann zur p ·i. ung
Von Ilochdruc;kturbinen in den P rioden stä rkster trom-
entnahme verwendet \ ird. Die ers te derartige .\ n lage
dUrfte [en« sein di e im Jnhrc 1 n2 in ZUr i ch im\ . ,
J nsehlu se an da s dort iz« \VIlSS rwerk zur Unte rstü tzung
dCM ElektrizitlltswerkcR b ausgeführt word n i st, wo die
dur.eh Tiedc rdruck turhinen betrieb men Pump n in Zoit en
g l'lng 'r tromentnahme Was ser in sin ll ocbroscrvoir (Höhen-~bBtand 160 111 , \Vasserinhalt. 10.000 11,:1) fördern. worau :
bunn das so akknmulierte \V ser \ llhr nd dei' lI aupt-
eleuchtllngszcit zum Betri l'h von zw' i Hochdruckturbin n
z~ j 300 jJ ' benUtzt wird. (lie mit Lichtg ner tore n~l.lrekt gekupp lt sind und durch ihre Li + r ung da ' El cktri-
zltlltswerk uber di e kritis 'h en Zoitpunkt hin w "'bring(·n.
\ Verfa Cl' hatte :einprz it G 'l egenheit: ine kl ein ere
kkulIlulierulIg anlu<re kenn en zu Iprn n di e im J ahre 1. 9-t
"On der [a phinl'n~l)ril ' eb rU dl' r.~ u 11. e r ill \Y i n t , r -
!h Urin dpr pinncrei und Weher i de. H rm R 11 u y
In 'r e"a -Luin o err ichtet wurde. I> ie e Anlage i t in-~~fl'rll '. hiHtori ch belll I'ken . wert: al dn 'elb: t zum r t n
al .Cllle lIophdrllckzentrifugalpnlllpe in .'cr i ' nllnordnung.~obel die ' illzl'lnen FIU<rclrader lIuf ein'1' Well e . itzen. inl"n\~ 'ndung kall1. Di t\~a hundel'lpfenli <re \\' ber ·iturhin l'.~ I.e In den " Il 'ht8tunden disponib el war. \ ur(le zum Bp-
:Ieh c d r l-{onallntl'll Zenlrifu tralJlulllp l' .0 heran '" 'zo(~en . daß
. leI' auch (li zeitweilig wllhl'~nd des T;\lrPS disponible I'raftrl~ nehmen I'onnte. wnbl'c'nd zur Tachtzeit dip ga nz' Turbi nen-
Clstung . I~" I ' b ' t ·1 E . I .11 In ' ur( erur tllt, UIll"e8etz wuru . S lll ( ZW'I1I~~fh" eHervoir8 da 'ine!l in 34 111 lliihe und eines in G-t 11/
plI 1'. J)lIreh ein e mschaltvol'I'ichtung k ann da. \'on der
I U,lllpe "-fÜI'dcl'te \VaH!ll'r nlldl Belieben in da hülwl'el( p •I"ub .h ef~'re Hesel'voir l'ingl'll'itct \ e rde n. \'on wo e: I'Ur
r1kullonszwp -ke u. d,,1 \' en\'l'ndung findet.
lIo]]r.lll .Iahl·e, .I 'U7 ha~ die reseltchllft J:udwi g \' .I)n
R Ch l' J'. I sen w P .. k e i n I' 1a f 1 n <r n P IIl t'
all I *) A IIr·1a die Bczoil'llllllll" i 11dir ,. k I " A k k 11 m 11 I i " r 11 n ~ . -
lt I; .. 11" '. 1 I ' ... "Wlru Ill'für KolJrallclat.
k leine abe r imme rhin bcmerkenswor to Akkumulierungs-
llnla<rd für die Ma chinenfab r ik CI u s bei 0 l ot h u rnhergeo~tellt*) , der buld cl arauf (l 99 ) eine griiße~e für d~ der-
se lbcn esel lschuft g'ehürigc Hochofenw erk III h o i n d e z
im Ju ra folgte**). '
Auch da EI .k n izitä ts werk in ~ c h a ffh a us e n hat
eine derarti z e Um"'es taltullg erfahren . indem nämlich gleich-
fall ' di e in den b 1Tac hts tu nde n frei werd end e Kraft ver-
wende t wird. um Hoehdruck-Zentri fugalpum pen anzutreibe~,
welche das \Vasser des Rhein s in ein Hochdruckreservoir
von 2,' .000 11/:1 I nhalt, da 135 111 über der Kraftzentrale
liezt, förd ern . Dad u~ch ist das \Yerk instand ges etzt,ll ll~t~tt der fr üher n maximalen Leistung von 1500 I' . nun
mit Ben ützunz zwcier Il ochdruckturbinen maximal 2500 }'1)e
7.11 liefern.
Abb. 10
Die bed ntcndsle derartige AkkulIluliel'lmgsalllage i t
kll rzli ch I' it ns des EI 'k t..izit. tsw erkes 0 I t e n-A a ~ ~ ur g
in R 11 pp 0 Id i n ge n erba ut word en-H*). Die 'e' ElektrtzItllts-
werk da oberha lb de. 'w dtchen: Aar b u : '" gele~en
i 1. nutzt die \Vas s rkrllft der Aare au , dIe ~ber ellle
\y' scn nenge von za. 160 m3 bei e!nem G.efitlle v.J0n
1'7 bis 4 111 vel'fUgt nn(1 enthl1lt zehn " ertlkala chslge 300} -
Turbinen . Infol<re' d r Zun ahm der troman schluss
war es ge niitigt !leine Leisttlll'" filhigkeit zu erhöhen
* ) Diosos W ork vcrfiio't über eine \VRsserkrRft VOll 65 P nnd
. ß d " 1 70 JJ~' olokt r Ener.,.i e die von eine m benaehbarton
.W I' m n lor ..., "". d • ht f " bElcktl"iziriitswerke gomietot wn~den. 111 ~i e 111 e,:' Re ver ug ll:en
1'1', /'" au snUtz en wnrdon zWCI doppelt\\"Irk ende Kolbenpumpen! ellleV~~, d 1" Werkst\:rbino die ander e vom Eloktromotor an getrlOl JCn,
nfge teIlt , eH Zll . I '0 mSj:'tde. in ein lao m h?her g-ele 'en~s
Ito crvnir von 4000 m3 Fa s IIngS!'llum fördern. ~\ II S dlO~em ReserV:OIr
w, rd un m hr e"e lI ochdrucktllrbnll'lI zum AntrI eb klOl~erer ArbeIts-
III ,-hino n Ventilator cn und Belen ch tungsd ynßlll o gesp 1St.
**) Im 1I0chofonw erk e Choindez liegen die Verhältnisse ä.hnlich
wi inl '(u s nur sind lIloderno r:xproßpumpen zur 'Ya erakkumuherung
f\ uf~e t IIt 'und liugt d Wß 8sorrcs rv oir 600 In üb er der HiiCtl'Ds?hle.
*** ,,'l.l'irsl'l.r ift fiir Elektrott" '!lIIik" . I~105, li eft [>I und [,2. "U ek-
t ri 'l'IlO Il:Ihn An lIud Betri..he" I~IU." II l'lt ~2. :!:l, 2 1.
ZI::IT 'lIlUFT IJE:; Ö isos
und so eilt" hloß mall 'ich zum B uie einer hydraulischen
Akkumulierunz 'anI 0'(', F.: kam wohl noch die elektrische
Akkumuli ' rullg oder eine thermodyn misehc Reserve in
Frum-, doch r-nt r-hied m n . ich für die ohize als zweck-
mäl ig. te Li',.un T, c1a der g' samte •'Il('htbetrieb von zu. h r
beuds his li Thl' morgen nahezu unuu. genUtzt war.
Ahw 'i hend von rl n Früher rwähnten Anlagen. sind in
Huppoldingen lli!' . Iasehinen, die die Akkumuli 'rung b~­
sorucn, nicht im Ia chinenhause unt rgebraeht. sondern In
einem ·i~enpn VOIll ~la sehin nh use entfernt liegenden Ge -
hi ude [Abb. 111 ). Die .'l' Anordnung war durch den mstund
bedingt. dan "ich ebr-n d ulurch r-inc kürzere Rohrleitung von
dein ) In u-him-nhause zu dem l lochd ruekreservoir (Abb. 11).
Abb. 11
da , za, ;) 0 /11 hoch li gt. rgab. 1) 'I' Betrieb de r
Akkum ul ierungspumpo erfolgt durch elektri ehe Fernleitung.
u. zw. i. t n die Ihe in der Akkumulierungs ·tation der
[':l ekt l'Omottlr .Il Abh. 12 unjre r-hlo en , de r 111'0 in j enen
Von dem Maschinenhau e führt zu dem Reserv?i r
ei ne Roh rl eitung. welch e <Tle ic hzei t ig als Fall- und Steig-
lei tung di en t (Abb. 10 ). lIfehrere seh r g ut erdachte Ab-
spe n - und ich erhei tsvorri chtuugen el'luüglic he n es; de.n
Bet r ieb sieh I' zu fuhren. oll d ie ak k um ul ie rte Energi e
. I I ·o<Tcnzu emer nterstu tzun s- der l la uptze ntra e lernngez e
we rde n, so wird zunäel~t di e Zentrifugalpumpe vOI1l Mot or
abgek uppe lt nachdem zuvor sel bs tve rs tä ndlich der "T~ gsel'f
zu laßsch ieber zu derselb en gesch lossen w urde . und ~I.era u _
der W a sserz ulauf zur Turbin e fr eigegeb en. Der früh ere
El ektrom otor arb eitet nun als Ge ne r ato r mit eine r hüheren
T ouren zahl durch di e Fernleitung auf di e Sammel schien en
der Hau ptzentral e. .
Der Gesamt nutzelfekt derartiger An lageu k ann Im
allgeme inen etwa mit 40 bi s 50% angegebe n werden , und
zwa r ent fäll t dav on im Durch schnitt auf
Iotur . 0'9 -0'H3,
Pumpe 0'7 - 0'80;
L eitung 0'U5-0'97:
Turbine 0'75-0' O.
D yn amo . . . . . . 0'90-0,92.
Wir sehe n also . da f der Ge dllnke der Akkumulierung
de s Wassers zur Ve~besserunO' der Rentabilität von K raft-
werken Wurzel geseh laO'en h"'at und vi el seits ausgebeute t
wi rd. Ab er so wi e a lles "'seine Vo r- und ac hte ile hat, so
hat , wie ]<jingangs er wähnt. di e Aufsp eieh eruug des ~Va"se~'s
den gro ßen Nachteil , daß sie den \V asserkraftbesltzer I.n
Konflikt mit anderen D te nte n brinct. M61n muß nur wi ssen. \\'1 '
ei fe rs ücht ig di e Besitzer von \\'as~erkraftan latTen nach ihren
Hechten sehen. .wie oft nur wegen weniger Z~ntimeter Sta u,
wegen weniger Liter W asser lan gwierige, durch J ahrzehnte
sich hinschl eppende Prozesse h~rvorO'er'ufen \Vertlen , um
all di e chwier ig keite n zu er messen. "'die sich der Dureh -
I
Abb. 12
Z r-iton. da in der 11 uptz -nt r rle ül» rsr-hüss] Te K raft vorhanden
ist. d ie ZUIll B 't rieb' nötiz E nerg i« e rha lt. Der )[otor
k an n dur -h i-in bewezliche K upplung an eine me h rs t ufige
Zl'nt r ifllO'lllpum p - nc -schlo sen \ rden, di e da: W asser
a us eine rn W ' ih I' n lIgt und in da, Il oehre sorvoi r dr ückt .
Der lotor JI ist her umgek ehrt auch su ge ba ut. dal l er
11 len I' tor \\ irk n k nn. Ferner i t un seiru-m link en
\\" llenend in Turbinenl ufrad I ufgrk ilt . da' durch das
VDIll l lochre .rvoir kommende Druckwas 'e r anget r iebe n
wird. Dll ' <T '\\ I hltt, T ur bi nen v 'tem ge ·tattet d ie Vermeidun~
eint'r K upplun cr zwi rhen d m E lek t romotor un d der
T ur bine. wobei allerdin~' ein ,\ I'beit 'ver! u-t d atlureh ent-
_tpht. daß da Turbinenlaufrad alwh wnh re nd j ' ller Zeit.
hn'nd weleh -I' lie P ump het, ti;:t wird. zwer~klos mi t-
rutit' rt. [ lieh i t (li er .\rb it:\'erlu t :1) ~el'ing. dal\ durch
lli b·i 'erw ndun tT einer li',,,baren K uppl un <T ei nfache re
lIoru nun<T de r erwnhlltc r raftverl u t au fge wogen wird .
führung so ration ell er' und nur mit R ücksi cht a u f tech nis ch e
Vollkommenheit pr oj ektierter g ro ßer \V asserkraftanlag e.n
ontgege ns tollen werden. \V enn ein derart r adikal di e
\\. asser läufo verilnd erndes Proj ekt, wi e das eine ode r da s
~n dt' l'e der im vorhergeh enden beschriebenen ; durch u lll1e r-
lI~teressen ents te ll t, weiten Bev ölkerungsk-ai sen zur K en nt-
nrs gelu ngen wird. dann wird sich meiner Erfahrung nach
e in derarti g I' Widerst and dagegen erheben, daß di e Be-
mUhungen zur Erlancunz der K onzession eine geradezu
übermen schlich e Ged~ld t:>und Au sdauer er forde r n werden .
Ab er tier men ;;ehlieh e Erfindungsgei st ; der glu~k­
lich el'\vei se dann am inten sivst en pulsi ert. wenn S~C~I
eh wier igke ite n 7.ei O'en kann mitunter a uch da AblJllt e~ '" , [
sc ha lfen. und es fr eut mi eh , daß e in iistc r re ich iseher n~e·
nieur. \l err Fritz G II Iw i g, e ine n V Ol'schlag*) w~macht hat.




der wenig t ns für Anlag" n mit g rößer m Gef, lIe den vor-
gc ntn nte n ~belsta n d b b .bt und mit • tauweih ru U8 -f . att te Kraftanlag('n VO ll den oh r - und unt r hal b ce-
(' e llt'n 'Vaa erw rk besitz rn unabht ngig rna ht. r-
. 11 rr 0 Iw i g ord ne nninlich im Unte rwa ergra b n
~lll zweit e taubeck n - das sog nannte .\ u . er 1 i e h -
'c kc n . 1 (Abh. l:1) - II n*) und ha ut in da: berwa,cr
link seitige Magnet spule hat verst ärkte Anziehungskraft,
e. finde t chluß der Leitung von der Dy nam o G zum
Motor H in dem inne sta tt. daß die Abtlußschütze au s
dem Au gleichsrc ervoir mehr geöffne t wird. Umgekehrt
wird bei • enk ung de s chwim me rs im Ob ergraben
di e eh ließ ung di eser Ab chluß ch ütze erfolgen . In ähnlicher
W eise wirkt a uch der im Au sl aufe angebrachte chwimmer
sICB
auf den Elektrom otor ein und k orrigiert j ene Diffe-
renzen der 'Vasserzu- und Abfuhr, die dadurch entstehen
können, daß sich di e durch die ch ütze J bedingte
Au sflußöffnung unter ver ' chied en en Druckhöhen befinden
k ann, dah er di abströ mende 'Va sormcnge ni cht durch
eine bestimmt chützen teIlung fest gelegt i t.
Daß durch die Anbringung eine solchen Aus-
zl eich sb ehulters da s Gefillle der Anlaze iu ge wi en Zeit-
Abb 13 perioden etwas verkleinert wird, soll nicht verscl~wieg~n
werden und wird di eser belstand um so wen wer In
di e Wdgschale fall en, j e. erröß~r das G efälle und je
lei chter örtlich e Verhältnisse die An ordnung von Aus-
g l ichsweihern grol er Fläch en -~usdehnung und k~einer
Wassertiefe gesta tten. Bc im heutigen tande des ~Ignal­
w sens ist j ede Gewähr dafür ge bo ten, .daß. durch die vor-
beschriebenen Vorrichtungen der beabsichtigte Zweck tat-
. ächlieh erreicht wird.
Von zroßer 'Vichtierkcit k ann di e automatisch-kon-o 0
tinuierliche Kompen sation in jenen ni~ht ~e.ltenen l~lllen
werden, wo ein und dass elbe Decken gl eichzeitig den DIenst
der Jahres- und der tllgli ch en Akkumulierung versieht und
di tauweih eranlaze etwa durch eine Gen ossenschaft
mehr r r Waseer-kraftbcsit zer er r ichte t wurde um allen
Betoilizten erlei clllnußi O'en W asser'zufluß zu siche rn. ' VUrde
der 11I~ den 0 Weiher zun äch st anschließende 'VlI sserutent
di e ihm im Tagesdurchschnitt zukommende \Yassermenge
unrezelmaßiz aber O'llnz entne hme n, d . h , den 'Yeiher al s
Tage ukkum~lator au snutzen , so k önnte er .a lle rdings
DO - 60% mehr Krnft ab erzen, doch w ürde di e es Vo~-
zeh n einer 'Va ser versch w ndung g leic hkommc n, da di e
in Period en grüßeren Kraft\'erbrauche über di e normal e
Wa sc rme nge verbrauchte Qu antität von den unteren 'Vass. er-
\ rk besitzern ni cht yerwendct werden k ann und zwecklos
das Flu ßgerinne fnllt . Der Inhalt des Jahre akkumulierungs-
weiher' wäre dunn w itau ehe r auf<1ebraueht. als den
Vorau 'best im m ungen en ts pr ehe n wUrde, Di e e ~or~ehen
wUrd e al so eine n Protest ' umtl icher flußabwurts ' ltUler te n
'Vas erkruftbesitzer heraufbeschwören. tellt jedoch der
ober te \ Vusserkraftbcsitzcr ein untere K ompensations-
becken her so kann er di Vorteile größerer Leistung
haben, ohne mit t'1e inen tlullabwnrts s it uie r te n G en osscn in
K onflikt zu geraten . Den gl cichcn Vortei~ kann j ed er d~r
lIußabwllrts belindli ch en \ Vussen ver k sbe Itzer durch dIC
Irompe nsat ion fUI' sich heru~ssch.hwen , nur mUssen ?ann
di e hetr Ir ud n AnlitO'en mit elll em ob ren und emem
unteren AusO'leichsb eeken uus O'est uttet werden . .l T a tu r lich ist
in diesem li'ulle der Fa ssung:raum der t lterli hen Auf-
: peicher ung - und infolge~e . se n ~uch T di e G!'l:tßc des
IromP CII ationsbecl ' ens - 1II11111~lal Im ' e~hllltlll 'S (' zu ~Jl
(.'u unersraulJI d r .JahresllufspelCherun O'. Erst durch dIe
I...infuh~uner de r om pen ation dien tes. d. i. durch 'Yasser-
o '
____________~ ..J-r;:~w
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Vor F ' I1 LI l ' .~ln , 11 (ess .lben 111 das obere tubecken]J CIn Ieß-
profil ( b c 11) ' .AbI f .erl/l C und ein eb n olches au ch In den unt ren
da - ll?, Ill.nter dem Ausgleichsb cken ein. In Ab b. 13 i t
erk. I urhmenhaus E und die Rohrl itung F deutlich zu
\Ve.~~n .n. Der Zweck de s Au sgleichsbeckcns i t, di e zeit-
Stalubg In größeren Mengen durch die Turbinen dem oberen
in ' ecke:1 . 'ntz.ogencn Wase nncngen aufzunehmen und
l:ld,I n n 7: ntpcriod 11, du die Turbinen sc h wach beauf-
D 1 Il~t sind , dem Flußlnuf wi der zurü ckzu rstatten.
da~nlt dies in einwlIlldfrei r " reise und so geschehe.
AI I d r \ Vass rHuß im FluLllauf ob rhalb und unterhalb der
ei~ ag
b
o st t. de~ gl ei ehe bl ibe. sind di erwähnten Meßprofile
de g aut und Ist da s untr rc durch Einbuu einer ·ch llt7.e .J
• t rart Ilusge sta tt t' t, daß dr-m grüß rem Zufluß in da obere
('nt ~ ) .ckclI st t. auch ein grül.\ rer Abfluß au dem unt ren
d .spn cht, HO daLi ein Füll en d unter in und ein Entl er nd~~ °lb 'ren od rein Entleer n des unt r n und Füll en
kr. fO ieron R cken eine nur intern e ehe der Wa . r-h(';~1 tanklj g ist. die . ich im Flußlaufe in k in r Wi e
er rar macht,
l ieb B i d n feßprofilell lH'nnden Rich ch wilU lll ' r . ', di e bei
tro Ul~ (~d 'r. 'enk ung reguli rb re 'Yid r 't nde in in en
Dynm r 'IS Clnschult n. Durch di ' ('urbin • wird ein e kleine
pre;hHO G k.ontinuierlich ung trieb n di e durch nt-
YerblJ eId ~eIUhrt · Leitung 11 mit d m El ektrom otor H
\V leI Hf d n Ist, der auf die chutz oder Klapp .J wirkt
di nIe } en AbHuß au s dem Au-gi ich brcken r gelt, und
kl1llllllcI~ .Bed rf in dlll einen od r ander n 'inne roti l'r n
auf (i·. \In. durch ein ' Batt >ri A' bet!\tigte. R 1 i wirkt
daß dIe ~1~ltung zum EI ktrolllotor j{ in der Wci . in,
·chUt.erl:l~ ),~ .bei • chlulS dos Hrillis in einem inn di e
in u:~e R "nnet, b·i SchluLl in Imd rem ~ inne ehließt,~llnzll"1 llhe stellullg ab 'I' die tromzufuhr zum rotor
[) 'c. I nnte b '/ h D' .l la is f, r fle t. lC l3ell1.tlgung d r I lern t d B
zWische r olgt dnreh di e erwllhnten 'cll\ immer ' und die
'ch~' ngeschaIt ' ten Widenltilnd Ir. II bt ieh deI'
d immer ' Ob . ~Urch u', 1" Im e l'g rulH'n, so '11'(1 der . tromkrri oll
le ',1Ill.i 'haltung von \Viderstl nd ' 11 O'e. eh !lebt. die
1~JO 1908
(Fort.•etzung zu ..T r . 10)
Abb, 7 Bremsprobezug vor der Station Absdorf
Versuche mit durchgehenden selbsttätigen
Bremsen bei Güterzügen.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe der :\lasc:inen;
Ingeni eure am 11. Februar 190 von Ing. Johann Rihosek , k . k. au ra
im Eisenbahnministerium.
't. Vakuum im l ;l"nd()r.Un~er~e!~ !?s~-n.. . • ---- ------f.--------·· .--
: c:: I "
: ~~ ~i
I ~ ~ -,: {;.~ r ~~ Vakuum Dem.
: !t.lek~~~ ~3. Uhrwerk , i, ~ , .~
I .. t ~1 :
Z. Kontakt 13mlu'f71uger ~ ._ : t
~~, ~2OLz·Sel{. ii : ~ ,
- 0;;: ß , ~~,'5. : Vakuum Oem~~ t; ct: . ,..- -----~="""'-"--
-i! I'" ~' 1I E: '-~.' ii' ~ ", I~ 'b .,1;1:~ :~ ~... '. ~ : ~.1:: Rohrleitungsläng/l vomLu(lsauger bIS Z~m
~ l ... l '" t;'::f,: SchrelbappClrat -79Sm
1. UIr, umin 1 ·~ ~ ~ :§~~ Dur'hschlagszeit .z'lszS~l<.:. ~_
·HJ.ilp lt oh;feI1iJng J5cm - - - _.". - - -t5u-rchschlägsgesch -;"~;;dI9k()it . 3535 m
B. V er s u c h s e r g e b n i s s e.
Zur E r prob ung di eser Bremsb au art li eß das ~ise~bahn­
ministe ri um 70 K ohl en wagen für 20 t Tragfähigkeit und
:'> Personenwagen der 'Vien er Stadt bah n m it d ieser neu~n
Bremse ausrü ten. Vi I' d ieser P ersonen wage n wurde n 1I1
spa re n, wird hi er eine ration ell e \V a erwirtschaft, bezw,
e ine v oll e Au ' n Ut z u n er d er .J a h r e a k k u m u 1i e -
I' u n tr m ii tr I i ch.
K i t bem rken wert. da ß a uc h bei der Zambesi-
Anlage d r Vi ct ori Fall P ow er 0 ., di e fr üher bereits
erwähnt wurde. ein hydraulische Akkumulierung, j edoch
zur nterstlltzung eine r DampfkraftrcRerve am Randcnde
der Fernleitung gepla nt ist. Eine Dampfreserve ist hi er
unerl ußli h, d di e eno rm lange Fernleitung, welche
tw der Distanz Wi n-lI vr e glei~hkommt größtenteil s
durch rw ald fuhrt. 0 da fl ihre Beaufsichtigung
. ch wi ri O' se in und namentlich di Wiederherst ellung im
Falle inor Be hädigung lansr Z eit er fo rder n wUrde. Es
mull also für eine H erve von za. 50.000 I' vorgesehen
werden. wel ch e se ite ns der IJroj ektanten so gedacht ist,
dall eti a 20.000 J" direkt durch Dampf erzeugt werden ,
der R st a b r durch hydr ulisch e Iotoren, welche aus
eine m Hochres rv oir ....e peist werden, wob ei letzteres in
jenen P eriod n. ' 0 di e D ampfre e rve ni cht benützt wird,
durch di e D mpfm chineu g füllt wird. Da di e Beschaffung
:0 großer \Va " e rm nzen a us Brunnen oder dgl. an jenem
rte, wo li e e Re servek ra fta nlage er ba ut werden soll ,
schwier- ig ist. 0 wird da" a us dem Hochreservoi r ent-
nommen W '" r in eine m unteren u gl ei ch sb ecken ge-
sa m m lt. wor u ' e d nn durch di e Dampfmaschinen in
da : l lochre -rvoir 0' druckt wird .
. l achen wir nun einen RUckblick a uf das zanze
Vorg brachte, so mU n wir zugebe n,
d ß di e Be trebungen der T echniker
auf Verb cr unz der Au nUtzung d 'I'
Wasserkräfte äußers t int en iv e ind,
lind d ß sie wieder ein mal bewei . en,
w rlche ein chn -idende Wichtigkeit ihre
T tigk it für un C I' Kulturleb en h at.
Di e K ohl wird imm r teuerer. und daLi
der Kohlenvorrat in Europa in Jahr-
zehnten er. ch öpft in wird. ist eine
feststehende T atsach e. .Ja w nn c mit
d r Ausnützung der K ohle weiter in
RO teigender Prop ortion fortgeht wi e
hi her. 0 wird dies r Zeitpunkt viel
früher cint r ten. al. bish I' ausze-
rechnet wurde. f~n wird vi ll eieht noch
dahin g-elangen . a u r oh le direkt und
mit "'ut Ul Effl'kt > el sk t rischc En ergie
zu rzl'ug' -n, wa : dann fr eili('h a uf
den I-ohle nve rb ruur- h we entlieh v r ·
mindernd inwirken k nn . \ber au ch
di ese Erfindung' w ürde da" E nde der
Kohle nur hi~au chi ben und nicht Abb , 7a Bremsprobezug auf der Arl bergstrecke unterhalb der Station Braz in 3J1 '/ t MI Gefalle
verhindern. n eine w seutlich hes er
Einri htunz d I' Heiz nlagen lind a n eine wesentliche Ver- g le ichen Ab ständen in den Zug eingestell t und di enten zu.r
be. serung de s Wirkune grades unserer Da mpfmaschinen Au fn ahme der Beob achter (Ab b. 7 und 7 a). Sie wurden mit
ist nicht mehr zu denken . eine m a n di e durch geh ende llauptrohrleitung angeschloss enen
'Vas wird u un in Europa werden, wenn uns er V akuummet er und zur Verständigung der Beob achter unter-
Kohlenvorr t er chöpft ein wird? Dann werden unsere
Indu tri -u, di e hlüh ende Ei 'e n ind u, t r ie, die chemische
Indu tri e di zahllo en .1 ' hinenfabriken. ve r-
chwinden und i h eben in j en Erdteil verpflanzen:
deren Kohl nv 1'1' t noch wenig angegrifl'en i t.
J ede Be. tr burnr, den K ohl nverbraueh einzuschränken
muß von dies m t ndpunkte aus freudigst begrunt we rden,
und xli Dvi~e:- .pare mitd cnl"ohl en"sollteallcn,
deßl'n an un e re r r uhur gel c"'en i t. steL vorschweben.
VOl'l uEiO' i t wohl nuch d be'te. fitt el hi ezu eine gute
,\ u. nUtzunO' der \\', rkrllfte. nam entlich die Verbindung
d l' elhen mi Akkumulierung anlaO'en. löge da,; Vo r-
"I·br ch dazu h i r n. di :er Erkenntnis auch in weiteren
K I' iRcn zum Dur hhruche zu verhelfen.
Abb. 9
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Abb. Ba Schreibapparat ( Draufsicht )
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Abb. 11
eina nde r, mit eine m T elephon ausger U·te t. Auf der Lok o- immer lose bis 120111/11 Bufferahstand gekuppelt. Diemoti ve hi elt . ich der Leit er d r Versuche auf, dem Bremswege wurden mittels eines Meßbandes oder fa lls .Iergl ei hfall s ein T leph on zur Verfugung . tand. D er ' fünfte mit Meßapparuten ausgerüstete Wagen im Zuge mitlief;Person nwag n , urd e nußerd m noch mit jc ein m Vakuum- durch den Bremswegmesser bestimmt, Die Bremszeit wurdcmet r für d 'n Brom, zylinder-Ob r- und Inte rt eil. ferner mit einer , 'ekundelluhr gcme sen, die GesehwindiO'kcit vommit ein m G chwi ndigkeitmes r, Bauart H au ß h ä 1t e r Geschwindigkeitmesser, Bauart 'B a u Uh nl tel' der Loko-ein em Br m wegmes .r und eine m ' ohre iba ppa ra t versehen . motive abgelesen. ' ,Der letzt re (. bb . und a) besor zte folzcnde Aufzeichnungen Die im Zuge verteilten Beobachter ri chteten auf d!e(Abb. 9). während der Bremsnng sich abspielenden VorO'iinO'e, WIC1. D i Dru k verhältnissc in der Hauptrohrl itung. Auflaufen, Strecken, • töße, Hucke usw., ihr Augen:er k.2. Den . Ioment der Einleitunz der Br msung auf der Aus den schematischen Skizzen auf Abb, 10 und 11Lok omotive. sind die verschiedenen Arten der Zusammensetzung der;). Di e Zeit in I /~ . ek unde n. VersuchszUgc bezUglich Verteilung d r beladenen und g?-4. D i Druckverh ltnis. e im Brem zyliudcrunterteil, bremsten.Wa~en zUr ers ehen. Berü cksichtigt man; daß einD n ZUO' ent l ng waren zwei elektrische Leitungen gro ßer T ell dieser ZUge auch VOll zwei Lok oJllotlven ge-gesp nnt, di e eine für di e T elephone: di e zweit e in einen zog en wurde. so ergeben sich 60 verschiedene ZuO'bildungen,chleif nk on kt uf d m Dopp elluftsau ger der Lok omotive mit denen Regulier-Betriebs- ohn ell- und Regt~ierschne~~­en dig .nd. fUr den chre ib pparat . Der mit Meßapparaten bremsungen aus verschiedenen Geschwindigkeiten . 15ein geri chtl.'te \V zen li f am . chlu ' se de Zuges. 50 1..1111 td. ausgeführt wurden. Aufgezeichnet wurden j mDi Angab en über die Größe des Br msdruckes und ganzen mehr als 600 BremsunO'en die mindestens die Zahl1000 er re ichen wurden, fall s ~le ' J' enc Bremsungen hinzU'der perz ntu ell en bb re m ung vom Gewic,hte usw. bei den für hdie Brom pr obefahrten verwend ten Lokomotiven und Warren gezählt wurden, welche mit dem Probezug bei den Fa rtcnind in Tab ell e A (folgt in •T r. 13) enthalten . Der Bremsklotz- von und zu den Versuchen vorgenommen wurden.b tand betruz bei den W tgen im Iittel13 mm. Der Zug war (Sch l~ ~o~~tl
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1/ 1. Dezemherl I. ,Ju li 16, Auguet I
bi. bjs b i ~
I I. Ju li 16, A u lI et I. Dezemb- r
Hctrieh zeit
Der Abdampf k un n in de n Au spuff und in einen Ei ns p r i tz ko nde nsato r,
der das \ra!! 'f'r !lUS do m Sau zk an al der Kreisel pumpe nimmt, g el eit et
we r den. Di e ! '!Jerluu fl eitung gabe lt s ic h \"01' d om Eintritt in di e Pumpen-
a ugleitu ng, un d der ei ne Zweig münd et wa grecht un ter dem H och -
wasserspi eg el , währen d der zweite senk recht ü ber d m H ochwasser-
sp iegel hinau sg eführt is t . \Y en n di e Pu mpe bei H ochwas er tillst eht,
mu ß di e wagr echte U ber lau flo it u ng gesch los se n sein. damit kein Wasser
durch d en Kond nsat or in di e Masc hin e g el angen kann. Beim Anlassen
der ~laschine wird nnfuncs di e senkrec hte L eitung und, wenn der
Kondensator in vollem Blltri eb e ist, dann die wa grechte L eitung be-
nützt. Di e Pumpen haben zwe iteil iges, g uße ise rnes Spiralgehäuse und
snugen mit j e zw ei Tri chtern von I 'I)i) m Durchm esser aus ein em
Brunnen. Das Wnsser gela ngt durch einen g roßen Kanal bi s \01' das
Maschillenhalls, wo es s ic h in vier Brunnen verteilt, von denen jeder
durch e ine Türe gegen d en Kanal abgesperrt werden kann . Hiedurch
i..t j eder Hrunu en, nuch bei Ho chwasser, zug:inglich, Die Saugleitung
verjüngt sich bis auf O'!I 111 Durchmesser. Der Flü gel hat 2 I/l Durch-
messer. Di e Druckl eitumr erweit ert sich auf 1'75 m Durchmesser, g eht
d,ur ch e ine DrosselklllPP~ mit Umlaufleitung und mündet unter dem
ti efsten Druckwasser.piegel in d en Druckkanal . Durch die tiefe Führung
der Druckleitung wird ein ruhiger Ganrr erzi elt. Zur Entleerung dcr
P~rnpe dienen z we i Ej ('ktoron, wovon der tiefer ge lege ne, an di e Drossel -
leitung nn g eschl oss-no Ej ektor zu r Entl eeru mr bei ' t ill s ta nd der Pumpe
di ent. D ie Pumpe leiste t normal :! 1 ms] 'ek.~ ka nn a be r auf ;; 1Il :l ·" k.
g est eigert werden.
F ördermellgo . 1Il3/ :'e k . I 4
Fördcrhöh e . . . , . " . 11/ 4 -
An zahl der im Bet ri eh tl befindlich en ,I
~Iasehin en , , , . . , . . . .
L ei stung oine s . ~atze ill g ehohe ne m 11
\Vnsser beI t:r ößt er F örder- ,
höhe. , .. , .... , . . I
Umläufe ill der ~Iillute , I
Kl'Ilftbedarf e ine r Pumpe .
Lei tung einer Dampfmaschine [,Si
Verbrauch von gesät t ig ten Illunpf I
k,q/ P 'i
Verbrauch von überhitzton Dampf
kg/f'. i
Gesamtvel'hrauch ei lle,; Satzos an
üb erhitzten Dampf . kg/,td.
I
Zum Zw ecke der elek tr isc he n Beleuchtung dillllt eine klein l!
Dampfmuschinc von :!:) PS, die einen DYllarno betreibt. Der Abdampf
di eser, ,\ Iusc h ine wird in die, ' ie de rd r uc kzy lin.l e r der groBen Dampf.
mll"c111llen geleitet. Das \\'erk Ei e s s i unterscheidet sich \"on del1l
ersto~en bloß durch di o ;l,uhl der Purnpensiitze. Es sind deren drei,
und IlIfolgedessell auch hl oß vie r Ollmpfk ossel. Diese Anlage genügt
fol gend n Anforderungen:
1" ördermenge . ,
Förderhöhe .
r\ nza lol d ur Pumpen
Lei~tung ei nes l:;atze in ~ehobenem
Wasser boi g rößt I' F örderhöh e :!:!flj I I:!,
(, Z. d. \ '. D. In g ." , .:1', :!, I!JO ')
Ein elekt ri .'ch b t r ie hellcr T J':1 Il, p Ol't eur. I" I' a m 0 s I~ m t.l.
u 1 Bat h hat e ine n so le he ll zur Beförderung \' on Zement od or ~Iürtel
für eillon Hotolhau kon struiert. ~Iit dem~elbon können in oinem ' Vag en
:3 t gefördort werden, P er \'ollgofiillt e Lastkübol, der zum Kippen
e ingeric h tet ist, bew egt si ch mit 20 m, der leere mit HO m G eschwin-
di gkeit in der ~linute , Der Kippwagen elbs t wiegt za . 500 kg. Der
Transporteur ist hängend nge ordnet und stützt ich mittel t s echs
Ruf drei Adl sen an g'eordneten Luufrädern, auf zwoi g loichzeit ig al s
'ch ione n di onend e Trilgor au tahl , die mit 400X 150 mm dimen sioniert
s ind . Ein ~ Iotor di ent zur \ ' orwärtsbewegung, in dem t'r mittels
Zahnrud- und Kettenilb r sotzung' die Laufrlider antrllibt, ein zweiter
Motor hewirkt, ebenfalls mit Hilfo einor Zahnrad· hersetzung und
f(eiltroullnel, dn s Hebe n und ~enken des K il' pk ü bels . Der W ä r t er ,
der die nkung des ganzon Trnnsporteul's zu be sorgen hut, sitzt in
eincm kilfigartigon Tl'llgstuhl, der auch di e nötigen Schalthebel
nnthllit . An d e i' W oll des lI u b l1l otors s itz t eino el ektrische Bremse,
~lit H ilfe oines e ig .>ne n 1I0be is kann der W ärter die Geschwindigkeit
das Senk en regeln, (" Engineo ring ", ,'1'. 219:1, IHO )
Wasserstraßen.
T r a nsIHlI·t IInf WlI.'s ('rs t nIßcn. J)a tl'lI iiher Sc h i lf fme h l 111111
Sch iß'sl. nl-:'. Ing l' niour La f I' i t t e \'eröllentlicht 111 , A n 11 ale s
d tr II V U u . pli b li t' " d 0 B el g' i q u e I 1 ~'0'j. oite 743, einen
Artik el üb er. den Tran~rort lIuf kün tli ch "n ,,'a _ rstrllßen, wohei er.
unter VergleIchung der Tran~portkostendurch rre\1öhnlich o lIulzsch itfe
lind mitlel~ des P ernez .~lot tJrrad s chiffs auf der 3-llikm
langen Streck Le n s - 1' a I' i s ze ig t, daß die ' e~ letzter~ ~~' slem ho- .., I' ist
Eine~ der he r vorr gend tun Ing en ieu r de r Schw iz, .Iost \V l' Y,
Ob I' In g"lI leur der St, G all "lwr Rh ein r " ulier u nrr. eit I 7ß ~li trr li d
'!!I 1'1' Vere in es , i t 11111 7. I·' bruar I. J, hl Roh r "chach im Alter" von
\':II.J ahron. v r c h ie d en . .' l.'!l Absolvierung 'eine )" Studien um Zü ri cb er
..0. tcchnikum war e r bei vor ch ie d nen "'1\ erba uten in Frankreich
~llJg. VOIII .Iahre I 7() bi s 1 7:1 Bauführer und s kt ion -Ingeni ur h i
, r ~ . 11 " 'htlue llell ie it n llg der St udt Wi en. 1111 .l ahre 1.7-l tra t 01' als
'f .:rtlons.ln~enienr in d ou Diou st d ... Kanton s : 1. G a lleu fü r di e Durch-
IU Iru~lg d I' Hh. ' illk orrektion, deren Arbeit en er I'Äter al Uh er.
"p('llIe u l' loit t e. • .nch Ahschluß d es ~t aat ve r ra sre zwi .he u i', t el"~elt'h Uf,ld der Schweiz Iun gierte er chweizor sei ls al Bauleiter de r
Intl'l"IIlltlOnHlen R!lein n ' gulierun g', '" 0 • h at so m it :1,1 .Iahre IIIIJfr UII -
11l11,BgeBotzt se in \\'i sSl'n und r öu nen au der Hh rin r ea u lie r uuz nnd
'1 er I . , , ., ...'.,I ~ urmt IllI Zu sammenhnmro ste he nde n Arbeit n betä t ig t, Er hat
,~~:' ~ ~h~8em ~roßon " 'orko mit voll ster Hin g ah e unrl ni e er la ln ne nder
,'1: ~ alt g widmet und keine ,\liih e ge l·h ut, für di e von ih m al s
~Ie ItJg irkunu te n ~ IHllrogeln lIU 'h don Kampf gegen widerstreit eude
"~ res en, Vorurteil o lind irri~e An schauung en in ~ .hrift und Wor:
uu zU,nolllnoll , Al s er di e oberste te chn isch e Leitun e der Hh eiu -
reguh rung übe r na hm, mußte er erst unt I' hefti rrem Wi~ler tund e d en
ganz('n t echni schon Di en st n n orpnni s ieren. Da nn rst b usn n er d ie
g rt nd Jeg tHHle n itudi en übe r da s F lu ßrv g im » und de n E intluB 0 r ver-
.' ucden llrtigen Korrek ti on s y sterue d ie er fur g e tz t veröffentli chte
und die ' I' f I \\' "k 'I einen vu a s .se r bau to chni er begr ündeten . De r Verlauf
} 01' . /{I'olluu 1I0chwa.._ rkatlistroph"1I \'on I "';' , 1 ' und l~! IO reeh t·
~~rtll!te d8UII voll lid s d ie Hichti g'keit sp ine r 11 ' I' ch n u n/!e n und ..im'r
' , aßn hnwn , Damit hatt 'I' ich au ph d a voll !' Yertrau en illl
~1~t'I~I '!1 VlI!t'rland e l'wor he n, Zu s in en be ten Arboit en i-t d I' Bau
I \ I'd nh rg I' und rh intlli isclll'll Binneuklillale <: u zä hle n .
. .\ u f Urllnd det' 8tllatsvnrtrag ' für di ' Hh e inregulierung nll tl'
zue~t d I' Fußachor, dunn der Dil'puldsauer Durch t ich h rg e t eilt
Wen n. Der erstere, unt I' der L itulJO' Ö t rrei ch isch er In ' en ieure
au sg 1''' . ,.,t' 'I U u Irt, Ist IJOendet. Di Herst Ilun~ d D iep old_au er Durch ·
I.C I s oll te nunlllehr unter \\. l' }' _ L. ·itung' el'fo l"eu d ('r ich ('ho nS~ht, .Jahreu dun'h g'riindliclltl B(ltlenullter~uchu; e~ Prob e·DlImm-y lIttun.ge n usw, anf di .. en Ban V(lrber it et hatte , A~f Grund di eser
t?r~lrh ' Ite n klllll er ZlI (leI' An sicht, dall di lI ..r~teIIUJw di e e Dun'h-
u ,I,C ~ d 'n früheron Yoranschillg UIII e twa 10 ~lilli o,~en Frcs üher-
uC Irelten .. d \ . h d ' I , k
,"h ' . I~ur e. , nges lC ts iesor " Ir 0 t en und d er " ro ße n
s' ~1 ,wber lgke~ tell healltnlgto er, di l'sell Bau noch vorHlufig zu ver-
SCt ~Ie lell, hiS mall s ic h hpi fortg osotzt er l'o rmalisier lll l" d os altt'nIUlllletlo " h ,. \\, . k 'r ."Il tt. u I' (I.. Ir IIngl'1l elller lortgesl't zt('n \ ertiofnng d es
S (~ Ie~ Infolgo des 1·' ußlIche l' D u rc h lich S vorer:>t \'ollkollllllouen \ul-
,: 1 11 go holt hain, D insol' , \ n t rllg IltfeB e lto hes onder in Vorarlb('l'''b"~~n sehr leidenschaftlich g('führt ou Kalllpf " t'''en ihn der dall~
"ei" orsl~itig in vielen ;I,..it schriften Au sdruck flll~d.'" Er h~t deli Aus·
"Ing • lese ' t ' , I I I I. I .~t I s , relll'5 IIlC It IIItl 'I' er e ut, a ,er zur h.lars!t 'llung ~ e i n !'s
't 1I1
11(
'pllnkte se i hier henwrkt dnß I' niemal . di e großen w serba u·
eC11I1 d V t 'I I I)' I ' I b ' Ifi'! I 'eil 01' "1 0 ( es IOpO d sllu I' )urc st a ' le- und de 8t n Durch ·
I Ir IlIrkeit in 1"1'8" g est Ilt hat,
K \V y war ei~ ~ Iallll von trell/; tpr erhOl zeugullg treue im s te te n
e, II:U I'C, mit den .'at llr g wnlt n ulld den im öffe nt lichen' L h n oft
h"I'let n.don Moiuungsvnrs('hied IIhoit n g 'stllhlt. Er war eine achlich
f:~dlgobl,ldetf!, alt I' auch eillll s hr en('rgi ch I ' llt ur . Is 1"achmann
I' ' I er Im Auslando dureh B rufung zur Ahgahe \"un Gutaeht n vi -1-,~1110 Anerk enllung. Wel' ihn nilhel' k nnt , mu Bte ihn ho 'hs 'hä tzen
IH ndlten .
/Jo/ rat ['/ '0/.•11'//11' Uel,,' ;/1
Jost Wey.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Maschinenwesen.
llit' I'n/lll I .. ,iu :\1-:' . It. , !?llllU lIg l'n ~It· d ie Bun' I ~s l' r ~ n~ hd I\ u r u ua t u nd Elt'ssiiIlW~I 11. Die s wurdellllld'n.IlIhr('n!!)060, nG eIJr ild llr:ul z er
6ijdli'llntert.h~lrausg führt. Korullut iegt Okm, Ei e i 10Iml
. Cl von K 'li I' I'" I ,. I' kl' \ 11 'IJn J I 'tJ. • e s s I I t I I . elnere 1 nl!l 'e. ('Ide wurd n
• 11 Ir e 1!)05 VOI I 'I . I I" .I) U8 W rk J" I (eI' I g)'ptlst' IOn. ·"Iperu.nl; III Auftrag gegeb n .
denor 0 I' U 1111 t best ht HUS vlor I~ I' 0 I S .' I-Pump IlSätzell vtJngef'ör:lo~t\~nfllng D ozom he r his Anfllllg Juli bloß zwei arbeiten', Die
ZWist'hol e
4
assermOllgo beldigt zu, ,I mS/~ok . , di F örd rh öh e sc h wa nk t
1 . n un d 111 V \ f' J I' I ' ' I '"lInpcl d f ' . ou J 11 11IIg • 11 I 11 Il Itt A II"USt Ilillf n drei
Zoi d I IUI II I lJr<lerll zusamn1l'1I Zll. (j lII a/~ek . Illlf 4-7 m lI ölw, In d er
es Oe I1\'IlSSO ~ [' \ I ' I'1\110/1 vier P rs , VOll : Itlt 'lIgu5t IIS ',lid , 'ovembt>l', 11 inl IIlit
~'7-4 m 'e;un p lllI gellrl~ Itut, nnd werden hi boi zu, 1)/S .'ek, auf
tlinf 1"la g Hhboll. Dlls I e56elhll1l ~ 11IJI faßt sllm t dem I: - rVl'k essel
d ruck , " lIdn ro I'ko sei mit. je 8 m' IltJizlllIche nil' 12 Alm, 11 tri b .
I .' 11 er Herrel \\'1' I 't " I 1 ' t t I) f -- ,(er In f'ill " . 1'( 1111 11 leI' 11 z m mp VOll:? 1:1 0 gearbeltt't.
11hzi 'hond em <,!horhlt~er \'ou 7:1 tn ~ Cl'zengt I ird, Di \\' ' r m d l'r
a:!o Rohr 11 'u WIrd ill eiu m Co I' f) n ch fO n Yor \\'lIr me r m it
,'ehhill
n
en nu gelliltzt. Dic 1\ 8s('1 hlilltJlI durdlll'e "", ) l ot, h i 5'
I ' lsa",," I I' Di I' . I I '"IUndlllllSd' ' . e \ reIse pUIII(lt'n IHr< Oll \ '011 vier T nd em -Vllr-
leistung bl~~~en mit. u I z e r -Vl'lItiist lIerung b tri beu, Di(' (~e amt-
llgt b I 1 [() - 120 l mdn'hungon in der ~Iinut!' 3:!0 l' 'I.
ZEIT: 'IlI{IF'I' IJE' Ö 'n:mt L'GEL' IEUR- UL'D AI WIIlTEKTE N-VE RE ILTE S Nr. I:!
-
I!lUtl
Dieses n ue .'yst m, de en Verwendung ich neuerer Zeit
lIahn hricht b t ,ht darin daß ein :cbanlelrlldmotor hint n an die
LaHt chi Ire l;ngehl1nt-:t \I ird: di hiedurch Eigenbewe!!lichkeit erhalten;
di Dampfmusehin der :'I lotor treibt heim L öschen und Laden eine
I ly nllmomn, ehint', dur 'h die ein elek tr iseher Laufkran und eine Licht-
anl l(e het'ltigt ,\ ird.
I. I ) I' r T r an p o r t IJI i t t I, !{ z 0:-: I' ne r o d Pr r e m 0 r-
q u i e r t e r ~dlifr ; Tonnu!!ehalt:! - 300 t , Dauer d r Fahrt
:!:l-:1I1 Ta:-:('.
a) Hei e von L" n n eh Par i .
Elektrische Traktion: :\2 kill zu F o'!';) pro km = F :10'·10.
Animali ehe Traktion: 140 km zu F O· 11 pro kill = F 11:!·OO.
l iampf-Rem ffIUC:
Auf der 0 i e , 10:> kill zu F 1'10 pro km = F 11;)';)(1.
Auf der: ein P: 1;!1 km zu F 1'-\11 pro k m F ~";·(jO.
b ) lt ü c k r o i e mit e i n e r L dun" v o n z a, 11M t,
Romorque auf der: eine: 1;:1 kill zu F 1 pru km = F li:l,
Hem orq u e auf der Oise: wr) kill zu F 1 pro kill = F 10i'>.
niinuh eher ~('hilrz\lt-:: 1-10 km zu F 0'40 pro kill = F ;,1;.
Elek tri-cher =",ehitl'zn!!: :::! km zu F 0'4U pro km = F 1:!··1O.
Zu . nmmen F ~,!IIi :111. 1l1'0 F 11' ) pro kn .
:!. Tr nsport mit :'Ilutorrad' · h i t l n (Kapazität :!'jo bis
:!,'O t. H in- und R ücktahr t.
Dnuer dr-r Fahrt b i 4 kill :-'td. und 11; Stund 'n täglicher
A rheitszeit ;
:Hfi _
4 5( jl; =- ,) TIlg-e I Std. für die I linfahrt Oller 11 Tage für
dito I lin- und Rückfahrt; in runder Zahl und um allen Eventualitäten
Rechnung zu tragen In Ta~ , an t tt ;~l Tage mit gewöhnlichen H olz-
, chiff n.
Y rbraui-h n ÜI, iehmierfett und Kohle (2;) - :)5 ky K ohle
pro :-'tunde) I-' WU, Amortisation des :'Ilotor F I I, Gehalt des
~l asc hin i8 t en : 11'> Tage zu F 6 tl1 lieh = I,' !)o, zn amtnun F :!!l0 oder
I-' o I:! pro kII,
E i t nun li Exploi tion mi dem, lotor nicht nur um oQIJ/o
hillig r, ondern man i t auch im tande w hrend der :-O:chiffllhrtl'oriode
:11 l1ei n mehr zu m chen. Di Yenin ung und Amorti ation des
Ka-l' itllL ~e chieht aul di e Wei I!:leichzeitig leichter und schneller,
D..r :-,chilrszug mit Pferden betrl1gt:
Auf der : I.' n si, I' F I bernow;rts pro 1.-111 und bei beladenem
, 'chitr ~' O '! I\l tal\v r ,
Auf dein K a nal von Ca m b ra i F 1'3li b rgwärt nnd F u· ' 6
talw rts.
Auf dem K n I .: in t· u e n tin F 1-02 ber"wärts und
F O' 0 talw rt-.
Anf de r" chI.' I d I' F I'(j() her"w' rts nnd F {}(\! talwärts.Ge~enwl\rti' hetr gt der verla~gto P reis im allgemeinen etwas
unter 0'00:1;) F p ro tkm. Er rh ht igh bi F 0'00-1 Buf der Se nsce,
ah r s Ihst die r Pr i bleibt auf den K nölen von Ai r tl und vo n
() en I e, wO die E ploit tion du r 'h zahlreiche schwierigkeiten erschwert
i t, vurteilhaft.
IJ r Yerkchr auf die r W s er -traBe ist oft 0 dicht, daß die
:-,chill'e hön ti ~ nur 10 kill pro Tag machen können. \ ' o r de r Ins tall a t ion
dos ele ktrischen, chift zuge hat d r animalische 'c hitr. zug F 0'00;) bis
F U'007 gekostet; in ge\\i s n Zeiten de ,Jahres verlangt der T roid ler
I C.'ntime,
Di Treidel i ku tet zwi chcn Bau v i n n nd ' 0 u r r i " r e s
F O'{)4J!J pro tk,"' z ,i. ch n l'ourri;'r und F 0 r t deS c a r pe
F O'\XR' pro tkm.
IJi I.' I' r i 0 ind z v r nicht imll1 r gehalt n worden, aber sie
fici n ni .ma ls unter 10' O'OO\' .\nf der :-; I' n see kann se lbst be im
:'Il a in1l11tarif von F IHJO! pro tkm d r 'cbift'er mit L'utzen zu r elek-
tri chen Traktion gr if n. Yon { ' o ur c h e l e t t e ~ bis B a i n R o nd
z hlt or filr di,· P f rdotr id lei in ~chilTe von 2>'0 t I-' :!;)'B5, Die
f.'lektri l'h ' I r ktion ko tet F 2,';>0, al 0 F :Ho mehr, ahcr die I.' ge·
stallet ihm die F hrt in in m Ta e t tt in drei 'I a" n zu machen.
Il ie Entwi' lunl( d r elf'ktrischen Treideh-i wird einen nütz-
lichen W tllle" erh chaffen, der e den Tl' id 'Ieiunternehmern ve r·
biet en wird, ih re P r i I.' 0 zu erhöhen, wie sie I!lOG zu r J'.eit der
Ern Ul'fun' de I' a l'h t m.' ai n - u e n tin k a n 111 geta n hilben.
Die e Tr idelei hietet no 'h überdies zahlr -iche Vorteile, sie kann
Tag und _. ch und zu je<! r Zeit funktionieren.
D r'/ 0 u r n I d" la • vi ga ti 0 n" chreibt, daß zu r Zeit
d F ru !t· ich di ' hitt' vor ~fitta~ überhaupt nicht in Bew I!nng
etzen kunn n, und zwar nur dann, wenn die Ei-hreche r vo rhe r fr eie
Bah n ges 'hallen haI, n. Beim el ktri~chen Betrieb wird der l~i sbrecher
rn ch r vorwllr gehen und mlln wird ehon um oder!l hr , '01"
miltll' autbr ,hen könn n, D Beladen im K oh lengebi te erfolgt
uft -eh r un r g Im Big, Zur Z it tarken Ladeus miißte die gewöhnliclie
Traktion kraft verdreif cht \V rd n können.
Dio Kr ft f r di el ktri ch Tr id I i i t derart, ,laB die im
Di n t helindlil'h n Ap!, ra lien im Die n te ge teilten Anforder-
nngen 'nt prech n können. Il ie .'"hilfer werden auch b i • 'acht fah re n
kö nnen. Sip we rd n kl,in n Anfenthalt 'on -10 Tagen haben un d
keine P ford e zum I'rci on F :!''jj pru kill nehmen nnd im ganzen
:!O T ge hr uchen, Ulll un:'ll r I n 'h Bai n· R 0 n d zu
konllof'n. Di Traktiun auf .'cbienen bietet auch den anderen, von den
chiffern sehr geschätzte n \'ertei l, de n Zug leerer Sc hiffe bei Gegen-
wind bewerkstelligen zu kön ne n, was bishe r nic bt mögl ich war,
A us dem Zu~amm enlll1ltc alle r dieser Verbesserung en und Vordteile muß die Initia t ive de r Co m p a ~ n i e c I I.' C t r i ' I u e d u ~ 0 r
betrachtet werden, und es ist im In teresse der Ft uß- u nd Ka nal schdlnhrt
zu wünschen, daß sie die ve rlaugte Konzession bald erhalte, , "
V iI.' \ .eränderung, de n der technische Cha rak ter de r ~ch l ll s ·
bewegung erfährt, muß noc h durch die Reorg an isat ion des \\'a~~e r­
tl'l\ nsporte~ und d urc h die Ver besserung de r L ag e der Sc hiffe r erganzt
werden. DIes" let zter en müssen, u m K ri sen a uszuwe iche n, gezwu ngene r-
weise de n T arif ~u erhö hen ver su ch en , was abe r ei ne fal sch e und un -
kluge Rechnung 1St.
Im J ahre I!JO-l schrieb der Che fingenie u r I. a r iv i i' r o , daß
sich die chifier täuschen, wenn sie die Erhö hung des T ari fes ab
(;egenmittel gegen ihre schl chte Lag e ve r la ngen , D ie E rh öhung d,es
Tari fes kan n nnr dem Tra n 'porte a uf d er Ei senbahn n ützli ch se~ n,
de r F (;'70 pro t vo n L e n s nach P ar i s aus mach t, denn es ~st
sic he r, daß der U nte rsc hie d vo n 70 Ce nti mes zwischen di esem PreIse
~lnd de m : I'a ~i!tl vo n F (j, de n die Sc bit rol' verlnugen, ni ch t ge nügend
ISt, um die Klientel de m W assertran sporte zu erhalte n un d zu mehren .
• 'icht die Fracht da rf erhöh t werden die, pesen des Sc h iffes müssen
ve rringert werden, Die Anlasen de r ~chitferei müssen rat ion ell er un d
ent prechender ausgenützt w~rden, indem die Zeitverlust e heim ,L ad en
und L ösch en ve rri ngert und di e Zahl der Reisen vercröüert Wird,
Die l1eg elung ' d iese r Fraue ist wie La f fit t I.' °n;e int, dringend
notw end ig geworde n. In de r §'itzun;' der französi sch en Doputierten -
k.ßmlT!.er vom 5.. 'ovemher UIOG ha~ de r Abgeord ne te All I.' !n an I.'
eme Auderung des noch gültigen Ber ggeset zes vo m 2 1. Apri] 1 10
und die Reg elung der Fristen, inn erhalb welch er die Sc hitfe beladen
w.erden müssen, beantragt. In sei nem :'Ilot iv enheri chte gab er an, d aß
die fra nzös isc he n Flnß- und Kanalsch iffer sc ho n sei t vie le n J ahren an-
strcben, d aß di e herrsch en den i' bels tände. di e s ie häufirr zwingen, a n
de n Ber gw erken zu hal ten oh ne daß ih re Schif fe bel ad en würden,
gesetzmllßig- ab bestellt würd~n.W ährend in 0 e u t s c h I a n d , B .,l g i I.' n
und (( 0 II a n d diesbezüglich d ie I nteressen d er Sch iffe r sc ho n län gst
gewahrt und in l;esetzmäßi"e Ba h ne n gelenk t wurd en ist in Fr a n k-
r I.' ich de r chill'e r de r Gn~de und ngna de der Kohl enwerke dera:t
Ilusgesetzt, daß es o ft vorkommt, d aß ei n Se hiffer mon atelang a uf d! e
lle l adun~ se ines 'chill'es mi t Kohle warten mu ß ohne daß ihm für dill\\'arteze i ~ die ge.rings te , En tsch ädigung gebot~n würde , Der Antrag
geht dah m, daß eme maxlIna le Dauer vo n zehn au feinande rfo lgende n
:I:agen fü r die Beladu llg eine Sc hiffes gewähr t werde, Vom el ft~n
I age des tationierens all"efannoen so ll das K oblenwerk gehalte n se m,
d m Eigentümer des Sch ia'es efne Eotschä digung vo n 5 Ce nt imes pro t
und '~a~ zu. za hlen. Das hierau f er folg te Eingreifen der Regier~U1g
hat tllluge I\.ohl enwe rk e ve rallIaß t, noch vor deI PulJlizierung ell1es
~:e,se tzes ~it den. ~chi tl:ern .in U nte rh,alHll u ngen zu tr et en . Zu g!ei cl!~r
Zelt., a ls die Se hltle r die I !ll fe des Staates a nru fen, müss en SIO SICh
seIher helfen , un d vo n dieser Se lbsthi lfe hän g t ih re Zukunft wesentlich
ab. Zu einer Zeit , da die Yer ke hrsmitte l zu W IIsser im na t ion al-
ö~ou?m.is~hen Le~en ei nes L and es ei ne so lche Roll e sp ie le n,. dül:fen
die. ~hlilsleute mcht so ganz übersehe n werden und dürfen SICh Ulc~t
ledlghc h a us der u nw issenden Kl asse re krutieren wie di os bi sh er 111~'ral~kr e i ch fast iih erall der F all ist, wo der Scb i tl~r eigent lich nur, tl,in
. unwl sseude.~· lI an dl llng er is t. Der Präsiden t des Syndikats der SchIller
hllt e~st u ~.d angst a~Jgegehell, d aß d ie ~ch ilrer in fo lge d es L'om adel.l leb~ns,
~as SlC fuh~en m.ussen , zum eist A nal ph ab et en si nd, wodurch sie nICht
Imstande sllld, Ihre Inte ressen in "ehö rinoer \V eise zu wahren un d
häuli", E intliissen sc h lec hter Rat " el~er pr~s"eO'eben vorü ber g eh ende
Verbesserungen ei ne r ge rege lte n Zukunft vo~z~hen .'
In let zte r Zei t eind mehrere Ver eini gllll"en u ntcr den Sc hill'ern
i ~l s Leb el~ ~eru fen worde.n, di e s ic h di e Aufg~be gestell t haben , den
Stan d geistig und matel'lell Z11 heben lind dessen I nt eresseo zu ver-
treten, In sheson d er e ist die f:ese llsehaft, L ' Enfan ce bate li,~re" zU
nen nen, die zum Zw ecke hat in d en Sch ilrllhrtzentren In ternate zu
griinden, in de ne n die Kinder der Sc hi ll'er mi t 1I 1len no twe ndi"en K ennt -
nis,en nnd lI an d grill'en , di e be i der Sch ill'ahrt "eb rauch t ,~erden , be-
ka nnt emacht wer den so lle n. (, Annllies d es travau~ publics d e ß el gi'lue" ,
t H07, ei te 74B) "
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik,
Um' ich \. ilher di l' Vet' ammIu ng nHn 20. /ovcmher 1907.
, Der Ob ma nn gi bt bek an nt , d aß sic h der ~litgliederSlRnd d~r
I' ac h?ru ppe zu folge_ ergangener sc h ri ft lic her Einladungen auf di e
statthc he Zahl von t :>O er höh t hat u nd verlautbart di e Tagesordnungen
d r näch ten F achgruppen ver sam mlung en.
lI err Stlldtbau-In sp ektor H ermann B I' l' a n ec k hält soda nn "ine n
Vortrag,über : " D ie n eu e n p u l isc he \V a s s e r l e i t u n g " "
1 Ilch de m vo m kön ig\. it ali eni sch en ~ Iini sterium für ötle n t llc he
.\ rbeite~ verf~ßten Re;;ierungsprojekte vom J ahre 189!l un? ,1!l02
sollen uber 2:>0 Gemelllden mit zusammen mehr a ls 21/. Million en
Ein wohnern mit vo rzüglichem \\' asser ver sorgt werden , da ru n te r jene
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Der Sch ri ft fü h re r :
.I. Barteck
aschinen-Ingenieure.Fachgruppe der
Der Ob mun n:
1)1'. Jo', 'UII:: /)"" 9 r l"
Hel'ieht iib,'r die \ '('I's:lIullllung '"0111 :1. Ilczcmh,'r 1!107.
• 'llch Begrüßun~ tier za h lre ich e rschiene ne n ~I itglieder. un? Gäst e
un (l ei n i"en di e nlicb sten Vortragsabende betrefl end en ~httetlungen
leitet d 1'0 Ob ma nn d ie Debatte iibe r \Y ah lvorsch läge in den Zei tun /r -,
W ettb ew erbnngs- und Prei, bew erbungsauschuß ei~ . Dureh Zuruf wel de.n
fitr den Zeitungsllu"schu ß a n d ell e der l1l1 s~cheldenden lin d auf di e
Dau er von zwe i Jahren nicht wähl baren )li tgl ied er In sp ektor F . Kr a u ß
und In geni enr A . \V e i n h er ge r die H ern 'n D~. In g . "~. Co nr a d ,
Inge ni"ur J . F l ei s c h man n, Baurat , ehe le b e I In Vorschla~
gebrach t.
F ür den " .et tbewe rbung au,scbuß und fitr de n P rei bew erbungs·
a u ch uß besch ließt d ie F ach gruppe d urc h Zuruf, d ie ab t re te nde n,
wied cr wählbaren H erren Zentral ·Inspektor E. " . e h r e np f e n ni g
und Profes , or R. E n ,r I ii nd e I' zu wHhlen.
Bi rlluf ladet d~r Ubman n Herrn Fabrik sb e itzer W alter , - 0 i t h
an s t. P ö l t e n ein d "n a ngekii nd ig-to n Vortrag zu halte u : " IJ e r
B au m 0 d er n e r' )1 a s chi n e n fa b I' i k n mi t Ei s e n-
~! ße re i un t er B e zu g.n a~m e . in~ .. beso,n de re n a u f
d I tl n eu e r s t ell t" I" a h I' I kIn :-; t . I 0 I t e n · .
Di durch 1.11 hl reiche l'l;lne un terbtüt zt ' n Auführung lH! des Vor-
tragenden si nd im wosentl ich e n fol"endo:
Es s iud zu n:ie hs t all gem eine Erw" O"ungen notwon dig , um beziiglich
de r " ' ah I d e s Ort e s 110 dio Fahri k nou ers te ll t werden so ll, e inen
Ent schlu ß fassen zn kÖnnen u, zw. IIlUß da zwise he n Ab satzO"ebi t
und Hohmateri nlb ezu g ein e ;n ögli ch st "ii ns t ige Boziehung geschaffe n
wer den . lias Prin zip , naeh den mod ernbten Grundsiit zen und Erfahrung en
im )1 a.~('hinonhRu - und G ießor eiw e e n bei Ers t ell un g einer, den heutigen
großen An sprii ch en an I. ist ung fiihigkeit genügenden Fa~)rik z~ ver·
fa h r n elb t bei hiihere n llnDiII"liche n Kost en , m uß unbedmgt fur denErhllu~r muß geh enrl se in, un d" es but sic h gezei~ t, daß bei Durch ·
fiihrung ebe n di eses Prin zipes beisl!iel sw e ise ? eim .. S~. Pöl~en e.r W erke
ei n a ußo ro rden tlic h "ii ns ti"e ArbeIt en und d ie )Iogltchkelt e llIer \'0" -
hli lt ni mäßig bil ligen~ s te tigen Ve.rgriiß,eru~g g'l ll"äb rleis te~ wurd.e. Al s
giin ,t ig t I' Pl atz fii r Er~te ll u ll'" eme r l- lIhnk kann man eIII~ m I..t t e 1-
g r o ß e St.ad t bezfliehncn . welch e durch bestebend~ Indu ~~n~n fur Be·
a mte untl Arbeiter heroit s den s ,II'en an g t>paBte praktIsch e Eml'lchtullg en ,
Leben sh d ingungen nn d son~tige ~Iediirfni~.s , für di e ne~l e ~ndustri,~ in
ic h ch ließt. E ine " roße Uoll e sIlloie n na turh cb a uc h (he fragen nb er
zweck mHßige n B a h~1 an s c h i u B, womöglicb in de r. ';~be . eine r .Haupt.
s t recke di e Sich er tellun" de r Au s d e h nu n g s f ä h 1 g k e I t des'Verke~ im Groß en durch geniig~nden G r underwe rb von a lle m Anfan ge
a n und die L ösun" der Ar h el t. e r w o h nun g fr II ge na ch dem
(;rundsatze durcl~ eiO"ene Arbeiterbiiuser eine gewisse Einflußnahme
a u f d ie L ' he n hnltung und ~eßh~fl i gkei t des Ar~eiterkörpers au~·
zuü be ll. Au ch sp ie lt bei de r h u t lgon L age des h oh len marktes dIe
K I' 1\ f t b e z ug II q U e I I e für d W crk, sei e dureh eil:one \\' a se r-
kraft odo r e ill s täd tisc hes El ektrizit :it sw erk, eine g roße Holl e . An Huud
de r Pl illll' d es SI. P ölfencr \\' e rkes war in i nte ressanter \\' eille zu e r-
sehen, wie a lle diese Fragen vu rhe r in rei fli ch ErwHgung gezogell
wurden und nunm ehr, man kann sag n, in ideal er \\. ei~e zur Durch ·
fLi hl'1ln" 'r<'lung-tell. ll eziif(lich der A nordnung und E inrichtung d l'r
\\' e rksgel~l ll d .. wurden un Hand meb rerer Lag eplän e und Schnitte ver-
~ch itldt' ller Illod ernl'r Fllhrikon di e all gem ein maß gebend cn ~IOllJ cnte
h" lll'roc1J ell , vo n d en en durch den Vo rtraO"cnd n al s Il snptsiichlich st es
Te nun t 0 L t d. de ren vorzU~licbe Beba uungsp liine besondere Bcnch -
tung verdienen. Nac h einem kurzen H inweise auf die Model- Cottage-
Aus teilungen in ~hefli e l d und Letchworth kommt Ba urat . t r a d a I
auf die Gartonstudtbewojruug zu sprechen, deren G ruudsätze zum ers ten
~I a l e in de r Iür 3::?OOO Ein wohner bestimmten Gartenstad t Letchworth
verkörpert sind:
Genossenschaftlicher Bodenbesitz. der nur in Pacht abgegebe n
wir d , Froigebu ng eine nur k leinen Teiles ( I ';_ IIn) des verfiig~aren
Bodens für . täd tische Zwecke, Errichtung von höchst ens :?o--:JO
\\'ohn ungen pro hn, die Il äu er selbst in Gärten a ls Einfamilien-
hä user höch s ten s zn viel' gruppiert, r eich liche fre ie Plätze und
Parklll: lag en . beptl auzt e W ege, A nsied lung selbständiger In dustri en ,
Znführung des r e. t lichen G r und b rsitacs zu landwirtsch aftlich en Zwecke~l ,
':'ch a tru ng' vo n Kommunik at ionen und Verkehr serl eicht erungen. Di e
er ten H äuser wurden im .Iahre lno:! der Ben ützune üb ergeben,
' l'~enWl1rt ig zä hlt Letchworth be reits 4000 E inwohn er . \\'esen t lic h
heige tragen zu m Aufschwung von Garden-Ci ty ha ben d ie Arbeiter-
dö r fe r P ort-Sunli cht he i Liverpool, das vom Seifen fa brik unt en ~Ir. L ev er
gegrii nde t w,' nl~1 is t, und llourn vill e bei Hir min gh am , dessen E.nt .
stehen dem 'ho koladefabri knnten :\Ir. Ca die u I' r zu da nke n 1St.
Eine reiche Zah l vo n P la n kizzen un d Photograph ien. sowie eine Men ge
von Lichtbi ldern, zum großen T eil nach eigene n A ufnahmen , erlä ute r te n
tlie mit großem Beifall e llufgonom me n{>n'A utifü h rungen des Vor tragenden ,
dem zu m Schlusse d er Obm ann der F ach g ru pp e nam ens derselben und
Jl of ra t IJr. H. M al' es l' h nam ens de r Zentral s tell e fü r W ohnungs-




~ ~r ~ tlld te l·' og /.: i11, BlIr i, L ccce, Harlet tu und Ta ranto. Iliezu dienen
ie ·IOUQ l/':'e k, der Quell e» von Cllpof,le, welch westlich vorn Appcnin,
~~~. et wa ·10 km vo m (lolfe vo n Snlerno entfernt, nts pringen, Die
" h 5 km lan u H a uptl eit un g d urchquer t mit ein m 12'7 km langell
101llen d en Appcn in. An die Hau pt lei t un g schließen ich etwa sieben-
~Ia I1lng er e Zweigl e itungen a n. \\. ei l ein Teil der zu v 1'80r'" nden
nrt schnften mit ausam uren mehr a ls 1/, flli lliun 11 Einwohnern" höher
lleg,t a ls di o L oitnng , muß das W as 01' fii r die mittol Turbinen
10c.l .edriick t w rden . Auf l: ru nd des HIO;) durch führt n iut r-
c~tlOn~len .Wo ttbew rbe wu rde der Ak tionge illschaft Ercol Anti '0,'
..l . die Kon zessi on zur Ausführung und zum !IO jährigen Bet riebe
u 'ertmgen . Die nternehmung ha t im Sonuner I!I07' mit de n A rbeite n
u,nteb der Leitung des Che f- Ingenie urs Cava lier BI' u n o, vo n demhIn . eae b te ns we r tes Proj ek t übe r dio . ch v ie rig Fa ung der uellen
Kerrührt, '!ogonn en . F ür die Ausfii hrung der go mten L 'itun/!. d .re n
E 0dten mi t l :!r) lIlill ion en Lir voranschla rt ind, wird di Z it bi
II e 1!l20 in Au s ie ht go no m m n.
V /)a di o mit rei ch em Beifall uuf g en o mm e nen Au fiih r ungen des
v ~~~r~gen~en . übe r di eses hochbedeutsa me \\' r k der l mrcn ieurk uns t
a
0 Idl.l alth ch 111 d er " Z it sehrift " veröffen tlich t werden sollen, kann
\ n I I e r teil e von e ine r ei ngehe nderen Inha lt angnbe abzesehenf~.er( e ~l.xach ch luß dank t d er Obm unn l l er rn Ba u-I n p ktor Br-r a n cku~f1' di g bot en on Einbliek o in d ie großa rt i~e, im Ent te hen be-
g.rl ene Anlllg-e mi t d em 'Vunsch e da ll d iese lbe ulücklic h vollendet
11erde n lIIög . ' ...
Ilerll'llt ühnr die r,'rsammlung rum 4. Ih'z"lIIher I!HI7.
zell DlJ~ V~rRit 1. OI)(I ' hegrUßt d ie Erschiene ne n, inBbl'. ond 'rl' ~e. E.-
W ~nz ,ekhonse he f 'I e i n, d ie Vor t re t ' r de r Ze ntra l teile fiirPtl~ ~1:ulIg-sr:foru~ .u/lli d.er .G o e il el~ lI ft ru ~ iilrentlicho ~ sundbeib·
V ge, ma cht elllIgo ~lJttelluugen üb r ,he näch ten f achg ru ppe n-
A rB~nlnlungen lind E xkursi on en lIud ladet dllnn H e rrn Bau m t
,y ~ /ort !:i t ra d a I ein, d en Vortrag zu ha lt 'n über: .. J) i e
Inung sfrn g e in En gl and." '
V' I .I? d er Einleitung hob der Vortrag endo hc r vo r, daß c hei der
zu
le ~ It,.gk eit di e e r Frage unmög lich s i, alle Bezi hung n drelben
/let ..JerÜhren , wesh all, 0 1' lIuc h Sc ho ttla nd lind Irl a nd aus inen
En :tchtulIg- en au sschließ e lind s ic h nu r mi t d r \\' ohn un !'Sfrage in
eil ~.al~~ befasse . Er erö rte r t ~od an n di e Form un d den Charakter der
gd\'SC en . W ohnungsfrag-e und l' erichtet iiber ihr mllrkant' t n Be-Ph)~ ~rshhelll u ngen, di hoh St <'rhlichkei t insbesondere dt' r Kinder, die
der ,1\1e lind moraliseh Unlil ch t igk eit de Vulk (·. und di' E rhöhung
" '0/ ' Igaben aller St eu or zahh'r d llnn iiher d , n ( l rnd d I' durch die
IIIUII t I ' ..nllg , ~sno lervorg-orllflJnen helstlinde . \\'lihrelld b i II I1B ('i nekan Ollle lllo,. au ch den ,\l ittels ta nd hetr('frend e \\' oh n lllJ" s frag IJ te ht.
spr n.hna n In .En gland e igon t lic h nur von iner A rheitt 'TlI ohnung fra 0" ,
arti:k (:n. Di e I' -ac!1 di e e r brsch einung Iie" t in d,'r , . er cbieden·
rnit gd e't ?e~ Bod nv orwertun g. ind em bei un s die \\' o hnungsfrage
wllh e l~ ~ t Ir en der Grundrent e im in lligs te n Zmla lllme nhan g e ~t,' ht.
paeh: n In bngillnd fiir d en hre iton )littols tan d das Sys lem de Ve r-
lIis ' e l~ - moi,t uuf !I!I ,Jah re vi,'1 gUnstigerl' 'V.. hnun 'sverhl\lt-
gli ed IIn. G lol ile hat. J)us c ng liBl'he Arhe it Tllohllllng - p roh le m
ert SIch in di e li es ·llIill'nlll' \'on \\' ohn lllJ" n :
tT ) I " j ' " '"b ~Ir, ~e lirm.lo lIov ölk onlllgskl lls e; . .
c ) ~.'lr dIe ungelcrnton A rh eiter lind sc hheßllch
J) ,) für so ßha ft e, gele rn te A rl ll'it ur,
il~'1SWch\\"i erig8te Probl mist d us zweitt'. lI i n ~i cb t l i eh cin I' Lö"un~
"(lit ef kommunaler F ürsorge d Urft L iv r pool 'genwlirtig an der
gonoze (ei' cn~lischen SUhlte s te hl' n. Inwi,'w eit die Ge,etzgcbung- l~ i n tl u ßnisse:nl~I~1l hut :n,lf d ie ..Entwicklnng rler e ng liseh, n \\' oh n ll ll g~.verh ill.t.
englis ~ I~ ,a us 01llOm lJbel'blick hcrvor , den de r Vortra~ende nbur dl o
%eit ,c be 'ohl~ung ~eBetzgehun~ \'on dem J Hbr ' I '7:) bi in die neueste
le"isl7t: " woh I e r au ch auf d ie fiir d ie näehs t Zukun ft vo rbereitot n
W"olm orls~~en 1I11lßnnhrn cn hinwi e . E inen ne rg i chcn Zug in die
II ou i~l: '111Irsorg ,Eng~ands brachte in n ue tel' Z 'it du :" 'ational;~forlJl Sd {efo~rn (;ouncl!" nil! Z IItralsl.ell e der ,'nglifchen " ~hnul.lgs­
I l\tigk ' 't C't ,h hest 'n (ßesoll s('hnft kr ' IS a ngehö ren, und d lJl seiner~Iit de I (urch eine e igen purl am en tllri sch e e k tion un t 'I'. tiltz t \1 ird.
der öst 111 1~III~angr iC'h en I'ro<Tramlll dic,er j' örper chaft zeigt j n
einstiln rrelchlschen Z ntl'lll st~lI ' fiir \\" oh llungsreforrn vielfach Cb 1'-
mung.
tondo VOll spe zie IlIln Beispiel eu he~pri eht der VortruO"el Hle d ie vorn
mit d~lorIrrafschaft,rllt u aus~,'fiIhrtcn As, a n i rlln g a rhei ten,verbunden~lreen, \ ke cha trung vou A rb"iterwollllunge n im Di trikt Beth ne l
11) 'V"st . a nn t unter d 111 ,'a IlIen Bound llr ' tree t -c hem ,femel'~erwllltuln~ns.ter (~11~ ~Iillbllnk E>lt nt e u, a .. obe n 0 jone der , mei nde·
. .tell e d II,S Iln LI\'erpool , nllnHHltlic'h in Il oruhy ~t r t, wo olb·t IInell~ gall~ s, um s g-esuu~l? .u ud billi go WOhl~Ull ~{,~l t'r rich t .t wu r~len, d ie
/Jrlvat r G g u te Hentublllt:lt verzei chn l'll . Er W" I t anf die L I tu ngen
_ e ' lI"e hllftl' n hin , darunter nuf jene de r (' o. P a r tn I' h i p-
--
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pcr Kr ci s lau f der Fa L I' i k a t ion bezeichnet wurde. Die
Lösungen, wie ie in den t! nannten Plänen ~owie in der t: pölt.ner
Fnbrik gefunden wurden. ~nd da, Yerdienst ein h?kan!Itcn ,_~hwelzer
Zivil - lnuenieurs, 11 rrn E. BI' nn n r - \ 0 g t 1lI Küßnacht, der
durch jahrelange tudium b i Au arheitun" .ein~r O'enerell?n Plän
die Einteilung der einzelnen \ \'erksräuuie 0 tritlt, daß ~he zu be-
arbeitenden ~Iaterial tücke ich nicht kreu~en ~der zuwld?rl~ufen,
sondern daß ozusaz n ein k 0 n t i n u 1 e I' I Ich e s \\ e I tel"
f li e ß e n" de Prod~kte" von "einer rohen Be ehaffenheit bis zu
seiner vollendeten Appretnr und zu einer \'erladung stutttinde~. Auch
ist es notwendie lind nicht leicht. die Anordnungen so zu trellen, daß
bei spllter n Er~'eiterun!!en oder \'erdopl'elun" der Fabriken diese Ver-
hältnisae möglichst die rleieheu bleiben.
Die Erweit rung des Fabrik "ebUudes in St , Pötten erfolgt,
indem immer Einh iten von Gebäudeteilen angehängt werden, die
zwar unter sich durch ihre Hr ite und Höhe variabel sind, jedoch
nach ein und d I' elhen Riebtune tets ein systemati ches Ganzes
bilden, wofür alle Detail für die Ei enkonstruktion und Bauarbeiten
he r its fertig im Fach liegen und ein momentaner Entsehluß zu r
\' e r g r ö B e run g ben 0 rn 0 m e n t a n aus g e f ii h r t wer den
k an n,
('ber die weitere Ausstattung der Fahriksräume erwähnte der
Vo r trauende be onder die W iehti O'k eit , Licht und Luft in Hülle und
F üllo ~uzu führen. Der Fabrikant" erreicht dadurch Cl, rsichtlichkeit
übe r sämtlich l{iium', Pr zi ion und klare Ineinanderg reifen der
Fabrikation und nicht zum minde teu ge unde Lebensbedingungen lür
den rheite r . Demgegenüber spielen die ) Iehrkosten für He izu ng im
W inter und für \'orricbtuncen zur Abhaltung der Sonnenstrahlen im
Sommer keine Holle. Cber die Durchflihrung des Baues wurden
einige Ang.ahen gem.achL und der Schwierigkei~ Erw'il.l11ung. g~tan.
die d " In inander reifen der \rheit 0 des Baumeisters mit denjenigen
d s Eis nkou tru tion li f ranten b ' reit u ; nur durch die vorherige
Fe tlegun eine bi in D tail gehenden Baup~ogrammes, zu dessen
Einhaltung ich die Er teher ausdrücklich verpthchten muBt n, wurde
ormiiglicht. daB ein W r k wie s r. l' ölt n i n n e r haI b ac h t-
, i n hai b ~I 0 n a t e n voll tändig betrieb fertig hergestellt wurde.
Da r chtzeitie I Ieranbrirnren von Kraft, Licht, Transportmitteln
( Ilahn n ehluß mit Wa....onwaa elektrische Kräne usw. r an die Bau,
stelle wa r eiu Ha upt mome nt fUr' den rlli!chen Baufor tsch r it t.
Der Yortrauende machte dann über den Beginn und die Führung
de B trieb einiee Au führungen, und ist hier zu bemerken . daB bei
'iner Mal:l~ h i nen t abr i k und Eiseugieß I' i d r eie k tri s c he Ein z e I·
II n tri e b kom hin i r t mit G r u l' p e n a n tri e b u n t e r A n-
wendung von Gleich trom als da praktischste
anO' eh n w rden muB. Teuer und groBe \\' erk zeug ma chinen wird
llIall durch Einzel nt rieb äußerst rationell ausnützen könn n. und ha t
man iihe r di In tandhnltung der ~Iaschi nen dnrch zeitweises }[essen d es
."tromverbr uehe um einzelnen ~Iotor eine vorzügliche K ont roll e.
B sond rt' W Ichtig keit i t im B triebe der genauen Einhaltung der
Arh it z it durch richti Anordnun~ d 'r Kontrollvor r ich tu ng en bei·
wme -e n. wie üh rhaupt p rllzi ... und ab olut gerechte Behan d lu ng
dArheiter für beide Teile Befriedkung brinO'!. D i ~I ei s ter, we lche
urgfllitig au "ewählt und in genügender Zah l vorhanden sein müssen,
hab n als erst G hot die unweiO'crliche Zur ück wei ung jedes schlechten
ArlJPitsstilcke zu hefolO'en. \ ' om Anfang an muß im ganzen \V er ke
diullt'r (lrund ntz jed 111 ;\Iita rh it nden ins IIlu t übergehen, dann is t
de r Fa br ika nt auch in der Lage. mit be t"n W rkzeugmaschinen nnd
W rkzeu"en ein I' tklas i"l' Fabrikat h 'rzu tell n. Wenn der Fabri-
kant owuhl ine richti e :p 'zialisierung "einer Erzeugnisse als aucb
.'inc 'pczialisierun jede inzelnen Arbeiters eneq::isch du rchfüh rt, so
v r ' C' h windet d' oft Cl h liebte W or t ..von de r man"elnden Intell igenz
d s Arh iter ".
Znm ,chlu e prach de r \ :.or t ra O'end e noc h den \Vunsch a ns,
dllb fUr di ~I chinenindu tri in (I ' terre i~ h du n· h enorgi che ~liinner
nuch jen Hanf' hind rni -e b eiLiO't we rden, welch so schwer auf
der blühend n Ent\\ irklung I t n und i O'eg nüher anderen L lIndern
in d n : ·halt n dr n n. E ind die einer eit die fast zu r Un-
ertriigli ·hkeit gewordenen Arb ·iterv rhlli tni e uud a ndere rsei ts die
':clll"ieri~keiten und die t ig drückende T e ue ru ng im }tohlll a terial ·
h zug.•'ur dann, w no die e F ra en gelö t ind. kann die öster-
rei~hi, che .\Ia ehinenindu tri in den allgemeinen K on k urren zka m pf
uuf dem W elt ma l' I zu r Ehrunu nnd He b ung ihrer T riiger, de r
InW' ni nr' und Ka ufleu te. intr ten.
Der \'0 itz nd dankt dem \'ortra"cnden für eine !iuße rst
int re sa nten, mit ' roBem B ifalle auf'enommenen Ausfüh rn ngen,
wOrlluf I tzt rer die llotl"nu nO' an- pricht. die F ach g 1"ll ppe eines T ages
in ~einer F brik al (~l\ t b O'rüBen zu können.
,'chluß der "er ammlunn- U1ll hr abend',
lm~ bei m Anhe!Jen des et wa festge kle llllnten \\' erkzeu ges der zllniic!lst
frmgcgehe lle ll "chwun~lJIasse das zur Hubarbeit erforde rlic he A rbei ts-
ve~mögen vor Kupphll.lg mit der ~pi ndel e r te ile n zn können. Der
l{elbungsdruck d er ZWisc he n S pinde l und Schwun~lllasse besteh enden
l~uppl~l1g k.ann mech an isch, hydraulisch ode r elek t ro magne t isc h v?n
• ull biS zu mnem entspreche ndeu H öch st maße ve ränderha r gemacht se lll,
g~dr~ckter Spannro lle !1 d, Po den .T reibriemen c gespil nnt hält, wobe~
t,~le 'P?nnro lle n SO wei t freies Spiel hab en, daß der Ri em en SICh un tel
I berwindung der Gewic htswirku nu oder des F ederdruck es strecke n
kan n, we nn er über die Ränder d;r benachbarten Stufe n- oder R ill en -
scheiben während des Betriebes hinwen-geführt wird oh ne die Riemen-
spannung wesentl ich zu ve rä nder n. . ,
47. -27351 Schrauhenslcherung.
IJr. L Cll n J e a n B a p t. B o u ch er,
lI our g e s (F ra nk re ic h). Von zwe i
übe rei na nde r angeord ne te n Muttern 4 7
paßt di e eine ( au f das nor malglingi :"'e
Gewinde des chraubenbolzens, die 1,
andere (4) auf ein steilg;\nO'iges gegen-
Iliufiges Ge winde desselbe n"'Bolz'ens ~di e
gegenseitige Sic he rung beid er !\luttern
~rfolgt durch keg elige Splinte 9. welche
In entsprechende, du rc h beide ~I n ttel'll
hindurch tr et elH!e, im perrzustande in
eine Lini e fall ende, in der Ein steck -
rich t un g divergi er ende Hohrun O'en ei n·
gesteckt werden , wob ei A bschriignnO'e n
an de n eina nder zugeke hr te n Eek~n der zum mitt-
lercn T eil e der Splinte ge währen.
411. -27:1:18 Ilreiteilige Schlllielll'pressengesenk ZUI' Herstellung"
l:"1·atlo..er Schmiedestiicke ' in einem Arheit sgange. \\' a l t h er
L a n g 0, H a Bp o · K ii c k e I h II n se n (D e u t s e h e s It e i c ~) . D~S
Preß gu t wel ch es 111 d ie
vom f~sten PreBrin g b
(/ un d vo n de m sich gegen
letzteren stii tzende n U nte l"
I := ,~ stempe l c geb ildete F orm10 eillO'ehracht ist , wird von
- de l~ nied er g eh enden Obe r-
stempe l a so wei t zu -
( ' sa mmc ngepre ßt, daß . d as
ü he rsch iissi"e ~laterIaI
zwischen Pr Bring u nd Ohe rstempel a ls G rat oder · t rang"hervor.q ~li l\t,
\~oranf de r Obe rs te mpe l nach "enke n od er unter t!le ichzeltlg e m
l:'enken de'! Unter st empels weit eI' ni ed er O'ebt und dllS \Y erkstück ab-
wlirts d r üc kt, so daß der an ihm h l1ften~e Grat ode r tran g von der
Ohe rkante des Preßr in ge ahgesche r t wird .
, . 49. -27-1(j(j Schwungrad fii ...·'riktionspt·e..sen. L e 0 pol d Sc h n ~ I,
\\.l en , und J o s ef W al zk e, Kl udno. l>ie Sc hwu ng mßsse " Is t
nllt ~er 1'resse~spindel durch Heibungskupplung lösbar ve rb unde n,
znm Zw ecke, beIm L eerau fschl agen d ie leben dig e Kraft de r Sc hw u ng-
masse nur abgeschwächt a u t di e T eil e der Presse wirken z U lassen
Patentbericht.
Die vollständigen östcrreichisehsn Patentsehriften sind du rch die Buchhandpluu.g
Le h m a n n & Wentze l, Wien I Kärntnerstraße 30 erhältlich. Dcr reis
eines E~emplares beträgt K 1.' s )(Die erste Zahl bedeutet die Kl asse, die zweite Zahl die Nummer des put/mte
47. -27336 Stul'en~chelben' Wcch sel getrl('be. P a u l H e u er,
D I' es den. Zur Yerschie buno des Treibr ie mens oder der Treibsehnur
dient ein auf sei ne r Ac hse "verschiebbarer Hiemenrü~kerarlll 1, der
mittels unt er \Virkun g ei nes Gewichtes ode r einer Feder gegene inander
De r 'chriftführer:
Rrtls/ A"iihn el/






Ausgestaltung der Prüfungsvorschriften und des Unterrichts an den'1'ecl~nischen Hochschulen. Flüssige Kristalle und mechanische Techno-
logie,
I;172 ZeitschI' . f. Hl u u euschltr., Berfln, H 5. 0 n tag: 0115
neue Kannl - und Sehleuensvstem von Pietro Caminada zur Durch-
queru ng der Alpen vom ~tandpunkte deutscher \\'asserhauteehnik
und Hinuenschiffahrt. Zur Frage der kiinftigen Gestaltung des Schlepp-
betriebes auf Kanälen (Forts,. \Tom neuen Industrie- und Handels-
hafen in Bremen. Die Arbeitszeit im Binnenschiffahrts-Gewerbe.
1O.61l0 ZeItschI'. r. d. ges. Tnrblnenwesen, Jlli nche n, H 7.
I: 0 ich el: \. ersuche an einer Zentrifugllipumpe. K 0 e h n: Projekt
einer \Vasse rk raft a nluge an der Bhone für die Versorgung vun Paris
rnit Elektrizitiit. 1I oll: Turbinenrecheuschiober. S toll: Spurlager
für Turbiuenwulian.
6~6 ZeUg. I!. Ver. deu t sch. EI enbahnverw., ß erlin , N" :!O. \'er-
eiuheit lichuug der tatistik über die planmäßige Dienst- und Ruhezeit.
der Eisenhahn),ediensteten ( chluß). Der Etat der JordLahn im öster-
reichischen Abgeordnetenhause. EisenLahnen und \Yasserwege in
Fmnkreich. r 21. Die Hrennuusche Einschienenbahn. Die Umgestaltung
der Eisenbahnanlagen in nnd bei l launover. Die finanzielle Lage der
preußischen Eisenbahnverwaltuug. Etat der österreichischen Staats-
bahnen im Abgeordnetenhaus.
10.G85 Zement u nd Iletou , Ilert lu , .' 10. Rot hol' t: Lager-
häuser aus Betonhohlsteinen. Verlegung von Kabelröhren bei Beton-
l ntel·g-rundtunuels. Sitzung des österreichischen Betonvereines. Neue
Beton-EisenLahnschwelle.• Ieue Deckenbauweise aus Hohlsteinen. Das
Ferienhaus. Hers te llung kosten von Betonpfosten.
llG4~ Zentrllibl. 11. BllUyerw. , ß erll n , N 20. Die Sitzungen der
Vereine der Hauetoflgowurbe. Trockenlegung der Zuidersee, Ver~uche
über die WiuHlungskraft des Hießenden \YlIssers. BretterLe~leldung
für Scheunen und Schuppen. "' ~l. DIlS neue Fernsprechamt 111 Harn-
Lurg. Ludwig v, 'I'iedernann t.
2111 Cassle,'s Ma rnzlne, Londo n , 11 5. :I) c K e 0 n: Die Feuer-
wehr und das Hochdrucksystem. B 0 IV k er: Die Versicherung VOll
Elektriaitlttsworken "e'"'en Betriebsunfälle. \V als h: Der GlIsolinmotor
fiir Illndwirt.scbaftlich;Zwecke, \\. i n a n 5: Die neue steinerne Brücke
über den Connecticut Rivor zn Hartford. LaI' t: Die gegenwärtige
und zuküuft igu Entwicklun'"' der britischen Bahnen. CI' u f t s: Die
Dockunhuren an der pazifis~heu Küste, Cu 11 n i n g h a 111: Die Ge-
wiunnrur "'von Felsen unter \Vasser . I' ar k er: Das neue englischePlltentg~setz. Ilochofen-Diagralllme. Fe l' n a I d: Sllugglls-Kraftanlagen
in dcn Vereinigten Stallteu. W. 11. Allen. ..
20~7 Engineering , London, N 2201. Li ver mol' e: Uber die
Vorwellliung' I'on Schlei/maschiuen. Die ::'kodawerke in Pilsen. Sand-
filter ulld KHinvlIsserhehülter für kleine \Yasserwerke, Der Bleiberg-
hau in Großbritannion. Der Betrieb von Docknnlngen in \Yarenhliusern.
Die explosi I'e \'erLrelln un" von Kohlenwasserstoffgaseu. Bohr- und ne-
windeschneidlllusehiuo. t>
204 1 Engineer ing News, New f o r k . N I). \ - i 11 C e n I: ~an des
Lagunll-/)amllles illl Cnlorado Hiver, Arizonll. H u 11 n a: EJektt'lsch be-
triehcnes ~chlolH;elltor hei oer Laguna-Dall1m-Anlage. Hydrau lischer
Bag"or. Die 'V lI~s l)rv orso r"u n " und das geILe FioLer zu \YlIshing ton,
1.1. . ~Iaschille zum AbL;;1 \'~n lI'ei.·helll 'I'unnollllaterilll. Die Spil'ld-
vorankerung VOll Jo:isonbetull- Ei~eneinlllg'en. Tunnel fiir den Personen-
verkehr in, 'ew York, Die Erötl'nung des er:;tolJ lludsou Hiver-TIIIHlels,
Wilhuln, ll i ld enhrllnd t. Der Einsturz dos Dnches iiber dem Filter
der ~taot Lnwreuce, ~ lus8.
1630 Rallrond Hazlltte, NllW York, N I). Untergrundbabnwn~en.
::5chnellzuglokomotivt'u der schwlldischen ~taatsbnhnen. F I 0 l' y: .Aus-
besseruug vou ~chlldon an Lokomotil'zy li nde rn , Die 'ignalisierung im
Eli'ü Wver-Tllnncl in , 'ew York. :11'1\ ern a n: Das Bohren mehr-
facller Zylindor, mit h: Der Ozellnverkebr (F or ts.),
13Hi Scle n tl f. An/(\r lc. , Ne l York,.' 9. Die Froigeunng des
Hudsou River-Tunnl.ils für den Verkehr. Wilhelm Ostwald. \Y a t s 0 n:
Die (:rundzüge der Elektrotechnik (Forb.'. Wo oie 0 c k: Der lltmo-
phliriscbe Stickstoll.
li/j!! 1'h e fo;n gill oeJ', 1,01111011, • 2723. Die Spittlegate-Eisenwt'r~e
zu Granthtlln. Das physikalische Heichsl~hor:rto!ium. .oie Bauten 1!1l
ll afen zu Blyth. Die Vergriißerung der :-Opurwelte LeI deu Bahuen 111
d I' ~Inndschur..i. ))O/·hytiranlbchlJ KohlenheLema chine zu Leith.
11 14 I. · Oe n ie C1vlI, I'ari s , 19. Die Eiseniudustrie im
Tale Yllng-Tse] iau~, Chin:l. l\l 0 s n ag e l' und ]{ i (' gel': Zeichnerische
Bestimmuug' der wirklichen ::;pll.nnungen in einem Eisenbetoublllken.
lf e nr y: Die Untor~rllndtlllllll'ls • 'ew Yorks (F or ts .) . Pie elektrischen
.\nlagen Großhritannieus.
flHI Be Ing euieur, G":H'euhagc, .' 11. IJresselhuj's lIud \':lU
H ij u: Einrichtu ll" nnd elektrischer BetrieL der " ' e r ft "Gusto" der
Firma A. F. :'lIIulJerH ill Schiedltlll. K nut tel: In ~Iemoriam LOllis
mt·hor. Der ','hill'hnn im .Jnhre )!I07. Hut ge rs: Bericht. ülPI' Unf1ille
mit 1': i ~ " lI h eto n k on s tru k t i o n en in dl'n • 'ioderl:ullleu. V IIn I t ersu n :
('Tuertrngullg' der BI'I\'eguug' lIuf gl·ringe Entfernllng.
10.0:.1i Beut sch e Knllst .. uud .uck o ralloll , Uar.!usladt, N ti.
(lskllr Zwiut 'chol', I),·esd,'n. I her h.uustverstiindnis. i Tber d.'ul~che




Ja. :!7ä:!.J Wa~sIl J' roll l' -k e~s el . l l tJ i n l · i c h W. WUßt'-
n e 1', .\I 0 k 11 u, Er he teht aus
einem OLerke,sol nnd eineru
U. fiin n ig angeordneten di
I"euer ung zwi chen seinen' :'I'hon.
kein aufnehmendon Hohrs)'stl'1II
wobei die Hohre des ouero,:
U,Schenke l ' 50 nahe uneinander
IIngeonlnet sind daß nur oin 'I'oil
d.er Feuergase i:l der I{ohr lilngs-
richtung' strümeu kann, während
der Hurige Teil q uer zu den
Hnhren und durauf unter dem __..".J!r-s:--:t---
( Ihork"ssel nllllnl[ strümt,
. 1:1.- :!7/iOa Z wvlkmu 111 CI'·\~ as s(·rrolll'kl'~~I·l. Lud w i g
(: a~rz, P u r c hi ru (Il e u t.s c h os
h ,e i c h.) J> i seitlieh neben dr-u\~ Ussorrohron ungeorduetcn, zur
Innteron \ \' as, e rkulIllllor / führen -
r P
do n IWck laufrohre e gehen von besonderen Hohren " aus, wel .he nur mit
do1uOherkossoi in Verhi nduug stehen wodurch 'ich die seitlichen Rück-
lau 1'1'0111'0 ..und die Sio~oroh!'o vollstä'ndig unaLhiingi" voneiuaudo~' llU~­
do hnon kounllu lind ollle "'rwiirmullg dos aus dem OLerkossel In Ihe
Beh iil t l' und lW ck la ufroh re tretolld"11 Idilterell \\"as. ers durch dlls
aus den, ieoerohrOIl ill dip vordpro \ r a ,erkllllllller tr tende \\' as ' 0 1'
k
l:f'l'Iniedon wi rd, da die \\" IIssorm.'ngen miteinllnd"r nieht iu BerHhrung
UlIlIllun.
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"1110 ~trnße/lhriil'ke iiher die 1{III; r Lei Miihlh im l~ch l u ß) . So /In e n-
I. h 111: Zi r kus /lnd Th l'a t )' :O;chuhJIIllnn in Frankfurt a. ~1. Gedlichtnis-
leior fii r ll e r ll1a nn Ende.. ' 2:!. 11 eil JII a n n lind Li t t 111 11 n u: J)ll~
nuuo .00roß horzogl. f1ofl hl'nler zu \\' oill1 a r l:'ehluß\. Vorgiitung fHr
tl'\"'llIlIscho A n~ehotsllrheiten. W or t dos •'ation:t1-(:ermanisclwlI in dill'
auk UIIBt.
I 1 UIngle,' polyt, .Journal, Ulll'lIn, 11 10. D I' e IV s: Entwick-
1 ~1~.g lind ge~Olll\'lirti~C1' Stand der modt'rueH 11 h zougtechnik (Forts. \.
I~ u st er: D io internationalo .\utoJllohil.Auostelluug 1~IUi (Forls.).~. a h I e: ,'euorungoll aus eiui"on Gehiot 'n der tark tromtechuik
( 'orts.). D X,O B: Graphischer \ VlI"'ser messor , I' uten! "Lea".
1) ' 1,851 0 t. Wo clltlnschrlft f. d. öD'. Bnnd. , Wi lln , 11 10.
I i'itadtpfarrl'irche zu St. E,,\,.I in nagllnfnrt. Gehirg klln:ilo, in
ne uos \VII t ß ' I' ,.,.8Ber" l'Il on- rlln~l'0rtsyst em,
II ~1'1 O"I;IUI f. d••'o rl~ch l' . d . t;! sl\llbnlllll . , WI bade n . 11
Mt~ I\' 1'1 k a und T 11 I' her: Der W agllnl"lIu lluf .Ier Aus8tl'lIung in
·1,.alllln\1 IHlJ(j Worts.) . Goi hel: Brolllsuesolzung" der C:iltl'rzii~ . Alhert
' ,lg I' --.
w. ~~70 Schwlliz. UlIlIzllltllng , ZUrlclt , 10. P fe i 1'1' 0 r:
I ,ld tlsche Vo lk h:HI in St. Gallen. ~ c h n)' der: Das Linear-I'lani-
,\etor W ? ber·l\ e rn : Ce n t. JIIU i •• 1': Die e lektrische I\raftanlll" dor
, utollloblll ahr ik "Salir" in Zii .'il'h. ,.,
tii 'n l;;'l0 ~11(ld~ut!!~he Bnnzoltun~, ~~.ilnchen, . W. Z.e I I: \'olks-
11, c l e. II .I UII' I' IS In do r All hel ~I u n ehen . DU' Hen:ussancl" und
.Irockvil la in Ital ie ll.
I) .l:!U4H Zllil du'. d. hn)·(\/'. He v/ llion - V l'rci ne~. IUn ehcn . X .J.
I Ikl ll 1o.i u: Dllfllp flnllsch inen lind lI " i z u ngsan l ll~e n . Explo 'ioll ine
:°1 o"!ohll. I la lllpfke58 Is ill L i" IJlll dd il. 1( I' i s (' h I e: Autol'ene
• e 1\I'oIßn n II I ,.,\ . 'I g zllr ol'stellung lind Aus lossorlln~ von Dampfke sein.
zet' onex Ill' . 1'1' fi' I~97 ' OSlOn In a eil \IIUsell.
11/1\1 ", ZoltHchr. d. Ver. deutsch. lug., Berllll, 10. I) u h: I.a,.," r-
H (ei' R" Jd I I' tl' 1I) ' , k • ". outHe leu Donau.1 )11 III pfs(' 11 • a IrtH-Ge:ell.·l'ha fl in Wi. n.
11 ,I I' C "" n: Der BriiPk ollhllll iu den \ ereini 't"11 ,'llIllt"1I flo'orts.) .
au In II u 11: BOI'I' chullng VOll gekJ"iilllllltoll Stli),clI ( ~ch l n ß) . \ " Il g n C 1':
ros I!J08
~lol i to r·L ipzi~ . Neuere Arbei en von .1. V. i ° ar~ . 11 1. internationaler
Kongreß zu r För d run z des Zeichen unterrich t . Die tickerin Fl or en ce
.l e ie H ö I. Der Garten als W ohnrau lß , Ei n Landh au s von Archi tekt
Wi lh el m .lochern-Kiel.
&)\5 Kun t und Kun thand erk, "leu, H 2. ß e r I e p se h·
Y il I n d a : Ensrlisch e Arbeiterdörfer (F or ts .), K 0 n 0 d y: Ein e
usstelluu g mod rnen Kun tgewerbe in Lon don, H e v e s i: Au s dem
W ien er Kun tl ehen.
09 Wlener Baulud••Zeltnng... 2-1. Kr am er: En twurf für
ein Am t zebäude der H and els- und ' ..wtlrbekammer in Brünn. m-
fassungsm au er und \V oh nun g 'w rme. Übe r Korkst einisoli erung.
1!I07 ß u ll d lnlt ' ew , I.ondon, " 277-1. T afeln: En twurf für das
Lund on r rafsch af ha u. Das k önirrllch e Krank enhaus in ~Ianchester ,
11 6 The rchltect, London, e N 206-1. Tafeln: Landhaus in
W imbled ou . \Y arenh an in E- ex. Innen ansicht der Kathedrale zu
O. ford . Entwurf fü r das L undonar G ruf~chaftsh aus.
714 The Bullder Londou, N 3396. T afeln: R enaissan ce- und
moderne Kir .he n in ~ari . Entwurf für ein Theater mit freier Bühne,
Armenhau zu Aberdeen .
434!1 Ln Cou tructlon nUlllerne, Purts, ' :!:I. Um d en s t 0 c k:
Itokonstruktion des tadttheater in Belfort .
!i 2 L' Ar eh lteeture , Pari, N 10. Dekorative Ge irens tände von
t 'hnrles Rosign eu. .
Zeits chr iften rtlr Berg- und Hüttenwesen.
17 Ö t. Zeltsehr. r. B. u, nUtten"'., Wien, x 10, x e u h au e 1':
Einf, eh op ti ehe ignalvorri~htun~ für :' eil· u nd K et tenbahnen mi t
Dr eh trom ntr ieb. .' u e s : 'ber flü sige Lu ft und der en prak t ische
Vcrwendung ,
·1000 Stah] und EI Dil eldorf, r 10. Das Brikettier en von
Eisen erz n. .' a : . ' eue in ös te rr. Eisenh ütt enwerken . B run c k :
B timmung d •'ickel im .' ick elst ahl. ~ im 0 n i s: Y ' rwend ung von
'hrome i en tein I fe uer f , t ~I ateri al.
1:!40 The Ensr . nd Inln J onrnal, ' l'W r ork, 9. W e s t on:
~I chinen · und Ii and bohrun ' bei d n Rltnd· Mine n. Br eth erton: Die
Spur tein·Yerh üttun~ zu In" ot, Kali forn ien. I>e nn y: Die J{and ·~linen
vum komlller zi lien .' tand punkte t; r ß d e n w i t z : Luftseil-Fördorhahnen
in D ut chland.• l c '1 ve : Der W ilfl ey.lloch ofen. Judd: Die
J" ohl nwii ch ~u T y l r, P enn. ,.;c h u r r : Die Li gn it-Briket tierung iu
Deutschl and. ~I orrow : Die Zuk un f t de Kupfer s.
:!O~I n n le de Ine, [>a r I , .. 11. Die Ber~\\'erks·Katll ·
struph zu Courrie re . I I 0 r in: Di ll Au bet onierung im Ber gbau,
Zeits chr iften flir Chemie.
5M4 Ba uk er amik , Leltmerltz, 10. Will e rt : Beitrügo zur
G Illsurherechnung.
:?:I 0 ·hemlk er · Ze lt u lIg Kö t hen, " 1 • H.eu s ch: Die Industrie
(Ier ~lineral sliuren und des Chlorkalk. B e n r at h : Zur Kritik che mische r
'I'heoril'n . L 0 e \' y: Trock en e Blei- und ilbe rbes timmungen iu Erz eII.
11 ii h n e r : R aktion en auf merceri ierte BaulIlwolle. 13 0 I' n e man n:
Eillktri che " törun~ell bei An aly-enw" g- n. .. 1!1. ~I ai 1h e: ~Iolekulnre
' I'alt ung n mittel f in zertei lte r ~I e ta lle . H eu c ll: I>ie Industrie der
~I in eral ur en und den ( 'h lork alk . Fort . . BI ü m n l' r: \'or riehtu /JI'
~U IIl Ab au gen von, ' leder b hi li n. e
2573 TI"!,nlndn. tri Z ltllng, B rUn. <' ;10. :!5 J ahre ~Iei ster. . ' 3l.
J.: ri e g er: I ' b r Haftun de Zie~eleib it zer im Betrieb e. -' a c h s e :
l 'h r .\ rb 'ite r verh Itni e. Bau UII t und T onindu trie.
:!t>9 Zelt ehr. r . ange • hem., Berlln, H 10 . R e c k l eb " n
lind L u c k man n: Reinigun de \\'as e tofiglllles von Ar sen.
.. c h w Brz: , Iinera l totrg hal t des H oni g . iI a r t man n: Die Druck-
mo. un' IJ i der \ ' kuumd tillation .
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~Iethodik d r ~I e un" von Elektrodenpot entialen. c bell h a aß :
,\ nomal e nodi s h P olari t io n durch ': Blp terbäure. " 11. I' 0 h I-
rau e h: D r T emperatu rk o flizien t de r lon enbo\\'e '!li chkeiten im
Wa r I Funktion de r Be\\ glichkei t elb- t. W egs cheidor:
({e kt ion higkeit undi ozii r er Elek t roly te.
Zeits chr iften für Elektrotechnik,
41~:! Elektr te~~n •. u. , ch l nen bnu, W.len, 11 10. L ü w y:
I{eguhervorgllng- be l IlIdlrek t Wirk en den hplraul löchen Turhinenre"u-
(at ur 'n. Die Fistri tzw erk.,. "
:i4 El ektrotechn. Z It ehr. , Berlln , H 10. Kr ne m e r : Die
Zu g ten run g der F eit n, Guillellum o·Lahmey er .W rk o. A uhageu:
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, I~.l " ~ I!wclz. Elektrotechn . Zelt ~c1 l r l rt , Zii r lch . H 9. W ii s t:
~.1 kt~1 6ch u t rl" IJene lI e"ezeu g '. iI erz 0 ~ : • t r:J ßenaufzu~ Fl on Graml
P unt III Lau alm', (l i., mfn rmu u' von \\' ech sel tr Ümen . ~chmirlt
IJ ha)' ri che Ge\\ erbemu elllu iu . ' ü rnuer !-\". 11 10. \\' iI s t: Elektrisch
hetri ~ l n I1 b zeu~e F or t ,) , 11 r z u~ : ' t rnllenau l z u~ Fl on Grand
P ont In L u un (Fort . 1. Vor chrifte n " "ln-trend Er 6tellurl" nnd In-
IIlIHlhaltung lelr.tri cher::-' rk tro manlagl>n. ...
, :?G7 EI ctrlcal Re l l e ,London, 1580. B 0 \\' den und 'I' a i t :
Die \ . r,orgunj1: vo n Londoll mit 1-:1 ktri ~ it ;i t . Elektrisch cr lIetri l'h in
Eisenhahn·~lagazinen. Ho u I t : Gl eichstrom.Turbo.G en erat or en . Die
Herstellung VOll Isolatoren. . . ,.
8263 Elec trlcal World, New Yurk, x 9. Verbund- Elek tmntat s ·
werk und Pumpstation. H. Van : Die stat ische Berechnung von I:uft,
leitungen. Bi b bin s: " be l' ration ell en Turbinenhetri eb. S m I t h:
Das Abbrechen von Leitungsmast en. . .
, 44?2 The Electrlclan, London, x li!55. Fis h er: Wlderstan?~:
Vergleicher. , c h war t z und ./ a m e s : Uber Sicherungen . Du b 0 1 s ;
Der , Apparat für mechanisch e F ernwirkung von n-, Banly. Pneu '
mat isch e Bürstenhalter und Kohlenbürsten für Turbo-Generatoren.
\" at e I' S: <' icht syn chrone Gene ratoren in elektrisch en Zentralen .und
andere n \Verk en . Die Kosten der elek t risch en Kraft für industrielle
Zwe cke.
735!l La Lmnlüre Elec trtque, Paris, X 7. S w y n ge d a u w: Vi~
Erzeuguug von Salpetersäure auf e lek tr ischem \Vege. R ey v a l:
Stehende Dynamo und ~Iotoren. l' 10, Pe c h eu x: Messung hoher
Temperaturen auf thermoelektrischem \Vege, Es c a r J: Die elek t ro'
thermische Erzeugung de s Karborundums.
Zeitschriften für Gesundheit stechnik .
8:!~8 Uas Sc hu lhaus, Berlln , N 2. Bö h m e : Die Heiligenkreuz-
schule In Koburg. T h y r i o t: Höhere Mäd ch enschule zu Arnstadl.
Dei i u S: Lage und Anordnung höherer Lehranstalten in ('reußen.
K 0 h I: Die Gemeindeschule in Wildenau. 11 a. K la t t e & W e i g I e :
~Iudel'lle Entwürfe für chulbauten. Dei i u s : Lage und Anordnung
höherer Lehranstalten in Preußen (For ts .). .J 1iger: G em eindeschule
in ~Iichelau.
34!l.1 Ges undh ••In g. , Uer lln , N 10. B r e i tun g: Di e ~lazeratiouS~
unstalt IIIJ anatomisch en Institut der Universität Ki ew. Maßregeln zur
Verhütung de s Einfrierens von Dampfheizunglln. ..
, 1405 Journ, r. Gas"el., Miluch en , N !O. W e d d i n g: . ber
hängende~ G~sglühlicht. 'l' h i e m : Anleitung von llöhen sclllchten:
Jl}l1n~n k üustli eh erz~~gtor Grundwasser spi egel ( ch luß). 0 e s t e n,E~ltelsenung und \\ led en'ereisenung des \\' ass ers. B ~ n e ~lIld
\\,.he ei e r: Apparat ~ur exakte n Gasanalyse. Elektrolytisch e Zer-
s to r ung von ~Ietallrohrleltungen durch elektrische trörne von traße,~I ­
hahnen. Jahresv ersammlull" der am erikanisch en Vereinigung fur
elek trische Bel euchtung. "
3641 };ngi neer . Record, New Vork, X 9. Das \Vasserversorgung~'
system von Los Angllles, KaI. \\'erkstättenhau in Ei senL et on. DIe
:~ ~)wasserre i n igun !ol in Ohi o. Klapphrücke zwischen Portsmouth und
Ilverton, R: J. DIe . g~pl an to neleiseverlegung der i r eW Yorker UI!,ter'
g~ undbahn In der !l6. Straße, 'I' h 0 m p s 0 n: Di e Unter suchungen uber
dIe Ur sachen de s Einsturzes des Daches der Filteranlagen zn Lawrence,
~Iass. Bau einer neuen FlamllJofeuaula<Fe der Pennsylvannia-Eisemverko.
G!'undwasserbohrungen in Long.lslagd. Die Eröffnung de s Hudson
Rlver-Tunnels in New York fiir den Zugverkehr.
Bücherschau.
Hier werllen. nur Biieher besprochen, welche dem Österr. Ingenieur - und
A rclutekl en . Vereine zur Besprechung eingesendet wur<!en.
Il.Hi2 Ili ., elekt r ischen Bahncn unt! Ihre Bet rl e" m ittel. Von
Dip!. Ingenieur II erbert K y s e r , ~lit 73 ein " edruckten Ahbildungen
und 10 Tafeln . Braun chwei .. I!107 Friedri~h Vi e w e " " :' 0 h n(preis geb. MI;), 0' 0
Die ses Werk bild llt den 9. Band des bekannten unter dem
Titel ~ ('; lll k l ro t ec h n i k in Einzeldllrstellu:lg e n" von
Ur. (;. 13 e n i s c h k e herausgegebenen Sammelwerkes und verfolgt
haup -äc hlic h den Zweck, tudi erende te chnischer Hoch bchllien und
in di ll.P~axis e,intretende Ingenieure unter Vermeidung der Entwicklung
l :llI~\\:lerlger ~ orme!n u~d Vorausse~zung der grundleg enden e lekt r?'
lec h/IIBchen I"enntlllsse In da tndlUm der elektrischen , Bahnen , nut
Au sschluß der mechanischen Seite dos Baues, einzu führen, D~s
empfehlens we rte Buch ist in sieben K~pitel ein"eteilt denen e~n
achregister beige~Ilben i~t und in welchen teils 0 im 'I:ext, teils lJl
Form von Fußnoten dankOl; Bwerte Litel'8turhinweise enthalte n sind.
\)~s erste Kapitel behandelt die Einteilulw der elektrischen Bahnen
!Illch der zur ~er w'Hld ung kommenden Strgmart, die Stromzufiihrung
1I~ den ,verscilled en en. Ausfiihrungssystemen (das Kanlllsr.hlitz ystem
Ill,~tte elJler. c t \~' as emgehenderen Bosprechung gewürdigt werden
kunnen), dl c Stromart und Spannung, wobei fÜl' die zwe~k­
~ n t~p rech?n dstc :Vahl de s einen oder anderen :'ystems, wie dIes
ub~lgcns III ~er Natur dllr Sache liegt. zwar keine bindenden R~~eln
aUlge.stellt, dlO ,.(egonseitigen Vor· und . ' ach teile aber in Kiirze kntlsch
z?rghede,~t we~dlln, , Im zweiten Kapitel, betitelt "Dill Bahnmotorcn",
, md zuu.!Ichst Jene (~rundherliugungen iibersichtlich zUo_"lllmengestellt,
den?n dIe ~,~otl)ren, abgeseh en von dtln allgemein en lIestilJlmunge!l.
genugen lIlussen, um einorsei ts dill erforderliche Betriebssi ehcl'hllll ,
lInderer.seits ein? den An schall'ungskost en entsprechelIlIe Lebensdauer
~u er rOlchen. Hlernuf folg t ein e Besprechung' der Glei ch strommotoren
IIn allgemeinen , Anschließond werden die Eigentümlichkeiten derIIaup~tr.?m. und • Tebensch lußmotul'en aUl!;egebcn und ihre Brauch·
barkClt tur lInhnzweek e unler sn cht. Denselben Betrachtung'en werden
dcs weiteren au ch die haul'ts:ehlich bei elekt rischen Vollbahneu immer
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.\1e s unge n Beobacbtururon und Ber echnungen, fern er die Wägungen,Dichtigkeitsbestimmung~n , ;\Ie:sun/?e.n au s Ra,um und Zeit, D;uc~.
m ss ungen, \Yärmeme sungen. Elastizitäts- und Schallme suu.gel~, KapII-
laritäts-, Reibungs- und Lichtme sunge n, dann alle Im Gebiete des
;\la gnetislllus und der Elektrizitiit vorkomllle~de!l Mess~ngen: An-
rroscblossen sind 31 sehr nützliche Tabellen physikalischer Koeffizienten
~nd G r ößen. Wiewohl die Erläuterungen sehr klar und verständlich
cebalten sind und die Anwendung der angeführten F ormeln sehr
~erdeutlicht ist so müssen \ ir bemerken. daß das Buch für An-
fllnger, insoferl;e sie nicbt mecb.aniscbe Nachahrner u.nd Autoll\a~en
bleiben wollen, wenig geeignet Ist, ~ enn e setz~ gleIch zu . Beginu
bei Behandlung der Maßeinheiten mit Grundbegriffen obne jedwede
Definition derselben ein und übergeht zu deren " Dirnen ionieru ng'
ohne irgend ei ne Begründ ung . I m Vorwort wi rd auch nngede~tet,
daß sich de r k leine L eit faden" an das "größere L ehrbuch" anschließt,
was wohl heiß en 8011 daß de r Anfänger ohne Studium des L ehr-
huches in den L eit faden kaum tiefer wird einzud ringen verm ögen,
Un s sc heint das Buch ehe r ein nützlicher A uszug aus de r Ex-
perimentalphysik fü r vorgeschrittenere Leser ZlI sei n. Pd
Eingelangte Bücher.
(. Spond. d•• Vert....er.)
*11.5 7 Regolnmento d' igiene per il comune di Roma. '0 .
la5 ~. Roma 1 !ltl.
*11.5 ' Bericht über die _· XYI. .lahresversnmmlu ng des
Vereine der Ga,· und \Vasserfachllliinner in i",terreicb- ngarnv r 0.
109 '. m. Abh. W ien I!IOi, :-;elb,tverlllO'.
11.5 ~l I,eltfallclI d ei' Festigkeit ·Ie h r ('. Von Dr. E. GI i n zer.
0 . GG S. 111. 64 Ahh. L eipzig 1!lOi. 0 e gen er (;\1 1'50 ).
11.5flO Leitfaden filr d ('n EI ellho r h ba n . Von ,J. H o c h. 0.
liO •. m. 204 Abb. Leipzig 190i , D e gen e r (;\1 1'50).
"'Il.5!11 Steuerol't ulld El t'ktrlzltät. Von Dr. H . . ch r e i b e r .
'0 . 16 •. Wien 1907, ~I a 11 z. .
11.592 Ha!! ,'ö1kel'rechtli ch e rerrahr~'11 und d Ie Rechts-
wirkungen bei Hel's te ll ung vo n Eisenhnhnverbindungen an de n Grenzen
souveräner taaten. Von Dr. P. K 0 I' p. 0. 128 :;. r.re ifs wllid
Ifl07, Ab e I.
11.593 Architektur, Von U I b I' ich. Fol io. :? Hände. l3er lin .
11.5!14 lil a Gartenkuust In Wort und Bild. Yon ~I a y e I' und
R i e .. 80. 484 . 111. :300 Abh. Leipzig 1904 , " c hol tz e (~l 24).
11.5fl5 Salllllllnll' ron GutlI chten und Entscheldun ren über
den Um fa ll" de r Uewe rberecbte. Von Dr. Fr. F r e y u . Dr . H.
;\1 n r - s c h~ 0. 4 Bän de. Wi en 18!1·1-1!J05, l' e I' I es (K 5:1'.
11.5!H.i IHe Sehlmmll\ ' ch lne, ihre Baunr t , Wil'kun g-sw eise un d
B..dollt ung. Von K . BlI Al e y . HO. 31 •. m,G3Taf.:l .Auf1. Kiell flOl ,
L i I' 8 i u s (:lI 48). . .
11.5!1j' Hie meehulli eh en Ichel'heitsstelhverkc 111\ Be tri eb e
der v reinigt en preu ß i sch.hessi ~chen ~ taatse i s enbahn e n . Von :-'.
S c h ei h n 0 r . H0. :! Bllnde. Leipzig 1!104 , En ge Imll nn (;\I 18).
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL
der 18. (außerordentlichen Haupt-)Versammlung der Tagung
19071908
M II tag dfm 1f. Mürz JrW
Vorsitzender: \ ' ereinsvorsteher Professor Dpl. eh m. J ose f
K 1a u d y.
.~ chriftfiih ror: Ve r insbeamter :'>1illl e r .
Anwesend: 2;1 ' Ver inslllitglieder ~Beil age A ),
Der \ - 0 I' S i tz end : ..D l' Tod bat uns den sc hweren " er -
II\~t ines 1· 01lügen .. bracht d'er 44 J ahr e un erem Verei ne angehörte.
nb r- llaurat Dr. ,Jo~ef 111 ~ v k 11 starb am 11. d . ~1. im 7i. L eb ens-
jnhr . }~r hat . ich be rüh mt gemac!lt durc b die F örder ung de r \~ issen .
~chaftspflege in so ine r • ' nt ion. nl1t se lten groBem Edel mute. E r \\"a~
auch hervorra" en d als A rc hite kt un d hat unter ande rem auc b bOl
\'ielen großen r~nuten in \Yi en mitgewi rkt. Friedrich c h m i d t war
mit ihm bis zu 'soi ne m Tod eug befre undet. Er war Mitg lied der
Aknde mie de r hild enden K ün ste, Mitgli ed des lI errenb uses se it 1 !ll,
~I i t g' li ed der Zen tl'lllk olllm is, ion zu r Erhnltu ng his toriscbe r Denkmale
und Pril ide nt der )<'rllnz J osef·Akade mie in P rag. ie hab en durch [hr
Erheben d r T rau r un sere Ver ein es A U8druc k geO'tlben."
I . Der V 0 I si tz e nd e eröffnet nach 7 Uhr die itzu ng un d
erkl rt de re n Uoschlußnthig kei t IIls Geschllftsversammlung. Das Prot o·
koll de r Geschilftsve rsamm lung vorn i . ~I lirz I. J . wi rd ge ne hmigt und
gefertigt seitens der Ve mml ung' von den lI er ren Regie ru ng ra t
v. Il 0 ru bo t e I u nd I n~ nieur Z i f f er.
2, D ie Verilnderu ngen im ~tande der ;\l itg lieder werden zur
I- en ntni g nOlllmen (Beilage 8 . . .
3. Der V or s i tz e nd e erlie t ei n Telegramm, \\'01'111 dIe
Pil,ner Vereinskollegen ihre )<' 1' ud iiber die gen~bmigte (; rilndung
1Il br und m hr a n B deutun g " winnend en \rec h el trom mot oren
;:nterzog. n, Die unterbliebene näher Erkll1run~ der org ng de- I
domp n ierten Heihenschlußmotor wäre angesicht d r hoh n B
eutung de seiben für Vullbuhntraktionszweek nur erw ün ·ht ~l' -
wesen. B merkt sei ferner, daß e in der Gl eichung 4 für da ' Dr eh -
~n~llIent _auf.' ite 2G statt ..vou- richtig ,, '" tt " heiBen mu ll. Da
rItt KapIte l handelt von den ;\1 thoden d I' (] chv indigkeits-
re~u1ierung,. der Zugsteuerung und Hr m ung, wob i j doch nur die
rein .elektrtschen, praktisch wichtigsten Sy teme rechu ri eh und
graplu8ch dnrge legt werden . I m vierten Kapitel ird gez i rt in
welcher ,,- ise ich di e Zuuwiderstände, dann die Gesch ind i kelten
uno Zug rä h e für jeden "'I' unkt der 'trecke praktisch hinreichend
genl~u bestimmen la sen, wie die ~lotorgröBe ermittelt und die Arbeits-
geWInnung vorwertet werden kanu. Einig Angnhen über den Watt-
itl~ndenve~hrauch pro ltru t totounenkilometer, der erfahrung gemliß
3~1 vorsC!1I denen elektrisch n Vollhahnen auf ebener " t recke z\\ i chen
K - .4U " / td, vnriiert, wären hier von Inter e se gewesen. Das fünfte
aplte l Ist der Auf t lIung d"s Fuhrpl a nes zewidmet der fiir die
gauze Proj ek tsbenr hoituug. Größl de Fnhrpa~kes und hauptsächlich~uch filr. den Umfang des Kra ftwerkes von ausschlaggebender Be.
I eutullg 1St. Dns let zte I- apitel beflißt sicb mit der ' t romerzeug ung -~tlltl .selb t, u. zw. insof r ue, al zu nilcbst di vichtiae Plntzfrage,
. ann die Größe und Ausgustalt ung ku rz er ört rt werden. Hi I' könnte
111 de r uäc haton Auflage da rauf hingewie i n werden. d ß, wie die, I
\. B. bel der Einphasen- W ochsels troUl bahn Wi en-B den (v rgl. I
~ •. u. .I .", W ien, li eft 4:!, 4:1 und 45 ex 190 i l mit Ve rteil schon
~u Kefilhrt wurde. ein Ausgleich der wechselnden trurnb In tung
(U~ch Anwendung von St-bwungradm en zur Energieaufspeicherung~rzle~t w rdcn knnn . Druck, Abbildungen und di e son ti:: Au stattung I
I ~sl lar go ch riehenen \ Verk s, dns nur 15:1 .'eilen umfaßt, la eil
IIIC ItS zu wünschen ührig. W. A'/'rjza I
11 1 I I.4i •flttdllln~l'n IIh('I' t'OI ' ch u n ·,.a l·he iten u f dem Hehle!<' I
IJ f '~I('CUlcuITe:cus. Her au. g g hen vom \' rcin deut -eh ring nieul'l' . I
B I~ ,I!l, 4f" 46, ·I i . C. v. B a c h, Versuch., mit Ei senbetonbalkcn . /
er In 1:IOi , ..1. 'I'ri ngor (pr i pro H fL ;\[ [ I'
I' 2 I>le ,\lItt ilungen in Ifeft S!l ~trccken. ich auf di \ ' ertmc!lI '~~f .1 Eis nbetonhalken, in lieft 45-4i auf 1 Balken. In llIU ter- I~u tiger W ei be chreiut der Verfn 50r Ba uart, ;\Iat rial nnd Zn- II tl~ ll1 ons tzung der yersnchBkörper, den Z itllllnkt und die Art ihrer
\' IBtellun 'j er schlldort don Vorgnng hei d r Dur 'hführung deriibr uche und er llilltert dieseihen bio ins klein t Detail. .·i ·ht ist
I or~. hen, nich ts v rgessun wo rden. Da :> umfllugreich V uch s-I~td rIal ~vi rd. a llen möglichen A usfÜhr ung.·n der I'm, i gerecht. E~i I ~ ort SIC!1 In Balken rechteckigen Querschnittcs mit geraden Eisen·
inn I~~\tl n1lt .und oh ne Ilak on, lU I d en Enden, mit uu,1 ohne " ' alzhaut j
Balk a en. n1lt Thach er · E isen j in Blllk '11 mit und ohne Bügel; in
W ~n nHt a nfgebogene n Ei n lagen; ill Balk on an d I' Luft und im
Eiai ser er hiirtet; in Bal ken mi t FlachoisclIf -inlagcn; in Balken ohnc
[., ·" l
agen. Fern er Bul ken mi t. T-fö rmigem ~ uer 'hnitt mit gcrnden
o'bll a1on, mit nnd ohno Bilgel , mit llufgehogenen Ei sen, mit undB 7e lakcn . Di.. Ve rs uche erst.n·ck'-II sic h lIuf di Beobll. 'htung' derHf lIlltung' ku rz vo r Ein tri tt dur erstoll \\' a",. rllecko so\\;e der rsten
Ve
S8U I ~ nd da8 Fortschreiten derseihen mit wllchsendor Belastung; dil'en~:~:leh!-!ng dc r EiKcneilllagen gogell den B t.on an den B Iken-
ob ,dlO ge amton 1IIeib nde n nnr! fede rndon Du rcbhie 'un' n d I'
'e:
ren Balk en fliich e, g messen lIn filnf P nnkt n der ;\litt " le b ne; diu
ä r/lkllten bloibl' /Hlen und federnd n Yerli\ng,'runO'en und Zu amm n-flä~he uu ~en .d , Botons Hn der u~ter n. ~"'z~\' . 011 reu .Balkon-
Und ~ ; Uf dl Erstre 'kuug von za. /0 C1nj (he g IIlten bleIbenden
eiBe .. er!H!eu Verllln I'IIng on dl'r Ei. n..inll"'e hei den mit ~' l ll C h ·
AUßn d' lnlHrten Bal kl'n ; ndlich di' I1lkh tl ela tung bi zum Bruch.
Uud e~ . n Bal kl'n wurden noch Rllllnpfheton ürper, 81': \Yiir~ I. Pri m n
eibe r~~/IJ ?n mit. einge hnilrtom ~ Iitt ltl'il. unt 'I' ueht und nu d n·ri ll i t~ 1t1 Z.ug. und Dr uck fest ig keit sowie die Zug. und Druck I tizit I
\"U h ' DI v. Bach che n Vors u(,h IIt " r l'chon ein em lun""oh "ten
• IlSc d r' b "'" "schw b or ~Isen tonfarhwelt . :ill ' ind geeignet, zur Lö ung der
der r l en1b~ Jo'ragon üb"r di Deh n ung~ fllh igk ei t , de Gleit\ ider tandes,
"inoll :Ir~ I I I:\'ungen, der Bruchl a l. tier Zug. und Druckll!a tizitllt
so l. } ) ~'('e~ t 'n~lon Beitrag zn Iil fel'll. D ie Ii tl e ihmg en ind \'on einer
Wird l n. (I.lnd hch keit und (; na uigkeit, daß e. dom L r ein leichle~
s(J i n~ S.I~III In d ie oinze lne n I'h llBen der Vers uche hineinzudenken nn"
dieses ' ,c I Uss.e d~rnus zu zie he n. Kein Fach mann sollte ver,,1\umen.
10cbwlchtJg e \Verk zu (,rwe rhen un d •' utzen daraus zie}H'n.
I1 r" _ • Idult
K 0 h I .•) :l li lc lr:e r I:flitrallf!n dei' 1,,'akU ch en I'hJsik. Von Friedrich
teicho, r},.~ .u S C h.. Zwolte ve rme h/·t , A nfinge. 0. :!ti, ~eiten mit zahl .(PreiB I , I l g~ren Im T ext. Leipzio.,: und Bcr lin 1!J1lj', B. (~. Te u b nl' I'
go I .••1 " ).
"'Or8l'! rla ph ika lisc he I' l'llk li ku lJI , uhn w lehl'S ein erful"reich..Worde~ulkg auf dum Ueb iete der , 'a tur l hre wohl kaulJI ; .. Iacht
Leitfad al~n, so ll nach dem \ orhaben des V rt'as er ' d vorli gendelivertrau~ns en An f n~er mit de n Meth oden. H ilfs mitteln und Operationen
phY8ika\' ~achen. dl zu r Bos t imlllung', l'r iifu ng nud Auftindun"ha upt 1 I ~l er ;\laß un d G rölJen sowie zum E perilllenti ren übOl~
V rsu cl n Itzt wer<l~n IIlU sen. Dio DurchFü hru ng der ein ·hh gigen
1) 1 Bul?1 'Luft meistens au f Me~. ungon ~m weito ten ~inne hin u .




.Iosl'f 111 a w k a, Ober- Baurat, lIerrollhausmitglied plit-(j·I ) , ist am ) I. d . M. im i7. LebtllJsj ah re in \'rag ge-
'j' Dr.
gli ed se it I
stor hen.
i' .Iulius K ot r t se h, k. U. k. Oberst i. R. () Iitg lied seit 18(j~ .ist arn 1:1. d. M. im G8. Lebensjahre nllch langem schweren Leiden InWien ge storben.
Der Ack erhauminister hat Herrn Fo rst · und \}om;inen ver wld 11>!'der for stlichen Ver su ch sanstalt ~IariahrunnGal,riel .1 an k a zum Forft-mei st er ernannt.
KOllstantin Jo'reih. v . \'0 pp. _ Druck VOll lt. SI' i es & Co. in Willn.
Beilage /I
Verändernngen im Stande der Mitglieder
in der 'l.pit vom . his 14. ~Iiirz I!lO ~
I. G e s tor ben ist 1lerr
HI a \' ~ a Dr. Josef, Architekt, Ober. Baurat, ;\Iitglieti de ' lIerrenh:lI1se8
ll1 Prag.
11. Au s g e t I' 0 t e n ist H err
E . n e r Eduard , Baumeist er in BrUnn .
11 1. Auf genornln en wurden die I let-r cn:
A .' man n Anton, Ingenieur in Linz,
11 e r n 0 I d Heinrich, Ingenieur, 1I1l1:-Adjunkt der lister r. l ordwe!'t ·bahn in Wien;
.
J) e t om a Anton, Architekt in \\'ien;
Fa s a 1 O,kar, Ingenieur, heh. auto Inspek tor dor Darn l' fk o~se l . U n te r .
s uch ungs- und Vf'rsicherungsgesoll schaft a. (:. W ien ;(; au d er m a k Frllnz, Ingenieur in \Yi en;
.(: 0 t t el' - lt es t i - F e r I' 11I' i Heinrich I<'reihorr v., Ingenieu r, k . k.lIau . .\djunkt im ~Iinisterium des Innorn in W ien ;11 i ll e r h I' a n d Knrl Val. , leitender Ingenieur der "G ewerkschaftHathausheror" , Gold- und Si lberborgwerk in Blickst ein ;TI' e x I e r Alois, hJO'onipnr l\au-A ssi~tent der k. k. ::;tlll\t~babn'Direktion in Innsbruck;
\\. e r n ,~ I' H einrich , IngenilJur, Kornmissär-A( ljunkt der Wicner
stiidtisdJen ~trallenhahnen in \Vien.
Der Vortragend e schilde r t dann die neu est eu Erfolge der elek ·t r i. che n Traktion mit Einl'hasen . trom. Seit dem .Inhre 1~'U2 , hezw. i~~­fan g 1!IO;) ge la ng es ~ Iotoren für Einphasenstrom zu hauen , und !eVer suche auf der Streck e Nied ersch öneweide-c- Spindl er sfeld ergaben ~~ll\:\Irzü~liches. ~{ esu.ltat sowoh l w~s di e ~.Iotorel~ als a,uch .wa s I:~::-i treck e betrifft. Die vo n der A . E. G. UnIOn ~eoalHe Stuhal th all~a
war di e erste Bahn, die von vornh er ein für CO leichstroui projektl6rt,da~n abe r mit Einpha~e~lstrom a us ge füh r t und Iret rieh en wl.lr de. }ml~)S­grußer wurden die Leistuniren der ~Iotoren. Der Bau C\l1es _00 ,~I otors f~ir 1 11I Raddurchm~sser un.d l _ormnl spur, .der eine~ sr)? ~~:L ok om ot ivui ot or s folgten rasch aufeinander, (Die L cistuu gs-, Zu~~r.
und Ges chwindigkcitskurven uines solchen Motors werden vorgetuhrr)
'l.um Schlusse werden noch einige \ Vor te der lIamburger St:lI~­ul~d voro rt~bah n ge wid me t, wo se it dem 1. Oktober v. .1. der eIe 1-tri seh e Betrieb st u fe nweisa einge fiih rt und seit dem 2!l.. 1i1ll.~1Cr ~. :hder volle elektrische Betrieb au sO'eführt wird ' es werden tag I1 CI1:!.500 \Vaf!,en/km, d. h . rund '"100.000 tlkm' ge fahre n. Da s I~oc l~
spanuungs -E inphase nsys ta m hat sich al s außerordentlich betriehss~ehel
er wies en. So stände denn der Einführung des elek tr isc he n Betrlllbes
nicht im W ege als die militärischen Bed enken. \ Venu man ~herberücksichtigt, daß die elektr isc hen Linien leistungsfähiger, di e Betrlehs·
mittel ein facher zu bedienen sind. und daß dur~h di e Ersparnis~e .a nKohl e und durch di e Gel eO'enheit aus den Bahnzentralen se h r b:lhgeEI.1ergi e .a~ di e elektroch~mische Industrie nbzugehen, große vol k s-wlrtsch ntthche Vorteile resultieren und dadurch die Kraft de s Landes
erhö h t wird , so kann man hoffen , daß diese militärischen 13edenkenb:\ld ve rs chwinde n werden und j ene Strecken welc he s ich besond~rs
zur El ektrisierung eig ne n, recht bald für e'le kt r ische Traktion elll'ge ric h tet werden.
Der \ ' ortrag tillllet d,'n lebhaftesten Boifa ll der Versammlung.
Der V or si t z en d e Ii err Profe ssor ;\1 a \. r ed e 1':
" Ich erlaube mir, dem 11 errn Yortra~endeil zu scinen geistV?lI cnErtindungen, insbesonder e zu seine n weltbekannten ;\lotOlen auf das\l przli ch st e zu he~lückwünschen nnd ihm verhindlich st dllfiir zu dllnke n,daß er zur brennenden Fra~e der Elektrifizierlllw der Eisenbahnendurl'h se ine n interessunten VorlraO' eiu en wert~ollen Beitrag ge ·lie fe r t hat". '"
Herr Ob tJr-Ingenieur Antun Keil e rstellt und begrüI~dethierauf ein en ;\ntra{?, betreffend die ,\usgestaltung des dllriathereslOn ~pl ~tze und dlC Aufstellung des städtis chen Museums, wel cher Antr~g
elte n der Versammlung nicht die genügpnde ( nte rst ützung find et.Schluß der ' itzung vor !11/2 Uhr abends.
Der Schriftführer: .I ..Wille/'
\- er ein e... - Verllntwortlich pr Schri I'tl it er:
d u Zweigv ire ino I'iL n au pr echen ; vt'rkün.d -t .?ie Tagesordnungend..r näeh tw ö .higeu \ ' ersammlu ngen; "ibt die Eiu ladung der Geulo-
e isc hon Ge~('IlA (-h a ft in W ien bekannt ZU dem Vo rtrage des be rühmtenZürich er G eleh rt cn Prof. Albert 11 ei m: r "ber T unn elgeologie -' , d~r~on n tug den 2:!. ~I rz, I; I Ihr abends, im I'llrt r re aal de r k.. A sd~lll , eder \Vi on chaften st utindeu \ ird : macht h ond rauf ern Beilagede V reim'. r Flugmll. 'h ille" au'fmerksalll, die m i ~ d~r nä ch st en
, [urnmer der "Z it ,-hrift" ve r nd t wird und ladet dUI I ollcgen zurUntp rstii tzung de r Bp. t rebunuen di.. es , reines ein ; macht )I itt eilun "
von den ,'euwahlen der F achgruppe de r Be; /!- un d . Hüttenmänn~r(Ol. r · B\Jr~ rat ,Iu liu s an" r , Obmann: K ommer zla!rat L~(.h\'l gI: ai n e r , t Ihm nn-Stellvert reter ; Obe r-Ber srv rw al te r ~ ranz I I e s-l i n ~ e r, Schr iftführer: Hol rat Dr ..Iose f G a t t n a 1', Sek ret är Dok turTheodor l l a r d t I. B,'rg.l ngenieur Ale. ander I w n. Hofrat P rof.~I " . v. K r I' t. Pruf. Dr. H in ric h I' a w e c k I und beg-liickwUn~~ht
,Ii(, xeugewählten.
Ii err Inspek tor Yinc 'nz l' 0 I IR C k stellt und begr ünde t na mendes V rwaltuna r te d n Deinsrlichk eits antraa . die folge nde Resolution
zu fa. en: ..
,.Der..O terr. In ' ni ur- und Ar eh it kten-Verein sp ric h t neuer-lich eine l Tierzeueunc dahin ans, daß im in ne des vo n ihm Ruf-I{ te ilten un d eine hend he"rü ndeten Or"anisstio n ent wurfe eines~l ini8terium d r t Imi che~ Arb it de r g sam te \Y RB erbuu ein-
chli Illi 'h d r Flußrec:ulier unO'en. omit a uch de r Bau de r W asser-tr a llen mit den iib riO'on tl'<'hni "hen AO'ende n ab iitJentl ic he Arbeitenin d Arbeit mini te rium au ue nommen \\ erd n.·'II rr OhM-In' nieur H et'c h pricht ich gegen die Dringl ich -keit a u , \ or uf di <, ' e r,ammlun" die llringli chk eit nicht a ne rkc nnt
un d b -c hließt. den Vegen ta nd in der Geschä ft ve r.ammlung vom:n . d . M. zu be raten. D r \ . 0 r i t zen d e sp ril' ht dl' m Herrn Be·
ri cht er t l t r dl'n Dan k filr .eine Be mühung au~.
II l'rr Bau rat 'Ib r· ln p or F ra nz 1'.1' uffe r ste ll t und be-
' rlinde t n me n8 deo \ ' l' rwa l uug mit- de li Dring lichkei -a!lt rag, eineHe. ulu tio n ~eoren d ie g plante 1.0 t re nnung d I' ge werblIc h 11 L hr·
an t Iten vo n d m ilb rig n ntpr ich t we e n zu fa s n. .
,-achdem ich H rr Uh r. hl"enieur It ic h gegen d ie 1I1'1llg.liehkeit un d di llerren t Iher -Bau ; at Prof. 11 0 c h e n l' g g und Ub er -l llg"n ieur ~I u t h n r für dip Drin gli,'hkeit u -prechl'n, a ne rke nutdip V.. l\mm lnn~ di Drin 'rlich ke it de A n tm~ ('s .
lI err UlJer -Ha ura t I' ~u f. 11 " ehe u 0 g g h anl rug t einige tex t-lich e AnderulJO'en. mi d 'IHm ich de r H r r Bericht rsu tter einvc r ·
. t nd n ..rk lärt. lI ie Re ulu tion ird hiera uf in der folO'eml en Fas un g
a ll~e nOlll rnen :
,.Dor Üst rr . Ing ni ur· nnd Arc hitek ten- Vere in s te h t auf dem
•'t n<lpunkte , daß ei ne e inh itli che Durch b ilonng de gesamte n Un-turri,·ht · · "n un d die richtige Abgrenzung de r L ehrzi le der ein-
zf.lnen U ntorrich a n I n nnr f(ewäh r le iste t werden kann. weun dasUnto rric ht we en in ein r ( ; :lnze unter ein heitliche r \'erwllit ung ste h t;(-I' muß ich dabp.r mi IIl1e r En ,-hied nheit O'e en die, üb erein-t illllll nde n B ri 'hten zutolge. geplant 1.0 trennllng der gew erb-lich l'n L hr an talt n von dem übrigen l -nt rrich t-w sen an sp rec hen."
11 r \ ' u r i tz- n d e pricht dlll Herrn Bl'I"i,·htersta tt er den DankfUr ine ~l ühewu l t un u- .
. \l er V o r i t z n d e erfJt1'net dil' ulle ro rd,-n t lle he lIaup t ver·
amllll nllg. h('. t' tigt den'n 111' chl nßflih igkeit info lg - Anw e enhe it vouüb r :!oO •e r in~mi tgli"dern, er. uc ht dip Herren ln geni pur Dr. G e-h au l' r, Buu·I n p klo r H a h ihr, Prof. r pm p n y, Ingen itJurI' i t t n e r. In pe tel' K ra u 11, P rof. R ö t ti n ' e r nnd In geni eur
: t y I' r den 'l.ähl u ehnß zu hi lden, dankt de n eiben im vorhineinfür ihrl' 1I,' milhung' un d \..itet di eng re \\' ah l VOll zw..i Verwal tung ·
r te ll mit zw ij hri~e r Cl eb ft da uer ein. Ewerd en ge w:\hlt di elIerr n In I' ktor \ inc ' nz I' 0 11ft C k mit 143 nnd Oh er .Ingeni eurHnd olf H i c' h mi I:!I" imm 'n Die Vl'r a mll1 lung bcgrüß t di l' Ver-kilndung de Wahle rgphn i l', di 11 ('h de m \ .or tra" - erfolnt, mitI bh ftern B ifall e. I:'
D -r \ . 0 r i tz end chli ..llt d i llußero rde ntl iche Il auptver-
_amm lun ' und üh r ibt ,Ien Vur itz Herrn \ . en· insvurs te he r· toll ver·tr tpr Prof.. 0 1' D"I. Arcb. Kar ! .1 . I' e d e r, d pr Herrn Ob er-In~en i ur ..D r. E i e h h l' I' /! in larlpl. ,Ie n lll-(ek Uncligten Vortra g zuhalten ' ~ l' be r den' an d d,- r e lekt ri -e he n Vollhahn-I r II !(' mit b e und r .. r B r ü (' k i (' h t i gun g d e s E in·ph ,- n y rn.-
n r \'or trag nde , vo n d r \' f'r. alllrnlung I, ' i flill ig" t hegrüllt, III~ht
zunäc hs t di \ ' r ei le de el k tri. ('he n Betri eb • gegenilhe r dem Dampf·lu-tri eb h rvo r. F ür da pr en ßi ,·h· ru i ehe Ei ' nbahnge b ie t hatI' 1' " I' r na - h~ ~i p en. d · b, Ib t wenn e~ d ie elek tr i,che En erl,:ie ausD mp fzent r LIen zu ,lt'lll leicht eni IbRrl' n : truml'rpi- e von ;)1/~ Pfg.pr o K ll" .'ttl. bezi ht Ii,· Er pa rni 'e be im elek tr isc hpn Betriebe aus·
rei ch l'n würd,-n, di Inv!' titionen fii r di ,' el ktri che n Betrieb smittel
und ,lie lek t ri che l'inpha i~ • tr 'ck nau rii t ung mit fln/n zu ver -~in e n. Di \ ' erzin un g a rnt A murti tiOJI der in den Zentralen in -l' t i"rtl'n Kap itll!ien lip t ('ho n im StromprtJi e von ;\1 12 l'fg. Dictutal n : rom (J tNI hl' r ügl' n n i ·ht rn hr al di e K u ·ten für Kohl e
vl'rmphrt um d i Er p m i d ie a n Br nn -, Pntz- und Beleuchtungs·
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' ' ''' A I. T : I>i, Vorbereitungen der 'tnals iisenbah uve r wa ltung für die Einfiihrung des elekt r ischen Betriebes auf Hauptlinien. Von Inz. Wolf·
:'::lng lIeinrich I·'rt ihorr v, ~., e ~ t I. Vers uch mit durchgehenden selb ttätigcn Br om en hei (;iiterziigen, Von Ing. Johann
It i h 0 e k (Sc·hluß). - .Il1lttllun!ltn aus ein zeln I Fachqcbieten, E1ektrotocbnik. Bodenkultur. - Verschiedene J/illdlllngcJl. -
Fachgrl/ppellbct'ichte, Fachgruppe d. r B,·r/!. nnd 11 üttemnänner. Fachgruppe der ~Ia chinen-Ingenieure. - Pat ntbericbt, - Zeitschriften-
schau, Btichcrsrhau. EiJlge1anr;tr nüch 1'. - Vereins-, Ingelegrnhf'ilil/. - Hriefe /lJI di e ichrift]. ill/I/g. - Personalnachrichten,
Alle Reohte vorbehalten
Die Vorbereitungen der Staatseisenbahnverwaltung für die Einführung des elektrischen
Betriebes auf Hauptlinien.
VOl'lrn:.:, gtlllll.lt"n in dor Voll vors IJnllllulIg Kill i. Dezemb r 1!)Q7 VOll Ingenieur Wlllf~;lIIg Heinrich Frei herr' v, Per tel. Ober-Bnurat der
k . k. Ei enhahn-Haudirektion.
,'ie sei ll'11 aus die.' r Zu 'amJllen tellullg. d ß die
<rri',Llte du rc'h Da mpf1ol-umoti "CII erreichbarc lJauerieilitung~OJl :!OOO J'......' dun'h die (·Il'ktl'i, ..lw • implolllokomotivc be-
die Zugförderungskosten herabgedrückt. Zur Edilutprung
des letzterwähnten mstandes. daß durch dic Erhöhung
d . %.ug sbruttos die Zugfi',n!erunlTsko sten vermindert werden.
. tehcn mir dic eklatanten Ziffern der Pennsvlvaniabahn
zur V'rfilgung. welche Zuge mit einem Bruttogewicht von
über 2000 t befördert. \\'ithrCIH] im Z .it rau me von 1 ' 72
bis U)O:! dil' Kohlenpreise in den \Tcreinigten taaten
we entlieh gestiegen sind und ' ich die Löhne für quali-
fizierte Arheitcr ungefithr verdoppelt haben, konnten in
diesem Zeitraume die ZuO'fürdcl"Ungsko .tcn. auf' chließlich
durch Erhöhuug d s Zugsbrutto. von 1'6 Cents auf 0'36 Cent«
für die 'I'onn .u m cile herabgedrUckt werden. Nach einer
mir in neuestur Zeit zugckullJmenen :Mitteilung betrug 11
die Zugförderungskosten im .luhre 1!J06 nur mehr 0'25 Cents
für die Tonnenmeile du' sind 0'7" l Iellcr für das Tonnen-
kilomcter. Von diesen Dampflokomotiven. welche einzeln
oder zu zweit. auch zu dritt die miichtig schweren Zuge
befördern, hnh ich auf der \Vcltuusstellung in 't. Louis
im .Jahre l!}()"J. ein E.·cmplar ge,;ehen. IBs war' die I'Ur die
Baltimol'e- und Ohiobahll gebaute Verbun(llokomotive.
',:tem Mallct. Die Maschine "amt Tl'nder hatte die Luuge
v;.n 21 1/ 2 1/1, die Ach ' e dc' Zy IindCl'kes 'eI. lag H1JI II ber
den chienell, das Dien. tgewicht dcr ::\Ia:chIDe ' llmt 'Tender
Ill'trug :!1 (j t. der größte Ach~(]l'u 'k 2;)1 • t. die Zugkraft
\ urnc auf 30.000/'·g, di Dau~rlci 'tuug auf l(jOO J'. ' ge-
:ehlHzt. Dam t1s vel'siehertc man JIlir. daß die Leistullgs-
f higkeit dit's('r L?koJllutiv ui ·ht mehr übertrofi' :n werden
I'üllnc, ohne Enl'l'iterung der >TorJll a h-pur, der LIChtraum-
profil' und uhnl' \\·rgri".!Jcl'ung dc zuI!!', ilTen Aehsdl'upkcs.
'\'ituem i,'t allerdings, u. zw. nach dcm ' Ibcn Typ . Mallet"
pinc llueh ' chwprer noch I 'istung>lfilhilTpl'e Lokomotivc fiir
die gri 'bahn <rebaut wOl'den. die ihrer.cit lIun wieder
dip G rcnze de~ ErreichbarplI darc'tellell ~oll. ie bleibt
niehtsd(,~tow lIigcr hintpl' d n L i 't ulIgclI der jetzt .chon
im Hl'trieb<' hefindli ..hen ch'kll'isehl'n Lukomotivell zurü('k,
wie lIaehfolg 'mlc %.usalllmen.'tellung wigt. die i(,lI der
Oktobpl'1lUlllll1er 1 der neuetiten ell'ktl'oteehni::;clH'n Zeit-
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I:ewicht int . . .
I,iingo in 11I • • •
I )all rloistung in 1'8
Dnuorloistllng' fiir 1 I
wicht 1"
T agp ·- UIIU Fachblätter 11lIIwn in d n Iet ztverg ngcnen
,1('nah'lI wiederholt [achrichten gl'braeht. au welchen zu
entnehlJ1~ n \\ ar, daU dip östorreichisch '- taut eisenbahn-
V~l'waltung ·j ..h damit besch äftigt. die te .hn isr-hen und
\\ ~l·t:eha ft Iichcn G rundlagen ru I' die Ein fUhrllng des elek -
tri. ehen Betrieb 'S auf einem beträchtlichen 'l'eil e ihrerU~~lIPtb:~hll trc~I'~n feRtzull'i~cn. Icin \~Ti:sen ' a~}cr hat
u~ln dieser ~ otrzen ~l·IIH'I(lpt. daß Iür dl Durr-hführung
,I »cr Vorarbeit 11 im .länner dieses Jahres ine eigene
~ tudi 'nabteilullg ins Leben gerufen worden i it. I, nd doch
I\-t dies 'I' Umstand VOll Hedeutung. weil ('I' beweist, dal.l;.1: . tallt:ei:enbahnvenvultung' daran geht. du EI~ktri­
IZlel' lIngsprobl ern systcmut isch i11 seinem ganzen L mfange
zu stlldiel"u und sich für rlcu Augenblick zu rüsten, in
,\~'e'ehem die Heehnungsergebnisse und die and rwärt er-~I t: wirtschaftli(:hen ErfollT' des elektrischen l lnupt-lall~betl'iebes seine j~ i n fll h ru ll7r Huf UII. ren Gebirgebahnen
Irc l!Pt . 1ft>~, - errsc I ordern werdon. Zweck die:.' Vortrage ' i t.
'rt' Ubpr.die Arbeiten dies 'I' •'tud il'lIabteilung zu in formier 'no
Ilnen die Arbeits7.iele 7.U zPigpll und dip wiehtigc t n auf
~. en elektrischpn Bahll betrieh b( zUglichen F'ralrcn 7.U 'r-
ul'trrn. "
" %.UII ..hst cli .. 1<'1' Ire: Wel('he VortpiI, bietl't (]( 'I' elpk-
(tjl l: "h(, B ,tl'ieb auf IJa~l}thahll(,lIt u. 7.11', auf Hahnpn. fUr I('I' 'I B '
nuf.1 ptrlPb \Vas>lerkrl1ftc 7.ur \Terfugullg c' teh n, .uwie
d . olehcll, bei dl'lll'n dies ni('ht (Icr Fall i:t. auf B hnplJ,
I' .r~n <'1larakt ri~ti. ehe Bl'tl'icb:llrt di Bpförd 'rung zahl-
\\' I;-.;cr lciehter Einheiten ist , ,'UWil' auf :ulclll'lI Bahnen,
.. e 1.\( I' ul'r Jluupt:urhc naph schwere %.U .. ill anlTcme:.'eDcn
",ru cn Int(On'allPn b .f'iinlern. "'''
/' .1 11 (>lektrifi7.i 'rt Hauptbahnen mit :ehr dichtem
:t~:I::.(~lll;>n\'l'rkl'hr. al:o •'ta(ltbllhnen und (Iie 1 [Ulluung:-
.1, l (, "n Von FcrnlmbnplI ill "I'OI'ICII ,tildten, hauIJt:li"hlieh
1.1 ,I I' U11I '1] I' h
Ir ' ~ CI (Ure' I (iJ plektri.'elwn 1 futon', wClln ,ic Ubl'r d 'n~rU.~zeln Zu/{ vel'h'ilt sind. pint' /{rol\e .\II~dll·be 'ehleuni"unO'
Zle t w I I " 0
. pi . . ('1'( Pli \:UIIII. w(.dul' 'h e:l mügli ..h i t, di uurch-Geln~ttiJch('1I l<'abl'zpitclI olllle Erhijhung d I' ma imlll'n
HC Iwi~di~leitcII abzul ÜI'7. n.
dic AHt I"el'nbllhucn mit großl'n .'tntion:eJltfernungell ,'piclt
1'0 11 lIhl'Ocsdtlpulligung keine ::;0 bcdeutende Holll", Hi ..r
Inlllt Wel' I ' I ' .krill" 1n WII' von <Pli I' >Jatl "CII \ osteIl d..r Bet rJ b'-
lIes t ,ISlJ,lb. t vorillufig- ub. elH'n woll ..11, fÜl' dip Einführung
ll ,t l" e'le d l·l. chell n tri"bps huupt.li('hli('b der l'mstand inI ) u l'~t It'l'dal,j ('I' die Lpistuu"snihigl'cit der Bahn prhiiht.
weleI I, ,< 1(' \ T('rwendung- d('~' ('lektri, ph 'n Lokumotive,
die ,;c Jedl'ut('nd sehwercre ZUge 7.U 7.il'h('n prm lT al'
, Ellll ilflol'() t' k I I", ' .t: lIg , Illu 1\", 'alln (H' g I'le H' {rutlo nllt wellig r
I III und g-r'" GI' I' \··t J f'" ] Ilad u I . Cj cn'r (Os ' IWIU( 19' CI Jl' on Pl·t wcn n.
I, 1'(' I Wird r r . . I ' I I I'.1'1\ cit ' (Ie ~el,'t ungsfllllg'(: lt (er ~,l w. tr ·..k(, ohne
(run" dl'l' 't t' \ I '''I .1 I
'" 01 : l':tell i n Ug'l'1I l'I' 10 It unu wpr( ('li
reit. UIII ein Drittel üb rtroffen wird, daß di e" wesentlich
l..istuncsf higere clektri . ehe L okom otive nur ein Viertel
vom Ue,,,iehte der ))ampfl"kulll otiY hat und nur halb '0
lan~ i . t wi di e. D . sind durchw ~ unbestr eitbare Vo r-
t..ile auf eite der I k ri, chen Lokom otiven. die es er-
lIIü~lirheD,durch Zu samrnenfas .une ~riißerer Zusr gewichte
die Zugf örd 'rllllg ·k o. tcn hcrabzudrü .k en.
E, gibt ab I' Bahn trecken, bei denen die Leist ungs-
f higkcit der Lokomotiven von noch viel grüßerer B 'deutung
i t. als it' durch die l löhe der ZlIgfürtlerung~kO"ten zum Aus-
druck kommt. Da ' sind jene Bahnen. welche den ihnen ~u­
Ilicßcnrlcn Verkehr kaum mehr h willtigen können, und di e
vor der ..otwendigkeit stehen , neue Geleise zu bauen und
ih I'" • 'tatiunsan lagen zu vergröß vrn. In Eu rOp!1 t ri 1ft d ieser
Fall me ines Wi"..eus yol'!üufi~ nur \H'i de r Hauptzutahrtli nie
zum ll afen von 'enua, der Linie Pontcdeeirno Husal la m it
den 3. 0 ' 00 Humpen und dem .;j km langen 'I'uunel
zu, wei l in Europa fl überall dort. wo der Ve rk ehr ein
sehr tarker i, t. die • -eigunO":verlülltni' e der Bahnst recken
glln:ti,gp ind. In den Vercin is ten taaten. wo de m Ri esen -
verkeh re im Ustcn da' .\ lIegl~an "gebirge 'als schweres 11 in-
derui im \r 'ge ·tl 'ht. tritt der hili von Über-lastung der
Hahnstrecken h ' ufig r in, lind ich will die H au ptziffern
für "ilIC. der ek lat nte ten di e I' Bei . piele, der Balti mo re-
und Ohiobahn. ansr hen. l rie , ' t r er k e ist 12c' /,"/1/ lang. zwei-
gdpi , i~ und hat Ram)J'n bis zu 2:. ' 0 o- Auf dieser
•'trecke wcrd n in 2-1 . tunden ()fi Züze, davon S lanzsam
fahr mit' (;Ut('J"~Uge mit einem Durch schnitt ~ -wichte von
I :!OO t b 'förd -rt, Da ce amte über diese trecke beförderte
Brutto hetruc im vertranzcnen .lahre l!-lAOO.OOO t. Eine
• ö
wortr-rs E rhöh unrr de .. \ ' rkehrcs könnte die Bahn mit ihren
zwci elei:en ulld mit Da m p fl ok omotive n nicht meh r be-
, lti~,'n und \\ ird dc 'ha lb (len elektrischen Bet r ieb ein-
r ich te u.. ohalu i die bi 'fUr nötigen Ka pita li en a ufb ringen
k ann. wufUr dlerdinO": 0"" 'nwl1 l,ti", k ein <rlinsti"'e r Zeit-o l"'l 0 0 b
punk t i 't
'n. re ,\rlb 'rgbahn h tim verO"ange ne n .Juhr 2,2 ,000
Br utt otonn l'n befi il'llert. das ist i m \ ' ergleiche mit der
kil lT 'spondierenden Z iffer Balt illw rt,- un d Oh iobah n e ine
..eh r klt'ine, aber die ,\rlb · rg. tre(' ke i:t ei ngele is ig und
w ist doeh nu h wesentlich ungUn ·tiO"ere .'eigungsverhu ltn i ';;e
auf. ;'0 daß lieh I'Ur die Arlh r,gbahn de r Z itpunk t. da ß
. i ibr 'n Y rkdlr mit d '11 be tehellden J<:i lll'ich t unO"en
lIi('ht 111 hr , ird Lew dtiO"en künnen, vielleicht auch nich t
Illt'hr . ehr ferne i t. \ ' ur! ufig kalln abpr d ie ' es Mot i, ' fUr
die Elektritizit'rung' noch nieht U' 'ch l ~gehend sein.
D,I: , l"tiv fUr die Einfuhrung des elektri. ehe n Betriebes
lluf IIn, ,'" 'n .\lpenh·lhnen i. t die Hutf nung, du rc h Au 'IIUt~un"
von \\' . . rkr lf'n ein billifre B triebskraft ~u ' (' ha t l'e~
,\u. (lc'lII lI!lJlI . lutiv b b n die italieni 'c hen: ha yeri"ch en
und eh \ ('\II. ph n t at.·bahn n und die chweiz ' I' tu dien-
kOlllmi . ion di' Elektrifizierung ktion 'in'" ·leitet. Bei dei'
{:otth rd b hn , der , lont 'ni bahn, de n • treck 'n •'a n
Giu I'pp '- ' Iv(Jna und l' i ~ t oj a - BaO"ni dell a Porretta lluf dem
\r('<re von Flor 'nz Illl('h Bulogna n ma '" vielleic h t lluch das
~lolI\l'nt der übnl ·t un '" mit"pi 'lcn.
Die l ' oh lC' nprei '\' zeiO"en eine ·te ti" ·teiO"ende Ten(len~
ui,· in den Zifl'em de r let~ten tlrei Ab ' chl l~l;e der iister~
rei('h i: eh '11 ."t ,t 'bah ne n .\u. druc k findet. J n / ormalkohl e
IU.g drUck t b trug'n d i ,. p Prei c hei dcn Ab schlUsBcn
pro l UO K 10'6, 1\IU7 I' : . . IHOI; K 6'-1, das ist inner-
ha lb I'.w'i J . hr'n in!.' (;-1" iO"e Prei ·tei"'er; IIlO". FUr 1908
I . ' hl 4 Oe- t> t>wen en , Wl!' IC (ell! _U 'terreichi 'chen-ungari 'c he n Ei sen .
bahnbl ltt~ 'ntnehme, an 't inkohle n O.GOOtau;; Pl'eu ßi;;eh -
. 'chl 'ien. dem Ir- und R uh rO"eb iet unu a u. E ngl a nd ,
lll" vum .\ u I nd , Ll'Z()'" n. wnh rcnd di ini llnd isch en
l{ev ier nur 6-1 .~)OO t ' in koh le liefern. Durch d iesen
'Jn·t nd nah rn , ir un den. taten Italie n, chweiz u nd
.'ehwed 'n, welch ]. G rund fUr die Ein füh r unO" d ps ele k-
t>
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trisehen Bah nbetriebes m it W asserkräften den Mangel a n
inlä ndi sch er K ohl e anfuhren,
. Bei unse re n Alpenbulinen sin d es aber nicht a ll?i n
(!J~ hohen G r uben prl' ise der K ohle, welc he den Be trIeb
mi t Da mpflokomoti ven unwi rtschaft lich m achen, sondcrn
VU I' alle m d ie hoh en Tra nsportkosten . F Ur das ' I1 ei ~hau s
L andek , das aus den versch iedens ten Revieren K ohle be-
zieh t, hat im J ahre 190ß d ie O"ehuh renfreie R e O"i efrach t
d;lrch sch n it tli ch K 9'2 -1 (max im al K 13·i» ) für ein"e ']'olll~ e
Kohl e gekoste t. Es k ostet also di e T onn e •Tor malkohle fur
den Betrieh der Arlbcr astrecke heute K 10·f"Jf) + 9'24 =
= K J\)'7-1. D as ist ein e rscl~reckl ich hoher Prei s für Feu erungs-
mat erial e, das in den fahrenden K esseln der Lokom otiven
ziemlieh un lik on omi sch verbrannt wird, Unter di esen UI11-
stä nde n .l iegt es ~ahe, an den Ersatz der Dampflokomotive
durch di e elek t r isc he zu denken , deren Betrieb skraft au s
den \V asserlilufen entno m me n werden so ll di e naturgemäß
g,Cl:ade dort , wo. der Bahnbetrieb weg en ' der sc hw ie r iO"e n
• elg uugs,:\'rh~ltll1sile mehr Betrieb skraft braucht, als in der
E ben e. reichlich g ute Gefä llss t ufen a ufwe isen.
I ch zweifle aber, ob di ese, wen n a uc h se h r O"ewich t igen
Erwilgungen di e Hahn verwaltu ug en d er mit 'VI~sserkrilften
gesegnete n und mit hoh en K ohlenprei sen bel astet en L änder
y~ l'~~ lal\t h ätten, mit so g ro ller Lebh aftigkei t a n das Ele~·
tn fi ~ lCrungsproblem herunzutreten. wenn ni ch t eiuige In
neue ' te l' Zeit e r fundene Verfahrel; der Elektroch em ie und
(~cr ElektroIl1et~llIurgie so we it zu r praktiech en V ervoll -
ko rn mn unr- ge d iehen w ären , da ß für ih re indu st ri ell e \us-
be ut ung ,be re its allent halben W asserkräft e gesuc h t werden ,
u. zw. ni ch t W a ilserkrllft e in dem b esch e id en en Umfan ge,
w~e sie di e I ndu iltri e hisher gesuch t hat, so nde rn so m ilchtige,
W1.~ ,?an ~eren Vorhandcn sein in den L iindern begren~ter
l\!oghchkClten ga r ni cht geahnt hat . Bei di eser regen
1 ac hfragc nach W asserkräften sta nd m an plüt~1 ich er-
sch reck.t vor der G efahr, daß alle Wasserkl'ufte von der
lndustne und von der pekulation besetzt se in könnten ,
ehe der Krafthedarf fUr di e ~umei st staat liche n Bahnbetricb e
ge deck t wUm,
In der Schwei~ ist der Ruf nach l\lon op olisierun.g
Ilpr \Vass~rkt-Ufte laut gewo rden, in Ba y ern hat man dlC
Ge5et~e f~,' Hegelung wasserrechtlicher Fragen abgel1ndert
u ~ld dab eI d.e m Staate wesentliche V orrechte eingeril umt?
di e schwedIsche Regierung hat in di esem Jahre dreI
\V ailsrrfilll e m it der K au fSU 111 Il1e von vi er rlillion en schwe-
d iTsch en Kron en er wo r be n (das sind ni cht a usgebaute: r~he
\\ asse rk rll fte). In It ali en best eht se it dem ,Jahre 1 9 e we
\ rerfugung des l\lini sters I'Ur iiffent liche Arbeiten, mit welcher
di e K onz ess ionserteilun O" a ufsolc he \ Vasser k ruft'e beschränkt
wird, wel ch e fUI ' den elek t r ischen Betl'i eh der lI auptbahnen
It ali en s ni cht in Bet rach t k ommen .
In Öst errei ch werden di e wasserrechtliehen Fragen
durch 17 L andesgesetze ge regelt . D a e ine Ab llnd erung
di eser G esetze zu gunsten der taats bctr iebe wie versichert
wird , wenigst en s in naher Zeit ni cht mü~lieh ist bl eibt
für llie ich erst ellung der fUr di e Hauptbahn"bptrieb c' nüti gen
W asserkruft e nur das ein Au skunftsmittel der rasch est enKon.zes sion serwerb~ng. FUr di e Durchfuhru~g di eser Ko~­
~es~lOn serwerbung Ist eine umfangreiche vorbereitende ArbeIt
niitJg. deren ~chwi erigsten T eil di e ri chtige Au sw ahl HUS
den vorhanden cn Gefl1llstufcn bildet.
Di.e G ew ilsser un serer Alpenländer w eisen al s se~r
ungUnshges Mom ent, O"ro ße . chwa nk ungcn in den ,\Vasse1-
f. t>men gen au .
Das. in Abb. 1 d~rge"tellt.e Graphikon der Durchfl(uß:
men gen Im Is on zo bCl KarfreIt wuhrend des Jahres lJO,~
zei ~t ein Bei spiel hi pfur mit 'chwankunO"en Yon eine r 'Min i-
malwassermen ge von m:i / ek . bi ~ uber hundert,
Dieses G ra ph iko n s te ll t e ine n un"'lInstigen Fall in so'
fe rne dar, a ls es di e Cha rak te r is ti k eines waldarUlen
1 ied erschlagsgehiet es ~e i gt, e ine n g Uns tigen Fall in soferne,
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111 · da.' • ' iede r:e h la~sg(' '' il't a m ;-; Il d hll n~e der lpen liejrt
lIud delllzufo!O'c k ein en e ct r men Full \'011 Wiuternieder-
\1"'1 ' . .1 b •
• ' . .. ua ..ste ll t.
. . E k önu cn al so von dicselll Ill l chtic in Fl us se, der
1.\\'I "chen 1,'lit sch lind Karfr 'it überdi es die a uße ro rd ntli eh
~iI!llsti g'e G fäll sstufe von 1[ l .t 11/ aufwe ist. dau ernd nicht
Hit· 1I' !' I · O()ü P , I ( I din I , s za. , O'e WOIllH:ll w ' r( en ent prech crn en
W ( u .la hr in 1 !J ~) und 1!)O:) beobachtet en kl einst m
d as erm eHg n von f) 11/3 '-k .), während di ese \Va" erk ruft2~:~1 ~ nni',g'c ihrer durch schnittlichen \V ! 'S rrn cngc von
In ' m ·~/ ek. nalll'zlI~ , .nOnPS leistt·n k önnte, w inn die \Va '.'e r -
k.:ngen der nil'derselda~s reic he n Zeit all ~esnllllll elt werden
\,Ollntl'n, Dazu ab er m üßte in k ünstiieh es a nnn elb eck en1111 11" 0
IIU d' ». (~O.OOO 1/1'1 Fa ssun gsraum an gelcO't wcrd in. was
ies ' I' • teil e nicht miiO'lich ist.
Es se i ubrirren .. e rw ähnt dll/\ di - Anluze de r rtizIU ileht' t> , .,,,
rn Ig'cr, ummelbee k r- n fUI' den All. g leil' h der \Vll....er -
in('~gell b i "mftwel'k ell in jUngste r Z ' it berei ts ern t lich
%U .7racht g-ezo~en wi rd so z. R fllr das nah e der tad
In rlc I pr ojektierte J.i:tzelwed, bei welch em die Wasser-
('n"PII d S'I I" 1 I Ir I I k"ell er , I I In em m zu, 10 ton ange ll oe rta zurüc -
3iel:1 ,ten. \\'PI'dpn . 0 11(' 11 . Da.. Sa m nu-lbc cken. in wl'l -hes
\V • I" .letzt zicmli rh di ·ht besiedelt II lJl'ht al vl' rwalHI ' lt
I" u~( 'kll sol l. wi ..d ·ine n Fas:ulI ~8r um VOll UßI 2 • li lliont' l1
!l1in~1 lH l'ter hah ell . Un t I' dplI auf F 1:!,OOO.OOO prltli-
K(JS~I:rt('n KlJ..t n der ga lli~clI Anl agl' fignr ieren die
HiS GI ues Orund!'rw crllt's und deI' Einl ii 'llllg \' 0 11
stcl eh lluden , welch' auf 11em Bod('JI des I-!lnfti " cn ' tausel'S
'" lCO
n(.)(
mit zwei Dritt!'1 dpr GcslImtko..ten . : Ia:; i;- t mit
" ).000. '
t!ert , ~ ~ / ' u :\I1 von ~ Ie .. '. taat : -isel1.b»hn - \ er wa ltung- p rojl 'k-
beru <>o nzowcrk Ist eJne d >ra rt lg g roUe \Va: . e ..11 k kulll u-
r,:. \~f lH ungel: e ines hi(·zu gl~o ignet n Tal c. nicht mögl ich .
'\UR"j ~el sch on l'!chr g-lll1 sti g, w('nu ' ine :olehe fll.. ei ne n
cin ell r I auf I f) 11/:1/ ek, an gele"t wel'llen könnte. wofu ..
01 .\' I ' "
'-chan'> 111 <.' Ir 'I" Summelh eck n \'l.J11 4 .000.000 JI/: gt>·
jetzt (n ~\'erdeJl IJlIlßten. Di se !lliig-lichkeit \ in l ,hen
di. \,tflIHh I·t. •' ie hi ttl' den O' ru l\r l1 Vort 'i l. da ll h ipuur eh
.1 ") ul3\'e 1111 . t>lIcr n I . I' 1 tl1lS • au ch im unt er en L.lUfe de o [,'onzo.~ reg~)l~ I Cln R ih von g ll ns t i~(' n Ge nlls. tufen lIufwei t.
1.-on- wllrd eJl. I )ie \ u,mUtzharkl'it de.. in H d : te hen d 'n
f" I.(J\\, , s, e k' I' k" I .JUlnrlfk , r. la t ' ollntc auch durc I ntt-..: t lltz ung- ('lIIer
N' ",1ft In " k . I . \\r' .. I I
• I\'Cl1u r7 " ' onOIllI Sl' I g lllHl t lgel' CIS aul ('Jn li', I ' n's
I .b holH'n w ' ru ' 11.
h . t r i e b).I ~' :'~ ~'i':i pllen V rh llltnis: e de. plek t..i:ehen Hah n-
erofllll'n b r nlJrh pille . Iüg-liehke it. d ip .\ u.-
n ützb arkcit der W asserkraft zu heb en. Das Stro mv rsorgu nus-
gebiet bei Eisenb ahn en ist. im Geg-en"a tze zu industriell en
und stä d t i chen Anlagen. kcin gesch lossen abge runde tes:
onde rn es ist ein lan ger schma ler treifen, der über
hund ort e und tau . end e von Kil ometern hin zieht. durch
nied rsehl ag 'a rllH' , nied ersehl agsr eicheGeb iete. über \\Tasse\'-
scheiden, durch geo log isc he Form ati onen der "er schiedc ns ton
Art. An die icm l an g'gc~tl'eekten Versorgungsgebiet e einer
Eisenbahn liegen deshalb a uch W asserkrä fte ' ehr ve r-
schi de nen harnkters. wnssr-rreiehe trü me mi t ger inge m
Gefallo Ge birg .häche, der en tief in den Felsen eillgeSl1gtes
Bett s ich durch Anlage eine r taumau er I icht in ein
, a mmelbceken verwandeln läßt. W as serläufe mit natür-lich en
I R ten ion sbecken, Gew ässer, deren Einzugsgebi et in die
Glet sche rzo ne reicht. und deren O'eringst· Ergi ehi O'keit in
die strengen Wintermonat e filIlt. wa hre nd sie in den
he iße te n onu ue r mo nu te n reich . ind. zu eine r Zeit, in
we lche r a nde re Gcw üsscr durch Trockenheit leid en .
Di e: Wa sserkrnfr e \'erschi edcu ster rt k önnen durch
den Ei scnbahnhetrieb zu g unstige n Kombin ati onen g'ebra eht
worden, denn zur Alim enti ' rung des lnnggestrccktcn Yer -
'org ungsg biet is, das eine Bahnlinie dar .tellt. werden die
Bahnst recken \'on elek t risellCn Jl -i.'eleitl\lJ'7cn begl eit et sei n,
w -Iche die E nergie mit spIll' huhel1 pann ung 'n den entltuw
l!el' Bahn 't l' ch' n verteilt en Tran sformat or - ta t iOlH'n zu-
fuh.. n. Diese pciselei tull gen: welche \'on eine r \\' a ser-
km ft-I~l ktri zit ät szentrulc ge wiihn lich nach zwei entgegen-
"'e 'e tzt ' n Richtun g-en die Bahnstrerke entlang la ufen und
In de n Enden ihrer Versorgungsg'eb iete mit den peise-
leitu ngen der benac hharten \'e l'so rO'ung 'gehiete tl be rg re ifl' n
werden. r mlig li hen e: , ga nz unnhsiehtli ch. g wi. er ma llen
als •'ebe npr od ukt. mehrere El ekt ..izit l1tszent ral en mitei na llll ...
in innig Ve..bindung zu bringen, 0 (laß j ede von ihnen
jeder ndoren im Falle von \Vasserman gel oue r sonst igt' n
'WrUll"en von ihrem übcrschnsse an Energi e abgeben und
Hilfe I jsten kann .
.\ u: dem Vo..teill'. \velch en di e Bah nbetri eb e dadurch
g' ni(·llen. dall sich b ·i ihn en ein' Kom binati on der au.-
ge w hlt en ode .. 11 uszu"' lIhlend en \Yas N rkräfte \ ' 0 11 selbst
erO'ibt. erwlleh: t abe l" di' schwi ..ige \ufgah e, di e ' c I'rllfte
in" ihn>r \Y l'hselwirkung aufeina nde r richtig' au: zuwiihlcn
und r ichtir7 zu \· omhilli el·cn. E · ge nUO't als o nicht. die
mi"gli eh st g Unstigt' AusnUtzung j Oller einzelncn \Ya: ' e\,-
kraft an ich festwst ellen 'olldel'n die se Frage mu ß im
Zu 11Inme nhllllg-1' mit bellachbl1.rt n. viell eicht au ch recht
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Abb, 2
FUr di 107 kill l.mee •' t reek ' Viiluch - 1. Lucia
prg ib t sic h . di e hö chs e Belastung in der Zentrale von




I>il' W ech : Iwirkun g 'e rsc hiedener Zentral en aufeinander
mu ß gcprllft, di e 1' 0 n der Zent ral en und der sie ver-
bi nd enden Fernleitungen mü s. r-n ~ereeh net und di e Vorteil e
der Irumbination d I' Z ntra len m üs en in zahlrei chen
V ri auten erv oz n werden. Auch di e Kombination von
Was: rkruft zentrulen mi t Dam pfzentral en fällt in den Krei s
di se r Betrach tu nz en . FUr eine d erartirre I"om binat io n will
ich ein Beisp iel a nfuhre n. wel ch es sich ebe nfa lls a u f di e
in R do ste he nde Isouzewas 'e rk ra ft bezi eht. und dessen
He, li sier ung e in ige W ahrsch einlichkeit für ~ich hat.
li ns in den Abb , 2 un(l :) darg e 't llte Verbrauch '-
graphikon für den Bahnb trieb a uf der trecke Villach->
• 't. Lueiu-c-Tr ie t. ge rec hne t für den jetzt in G Ultigkeit

















FUr di· 100 kill I ng' trecke t. Lncia-Tri st (Abb, :1) korres'pondi~r 'mlen. Ziffern der b.e~tausgenUtztcn .ZentrHle~
lrgibt ich die höch te Bela. tung in der Zentr le mit ~3ÖO })8 übertrifft, WJe z. Tl Jene der Elektrlzltl\tswel+e Berlin (Abh:d
UUI\ pine mittlere Hel tung in der clbon von 4400 })... mit 51 % und K i',ln (Abb . 5) mit 47 0 /t} Ausnützung- BCI ,~
W erden beid e Strockon zu . ' mm engesehaltet. so dal~ genaunten ~lcktrizit1ltswerkc erfahren durch ein e!, lln~_ "
I le h r - urul Iind rverbraueh auf beiden trecken gegl'll- gedehntcu 'l'l"amwaybetrieb ein ziemlich gl >ich mul.hgc . I.
. , 1 h fi d ., . I I E' I
"
. I' . \ CIOe lein nder 1Il D g ün ·tJgercn usg e ie n eil Ra el'gl rt SIC I astung. j III seispte für eme ungünstigo 1 usnlltz l.lIlg . le
für di e 'trecke Villach- 1. Luci u-e-Triest (oh res Bild di-r Elektrizitütszcntrale gibt das Elektri~itutswerk wlIlen\UO( I
AhiJ. :~ ) eine h öchste 13 I 't ung in dCI' Zentrale von 12.240 }.JS (Abb . G) mit 21 % , das überwiegend Beleuchtungsbetrieb Zl
und eine mittlere Bel tung in der Zentrale von 7:)40 P, '. leisten hat. . I 1\
W ' hrvnd sich b im Einzelbetrieb der beiden \ trecken Das Verbmuchggraphikon zeigt, daß selbst bei ~ tu
das Verh ltni der mittler n ~UI' höch ten Belastunp wie gUnstigPfen I"alle der Zusammeuschaltung; der .h clt(t r
1 : 2'74. hezw. 1 : 2'07 st ellt, : 0 vorhes ie rt sich hei gl'lI1ein- •' t rec k enteile niirdlich und südlich von '1. LucHl C
sa mem Betrieb d ' I' beiden • trecken diese Verhtlltni,,~ahl lIIa. -imalbcdarf von 12.240 F8. welcher durch die l,;O~Z~~
uf 1 : Hi3, I 0 um 40'5. bezw, 34' 0 o- ~entrlll~, deren l\Iinimullc>istung ,'ono }" bet~ilg~, n~~tll
D L. \~erh ltnis d I' lJur.-h schnitt bela stung von 7~ 40 l ': ' Jederzeit gedeckt werden kan n. I' Ur den gUnstlgeJ en !\te
zur B i'lch tbela tune von 12 .240 }'. ' en t pricht iner der Zusummellschaltuncr der beiden treckenteile mUI 0o . (c(iO" ,jo- n Au nützurig d 'r bpr'it zu haltenden Betricbgkraft. eine Dampfanlag von 4240 /-' aufgestellt und I~ 5







darum, weil di es einem Cbcrgan g auf eine ök onomis ch
O" i1 n .ti"ere Kombiuation der beiden Zentralen iu k ein er
\\' ais ," Jlriljudiziert. I riese aud er e. Komhinati on. w äre 80
einzurichtcn, JIlI ,\ zu Zeiten des ... ' 1 dl'rwasscrs d lC Isonzo-
zentru le nu~ den Hcdarf des nördl ichen trcck cntciles mit
, :?20 F ' deckt lind die Dumpfzentrule in Tri st di e Ver-
onr una des südlichen Teiles ganz lIbcrnimmt. Wuhrend
<.l ie°J) a~ 1 pfz entrule bei der erste rwogenen Kombination e i I~ e
..laxirn ull eistun g von 42-10 j',--' aufbri nge n mU llte; m üßte SI'
im zweit en Fall e eine Maximall ei tun g von ~350 PS auf-
bringen. Die Baukosten würden im ers ten Fall e K 2.000 .000;
im zw eiten Falle K ß.600.000 betrugen. Die : titnd igcn
Jahr . k o. tcn. das sind Vorz in ung und 'l'ilgung des Anl uge-
kupitule.. Instandhaltung. Ab. rhrcill\lng. Personall ühne ~llIll
Gehalt. würden im CI.. ten Falle K 257 .000. im zweIten
Fall e K ~GG.OO() botra gen . .
\Vie viel un"i1nsti~er im iiko!\lImischen . inn e die
zweite Ko ll\ b i n u t ion~ ist. kommt srst bei den :\Iaterialkostcn
. () recht zum Ausdrucke. W ahrend im Cl'. t n Falle. in
welchem der Dampfz ntrale nur die S 00 l' . ilbersteigende
Kohle ;1,U erzielen ist als an irgend inem andere n Punkte
der in Hede stehenden Lini .
Die Entfernun O" der I sonz ozentral e bei K urfreit (siehe
K ur ten skizze Abb, 7) bi zur D a mpfzentral e in Triost wird
abe r 120/.:10 betragen, und die P arllllelarbeit von zwei Zen-
trulcn mit di eser auß er ord entli ch chw icr igcn Hollen verteilun g,
noch dazu auf 1201.'111 EntfernulJO". ist mein es Wissens ein
heut technisch noch nicht g ilöste Problem. einfach aus dem
Cl runde, weil diese Aufgab e an die Konstrubeure noch nicht
herangetreten ist. Die Bedilrfui e de elek tr ischen Haupt-
balmbctr icbes werd en in Bnld e di eses Pr oblem zu einemg-e1il ll f i~en much cn, aber es wird viell eicht doch vorsichtig
se in, di e Kombination der beiden Zentralen vorl iiufig auf
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Abb. 6
Als. taudort der Damllf;'.entrulc mUI',I.> unter a l le n
IllSt1lnrlPll 'I' " , .W . f . IICR! gew ählt w(,l'l!l'n, weil br-i der bill iaen
us '1' ruel t I . . r • "ein bes I c CI' englischen hohle zu dIP, cm l lafen dort
esse re erhnltnis vom Preise zum Hc-izwerf der
Abb, 5
gl'iehmlll\ig helastet ist. w ährend die Dampfzentrale die un-
ruhig' Arbeit der Spitzendeckung üb rn im mt.
ab er notw endi g. daß di e \Va. : erkraft und di e Dampfz .nt rale
Jll~ra~lel auf die peis leituu gcn f,iescha lt t sin d und so
miteinander a rbeite n, daß di e "Tas• rk rnftzcntrale unz fühl'
100'!. l i - r-,-,-r----r- ,-- r-...,..."""'JC"..,.--,----..
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Die Yersu eh sergebn isse wurden in T ab ell en zu sammen-
~cstell t. ,"Oll wel ch en eine (Tabelle 13) hi er wi ed ergegeb en
1St. Di e er mittelt ' 11 Br em sw e"'e K olonne 2 wurd~n
g l'lilHcnte ils auf horiz.ont al e Bt;h~ umgerechnet' und dlC
e rree~\IIe.te ll . \V erte zur Aufzei chnung von Br em sweg- Ge-
selnvlD '~lgk;lt~- chaulinie n (Abb.12) benutz.t. Aufzeichll~nge:~
uber dIe nZCltda ue r de s Entbremsens" (K ulo llne 2/ der
'I'.a~ e~lc . 13) wurden bei den Probefahrten ni cht gcmach t, ~t~
dlC ZClten so wohl fUr das Entbrem sen al s au ch für d,l
Lad en verschied en lan erer ulld verschi ed en hoch ab-~ ~remster ZUg e ,"orh er b a m ste he nde n Zuge (s iehe eh au-
!lmen Abb. 13, 14) ge na u e r mitte lt wurdelI.
Der Verlauf all er Br em 'ulwen war bi s auf ein en
verschwindend klein en T eil der eiben, bei ~\'elchen Sch",an~
kun gen ode r Hucl' e vorkamen vollkommen sto ßlos. Dabei:~a.I' der rAuslauf de~ Zu g es din san fter; und der größere
l ell des Zu ges k am im gc ·t re ck te n Zu stande zu stehe n.
ZiJD,j - - - -t- + + +-r---
-- Bremsklötze los
---_ 35 cm Vakuum in der Wagenbremsleitung
Versuche mit durchgehenden selbsttätigen
Bremsen bei Güterzügen.
\ ' ortrag. gehalten in der Versammlunu de r Fachgruppe der ;\!ascbinen-
l ugunieur e um 11. F ebruar IfJO von I~l ~ . Joh:lIl1~ Rihosck, k . k. Ballrat
im Eisenbahn miuisterium.
(:chluß zu x-. 12)
Di e Urem s,"ersu che wurde n im Se ptember-Oktobe r 190,6
au f den t recken igmundsh erb,crg-Tulln _(G ef1tllc,. onloo b~~
10'2"/00)' Absdorf-Had Cl'sd orf (Otl!,~)-3' /o 'tlO) , I.gm unds!l erbcrg-:-Ros~nburg -lI adersdorf-Absdor f (0" /00 biS 2 1u/oo)~
Im April-Mai 1!)07 a uf den Strecken L an gen- Blu~en(,~ rlberg, Gefall e 27'4u/oo bi s :31'4% 0) und B1uden z-l' e ld-
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MI :)7 ,1il 10 1
:2li (jl 10 30 -l
:!.1 4:) !l 1. ;).1 ;)(j
1\J ;)!J Ö 1 . -r: -17
- j
1:) 4;) 1 31 24 31
1~)2 1~)U 2!J.l :2 !I 241l 247
:\li[) illj;, H(j:) :\(:i~) 36:'> :~lj(j
*) . "ach
:\1 Ln ersieht aus ,li!' 'r ZU " mmen tellung, ,lai ', die
I) unpfzentrah im Durch chni te nur 1~) Tage im .lahre in
Hl'trieh tch en mu ß. W enn . ie auch im Jahre 1 99 durch
7U T ag im Betriebt- gewesen w äre, 0 ist die Au:nUtzung
dieser Anla~(', deren . ndige .Iahrr-sko. ten immerhin
K ilfifi.()OO betragen. eine aulerurdt'ntlich unzün tige. und
ma n wird zu dem Au skunft 'mittel d r Dampfreserven nu r. $4 _
dann crcifen. wenn dip in allen Altern tiven durchgefUh rte ~ ..'l-----t------+------1----~b'_--- "
Ite (' h n n n~ den ükonorni chen Vort .il de r Dampfrese rve ~ ., -!-
criribt. oder wenn ndere zwingende Grunde für die Ve r- ~ I
• , ~' 30' .c->:
wvrulunjr einer solchen pr chen. I ,
W \1' h h in bis jetzt g'e. hen, dal', d ie Ausn ützbarknit ~ ZD --,f.----
cim- r Wllsserk ru f ·l'.lcktrizitllt:llnlllge ve rbessert werden ~ I-----t-----~-----II-ri~---r_/
k ann durch .\nlage von " ,lInmelbas' in' ode r durch di e '
r ombinution mit ndr-ren }olchen .\ nlagen, deren Minim al -
le i tung gt g müber der Cl' 't -n z -itlich verschoben i 't, ode r
uuch mit solchen. bei welchen die A nlage von am mel-
ha , sins miiglieh i . endlich uu h durch die K omb ination
mit I>lL m pf lnh g ' n. I~ giht ib er noch ein :\1ittel, di e Aus-
nützha rkeit einer W . serkraft-Elek rizität "an lage üb ' r da
... 'ivellu ihr r . linim IW,I" rm n~e z.u hehen und das i:t
d ip YPI'\" 'rtung de uh r chu '. i~en Betri b wa 'CI" d urch
oll'hp B., ri!'b·. velehe eine Tnterhreehun u w
'
hrend der
D,llIer d.-r • 'i,·d!' rw 'er. tände vertr ~en. 0 D s sind in
pr tel' Lin ip jen' tromfre :enden Yerf lhren dc r i<: ekt ro-
elll'mi - und' d r F.1·ktrom ,t llUl'O'i _ fUr weh-he. wi e ich
ein~ ng erw bn hab. brn je zt all nth lhen W as pr-
k r, ftc in "'roll r Z hl und von :ehr b de utende m ' mfa nO',..
~,. ueh t werd 'n . wie dip r winnulJO' von tick: to ffo,'\(le n I
fU r di B,'rei un~ von D un<7 mitt l'1n un d d i I1el': t flu ng
'011 Til'~el·tahl ,lU Hohei, en. B idc 'l. rt en vo n I nd ll:trien :
('rf(l rd~'rn. hgt'· hpu von den .'l.nlagen zur Erzeugun g de ' I
I'll'ktl'l ehen, trollI " nur k le ine. im Verhältn is zn den
- tru.mko:ten ge ringfucrigr I lI\ e. titionen und we nig Arbeit ·- I
k 1'11 lte, (I d tß eim' zpitwei'e Bet ri eb "ein tellull '" k ein el:'
gr(llpn Ko ten ve rur' cht . E : k iin nt en sich di es Inllustl'i en
den "ber:!rhuß von ni ·h t akknlll ulierha re n \V asserkrllften
uhe r da alinim Iwu' cl' b i ' z.um ~'or llla l wuss r z.uuutze
Ullt ·hen. Die er { b 'r 'C'hul.\ beträgt h·i der h onzow a:-ser-
kr,lft un crl'f1 hr lOO.{)Ull.OOU J' Std .. welch im \ ' erlaufe von
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Spitzendeckung obliegt. llerrlings für 20. km: die Tages- \
lcist.ung nur l~.lOU r,, ·Std . betrt Irt. bet ragt sie im
zweiten Falle, in w Ichelll die I unpfz ntrale den vollen
Betrieb des lUO lm 11IlO'en ud lieh en treckentei les zu I
nhcrnphmeu hätte. tüulich 112.000 1'.' td. 0 g roß
die. er nterschi d in den Tazesk ost n ist , so fällt er doch
nicht . ehr ins Ge icht , verl die Anzahl der 'rage. an
welchen die Dampfz ntr Ic im 13 triebe ein wi rd: kei ne
sehr grolle ist .
,'aeh den B richten des k. k . h ydl'ogl' phisch on
ZentmllJUrCllu . über die ,J Ihre 1 \J!l bis 1\J0,1 cnt prech en
dr-n bei K urf 'r -it heoLacbteten Wasser tänden die folgend en
Leistung n des I sonzowcrkss :
1 ~)!I IftOO I!IOI UtO:? l!tO:! 1!10! 1!10:J
20*)
l!JO ZEI S 'IIHIFT DE.' (\ TEI'Ro L'(;E.'IF: H· xn AHClIln:KTE,'·YEHEI. °E. x-. 1:1 201
~o ' ZEIT .'C'IIIm r /)E~ Ö 'TEIm. L·GE. 'IE ('. . ' D AH 11ITEI'TE. '·n .l EI. 'E' x-. 13 I~l
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I
vinen Auzenbli-k lllii".lil'll 11.. d i, Hrem. (' \ 'ieder
a ufzulad r-n, \\I 'rI def Z uO'. owohl Im J f,dl t.' ils
u Ir in d n 't t iun 11 . chun L i in r Kinhr 111-
J'
ung ent prvchenrl -m r Luft , -rd ünnuu z \' 011 :"1
bis :>0 / 11I In da Il upt rohrl itullg ich iu B wc-
gun cr -tzte, der Zu~ om it \ Ibr l'IHI der gan 7.e ~
l:' hrt nie völlur i-nthrr-m t wt-rrl 11 durfu . •\ul-
zcie hnu: rcn in j 10 , l inutt n uber d ie II,ihe der
Luftvi rdiln nun g In d r Brllll z lin I 'robl' rk' unllll' r
zt'igtlll, rl d.l dlt ' pllw nir-h nur nicht tn-l. 'oll lh rn
.OO'llr. t rotzrle m 'ill Aufl den nicht . t rttfand. bei
\nkllnft in Blu(h'n.-. um rund 2 ,/ 11 !rii!r ,.r ils bei
dr-r Al,l rhrt in 1..10 'eil \ ar I i h~' .\ bb. lIi. Ili p
Zun lune der Luft rtlllnnung I. t IIIf rlr-n Luft-
druckunter.ehiptl, ent pr vvhend der . ·e 'hiihcn-
diff rcnz von (j ~I' /11, zuruckzufühn-n.
D r großtp Teil der «hm llbrem UII~el~
wurde dl'r Ir IU g'l fuhrt, d Ih d( r ZU fJ' vor -r .t hel
g ' chlo nem I (~ I -r IIIf di« Lok omoti e IUni f.
E · wurd n ,ir 'doeh ruch : chncllhr '11I . unevn hei ~ ('-
s t r e e k t e m ZU~I' or tre nenu n 'U. •Vuch wurden
pilligo' I lale lIU \'('1' 'phipdent'lI Ti -ilr-n d(', Zu~e'
:otbr 111 . ungl'n "ing- h-it -t, dito in llll n (.' 1I1t.'n uhne
j den An und verliefen.
I'.b n o rli fl n W"t' tell \'er , «h11bver: uch
ohne An t md und z, igt l'n k -ino • Iehrb 111. pfuehun~
des Lok omot ivf üh re rs. IJure h du Beniltzun tr d r
dUl'chg'l'lwnd{'n Hrr-ms« bei dr-n Ver chuhm ini-
plllati.llnen konnte .ogar 1111 Zt.'it gop Pllr wpnlen.
d 111t' Brl'1ll \ ('ere 11ll(1 Brpm . z -iten hiebei we-
• nrlich k ü rzer il b 'i dt. r h 'utig( n .\rt d 's ,'CI"
chi br-n. u. falle n.
() I Lii, t'1I der Br m e b( i .In.u t ,lklllkn
~Ya rrell durch die Entbl'l'lI\ luftk l.rppcn kulI1lt'
innerhalh fi bi U ek undr n be\ irkt werden.
•T1ll'h \' orhel'g'I'fJ'lln~l'nl 'n Vl'r , phuhbew lr u n~ 'n
od, 'r nl\('h Ofg'eIl OIll Ill ('Il('n ;\ ndprullrr( n In ller
" prtpilllnncr dl'l' Hr( IU w \O"n im Zu rrl~ wunle je-n ,.. .
dp md 'illP Bnlll pl'ob ' im ,'inn dIr BI ehreI-
hurI"" I iph!' ' Cl tt- I ~17) u. ~t1l1hrt
B i \'('1' . u('h pn IIn . till. tphpndt'n ZU"" wunll'
Ila .\ r1 n' it '11 ,Ier " l'hne llbrt'm \'I'lllilc lind de. •\n '
h ng-,'ventilp' gcn u b 'ob I'hlt,. I',h 'n , 0 \\ urdcn
mii~lieh. t g-enaUl' ~le . uncr('n dpr lJureh '('hlll.!-
75lYnyCIL zeiten h 'i • 'hn ,11I)1"PIII unrr~1l \'or,r,'nomm n..\ lIeh
wurdE' (Ipr " prllllf dei' Lini pn fur 111( Zunalll Jlc
der f rlit.'kl' in dpn BrPIll z lind. 'rn bei "pr-
phic(lell l'n ,y 1'1'11 ill1 ZU" durph Indlk,ltor-
lIufnllhll1cn ermitt ' \t•
Ilip. Vl'r ' uehe zeigten. dill di ·('hll. ,1f-
hrl'II1, \. ntil bei ra eh n Betrieb brem un~' 11 nIl'ht
an 'pn '('hpn. LI dll'l' ullb b. i('hti"t ,ehlwllbrl'IIl-
'ungpn IU 'g- l' l'hl o ' l'n inLl.
I) l~l'cr n . pft'ehl'n t1i l'lbl'n fur ,ehnell-
hr m. ull~t'n lIol'h 1)('1 IIlI'I' Luft ·t'I'.lunnun~ \'I.1l
nur fi ( 11/ i('hl r Iin. (J doll IU j('(I, r HI '~uli 'rbr In ung
(,inc ,' l'luH'llbrl' lIl 'ung- IlU g'efuhrt w rdl'n k nn.
Die /)ul'('h . ('ldIlO'Zpit, d. i. jPIW Zl'it. \\ ekhe \'0\0
lJmll'gen dp Hn'm:haIHIg'rilJ'('. ur'dcr Lol fl lllotive bio Zll l~1
\ n: pre('he fl dl' II'l.-.tpn 'phn Ilbn'm "ntil Im ZUg'e 1'1-
. tr 'il'ht. \ 111'11' ullz,lhlig ~l.dl' lIIit ~ • bl. 2" , ' p k u n t.~ l' 1I
-, - 'In<'O'llI1e '11, \ ,I IH i 'in pr H .h rll'ituII g- Il ngl· on j ,1.1 111
Ilurl'h phi ~g ' ehwindi ' k i von rund ;\liO 11/ pro, kunde
ergi bl. .
I ) IIH i \\ 11' e:l ..I(.iphgulti~. oh dIP Luft l'I'IIUIIllllng In
d..r Hohrl"itung :W. :\0 od('r Hl ('111 betrlJIT. I lie dun'h t.llt
.\ nluln ,pventil bl'\\ Irkt.. I liek c1ulIllbr 'lII IIng- pli tIlzt . H' 1
d Illl'r mit ()Pr 'l'lIwn (;" eh trIt1icrkl it .n rllpkw rl. n,l.I'h





















--- 35 cm Vakuum in der Wagenbremsleitung
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Bl'zUglieh de !legel ns de r Oe:ehwindigk"it de. Zuge;;
uf dcn I ngl'n und stu rkt'n Ut'fnllon d" I' .\ d lll·l·g. trecke IIIUß
hervorgehoben wt.Jrllt-n, dul\ dllSl:!plue bei I':inhalt ung \'on
: l·h r gleichllllllJigen GC:ichwin digkoit 'n ohne Se hwi(' rigkeit I
\'01' : ich ging, wobei zu hCtOIH'1I ist , daß oer Lokornoti\" I
führer d . Pro!wznges frliher nie dpn Arlbcrg befuhl'. Wil
g leir hfül'lnig \'cr:wI1 il'lll'n . e:ehwilldicrk 'it 'n b('i dip 'cn
F 111 t 'n eillgehaltclI \ erden konntpn, zpigt die vom l'-
•eln indicrhit. me:. CI', " y:tprn IIllufll llllter. d I' Zug.loko·
motiw a ufgezeichnet Geschwindigkt'its8('hulIlini(' lIuf
\bb. 1:).
I i' (i'ahrl 'n lIuf de r ArllH'rg. tre kp WllrPII llU·h 'in c I
hart I'l'Oh uf die 1~ I': r h i'. p fh u r k p i t rlpr Bl'elll 'k r 1ft. da


























im ZlIgI' oin lust gleich? ' ili \ Tollbre mscn. der l et.zt.l'l~
W 1(1' 11. mit der Mitte des ZU O' 'S v rglichcn. bev irkt. b~llhe"
n I 11 di Z I t füri. t u.' di scn ,-,CllllUbilde rll zu cntnphmen. I n J .IC e, 1I
die B ' ndi uu ue d 'I' \ ollhrt'msulw im Zuge nllt der Zu I
n ~ n
der BI' m , ng .n nbnimmt. . ',
I urch die bisher dllr phg f ührt en \ a 'u che ind ,.on
d ' I' iut om it i cheu Yakuum crllt rzu (1'brcmsc bi auf ".11'1'
Pnnl t l' ull nnrlorcn Puukte d '. ProO'l'lunlllCs von Riv a
l'rfullt , o rdo n.
I i noch zu erf[tlll llllen Progr nunpunkte
voraus. ichtl i('h iIII Fruhj hr 1( 0 nachgetragen
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r h'it ,t, '
11 e • ellllP\)!JI'/I anzt, ClllH UlIg VOll vo r ru Illlch r ück v 1'1 for t-
()ic 11 "1 I .
. hr ihllll l~ .l e I PI' \ll 'g h> Il'IJ, luftvertlllnnun(1' ( i he B '-Hr'lll Z I~) I u t rll~, j u 1(' hd III u11 1, oder l~llI' ')1 d I'
• I nc e r i Z ' . I I ' - \I
'>ip I ll1 AI~l' l'lIlgl' (' I tut , Ir 11 ')0 bi q 11
nun<ren I (ur('h Indik tor ufn ihmen «rh It ~' n - n \ u f;" ' i ('h~
1- ~ ( pr l lru kli .D., 30. ~ . (' l' 11I1(n In don BI' ll1 Z lir d rn cl , I ,
~~O/ O d:'r ,,)1.,' 10. u.nd fl, \V ~I ns, WI nn 10 1° . ~)l I IIl1 d
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3) ] ~ bedeu t: - _ sto ülos, - _ .\ hv aUkUIIR', A = Ruck, I = ..:t06, X = tarker "toß.
") nrl In lEeit von Beginn der ~ß .
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) l-.r m iUnh hel 0 '11) k., Knlbe ud r uek h I 1
• ) .. n'l kll " 1
fahrtpn \\ g-~'Il dring'eIHtt'1I \\'a g'~ l1!)('d Irft', nu -hr t utfi mlen
kouuton,
Ilit' BI'l'1Il 'I' t1I'S Ilf', ehriobcru nr 11 Prohezu g-c, wurde
1Ill1'rtlil' nuch pral ti r-h erprobt, da r , miigl il'h " UI', In
den Wintc'rIl 1!)()(i/07 lind I!lo7 O. di r W !lCT nd\' , I'l'olJl'-
~lIg" in g-p. ~h l o ", (, I I(· 1l ZIIg-pn I IIft'll zu I , 'l n, m it w( lelH'n
In G dizi"n I{pg'ickohlpll ( 1IUI'I d 11 Ilon!we. tl ieh n " d izi, chen
l'ohl('111)('('h'n , ' i rszll lind .J wor zno) n ·h (ho n ver. ('hil '-
tI 'n otell dortig'C'lI \' rrbl'alleh tc\lt'll v rfllhrt \\ un !t n, I li(', ('
ZUg'P W ll'l'n :tutOIll! ti ('b g'l'brl' 1Il ( ulld 11 ('h Ein r1l1dullg' d .
1'1'1' Ollal,,' nlll' mit Zlwfllht'('r und 'ch lu b r~ III (' (' Ill> c zt.
\)PI' • tl'(,Ilg'P, 1)(' ondl'I', l'11IH'C- ulld fro. rc ielil' \Y intt'l' d('
.Inbre IDon 07 \\ ur I illP hMt \' Pr oh,' fUr d i \ ' ('rlu l lieh keit
d('I' 111'('111 L' di dir. plh( j Pdorh "l.lnzl'nd b t nd.
Mitteilungen aus einze lnen Fachgebieten.
Elektro technik,
ill ,\ m rrik n. Di, \'011
h .. t 'IV In F in I'e il d I' Linie ist
di r :-'(l:lnn\\' l' it (1 in der (; l'rnrl en t,r Ig. .' 1"111'11' di ese besteht au
,. . , 111 't 1 Ilzvorl'lchtult<' \ e r~ , .1I11teme r ig c naru g n I Z I' 11, J' F le in deren Stromkreis
inor Funkenstreck e zwisc he n Leltullg
1
un . .rc 1'10' en vorhanden ist.
, h ' ' H ülse em ue C l s
'111 dii!!III'r ~Ipt:llldm t In enll'r , l' PlI und (He Il ül I'
B"im l'ht'rtn ten r-ines FUllk ens sC,11I11I1z\ CI' 1 ~llli crunter wodurch
hlingt mit oine m Ende nn der ~eltnn~II "1Umfe 11 k 1'1111 c- n;'lCht wird ,
I f 1 t I, 1 hrd!"t SIe au mer 8, M' •( er An "t' 1 r RII (Je .es\' ,I,., " : 1 Sekti onen uet uilt : 111
Ilnreh ~oktioll seh Iter i I di Lin ie lI\ sIe .le n ue . t ' \ h.
" b I 1 Z W I O'et re nn "\ ' i rk lie hko it ze r f. 1I1 di e LInie II .1' lIur I it Strom l"'von zwei ver-
t illln " ell w Idl o V,lIl d t'l' lntcr, t nlt oll RU: 111 , • d I) ' 10101'-
, M , I ' te 1 .,. • ' IWI t wpr en. I .
sr!lIe dp n n I'hn en d \· I Ire 1 trom:) I; 11 ' l"', t die mittpls
I lige n "ind "mit i I ' lol orrn z.n Je I~ P. au!! . tn t: f ~h 8pann u ll g .
Zuhnrlldor 1I ' h rsel zlln ~ 20'03 (!tl' L:lufräd t'r lIn tr\lluell, o. \) 'I\'kluft-
troll1 wird I'on d"ll\ I' utv Tra ph tromllhn hili r (Im l r 'I'rlln _
, . .. I 1l -h \tcr ZUIIIh. thtl g'nn !{) ~ nOll1l11on ulld uh I' (en nupt ~. ' d W' 'klun" des
form at or und von dort zur t: rd e g"fU hr t. \ vn ,~r \h~wei O'I~ngon
Tran forll1:tto r. (:!oo l\ lI' lI1it IJlkilhlun g ' ge hen al 11I ' 1 Rcl lt vrr-
. I hIt. 0 01'01RU. ° dn ß dt'n "h'r d RU "rnd par nIl g' I' t,e en H ehll\O' ihre r
ehi den o ~pannllll g- n von 110 hi :100 V hel , der : 'd ~ durch
T our nz hl zug' lii hrt I ...r den k önn I!. A11 ~ 'ha lter k' e;inde rn mit
Ilruckluft h, tliti g't, U, ZII. mitt I eier I olhe ll VOll nr,!1 ~ ~y ehen den
10ktrolll llO'neti ,,111'11 . d 11 E in- und All InBd r Druckluft le I ~rr 'untren
, . ... , 'I . I \\. . I ) ' \ hon :o-teu CI l'"\ \lul tlt' ll. Ilt \ L'rd n, WJe 1'" le i ( eu " tlng, 11 11" I f" . ihre
iihlich ist, dllrch ,'in n • Ipi ·tor chalte r und ell\t k INn \l, ~ eu t _ulJ' ) in
B tl\ti~ung niitig('11 ,' t roll1 li f rnd Akkulllul~to~enu~ttcrl: d J r ch ell
der der J'ew"ili tr n FllhrtrichtlllJO' und r. hWIIHhg-k It e r ~.r er ~ JI
M • ., \nhll.u"o" ag'\\. i 0 erre~t. I~ verkehron die ~Ioton 'ngf' n 1I11t ell.1 111. J 'I"'d l ' ,hen
. , \ h" . 0 1 IIIlt emer tl u leoder ZWOl ~Iotonnl g'en und zwet J n ang 11agd . 1 k ... Tebst
(l sc hwilld ig ke it von ;l ' k m ulld Hnlte 1,·l\rn na h ~e (" 'olchl'
den 2 Halteslt'lIen be trhpu nO 'h na ch Erfordt'l'Ill " sec IS S
Rn d n Frnchlcnv\'rlndeplllt z, 11 . ' " I' hvillo nach
Von l udinnol'o lis nu s führt e ine 1.11110 ü1ler \ ul)' 0 heiden, '" 'h lu '11 h I' eensbu rO', lOS 'COllnor svtll o lIud 0111 uher:-'; e YVI I' uac ' r . I " . TO trock o
. . ,. , I' '1' t' (' 1 lI\e go \Urigdpr IlIll lllnopolts ( InClllnR ~ rac Ion .0. ... , 1 einphasitrelll
VOll IGO km G nmtlitng'o WIrd gegenw:irtlg III1Yt 8wuroon n;ben
\\' \ ch 81'Islroll1 botriehen . l u d r Zentrul in Itushvl e . i 1000 J{ 11 .
,h'n b,.idon 500 1\ 11', \)lImpfmll chillen-(~ leich tl'omslitzen ZII ~lnll\'ock , _
('ul'ti .T urhog' neratoron fiir. 33.000 l~'" und, ~rl~ und A chen-
Wilco I' e sol fih' J'e :lfJO ]'8 1I11t automatisch JIl I 0 en " 'ird von
. , f . 1 t t Dio ersleretrull port uull h.l'ttenro~t. ellornll ernc 1 I' . 1Ie lliIf~IIIR chinen
(: Ipidl. tronllnotor n In trwbon. sonst \ crdl'n ) '011 I) ampf-
f " d' " d tOrtn \(. ' p,' is, (lumpen nnd 1'11111)' n hr I 'l. on en. I loch pannllnO' .
mll. chili n :lnK' trioh, n. \ Oll dur Z utrale g ht. t'1Il E d tation dei'
lillie, einphasiger W ech I tr?lIl, nach .d r elll. n i;~ sF rnleitung-
01 ktrischon :;:tr 'k Conuersvtllc und 111 zwelpha" 't "~ei"
!} I ' I ., ad zum zwei 1'11,.... "'11101' iihor LAlld lIing d r nn y VRllla hro
:.1~ .'D ARCHITEKTE.'-YEHEI.'E· 'r. Ja
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in 'helhyviJle. Dort ist jetzt ein Schl11thaus erric hte t worden von
welchem au Fernleitungen für 33.000 I' zu den verscliiedunen
'l:ran . forr~ a~o rstat! o l~ ~n lüngs der 't recke führen. In jeder Station
sind zwei 300 K 11.fransfonnatoren eingl'stellt, welche den trom
?uf 3301) V der J<'lI h rdrah t~pannu ng herabse tze n. Die Fah rd ra ht leit uug
Ist nach der .bekannten I\.e ltenlinienllu fhlin!!ung an den 12 111 hohen
lI.nd -1~ m. weit abBtchen~en Holzmasten befestigt. Die ~lotorwaO"en
sind mit vI~r Motoren zu je 100 1'05 verseh n, Haupts trom-K ollek to r-
motoren, die auf der freien Strecke mit 'Vechse lstrom und in den
'titdten mit Gleichstrom het riehen werden. (.,S tr eet Hy. Jonrn."
12. 10. EI07 )
Bed eckt e AlIk erlluh'lJ schatlt Goi d s c h m i d t in der W eise
,laB er die offenen. 'uten der A nker dnrc h Eisen in der ve rsehiedensteu
l<:orm scl!li.eßt. EiseD~rähte. in B ün delform waren wir k ungslos, auch
eiserne K eile haben SICh nicht bewäh rt. Am besten erwies sich die
Bedeckung der. [ut durch ein die Ränder übergreifendes Hlatt Isolie r -
mnt .. rial, au.f welchem ein Eisenhlech (Ih 1/1111 Dicke bei 14 11/111 breiten
• 'nlen) zu hegen kouunt. Es ergllh sich daß die Verluste in Masch inen
be! lam~llierten P olen und offenen • T~ten nicht geringer sind, al
bei massiven Polen und derart !!edeckten • 'nten. Eine 'V ir kun" der
• 'utendecklUlg war das " erschwinden des summenden Geriiu~che~
d!e K?mml~~i~rnng wlll:?e nicht heeinflußt, so lan ge das Deckhleel:
n~cht ,l~hersattlgt war. I',lsenverl uste u nd Erregerst rom wu rden geri n!!l' r,
die " ärrnevcrluste nahmen ab, hez w. die Leistung wi rd erhöht. Bei
Drehstrommotoren hat die Bedeckune der Nuten eine Verringerung
des Leerlauf'- und Ku rzschluß trom'" zur FoIO"e. l':s lassen sieh
besond r" bei niedriger Tou renzahl durch das lleclecken d"r • 'n ten
bpdeuteude Leistungssteigerungen erziolen. ("E. '1'. /',,", :'. 12. I!J07)
Bodenkultur.
L:III~lwil'l s~hal't\i chc Indn~tt·i e. D ie /',e itschrif t .'1'. :I, H107,
welche obigen Titel führt, hringt lesenswerte Aufslitze unter den
folgend n cblagwörtern : "Die la ndwirtscllllftlichen Arbeiter in En"land
und die Ansiedelungsversuche"' A usländiscLe "Ta n d erarbei t~r in
Dänemark und ~üdscbweden'" ' ))'le Besiedelun" von K ron" Ute rn I'n
E I · , " '" ,.,~g and·; "Die Hiib?n:chnitze!.'I'rocknllng"; " Verwendu ng do Hube·
rOldes als B:lllmatenal'" .' Vind . Io; lek t rizitiitswerke " · Amerikanische
,:ämM('hinen"; rElektris'ch' betriebene landwirt chaftli'~le ) (aschinen".
Hervorzuheben ist der Artikel iiber die Yen\'endnng des Rube·
roides an 'telle alt I' Slroh., Rohr· und :)ehiudeldlicher.
Hil' fur ·t lichen l'rolluklilln \"l'rhiiltnis 't' in Kon~a. Prof.
Amerigo H o f man n. ein geborener Österreicher, der chon eit
mehrer?n J~~.ren an d"r l!niversitilt in 'rokio tiitig- ist, schreibt unter
dem obigen J Itel, lind e smd de r interessanten Schrift zu entnehmen:
1. <lie geographischen Verhältnisse K oreas und 2, d ie forstlichen Ver-
hl\ltnisso dieses La ndes , o-elrennt nach dom Silden, de r )I it t e und dem
•'.ordwe ten: ))ank Japans zielbewußter Energie verfUgt die korea-
mache l:eglerung Uber. fachlich hochgebildete ~achverstlindige aus
.Japan; land· und forstWirtschaftliche ,e1utlen werden gegrilndet. Von
hesonderer Wichtigkeit ist die sti lle I\ulturarheit, die J apan durch
Auffor tung kAhler lIäng-e, durch Einstellung des A hhrennens noch
he tockter Flächen und durch das Beispiel rntioneller Landwirt chaft
in der. 'lihe seiner Ansied lungen in Korea lebt 'I.
( _ ~:in !l(ln ~l' SiinYll nrlll. Di~ ,,~st~rr. F o! s t . und Jagd./', itung"
I"UI, . r. ·!G, Lnngt eme kurze. ollz irLor OInon neuen ,'üllpparut~'(llcher ich vorn hmlich fiir AnBanteu in Banmschulen ei"net. E" is~
in der Absicht konstruiert, di Aufsichtsorgane von der Ungleicbb,'it
der B 'messung des Saatgntes bei der lJ an dau ssaa t un abhlin l!i" zu
machen. Er hesitzt die Form eines in zwei F ilche rn ge leilten Ka: tf'ns
und ",'rmag in die in einer EislJlJs,·hiene oingebohrlf'n LÖl'her nur
oviel .'amen au/zunehmen, al mit Beriichichtigung der durchschnitt-
lichen Keirnfähi!!keit notweudi~ ist, damit die aufgehenden Körner
ich zu geniigend kriiftigeu lind gut verfolgtou ilrnlingen entwickeln
können. Unterhalb de r Eisensehiene ist ein mit einem hohl n Rilleu-
ziehe!' \'erse?ene! 'chieber. der heim .\rbeitor mit dem, liapl'arate
den 'amen III (he entsprechendo 'I'iefo eiusät nn<l <Ienselb 'U je ullch
Bode~besch~ffenheit zumei t auch gleichzeitig bedeckt. .. Eventuell
O"e 'c!u eh t die ßedeckuug" dndu l'ch, duß dureh nachheriges b 'rwalzen
die mlle zum chließen golJracht wird. Die Einsaat in ein clllnale
WII \\ urde de hall. gewählt, weil diese fUr di gleichmilßiO' "ute
Entwicklung der,', mlinge die beste Garantie, dem Jllten jedoch I~.'ht
diejenig" n :-;chwiorigkeittln bietet wio solhst die bestd;lrchg fiihrto
Breitsaat. Dio Vorteile de A PPllrates Rind: Ersparnis IlII SUlltlrut,
gleichmll.ßige Verteilung in der Hille, gleichmlißil! Tiefe der l uter·
hri ll"ung. Dabei ist der pparat von einfaeher K ons t r uk tion, licht
zu handhaben und kann fUr kleiuere und größero enltlUgelt l 'adol-
ho!zsllmen wie auch fii r kleinere L au b ho lz811 men verwendet, woiterR
auch für" Diibbelsaaten" eingorichtet werden. Z um raschen Eiufiillen
der ';amenlöcher dient eine beigt:'gebeue Biirste. Die gleiche Zeit chrift
h ('hr ibt einen Baumreißer mIt aufklappharem Bii~ 'I. EI' be~itzt
t·in n großen, starkeu Heißer, der h soudors zum Anreiß u der
Bll.ume mit grober starker Hinde zu empfehlen ist. Er besitzt am
Eud e einen Vorsatz, der in die ,'chneido des ~Iessers hiueinpaßt und
nur durch Zug geötl'net werdelI kann.
SI'lt\\' iirts ahl \' ''''llIler Reolu-u _ ur t l n- , Der obige einfache
und stabile Rechen. wie er s iten der ' ~la 'bin nfabrik A. L Yt ha ll
in H a lle a, S, gebaut wird best ht nur aus ~tahl lind Eisen, ohneV~rwendnng VOll. Gasrohr. 'Er wird bequem durch ein ZUptier b~'
t rieben und arbeitet selh tt tig. Die Arbeit de. l larkens Wird durc h
vier lango I' ch n he orgt, die s ich zwischen in r Trommelscbe~be
und einem Trommelkreuz drehen. Die .. g köpfte Antrieb welle WIrd
durch zwei konische 11iider betrieben. L'berall sind au wechselbarc
Büchsen angebracht, und di Rechenarme sind an bei den Enden v~r'
st .llbur. Die Arbeitsbreite hetri gt za. 2·ft 11/; die Bechen arbeiten 1111
I' chten ' Vink ,I zur Fahrricl.ltung, das l1 u wird al o. zur • eit~ .~e.
schafft, geschoben. gedreht, nicht gewor/ n, daher auch nicht b ·eluldl,,!.
was besonders bei Klee we rtvoll i t. Der Rechen legt die gem ht~n
Schwaden, je 2 oder 4, in einer j littelreihe ab so daß ofort ell~
" ' ag en daneben stehen kann, um das Futter a~fzulllden. Pferd I~n'
Wld r gehen zwi eh n den .·ch Wllden. Der Rechen h ht weder ~tel/1e
noch 'chmutz auf und harkt doch den Hod n absolut rein. ..,,'ien.e r
landwirts.ehaftliche Zeitnng", xr. !J2, I!}ü7., lJie gleiche Zeitschrlf~
enthillt erne kurze. ' o tiz über einen n uen Knoch mschneid 1', we lc he l
sich vorzüglich für mittlere und kleinere H ühn er ha lt ungen ei men
soll. Er wird an ein r Wand oder Holz äule mit zwei "{'hrauben be-
festigt, kann aber auch an einem dazu pa-senden (; _toll anl!ebracbt
werden, um Illl jedem heliebig n Orte Verwendung zn finden- Die nu
bestem Gußstahl berge teilt, K ling- kann leicht nachg -chlifleu werdelI.
Zu diesem Zwecke wird dio ~Iitte d r Verbindune schraube /lbg s ·hrllUbt,
d' b b d' I d '" I k ,hofe'I . c rau > aus er J~n age berau ge reht., der Fn z urz nac e
schliffen und die K linz e ist wieder gebrauchsf thig.
' . Wnsscr~·i1·tschafl. Die Zeitschrift tUr dill ge s a 111 t e "' ll~se l:~
wirtscilltlt, l!JO/, 1l ft :!~, hrin rt , Iitleilun~en übel' die 'Vu erversorgun,..
von l'ew York, iiber den lien i eh IJ " ' a- s rge tzentwurf. iiber d~n
Bllu \'erschi denor "'a. rstraßen uud iiber " ' ass 'rwirt ehaft 1111
Auslande,
Kllpfcnitl'iol und Kalkhl'i1h e imlHeu . 11' 11(\ ' I'lI allzcm.dl ll tZ('"'
1I,'dt'lltllng dl'l' . I ft t'ral'll\'itun g Hili _ ' Iasse in der 1:1Il,h\lr~'
cha ftl lc h l' u Bn'unCl·cl. Cber die "enannt n <.;e"enst!illde gibt 11 ...
,.Wiener landwirtschaftliche Zeitnng'~ InU7 .'1'. !Ja und !l-1, ausfübr-
lichen Aufschluß, Die letzte. 'nmmer entilillt auch eine kurzll Be'
schreibung de ~11I n dei schon K a d ave I' ver b I' e n n u I ~ g s·
1I Jl Jl a rn t e s. Der eil. i t fahrbar und lH' teht aus inelll lIuf eUlelll
W ag en montierten Zylilld.>r au Schmiede i enl,l eh. n dpr H iuter·
seite i t il~e I,e!cllt ~u ?tfnende l1I~d h? rmetisch schli ßO!llle Tür , :1:(:
gebracht, dlO Sttrnselle Ist lukomolnlartlg aus!!ehaut und dl 111 zur .\~
nahme des innen Iie"enden Feuerrostes und an ihr i tuch di' H eiZ'
tür angebrllcht. "'b~r d r HeizlUr i t 'die ufziehvorriclltulll! (, " inde
aumoutiert, welehe ein 'tahldruhl eil aufnilllmt, I )ie Aufzieh\'orriclltunl!
besteht /lUS ein 111 s lbs pannenden 'e1me 'kennldm chllni mUS. Der
l!anzo /',vli nde l' ist inuen mit ~chamotte ausgekleidet. I m I nner n d?"
Zr:linde; i 't ein q I ise, 11Il welche b~i der riickwii.rtig 11:r~ir .•~II:.
'erllingerullgsgelei e ans 'hli ßI. Auf die, m f hrt III dr IllCb"l,.,e
\Vagen , welehl'r zur Aufnahme des zur Verbrennullg gelnnrrenden
Kada vers di nt. ])amit dill' dreiachsige kleino " ' ag n w hrend dc,Vel'bl'\~nnun!!s(lroz ssos durch die Hitz nicht leid ist die Einrichhlng
derart getrofl'ou, daß die er nur bis zur Ötl'nung' d "erbrennun:;l'
wagons I!efahren wird. In dil' er 'teilung' wird 1'1' alll • lei durC I
einen Stift fixiert, worauf der Kada\'er \'0111 kl"inen Wag n auf dell
illl Innern des \' erhrennull" \ a"lJns llllgtlhrllchtiln Stllhlgußrost 'ezogeu
wird. I) 'I' aus einzf'ln n ,'~ück~n gebildeto 110st liegt in sogenllllutclI
Ta ' chen in den im Innern de V rbr nnnn r '\ 'aglln ' anlrebracht n
zwoi Lilu"s chien n ohne weit re "erbindun" somit iud die einzelneIl
::-itäbe Illicilt auswech elbnr. Bei eineIII lIIit di~'pm Apparate ange teilt 'li
"ersuche wnrde {.in uUllbgehiiuteter Pfenleklld ver im (;Ilwicht \'0 11
5:,:! "'g in (j • 'tundelI \'ollkomm n \'era-cht.
Hit' T iillfcl 'cch ' (l et r Id edl'1l1m u ch l nß mit Hrll ckl'll11 cn. Pidl~~Ia . chine ulüf'rsch idet i"h von Drillm chin n aller "ysteme Ilddurch, daß der Ti\'fgallg der Sl\_charre in lllichter Wei 0 uucb wllhr~1I
des. 'äens rllgulillrt \ >rdou kllUIl. .\ucL in ungl ichmilßigem Bo el~
ist es möO"lieh. g nau den 'I'iefgalll! zu erreichen, welcheu n.I/lU ~Ifl,
hesten nterbringung d . ,'am\'n am gignot ten hillt. ~ht I it I
einer llruckrolle wird d -'lIutkorn gut I'ing drilckt, und infolg.e de~
festeu Lagerung findet eine stlinrli"e /',uflihruu" VOll Feuchtigkeit a~~
deu Imteren ,'chicht u d" Bodo~ statt. Dadurch ergibt sich. eu~~ehlleller und gleichmäBig"r Aufg ng, d r di orb 'din~unl{. ellle~.
hüfril'dig IHlen Ernt i t. ( " ' ien r landwirtscbaftli ..hf' Z >Itun::
!!lü7•• ' 1". ~';' ) r
;(,111' u cu zl'itl ' (' 11 S tlt'k" to ffJ'lll('I'. Di ,.' Vi" nor lundwirt c\lll ft-
lichll ~oitung" l!UJ7, • ·r . !'5, hrinlrt einen knn: n Anf"atz iiber tlAI~
Werk: Dr. Wilh Im I{ Idus. r K r i t i ehe Betrachtunl!\l"
zur v 0 I' 11U ~ s i e h t I ich I' n L ö u n ~ der, i c k 8 t 0 f fra g e .
Jenll !!l07. Hervorgehoh 11 wird daß Hich die Fnbrikntion 1I1\e~ nt'u~;.'
\}Ungemittel noch im Versuch st:lllium be1ind I, und dnß KalktitlCks to ,
Stiekstotfkalk, Kalk alp t r zwar die glücklich t n, IIber ke.inllsWfip:
di einziO"en nt'u n Pr dukt zur "{'rwertun" de Luft lIcksto I'
.. n I'll ZlJlI'
sind. bel' di B >deutun~ der I' alkdilngung im Acker· und n
bau schreibt die "LIludwirt chaftliche /', itschrift" I!J07, • 'r. :!;!.
Ha F ul en d eI' Hrett el ' In ,' ta ll u n ' 1'11. Vie letztbezogell~
..Landwir ch ftHeh /',l'itung" chreibt nber den olJigf'n lßl',!en tllnd IIn
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h ' me rk t duß "1 I ' II .. ' 1 .I" 1 ' . s ie I auc I In a en üh rig en Iolz bauten , laudwirt haft-
II\c Jen B tneb en , ~I a ' chiuen ehupfen ,','h un en "e"en da F u len der
I/ elt t ' r um vort eilhaftest en der An:trieh der Ilo lzt ile gl ic h heim
.111 ' '''en und da ' Z it Z· " ) , . \ . .I·· " nn von ,CI zu " ' It mit einer :'00l<YCII r nti uonnin -OSUn" anw nd n I" llt I )' \ . " e- d
. h " n . Il'SO i J uuuournn I 1 gcr uc h lo un au ch
nie t feu er"cf: '11 I' ,I I" . I . \"1 J •• II "I " , Ir IC), ~8 wrrt nnt ort et verwend et zu m ~ treic Jen
:'.0 I~ rrbel: Decken , d eren. Halkeu unterhalb si chtbar bl eib n, wie
I " ~ t' ~I/I) g ·t roc kte n \\'lndl'IJ.,wen für nt rzii e und ,'lil'le , fii r
d '!Sronll::indu in l'feniestilll"n , Pf~rde- und Rindvi hkrippen , L et zt 1'0
'
Ur ,~u .I"d?ch nur dann g e!'tri .hen werden, wenn Trock enfutter I'Cr,
a 'reIcht wird und 11' T" k . I . I 1" • I
,\nll"rl f 1I . U die rnn Dng' mc it In nen vrtppr- n -t nttfin c et ,
c 1 a s rnü ten '10 it \ ti .. .\ . 'I" . E'ode z' kl C 1111 J n inonnm IInprt eniert eu rog mit ' 11' ,' 11'
k e; .~n .lloch nu sge chlngen werden, Um die Bildung von Feu"htig
I e!l' Hehllnl nell'ilzen, di Einnistuue VOll mreziefer und Krank ,101 scrre"ern d \\' d ... e-I . 1 e .lI n er 1111 und den Deck nflächen möalichst zu ver1\~~ ll k(. () n , e!lIphchll es sich, diOsl'lI.cn im .lahr wenig-sle~1' einmal mit
,I llllstrr 'h zu 0 " I '/ . .I I . ' v rso Ion, I om ~(\ (\ IItlnOnl1ln zu zu tzen wllrp.
•0 zler,'s Isl '11 ,I 'I . I 'I ' .fach ' II I ,I S SIC IPres n rltel ge"ell 11 a 11 S 8 C h IV a 111 111 vlel -
er p robt ul1d empfohl en wordcn.
Verschiedene Mitteilungen.
fiir I, n"~I,k ~chrlfl d,' ','r"ill ' ,Io'lIlsrh,'r In " I'II1o'lIr,' iih"r di,' ' ,' r l:iifllll l:~i, ' IC.IIIII. ..h,' \III:, 'holllrl",II "II. 1111 KI'l,i .. d, I' d, 'ul ch" l1 Firnlt'I1, di e
II IIl1t d"111 FI111111 f l 1 \ .., "\ 1'1 (11 .. k ' I' UIIl I "I' , 11 . fn 11'1111/0( nJll In g 1lI"Urll r he 11, n nlkr
, rlle " 'n d J" I 1kl' ,I I - 1111 '.1'1' 11 10 1' 1[IIlIIl..n, 1IIIIIII'fllln chi n.. l1 - I1l1d Dnlllpf-
11 ' :" ,111 Ilg..n, EIl'klrizil iil~ , \\'11 1'1'- lind (: I 11' rk e Knn li 1I 11011..n
IZUI1 'l'n TI' 'I I ' , ,' .. '1\l'l'k , " all . pOl "n 11 gl' 11. 1I..IWI\l'l'k". " nbnknnl n ..n und Butt,'n -
Ulld ;:'I\\'~ . ('r.~,rnftllnlngt'n u. 11 . 11 \\ . ) I ...· eh ..ftig,'n. \\ ird ..it IlInl!"r Z"il
..ill"1' I/~" d'."ul~,'r 'lkillgt, daß />!:(" ,' n ü bl' l' ihll'r ge i ti g"l1 .\ r ll('it h"uli '
( ' I' I( (( 111<'1111',1"11 wirt I'lw ft lic h('n (;I'und 'itz,' \'erl"lzt I ird d er
• UIII"lllz d ß . I " .Brnu I " n JI'I " ~I' Arlll'll Ihr Lohn /!l'biihr t. 'lehr und m hl' i I ,"
'I'b, ,c ~ l!'I'~lol'den, daß B"hiirdl'n und I'ri 1I1e In g'l'nieur J!x ' ilt 'n al~ .\ n ,
J nl ' 0 1'111 I ' I' I .. ffür d', d ' on ~n 11111' "n und 1' 0, lt'n lln c h lägl'n l' info rde rn . oh ne
K I I' 111'111. 1'l1thalt~'lHl gci tig, ' Al'b..it nnd di dafür a u fzu II,' nd,' nden
· o. ('n aU,'I'l'I..Ilt'nd od ·' ..1 .1 ", .~md 1',·. ,I U lt'l 1Il1l1'1 l'l\11l zu \'('rgult'II, ( , ' Ib I ", t.llldh"h
I'el'k . 1I1nlltl1lll'ht die ' \ lIge !>o tl' fiir mnrkl~iin g-i!C' \\'an' ,,'nil illl . ) \\'ir
IlInl'n lurehall . "1 I I ß . "1"in l1 ' , ,1lI~ I • '11 1111 du' "11\ 'I'klll 'l'n \\l'rtt'n Zu l lml diP
111 ZUm "roßl'n l'el'l . I1 I I 1I 'I '1' . I .gü n. li, BI '" ,... . P IU ( . nH , \\ "I ,'U ' u· I PlIlt' olc h, UI1'
il1dem ' " !lIt"u l1g /?l'falI,'n 111 "'('11, jn. ' ip fiihl"11 . i,' ' 0l! I' . e il . I h..r1lt'i,
1':11 111 ü :~I~ ~H' I /II~S .. lgl' n" lII Ant I'i"b znr Iw ((onfl'l'i"11 .\ nfe r l i !UIa! I'on
. iilll lll' ll ( I ~. ;1I1.d I o~I,:nan~c1i1ii!!l'n nnhi..len od ..r doch \\ eni , k n, \t'r,
za h lun I; ,1 ,1 "'I tI" n \ orht'hn It e in!'r cI"I' I"" i, tung enl 1" 'e lll' nd ('n B,.,
1"'II t'1I1-( zu ml\('h"n , Ih' r g l('ieh .. \ ' o l'll ll r f trinl ~ i. ' , IIt'nn , ie I,,'i \ \"t'tl
· ) '11. a lu·h 1\t'1111 11' t I" . I . I
"Intl r . u' nllsg( '~" zl"n re I",' I'IP zn J.!l' l'Ing- )" m,', ,'n
1':in;" ll
ll
' \ ~ 'II' laln/o(t,. •\r-hl' il l..i~I,'n. AI/{'I' (1)\\ ohl in a lll' n di ..M·n Fiill,'n d....
, IU' ~ll ' I ), 131 .
InitMl'h lll ' , '1\11 "" In 11111 13, tln U 1'1' nll dpn ihm zlwl'fii!!.'t,'11 l 'nrecht
I, Ig 1.. 1 ' 0 i I " I I I I I " ." . .dl'" 11 .. ." . 11 I 'I(' I. " 1('11 n' '. 111 zt'lrll'r. III hl Im lnlld, ', Il'h
\\ n '111 1 11""11 Hchll ll,11 . . I ( , .. I I ..." ' t I l i '" 1111' Zll "ntzll' 1"11; 'l'llIH (' I" ,. " ha ft llPIII'11
'('\\('1" I{ " I . I
I" untl 'h . f ' . IIC.' le lt"11 IIlif ,·in" I,,'n'il 1'1'1\ lIrhcne od l'r ZII " I'III' l llt' lId!'
. I ol t u lld (h, T I I' k' ' \ \' ,Zll irl!(t'1 '1 ( • U \1('111 Ig " 'It , t'lIu'm "rk" ,\ r l"-'It zu V( ' c ha l "li.
zn la . "':1' 111 g"l'I~ d"ZI~, mit dt'n Wiilf"n zu h"III"n, d . h, i"h 11,· !-...fall, 'n
\',' rhiil l : ,1\11.' . " Im' I Unk UrTl'nl"n ZII ....11'l /o(t'n h, Il'it ind, \rl I mil di, ('n
"
111, "'n \ ,'rtralll . t f" I I' f
'.inzf' ln",' . I, 111" I'n " 'I a r ,. k, im ' 11. · lI 'i "', d aß d ..r
f 'In I u, ..,. aph , I .. I ' . I I ' .01 1'('1'., ,c , 0 IllInlll'lt" I I IIlll all( "1 ' !'M" lt )lIlh,'n i('h du'
,
" . UI ll"n \ , '1' hrl' Ill I I 1 I ' l ' I' I
' 11'I11 ..n I I In!!.',·n '''I' 0" I" nl!"llI ellrnr )('II"n It'f,'rnl l'Il
ilU llu'r' I\t' l' u, d,'n ZlIl'( 'k hallt'n, dit o ,'m . l iUh 11 h l' n l lIw nz lltI .. t"n
. nllr IIl1f kllrz Z "1 I . , ... . .11 11'''n I) ,U .. I IIIll nllr 111 1" 'l'l'IIlZ"\t"n Iordl"n nl \\ Irk 1111 "1'-
, , . ('lIn .., f"hlt all I t k I ' , . IJ"nlg"n d' . I I "I' ('n " 'g,'n " " UIII('nl!'n 1111. \ on, Ikn I " I"
"inl l" .... , I" I ,'olphe ' nl-( ' ni" u rar h,'ilt'n li..f"l n lru 'n" ' 11 1' It: I' zu hr
dnU i,' fii~"r ~I..hiird..n lind I'r il' nl..n 111 .l'lh. tn!.1 indlil'h Illlrachl(.t.
\ 'o '·a r l..,it .. ,u, 'tU1'. ang"hol .., oll\lohl , i,' ill d"1 I{" 't' I olult IIl11fall l!l' i,'h ..
hrnul'h"u' I~ UnI B.'n 'c h llllng,'n J,!ur ni('ht hl·r. " ,lIbnr , illl!. ni pht zn ZIhl" l1
gest'h ..u ' .JII uoch dnrül"'r hin 111, 11 ird h;illfiJ,! g Ir k..in l 'lm'pht darin
, IIt'nn di" 1'11 1'1 \ I " I .' \ I .1'0111 F f" "0 ( H'n • 111!" "''''n nu " "1''', ' ,' gt,' j!, '1 11/0(" , I' )('11I ,Inl' /lnj!"r I .. . ,..>rill,'n ZIII' B • 11 • 1IIII't' ;lU' .. in Eigt'nlulII, IIl' ill'r hennlzt 0<1.. 1' g. I'
gl'i. lig(', ' " , "nutzung Ühl'dll . " n l\in!. ,,11I1t' d ß ihl'lm I du,lwr, dl' ,'n
!!.('Z,uhlt' \I' ~1.gl" ntn r!~ di" !!t'I.. i,t"t" .\r-IJt' il iMI, d"r ihm J,!"hiihr, 'nd,' Lohn
· 1 01I " n w 11' . ' . I . \ f . I I "MI,' I \\'111"'11 I' f '., 0 11 " nI' n "'I' "111 . Innn , 11"1 ... 11 I~ nll , U' I IUll.
. '" ('rn 1" 131' I .11!"h l , Ilen n d"r . ',' , .' 0 Inl' I."fiir 1111 , n 'll'h "nd ~II h, 'znhl,·n. , . ..Ih I ,.Ia,nn
\ " I'kiir'zung I . . I:~ , r' 11I1I~ l'" Ihlll g"l'I\d"zn llnhll'lt'! IHI..r I Ult IInh,lhlZ"I ~"" i il(lo 'n r I " 1'1.' (""" Mt III"l'" 11t'ig"11I1 1'1 I Iä j;( t , ,,1l('11 Oll"Ili /l , (111 " n ~i('hI\O"I l'nnn "I';I : ~ . nl'n l" 1ngt' l1 i" IIl'lIr h..il,'n ill Form \ lIn EIlII\ iirf ('n lind
1'\.sM"'1 " l,Ij.(t'n ZII IIn" ('n iig,'n tl('lII I' n 'iM li..f,'I·11 Ollt-r "nI' . "hpnk, 'n
.. ur 11' r .., ...
AIIIIPnd lll1g '.111n 1 1t'..(, .\ n ffa UI1I( ich Bahn hrieht nnd zu IIg"lllt'illt'r
g('hnITI 11' ' j gc IIngt, hlllll IIl1f H... , t'l'un' d ..l· I'orhllnd,'nl'n \Iiß ·t :ind ,
"I( "n.
\ ' ,," " lh' l I ·" .
nUf, 0" d" I ' "' ul(t ~ \( ' h h,'i dt'l' Hl'lru'htulI ' di,' "I' Din "l di, ' Frl ' ,'k . IIn l ""1 1 . ...~' ln g"'-l'lzli." . ngell"'UI', 11,'un ihm ." oIT..nt. I' l 'llI 'e h t .-IJi,·hl.
11Il'I]j l' l tr"'ll ," ~. ehu lz zUJ.(iin,lo(li"h i I, oh ,'1' d"nn d . I ihm , t.iihrl.
dafj in nlnn~'I~I,1 ';~~~ ;;' fall, ,'M ihm 1"1 1I j,(1 wild . I-: i Illll n ieht Z\ "If, Ih ft.
"<' I<'h, l'Om \\~I / "nd ... . H:llulldO:l:!d, ' Hiiq"'l'I'Ii,.!ltu(,,,l zllllth•.
IB..JUni 1901 l'I ,lellrnj,(" halH/"ln, ,,\\i!' da [ 'l'h.. llt'r"'I 'hl ' ,Iz \om
k;illn"'n; . I , " IJ I ~ 0. ,Jiinn,'1' I!)O, h(·i I if'hl ij,("1' 11 Indh dll\llir Ihlf, lJil'l"n
I '('st' l z nicl~tl "m,'n Id ZUI"llii ig 11 il k a m ('n , ' ·hUIZ Io i.. t, ·u t1i,
und 'uß"nlem \1 inl lh·1' eil17,{'hw (" ,li fIlII 1I1Il in Ih n
meisten Fii1I('n a us ' den be re its dargelegten Grii nde n ~ a uf ' diese Hilfe
verzichten m ii.. en : Cl' 'I ird n icht duran d en ken d ürfen. eine Beh örde,
ei ne n runden, auf d. · · "n freu nd liehe Ges in nung er im Inte resse sein es
(;( ' chä ftes \\ 't'rl legen IIIU ß. . ich dadurch zu ent fre mde n, daß e r ihn auf
Zahlung von Ing,'n ie ura rl)('ite ll verklagt,
Der ~lißbrauch. der uns zu die» 'I' Denkschrift veranla ßt. kommt
hnuptsächlich in zwei Formen 1'01': Entwedor in d ' r \\'e i. e. daß sich jem and,
der r-ino technische AnIRQ" hau en will. nn eint' oder mehrere Firmen
wendet und ~ i,' zur Einliefl'l'ung von Entwürfen und Kostenbere chnungen
auffordert. ohm- dafür irgend welch e Verg ütung in Aus .icht zu ~ Idl~n .
~,'ll.sl für den Fall nicht , daß ein .\ u ft ral! zu r Ausfühl'llnl-( nicht erteilt,
die Anl ag.. überhaupt nicht g..baut wird; oder in der \\,(·i.-e. wie es ~>"sOl,!d"rs
1'011 ~eill'n der Heh örden I-(I','chil'ht. daß zu r Erlangung von Entwürfen
und I' oslellllllsehliigen ein \\'('ttbewerh ausgeschrieben wird . aber I~it so
ungl'nügondl'n I'n-isen. rlnß dndurdl di e Kost en für das. was zu liefern
"erlangt wird , hoi weitem nicht gl'dl'l'kt werden. DMIIII'eh \\'I'rdel~ aBI'.
denen nicht großl' Ul'ldmittel zur Verfügung stehen. von vornherein ge-
hindert, an dem \ \' l' tt hl'wl'rh leilzunehmen, L'nd damil nieht W'nug:
\\'iihl'l'nd dOl'h nur di ' Ho/Tnun !!. dl'n .\ u fl l'ag auf .\u~fiihl'llng~u er ha lte n,
und daunreh ihn'n Al'h,'ill'rn Bcseh iiftiQung. sieh sl'lkt GewIlln zu 1'1'1"
",' ha IT!'n , die a n d m \ \' l'l t l"' \l erb h 'Ipilig lc n Finncu \'Cl'I.lIIIn fJt, di~ I'er-
laugt(' L,'istllug um sonsl od,'1' fiir "inpn gn.nz,u nzu liinflliehe.n "rei.. zu h..r,:~·n
ulllI damit nu('h die dal'in ('nlhaltt'Ill' g I~tlge .\ rhClt 11IPI~ZIlg,'I)('r~. bl'~~alt
si..h sl' h l' hiiu fig d,'r Em pfiilll!('r 1'01', keinen der ('i,nge""lehl,'n ,~:,nlwurfe
zur .\ u~ f i i h nlll!C zn hrinl!en, Ofl gellU/! e l:llch td III ~ol" I,I " n hLlI,'n der
ElIlpfiilll!er die in <1,' 1' FOI'IIl \'on 1'1 ·i.... n gl' lu ihrte unzul,lnglwhl' BeZllI~hlllg
fiir llu"n'il'lll'nd, Ulll die' in d"n einl!el'cir hten Enl wiirfen cn l hnllt' n' (:(,,4 's:
IlrlJ..il 11 il' ein \'011 ihm l'nw>rUene, EiQenlum zu bl'lrachlen und beI
, I ' d ' I . f" " I Zll l"'I·lp ·rt en e ' f"'t1t\1 ellc re r BI'III' " 'Itung "~ ('I'j!I'n~tllnl ,'~ ur "]C I . C - •
~o 'nI' nicht an Fälll'n, in clen "n di,,' , HI'cht in .\ nepmeh l'nOllllll l'n
I\orden ist. l1uc h wenn ga r nicht' b"7.llhll worden \\'nr .
E., kann ·..Ih. I\'l'r. tiindli h ni cht un-"rc .\h 'ieh l sein: dahir.l zu
11 il'ken daß die Bl'Ilürd n. um fiir t,'('hni~c1w . \ n!!,e uo Hll rl ll'lt:·n mch~s
.. ' .. . I I I "ral·I"'I·ton elb.;t rnac!wn. mdl'rn Sll'\'erguten zu JIlU,Sl'n, sie 1 - 0 l' le 0 .lJt' ~, ' ,.. . .. \ .
. I 1 '1 . I' t Illfe'rllgell I '~, ' n \\ Ir \\'urd, n da, Il
. 11' (urc 1 I Ire PIg'''JI('n , I'am ,'n t ' 1I I" I
' . ) b kl ' il in der He"l'1 den I' IOl'I en1'111<' , eh r b"d,'ukhch,' ~IIIßn'ge l' ag:c'n. 1\1' ,e I' I . '
. , .. , I ' I t , \ t "ie h,ezu el'forder Il' 1 s"m
. 0 \ 1l·I" , 'LI'h\'e!'SIIIJI(hge l'e!'Se lIe( ens er • I' . ' ' ) 1 I
.. , . . I \ ' f "gung lehell und \\'el IIUC I ( er1\urd"n. III Ihrl'n Heamu'n m c II zur cl' u " .. 1 .
, . '1 ' I Techmk gehpmml'IUl'le.llennh)J't,phrll t lIuf d"n ~ond,'r",' >leIen I er I
d,'r Weltb,,\\','rb nnkl' deI; Inl-!,'ni curen infolgc ..olph l'r .\I a ßn' ge ZUJll
!!ro ß..n Teil llufhii rtt ' . . f I ' . .kizzierlcn
\\'i r· . ind I'il'lrnehl' der ~Il'inun/!. daß AbIllI c l.".1' I on U!k ~ ,: d '
/ \ .. I . 1 11 ., 'I " I 111'1' holl'Jlwlt'n h.rPlsc zu erl 1",lslan( I' me It IlUs) "1 jen WU·(. IlIlll C - I . ,
. ." I 1 I d. l'III·,"'htc~ gela lJC'en unI IlI nllErk,'nnlm~ I"'~ lii"lll'h Sieh 11 " ,( "I' 10 "n ln c , ... I I1 .
, ", . ' I I '1" I , I'llll l'IIl,'r 1 IIn' ul1g~-in ["'Mond,'I'(' ,h ' ~Iallt - und (,"UU'IIl( (' I, IOl'I e n I I . '
. 'I "I I I-t d", Hechl"s 11111 II IIIl'ise .\ bsla nd Ill'hull'n, dlt, sie I \'om " nJH pun, ,'. 1 '/'
. I"ß I ' .- , I ' l" l'e lse \\e I1en 11IHngult'n ~il \t'n lIil'hl n'chl ferllgpu a t ; I 'I' 1'11\ n ,n
dllnn bald fol '"n. . I " I' h"r"it' 1'0111" \ ' l' r ,
Zu un~"rcr "roll"n (;l/lIwtuun!! IUHen \\1 . .. 'fJ
... "':-il ,11" dl" ful' uns I'on lIlol -
, t ' i llll n i~ fiil' dll~, WIlS 11 il' er In·hen. 1lI~ ,'uwr . , l ',. J I' I HO I hilI der
I I I, I . I '" 1 I, rh'- \ om ',' u 1/(e Il'JH "I' )('( .. 1I1ung I. t. n ~l'1I1t I .,.. f" I IlnU 'let". \\t'nn
'I .. I" T I' I , \ rbPII,' n 1','1' ug , 'I'n'ußI.'l' 11' ~IIIlI , t,,1' ,er oll'nt ,~(' len . I ,," ., I 'hhllul~'n iu ,'ul!"a'm
I, .. f f" "13 (" I rlll'kl'n UIH ,1~,nlOe'..nt \\ ur t · ur J.!I'O ('J ,. l .. hl'n I . . ...J • ~ . ....1 '11 eint.' illl~l'nH' - ~(' ne
\ ' I I I \\' k 'Irl"l'f"nlel I 1\' I"l ,\ t'll 1,'1\er ) \'on Ull' In'n'n ('1' -('n , - I 11
, .. ' 'I I II ' r"l'se h" n I\'el'l ,'n ~O • ,I'.nt "hllchgunl! nn Jl'( " I ers" ll:n \ 0 '" I . ßi'l'hen ~Iinistt'l . l'lIlUn
.. \\'ir ,'rblil'k,:n i.r.1 di~' "U~ \ ,~r~p!.I,'n (~'n!;rl~' I'n'hungen und hotTelI.
unt I'IIj,(hchen Hell "I ' fur dlt' Hll'htll!kl.~1 lun. cl I' . 'n lt' n di e ihm zugrunde
d nß n1l'hr unclull'hl' illl I ' r" i~,' d,'r Ikhol'l "n UII 1'1\ I
' ( II <T "eh 1l1l.'11 1\ H en.h"w'nden .\ n. "hauun ,..n ZIII ., ' un .- '
---
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner- _
Hel'ichl il1J"r 111 0 Vrr"alllllllllll g' r Olli 5. J)r zelllber HIO,. ,
. I l:-it)' ai 11 e I' hegriißt die
De r Vorsitzond , K Ollll lll'r zl:1 rat , . ~ _. j. f '" den Preis-~ Iit"lio,l er lind GUst und Hißt dllJ Wa h lvorsch Ire tUl Die Ver'
" "'. ' sehuß er .lnt ... n.hu we rhu ng'"lIl1ssl' h uU u lllI d, Jl 10m UU gS8US. I ß o' \\' ied l'T\\'a hl dl's
slIm m lu ng' ompfiehlt fii r do n ('r~ten'n An!' c It I~ 'c.t nls I>oppel-
11 ,'rrn llir l'kl ol' A. v, I, i I' e h t 0 u f.o I S un, I; O ll,~~;I ~(:dor i I u 0 I'cl tl
I'l,rochlag ni l' o ('n ~oilun g's a u ssehu ß die .lI e rr~u I I Ir~t ~er \ ' orsit zend e
IIl1d H a u p l munn ~1. 1\ I' n I u pp e r . I lt e ra u l 8 k " d'l~te l l Vorl ra,,"
. "ß . den 81l"1' ' 11l1lI e rr n ObOl', IIl"OIllOUr Ollo .-'u elJl. "kl' , h e r e r-
" " I f dIe n I)1"1 I SCzu halten "l' be l' 11 ii 8 S i g' ..11 tun I r'
'I en d 11 ne", '" d', ~I tboden zur Hel"
Der Vortrugeudo he"phrelht zUlluehst le . I' '01' einigen
I .. ' I ,. . d'le LI' 11 dusche Anla"'e, lle \ .lellulI<T lus, I:l:llr ..u I, U. ZII. " k " . tel'llkohlen-
- ... ,. l.' I \\" t ' owll zer '~Ional ..n im {'hemiH'hlln La UlIrnt ,ll'llllJl (Cl' 1 . \ J' " koslet
, . B ' b k 1hebe n .J/-.e
"rtlhen in ~liihrio"h ·U lruu 111 I'trl<' ' u n~. r. 11" _: '0 L uft oder
,.. . I ' d . "g u-sl"kompl et~ ~I :!;l.O<,lO, "rzougt. III ,I ~r S~U I; ; ';y Ibe 'bol l dureh Auf·
:!.;) mS ::-anprsloll und Ill'nollgt tll\a I;) ' . le It t wordell daß
tl'lIulI!! eine zweilpn I' ompres, ors d~rnrt uu "'t ~ll I~ _ Rn tlii" sig-er
• im Falle eines momenlan sldl sI ' Ig er nd en 1 e. al l' \ u 'niit zu lI"
L,Ifl möglich ist, die Erzeu " ung zu verdoppeln. lIel \'0 er i ~ '"
214 l!lO '
l I':•.i t chrift deI 0 8lfOlT. h genieur. u nd Ar clu t",kten-\rerein es 1907, .. r . 13.
Der '~orsi~zende drUckt IIerrn Ober-lngenienr S u 0 ß für scinen
a ußero rcIent lich \IIteressantou uud mit lHhhaftem lIeiflllle auf"')Jlom.
m en en " ortrag iib er einen Gegenstand, der für di e Zukunft groß\:
Erfol ge \' erspricht, d en wlirnll;t ' 11 Dank IIUS.
eine r I!roßen Lindesch en Luttverfl üssi rrun g sanlng e bel aufen ich di e
Herstellungskosten per 1 kg flüssiger Luft od er pro I m3 Gas auf
:!U-30 h. Außer dem Luftverfl ü igungsapparate von Linde s ind heute
die gehrä uc h lichs ten Appsrnt« di~ v~n I' i c t e t und H UIII p s Oll ,
D a )Iix- ch e Paten t vom April 1 flG bildet di e Grundlage t ür di e
1I e y I an d t s.che n Luftvorflü_ siguug apparat e, di e der Vortragende
n~ih er ~e ehre ibt, weil voraussichtl ich in näch st er Zcit ein ige Anla ;.: eu
di e es ~Y8tem zur usführung ge langen werden.
D er iedepunkt der flü ssigen Luft liegt bei zirka - l !)Oo, Sie
verdampft kons tant bei normaler T emperatur und kann in ceschlos-
se ne n G efäßen nicht aufbewahrt werden, da d er Dampf den J~ehlilt er
schon na ch kurzer Zeit zerreiß en würde, Zur mögli ch sten l lorabmind e-
rung' der Verdampfung verlust e trachtet man den Inhalt der Hebälter
durch eine tunli ehst gute Isolation vor dem Einfluß der Auß nwärur e
z~ chützen: ( ch~fwolle, F edel'll der Ei.derdunen und Vakuum}, Es
WIrd zu dles~m Zw ecke fa t a uss ch lie ßlieh ein hohes Vakuum ver-
wendet. )lan g ibt den Gefäßen anch durch Versilbern eine glitnzende Oher-
fläche, un? di e di e Verdampfung ebenfall s befördernden Wäl'luestrahlell
zu ,reflektieren. Darauf beruhen die von J) e w \l I' konstruierten Gefltüo,
bei den on. der VcrdamJlfung~verlust aut 1O-1:!o,o innerhalb ~·I Stunden
herabg emindert wurde. Die Dewarschen Glnsgefäße zur A uf'be-
\~'Rhrung lind zum Tran sporte der flüssigen Luft sind leicht zerllroch -
lieh . Qn :1rzgla hat den geringst n Au sdehnungskoeffizient nnd ist daher
d?r Gefahr des Zer springen s um wenigst en ausges etat, Billi""r sind
ehe 1'0 rzellantran~portgefäße, di e zur \'ermeidung de Ausflioßons rle r
llii ig el.} I~~ft mit e ine r kurdanischon Aufhiingun g ver sehe n sind .
Au~h di e EIgenschaft stark all"ekühlter Kohl e, dip s ie nmgebend e
Lnlt aufz n~augen , hat \) war fiir di e Konstruktion von Auf-
hew ahrung ~efäßen a u"goniit zt . Der Vortru"ende wend et sich nun
den Eigens 'haften d er lIü ssigen Lnft zu und führt ein e Heihe \'ou
b?zü!,lichen E .'p er i.rn.enten vor. '~'as dio praktische Anwendung der
f1u Igen Luft hetrillt, so wurde Sill zuniich st, aber ohne ökonomisel lC' n
Er~ulg, zu KÜ,hlzweckPn verwendet. Wird flü ssige Luft in von Watte
aUlg, ~augtCl~} Z~. ta nde unter Beimen gung von lIii ssigen Kohlenwasser
toll~n ~ur F.ntzundung g bracht, so f'xp lod ier t sie heftig. (: p ro n"" te ll'
U. y h q Uld . Der Vortragend e fUhrt noch eine K ombination eine r'" Lö t-
lampe mit eine m Beh älter fiir f1tis~i " Luft so wie di e Anwen dull" der
flü: sigen Luft f ür Bel eu ehtun er' zw ecke vor. Au ch in der ;\Iedizin"wird
lI,ü.. i~e Luft verwendet, und zwa r zur H ei lung von Lupuskrank on.
F lu . slg e Luft kann ferner a ngewe nde t werelen zur Verbcssel"llll" der
Atmo"phäre. in Spitälern, Krankenzimmern, ~chlafrliumen usw. , f;rne, '
znr !lerllbmlnderung der sc hlid lic hen 'Virknner bei der Chloroform-
narko e. ' ehr aussicht."voll ist di(; Anwendnn'; der f1Ussi"en Luft fUr
Atmungszweck e (f" , I ' 1 f h' l'r I I'" ...B ur ule .u tsc It ,:1 Irt, leim Feuerwohrdienst in
. ergwerkon). Der Vortrageude besehreiht nun d en von ihm kon~lrn-
I"rten Atmun<reapna at \ I'tl ""') 1)' I"I' ., t' r, " i \:1'0 I } "', Je ~i'7nung des Apparates zn
, ettun/-!:?weck n hei GrnhonkataBtl'ophen w~/'l.lo his J'otzt nur \'er-
s uc hs we lse fest"estellt U ' I • L' tf 11
, , ., .' milli Im ".rns :l e zu 'rl'rohon dazu warg.o ~,tloh UIS Jetzt .kOl,no (:olegenheit. I)agc'gea hat dor A ;lparat hei
I,randen s,l'hon vle,lIaeh oine ~,'hnldigl'eit getl\n. Dio Londoner Fener-
\~,ehr hat 11111 berOlts ,~4 mal verwendet. Die flüssige Luft wird nu 'h
fur Atmu ngszw ecke f ur Unt erse e])Oole so wie da zu vurwoudet um von
der Üb ril lich unahhän ~ige TRucheral'parate zu kOlHllrniorCl;,
.. H err Privatd ozen t Vr, F, B ö c k tollt an den Vorlrag<'ntlen
IIII~O Anlra~en: 'Vi e ist dor I{ettungsdien ·t orguni,it'l' t. s p l'zie ll hei
olche n, Bt'r"\~'erk en , wolch e k l'in e Lultverllii 's ig ungsunlago hul Jen '!
~lu ß IIIcht .<'\11 0 ,große Anlag e vorhuud en , ..in , um im l·',,11 eiue r
R•.t ~un 'sa k tlOn d ie verbraucll to lIüss ig e Lufl zu e rbe lzen r \\'e nli d ie
B ' hü lte r ferner lau g Zeit teh en bl eiben und immer na chgefiillt
verden, ~ werdeli schließli ch größere ;\Iongon von Edolgaseu vor-
h~nden. el!]. . Hat mun dann nicht Vor"orge zn trl'!l'eu, daß di e Be-hält~r \11 e.lJlIgen ~louaten je eiumal gelee r t werden :' Der \'ortragolid e
e,n Ider h Ierauf: )lehrer Gruhen, wclclll' ni cht zu \\'oil von eina nde r
l;~~el,~ , w r~en ,a n eine V dlii s:,ierUU~8aul llgo an ge el1l0s on. :;i e können
c ,llber d ie '.orräte an ~uss~~e~ Luft t elephonisch ver~tnudigeu , und~urch Autom?h1le kann (h e lIusblgo Luft zugt'stellt werden. E s nntl'r-
Ile"t au ch k e\llem An-tande, Vorräto von 50-100 tauf einzeluon
Gr~hen zu ~rha l ten und di e "erdalnpfllngsverluste allwöch enllich zu
e~g:lnzen . \\ 6nn llla,n 100 t hll~, so ,knnnmlln zweimal zehn ~lllnn allsriisll'n ,
di e 4 tu nd 'n aruelteu, In vier luudeu stoht wieder tlü ssiere Luft für
acht Apparat e zur Verfügung und jede weit ore Stuude t'iirt"zwpi Apl'a-
ra !e. DIC 11 hlUter von Zeit zu Zeit zn entleer'·II. wird lIicht notw ndi~
e,1I1. weil ihr Inhnltja wahrsehoinlieh ohlll'hin für .. uungen verbraucht
\ Ird .





Berh-ht über die r('r nunuluug vom W. ))ezemhel' 1907.
, "-egen Krankheit de O bm annes un d \'erh in derung de Obmann-
~tellvertreter f ührt das ~li t gl i ed de Arbeit a u: chu- e-, H err Uber-
Bergrat . a u e r, den Vor s it z. E r besrrüßt die I irc lieder und z: hlreich
er ch ie ne ne n (; li te un d I'HI('t H ~rn Herura t i(url Kl' o n fu ß ein,
den ange k ünd im en \-ort rau zu ha lt en über "'die ~l U n z e i n Phi I s-
d e l p h i a'' . t> "
J er Vortranende hatte a ulüßl ic h der I{l' i in d es "'ien er ~liinner­
ge ang- Verein e Gelegen l lt~i t , d ie ~Iiinzl'n dreier g roßer Staat en kel.~nen
Zll lernen: Di e ;\1i1nze in Berlin, di .\lü nze in London und di e )llInZe
in d n Veroini rt en Staaten VOll Am erika in I'h ila delphi a , Di e letztere
üb erragt d ie boid en and er en nicht nur hinsi chtl ich der ltuß t>rt 'n
und inneren Au s tnt tunjr d s G eb itud ea, so nde rn a uc h durch die."011-
konunenhuit der technischen Einriebtune di e in e Füll e des . ellen
bietet. D er Bau der neu en ~liinze von "i'hilad lphia wurde Ib!'li be-
gOlln ('n und 1!'l01 voll end et und nimm t eino verhaute FHich o von
;)·100 1112 ein. Durchaus in t:ranit nnd weißem " lihlZ<.nden ;\Iarm~r
au sgeführt, bi etet di e H auptfront den Eindruck llaU oni schor ::-;chöuheJt
verbunden mit edler, vorn ehmer Einfachheit. Die (: eslllllth:luk os te u
betmgen K 10,000,0011, In der ~lünze zu l 'hi lndelphia find n s ic h alle
Ab~eilungeu und Einrlchtungen zur Einl ö 'u ng der unreiuen , beaw-
legi erten und der Eelelm lIe, zu d r en l{e:ni"ul1". :-;cheidun~ nU,eI
endlichen Verarboitung zu ~liinzen und ;\Iedaill;'\' "ll ie Kraft für eilt)
Bll\vegung' all I' l la chinen so wie aueh die \\' ltrlll e für die 11\" -
~ l\llUl'gi ch en und ch emi chen Operatlonen wird 7.••nu RI iu den
Im unl..rsten :-;tockwerkl' h ·tind liche n Anlll ' on erZO ll"!. Acht
W 1l~8erröhrenk o,,> ol , in vier Batteri"n 'ingoteilt, ('r zeu g'('n !'illll1pf fiir
1200 1'S. Der iiher chii s i"e Dampf wird zur Erll' lirmun" d.," " ' ;15 ' r~
für. di e /Ieizllulagen des llllu se , für da ' zu !I(Hnzop er;tion n nötige
llelßwns er lind zur \'or 'a r mu ng de :p is wa - e r d er 1-eose l ~'er '
wende t, Im )I a chine nr lUllle si nd vi er Compound.)! e hil\l' n ohue hou-
densatiun mit 'orliß-:-;teu erllnl!' mit zus a lllme n !I(JI) /" eiu}!('hllUt. lul
" outerrain ~ind drei g ro ß l"l '''cnl' ralore n ein", ri eht ,t \ 'e lc he fj:! ;, mS
Gas in der ;'tuncle zu e rz uge[~ \' ermü on. De;" o r t ra~cnd I,es 'hr~ ihl
nun Ilusf~i h r~ich di e fol gt'nd en Ahl <'ilung n: 1. E inl ö un I:'; 2. ~cl!OIde­
RU talt: H. ~ChUl ' Ize; 4, Prligeaht.·i lu ng W alz n. ,' ta nze n. ,I usueren,
]{ändeln, I'rä~en, Au ueh n, Zählen und "'li "on der ;\Iünzen);
- I ' G 1> b' I ...:>, \.a a; , ro leran bta t ; 7. Gra\' curaht ilung,
" on den za h lroieh 'n ;\Ia eh ine n und Eilll'ichtun " cn , \\ ole he der
" ortrag ende beschreibt, 6 i nur e n \ iihnt, ,laß für d i~ I ntel'snclll~ug
d llr ;\IUnz n a uf di J:i chti ~k oit ihrc~ Go wich tes der :5o\'ß ch on :-;orue r-
ma schin e iihnlk he ~lu ch inen ve r w nd et \\ er d l'n hei den en der
El ektrom agn etismu ' eine Holl e s l' il'1t. ' ,
Im Jlll,re l!I Oli \\,urd('n rund l fJO ;\Iilliolwn ,' liic k ~I ünzt'n geprJfL
Di e Zuhl eier Arueiter iJetriigt : 5;\lj 111 ' un lic ho IIl1d II:! wel~­
lieh e. I )or Lohn IIt'lril/-(t pro Tag: fiir 1I\1lnnii ho .\ rb eilt.r :!I '2 h!-
1)!12 Dollar, für weihli('h e A rh eiter i ;) Cent ' bis .-, Dollar (I' 1:!'1)O lJl"
I\. :!7'[I(), u.'zw, I' :\'7:) hi ~ r :!;)). .
I>or"or itZl'llllp drüel t !lerrn Bprgrat Kr on fu ß fiir 'eiue n 1I11l
lebhaftem Beifall(, au f~euO l ll mo llen inl cre- bRIIl"1I \'or tr81; elell be sl ~"
Dank au ", wiin~cht d," AIIlI' e ondl' n an " ('IH'hm I·'e i rt a '" \lnd ein
glücklich·s .'eujahr ulI,l "c hlil'ß t di e ~ i tz~lIJg. ...
I>or Vor itzellu I),'r : chriflfiihrIJr:
J, Sa tel· F , 1\" ,/i "f1er
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Bel'ieht ilbel' die r,'I' amlllinn rOlli 17. J),'z,'mh..r l!107.
! ach Begrüßung' der za h lr ich ('r ..11i"nen ell (: U l' \lnd ~lil ­
gli ed er ma cht dl'r Uhlllallll " e, chli ft lic hc' ;\Iitl illlll"l'n hl\zUl{lich der
nlich ten \'ortra" .lbC' nde nml bringt d.'r \'('r, arn~tlung einig Ein-
ladungen t chni ellPr \' ol"l'i lle zu \'o r t rlig ' n zur Kenntni , .
Hi erauf bringt der \'ors itze nde ('in o Zu ehrift eies H und e l s-
In i n i st e r i u III zur " ('r!t '-uug, Iu d ies"lIl ,'ch r iben wird der
Yerl'in U[II e in gulllehtlieh Äuß el un g' ers uc ht :
I. Oh di e lIlit Di e s el . ( o t o r bez ei('hnet en Kraftma.chinon ,,<ln
oin er e inzigeIl Firma ode r von III hr ren Firm.'n .'rzeug't werden,
2. ob die bet.,iligtf'n V('rkehr kreibe in eier fr 'lglichun , Be-
zeichnung ei no Angalt .. hllt,r eli Herkunft so Itezl'il'hneler ;\llISchlll e n
, 1 ' 1 I' ' I " keil oeleraus elllom 1( ' tl1nllltoll IIterno IlIlen ( ~rzeul;llIIg SI lte or) IC ' ,
oh im Y'Jrkohre ulllm' Dio~ el -~lot"l lediglich eino h,'stilllmte (;altullft
(~ys to lll) VOll KraftlllllSl'hinl'n obno Bezi"hung auf deren I\prkun
aus einem Itestilllmt n Unternehmen vorstandcn \\ ire!. .
Yeru.llln 'sung zu di eser Frage war der Umstand. daß die FII'"'t
VI'r inigtl' Ma~chinellfahrik ug hur/! und )Ias 'hinenhangc~ell eba t
• ' ü rn ltl' rg "C~ , in All/.\'Bburg hei dm ' 1I111H!t.l s- und G ewerh klunnll,r
in \\'i n lllll 7.• lai ]!Jllj eine lediglich !Ln ' d,,,, Worl en lJie~el-~lolor
bestehende ~l lllke hilltorl,."t hnt. G eeren dio E intra"'lIng.fähigkoJL dC'f~larke I>iesel -~lotor s ind in dtm g;nannt 'n :\ mli7rn B denken au'
getllucht. d '
In der it-h hier.ln knüpfenden IJ isku ion, n d r s ich 1e
H rr'n In genienr 11 .', c I' i, Jn-I'ektor l"rilz I rau ß, Prof :l~
A . B u da u. Il ofr It I>r, I ' i c k l!l,t ili '" n. \\ ird drAntrag ge t
d . I' t> II I d' ;\ ' elo."'l'n-uu an"euomrnen , ,1Ie Fachgrupp n elt ung wo (', ( le e , nb ...
wo. ZEIT:-:('I1HJIoT DE, (I,'TERH. L' ,E,'Il-TR· rxn AH lIITEKTE:·YEREI,'E• •'T. 13
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Zwischcngliedor ..ind der rt mit inander verbunden. daß U8S eine
Z\\ isclu-nalied durch Au schalten des anderen einge, chaltet wird und
umgokelu't.
.... 211;:;S ~l'I 1J tliili:.w U"::l'Iun:;: d," !l u mpl ,
druck," Ill'j !l ulII lllk ru ff lllu- r hi ll" II. \", I' ein i I! I e
I) 1 IU P f I u I' hin " 11 - 0,' (' J 1s c h a f I m. h. H..
B,' I' 1 i 11. Eine ' Olll ZIIt1i..ß..nden Dampf lxx-intlußte
H"/.ruliervorrichtung verändert durch Einwirkung auf
die Ern'gulI!! der on di-n !)allll'fkraflma chinon an,
w't riebenon Dynamom '( hiru-n deren Lei tunu und
l 'mlauf« rh] und 11('\\ irkt auf di., e "'l'iee. U, ß unter
gkiehzcilil'pr Eill\\ irkung ..im' g,'wiihuliehen G,'-
s..hwindiukoit 'T"gullllor~ die Einlaßorgane 1111 der b~~iW10;fll1lt
Dampfkn Iunn "hin, mehr oder weuiger eöffnct und
so die Dumpfent nuhmo nu s d em Re' 1'1 gt'miiB der
\\';i l"llll' zu fu h r 'l'I"l'!!pIt, \ ird,
I!l. -:n t;n l; "r h i(' ll t' II~l tlß",rh i llllll ll::, Ern, t,
11 ", Q 1', B e I' I i n . Die an dil' Schienenstege III1J!'"
.ehraubten LasP)H' 1I ha h II nu ihren Enden Ansiitz«.
wOlllit si,' von der •'loß 11'111' 0('1' ,<,hi,'nen entfernl
lIuf d"n ,'<,hil'nl'lIfiilJ,'n lluflil'l!"u. \\ohci di<, ,'"IJif'n(·u-
• 11011'11 mil I 'I. Z\\ is<,!\('n di."" lind deI Ln.: <,111' fe tein·
',Iri"h, 11" I' "il, uutel'stiilzt illd.
24. -211;:11 " lIl1 dt'rrl " t. " tp f tl n H il {' k,
B u d a p (' t. Dip 1 \\"ag"ll od<'r ,'ehlitt<'n 8US-
gl'hild"ten Ho \( j"II\t'1I1t \wrcl.'n . mit Br<'nn·
rn,lll'I'ial be hi<,kt. auf ,'illl'r oh"Ten L'mfhnhn
in d, 'n 1"eUl'T1I1UIII 0'1' 'eholx'll und !!l'1.111 n am
Elld, d.. I'lb"lI nuf .....iJH nl, d ..r..n Forl -et7.UIII!
\11 porcllll'tl'. IIU lllllllWit 1'1' Ilrt'hklllpp" r. oie
i"h IlIlt I' dem (:,'wi"'lte d, I uf sit I!"l ugl'ndpn.
IIU gehranntN\ H... 1,,!,'men«· n eh ah\\ ärl' drt'ht
u nd dil' Il'lzlll"t n auf di, unlt n' B hn leilen läßt. lIuf der Hie Z11l'iiek·
gdiih rt \\ " J df'n.
...~. ')"'!l:l . 'lIt1,'lIkrt'Ul. Rar I
F I' i I e h, W i " n. E h" I. hl ,6
u· ,i/ll'1II 11I 'in n UI,\ zvlind, r,
" " 1' in npt i "'he In. Irullle;l\p t'in· "'T.-:_-4 '><i
ge ..Izt wird nnd auf de 'n ,'itlt'r ~~~~~~~~icd..-Ba i, I'il\f' knn VI' I' (){It'r knnka \"0 ~
. phiir i 'eilt' Fliieh,' aufp:" <,hJilT,'n
i I und auf dp t'1I aud,,/t'1 plllllt'r
Ba 'i" , di,' mit "illI m opli ,,11t'1l
Bild, zu",lIInlt'nfiilll, da Fad"n- /C e{
krt'lIz Ot.1,'r 01 r1. n "hr "hl i t.
. I ' ' 11 (' 0 lll.·46. ,~,:;,~ .~ m,rh - uud Ur "hllll: ' \t' IIti1 fur GI 1lI1i C HII' ,: I
. für T i " f h o h r l l' <, h n i k und ~lolort'nhllU I . I' I;I I~~
u. ('0.. 0 I' 11I. F 1 U c k u. ('0.. \\' i e n. 1) , \ 1111I H"gl,:: h('c~~ uf I;gP I,'upr\(' (;a \ t'nlil I, i I lIIit (inl'lII (,lo<,k.'n ehi,,1 I' C fllr LI~ t ll ," J
in f,',ler \ ·pr hind llng. 01" 'Pli 'chlilZ<' dUl'eh \ \ 'rd rd l' n dp< I' " Ve ,~'rs
g,'g,'niil ..'r d"11 ": ill triilllütTnungc'1l \' 'NIPllt \\l'I'd,'n ki)I\IJ('II. \\o( u rc 1 1'111"
1 (' Plllll/o( " " I' , ill t riiHlt'nd, 11 Lu ftm e ng6 g" niih"r dl'r 'kichhlpihenden






heit auch dil' F8"hgrul'P für I'utentwe n anuehe, n die e in Ein,
laoung pr' hen lnssvn. 01' i 1I rren zu norniuier n, die g-t'm in JI1
mi t drei au 0'1' Fa('h~ruppp der ~I chin n-Incenieure zu wählenden
Il or n n «inen Unteraus -huß zur B,'ralul!" die 1', ehe zu bild. Ilh,:It~l'n. E werden die l Ie rre n Inspektor 'i ri z I' I' 8 U ß, Profe -01'
( Z I c I, e k und In:; snieur F i e h e I' in die n ('ult'r'lu chuß gp.
wählt'" .
• . !'unlllihr gt'lanl(l ein l tericht d, zur B ratuug 0 "" .
1 I C k Ilbnr \ r or k tättenarhr it der Studie r ndou !in", 'UI('n I lnter-
an ,I'hn. «s zur \li,1-I1 ion. An, I' h I ilig n ich di
lI o tra t Dr , I' i k , P/'llfe 01' ( ' z i s " h o k, Prof 01' B u d
OherkOlllllli 1';\1a u Ihn tl I' und ('bor,Baural 11" c h e n g r.
lI e rr l Iufra t I' i (. k stellt den ntrag; d I' obgenannt nter-
a~ ch uß wolle sieh, will auch in d, III B,'rl 'hl de «lhen 8n/!eführl wird,
uut dem I' r ()fe s s o r sn k o l l g i u ui der \ Yie n, r '!' chni cheu l Ioch-
eh.nl in Einv,' ruohnll' n setzen und I(PlIlein Sill mit dem ,Ihl'n die
WO IIPrt' n :-; ' h r itte borar ou,
II e rr Professor ( ' z i s eh l' I . tol] I den ntrag, in den Frage,
ho"en nn dill F a br ike n vine I{n b r ik aufzunehmen. in welcher die
1)( Ir t1Ando F ab rik unzmr b,'n hlllw in \\. lebe Ahlt'ilull" d I' ,.IhenI "\' ,..
,pr "Iontllr' anfgenonlln"n wird. I li,' \ " ' 1' llllllllung lilll 11I I die.' n
A n.lrllg~ n zn u nd hoauflrllgt ,h'n vorgel nnlen nl' I' U ('llIIll, di,'
\\ "11,' rlln I: TIItuug 'U g 11I('111 811I mil delll 1'1'0' on nk"lIl' iUnI zuJ>t1e~en.
. 11 iM,lIlf Indl'1 der Ohmanll ,I. 11 Pri' Idozont 11 11 d.'r 'I eh
111 '~~lt'n. II'j('h8I'hull' ill \\ iCII 11 . rrn Ing. Dr..\Ifoll L Oll eill. deli IIn-
gpkl!lI lhglPII \'ortra r zn halln LTbcr rotl r,ud h iholl
g 10 I (' h L' I' F . I i ~ k I' i l". n
))i huch t illt, f(1S 1l1I1l'1I U führong-en d \"ortrllg nd 11, di,'
al l,lI. tllntlil( I' Auf I1t z in ,leI' ..Z"il chrilL" pr cht'inen oll, n, \\ nrdf'1I
mit ;.:roll, 11I Be ifa ll., lufl!f'1I0lllm 11.
~I i t dplII D a llk ,' d,'. 01om81111
vI'r. landl'n haI, ,,'illl'U s pröd, n ,'totl




:)iPI\'011 I: IIdi "li 1\ lf'rrl'ichi~l'hcn Pal"111 chrif....,11 ill.1 ,Iur..h ,Ii,' BUl'hhnn,Jlllil'
.C IIIIßlln, \\'I'IIIZ,' I, Wil'lI, I J'ümlll.'r Iru " ao, "rh llii h. 11,.1' 1'1' j.
(n" einl' 1-.. " l11 l' la rt'" \)l'lr,I't K 1.11' 1'1' ll' Zah l ' '' 'clf'1I 11'l die Kin (', ,Ii,' ZII ,'it,· Znhl die, 'u 111 11/ I' dc P I.m!<'")
. 1:1, '~'C;fl' ~1t·,I"ruhr. F I' all Z1 :!
L , Je n II " I" I gpllf llrl IIlId
,I () S "f I' i k /I I. I' i rn I, n r l(. Il ll
all \"Jll/i ltlli lIIiil.\ig ha l tem ~l lI f " ..i ",
h" IW' '11'111." d iillll\ \ 8ndig" ,'i"d'lOhr
hnl nll "illplI Eud"n 1111 \','rhiilllli
1 ~I ; i U i ll: \\ " ipI1I'm ~ Inl,'rin'" ht'/' •. kilt,
l tlllZl'II on l(l'iiU"rt,1' \\ ' 11 11< 1 I'i l k,
1111 'I' f'1l\\eiUI.
'I. ~H; 11 "11I 11'11"1'1111"
flir hr Ifl1ll8 rhillf'lI. I )"k l"~
, ' a m 11 "I L ö f f I . I', \\' i I
k I) \\ i I z. Il ip Z\\ 11l1'Iii1llijC ZII
,1"1/1'/,/111"11 (l rg 1I1t' \\ ( nl, n
dllTPh \". nnil I IUllg \ un ,in
III~d 1111 I'h d lloa r '11 Z\\ i f'1\l'n.
gh" dpl'II' . k I
'. nn • 0(' t' ll )l~ \PJ,[t·
(nI' Jptl,' d pr lr t ig,' () .. '.In ind,
t ' lI ' ~ ' i d , 11 ( ' IIII11n fri<, h l u ngl'lI
~ pr. ~h chi llt' "111 1'I'l,..h"lId,
Z\\ " I I" , I)lIdl'l'l g.'g"n..inlllld" 1
\ : ' r. l' l zl< , n lld in "'I .. hi..dplI,'1I
1'. h"lI plI JipgplHlp '-'o,'k" n h ulld
I,' . m il zU!lphiirig"1I Z \\ i pl]PII'
g lll'd l'l"lI t/, t/, .. rg ,· 'php lI \ on<I ~ ' II ( '11 j •. l\Iu'lI <1 ,,1' " pa I', iphl i~t,'n 1II< 'h i i( hlulIll dl ..ilI, ·odel I1l1d,'r,
" Inj{" ..hlllt .. t \\'('/'d ,'n kllllll. I) j,. , .. idpll zu ,im 1Il ,'«'U"101' '11\ !lphiit i pn




arn ,\ Iain (Forts.). Die Pfeltlorbrücke in D ü se ldor f, 11 n r t : Ei" enbahll'
hrücke in Ei enbeton im Zuee der Rincbahn bei llerlin BI. Henernl·
versauunlung des \ ' e reines '" deutscher Portlandzelllent· Fabrikanten
( chluß). 11. lIllup t ve rsa lllmlun" des deut sehen Betonvereines (:'ch luß).
Sehinkelfest des deutschon A~chitekten.Vereinp ZtI Borlin. , T :?-l.
11 e rz j g : Sankt Eli abeth -Kirche in llilde heim. !' e tel' s : . 'Cublllt
der technischen L ehmnatnlton in ~ Iagdebur~ . .. c h e e 1 h a s e: Maß·
nahmen ge"en die auereifenden Eigenschaften dc Frankfurter Grund·
wassers.
11.529 lH e Fürdert echnik n erlin, 11 17. W o I ff: \\'iiga·
maschinen im Betriebe der Hebemaschinen und Fördervorrichtungen
( 'chluß). Ei,· k h o f f: Eintrittsverlust hei K reiselpumpe n, bezw- Aus-
tritts ve rlust bei \\' asserturbinen,
11.0G:? !)j e Loknllloli" e , Wi en , 11 11. Die automatische Vak uulI\:
G üte rzugshromse. Beitrag zur L okomotivgeschichte (F orts .). t e Ha I.\.
Die L okomotiven auf der .\I a iliinde r Ausstellung (F or ts .), 1I0.t h : J) l ~
Da mp füberh itzu ng im modernen L okom ot ivbnu (F or ts. ). lJ e I ß (~a lll p l .
uioto r wngen lür Irl CIJI Spu rweite de r kgl. wü rttembergischen :;ta~tS'
1.I.ah nen , • ' euer e Ve rb re itu ng der l l eißdump f-L okumo tive n mit Scl llJlldt·
I horhitzer. Beson der e For men des F euer b üchs-Gruu dringcs. , I
1 Uingler polyt. Journal, Berlin, 11 11. 11 i I p e r t : h esse'
reparatu r mittels autogener ~ehweißung. 11 e i tm n 11 11; lJ ie T ra ns por t-
hilnrler. lJ I' e w : Modern e H ebezeug te .h n ik (Fo rts .). I' n h I e:
• [euerun ren.. nu s einigen Gebieten der Sta rk tromtechnik ( ~ch l ll ß) .
I [>I lU . Wll ehen ehrHt r, tI. ölT. Bnud. , Wi en, 11 11:
D ie W asserk rä ft e ngarus. Die Bergrutschung iu D usza ty n. B ~)' e 1',
Der 'ehäude chnden IIn der Ziguret t npapier.Adjustierungsfabrlk \'o n
chnaLel ... Co. in \\'ien.
94 Organ f. tI. J-'ol·bchr. d. Ei. ouha h u w., Wi e badeI!, 11 6.
Die I'ro lJe trecke der Ber liner Schwebebahn. K 0 P P e: DI? \'er'
messungst eehnisclll'n Grundingen der Ei enhahn. \'orarb .iten IIJ der
' ch weiz. H a we t k a ulld Tu I' bel': D e r \\'agenbau auf der .A us·
stellung in .\Ia ilnnd 190G (Fort". ). BI u m: Die Arl'eiton der :;. IIIter,
natiollalen K onfe re nz fiir tee!lllische Einheit im Eiscnbahnwc_en. I
4370 ' c h ,,·olz. Bauzeitung, Zürich, " 1I. Die Ergebni s~ (er
Basi lIIessung du reh den ~illlpiolltunllel. P fe i f f er : D as stiidtkche
Volk bad in '1. (:allen. t ' c n t m u i 1': Die elektrisl'he K ra ttan l llg~
de r A utomobilt!.lhr ik ..:aphir" in Zürich (Schluß ). Ingcn ie ur uu
Arc hitekt. I ' ie 'horhaullng des Htlllllpfenhachareals in Zürich. . .
7440 ' iitlde u t. ehe BauzeItung, , l ü nehe n, " 1f. B i eh Im e I ~ r .
J ag dh a us im I lir chgrundcrtlll. L 11 x : De r ~cbo rtl tein. Pr e e n : \ er·
se hiedenar tigo ,'e!lOrn tinmuster vom Oberrhei n. Beitrag zu r F rll/;e
der Inge nieure rzie hu ng . , •
804!J Zeit schI'. tI. haJ el'. R el'isions-rereinc" , Hi nch en, '. 1):
Ili e D ampf kessel exp los ionen im Deutsch eIl Heich e I!JOü. E. 'p losion ellles
I'api erzyl in de rs . lJ e i n l e i n: Dnlllp fmasch in pn und Jl e i zungsa ~ Jl a l1pn
(:'eh luß ). W irksam ke it e ines F ri schdam pf· \, or wiirmers . IIr lChttge
:-'trondicfor llngs·Erlllittlung. Eillc L u ftgas . Expl os ion . , ,. I JI
" l:l!/7 Zelt".chr. d. Ver. 'lI'ot h. Ing., Hor.lin, N 11. \\ Jlhe \ .
::iollllllPr t. [) let z: Auswechslung de r eisernen l TherLaut 11 de r Baht
hriicke über die Elh . K ö h 1 1': Roh rb ruehve nt ile .
ilf>5 ZeitscIlI'. f. Al'('h . u . In·' enieunr., 1I11uuo\'Cr, 11 1/2•
.\1 ag u n n a: Das Diukoni s'n. :\lutterhllus und Kra nk enha u in R ot e:r
hu rg in Jl a nnovor . K r Ü gor: Der \\' a.'se rt n r m in L ünehur" . Lan .
hä user am Hhoin. K r i e ml er: Die Ge etze de C:e,chehens in de r
,'atur. B 0 h n y: Griindnn" un"ewöhnlich tieC I' I' foiler der Hrii e k ~
iiber den Ha fe n in S idnoy . .\1 ü I1 er· B I' C B lu u: Bore 'hnung tle'
Erddruck auf. ' Uit zlna ue r n. K ö t tel': Be tillllllung de DruckS an
I{ekriilllmt n GIl'itflilchen. U s tell f I d: (;raphisch lI eha lld lung dc~
ko ntilluic rlichen Triigel' mit elu-titich senkbareu 'tiitzen. Eng e s s.o I'
\'e rsuche uud nter~uchuIIl{en übor E rddruck. \\' e y I' aue h: ~tn\Jsc I
unhestimmte Fachwerke ulld de r B.J<Tr ilT der Defor ma tionsarhe1t. I '
ItH U Zeit chI'. f. d. ges. Kiiltc-Ind., Herlill, 11 ~. J) Öl' f f e i
IIter,uchu ngen UII einer Ko mpr ' ion ·rält ma chi ne an der H an(
de i' :\Iessuug der umlanfelld 11 AlIlllloniakmonO"pn [.:ch luß). E rs te r
international 'I' Kongreß der Kä lte ind u. trie in Pa';i . H
ü:!G Zeit!:'. 41. \'t~r. drltllJl eh. EI I'uhahuverw., ll erIlu, : 22 • .0'
t reten des Ba hns te iges un tl' r Be n iitzulw einei' ~'ahrkarte zu fJ !' fenrJlI!'
S te llung der hö be ren T ..chuikur in d~r pr lIßis('hen ~taa ~ei cnbahn-
\"erwaItUl\O". D ie zwcite Lesun~ des Etnts de r p reußisc h n Eisenbahn'
ve rwaltung. Etn t d(' r ö:terruiehisehcn Stant ha hnen im r\bgcordnet~n­
ha use ( For ts.). " ~:l. I"rlll'h t hor ech nu ug im Tierverkt'hr. Die ZW~ l t~
Lesung des Etats der preu ßischeu Eisenbahnverwnltu ng ( Forts) . h t; )
de r öster rei 'hischen Staatsbah llen im ,\ hgoord n te nha u e (:--chlu .
Vo rlage wegen de r de utschcn K olon iulh ahnen .
10.G 1) Zemcnt lind Beton, Berlin, N 11. :euore ,iloan la~e:~
in Eisenbeton. Die diesjli hri"o lI uu pt ve rsa m ml ung dl' Ze lJle nt wa rel"(• 1 'k . I> eo • • " rechn uu"a )1'1 antonvcreltles eutschlaud. l{ a 1II I " e h: 1I111t rnl-( zur 'c I ~
von Ei>! nh tunplalt n. " I:!. K np fe 1': W eit-llOn·.\l lIn t gc~al! I :~~~
Ei senheton in L e iuh a u pn. Eisen lll,ton im lI nfe nhuu. P ie dle'Jl\r\l~
Il a n p t ver: llnllnlu lJ" de Zem ntwarenfabrikantl'nl'ereine Deut"ch lIn
(Furts. . . zur
3f).!:! Zeutralhl. 41. IIlluverw., ß erIlu, ' 22. r nr rlch! un1!:'. und
.\hhaltung dc Znge h i s ta r k beniitzt n Eing Iwen, • :!:l. :-; ta(:, n ,.
L nnd k ir 'hen Fort '. ). Z I' törung d I' Briil'kcn fa hr b' hn hei L ?s ; °lda,




rohr'(/ umsehli ßt den .\u, putTrnulII b und ein yom letzteren ge ondertcs
Ableitnngsrohr c und s tl' ht mit die. en I){'iden durch Löcher I, i, g in
\ .er bind ung.
.jli,-2'6:>3 \"t'rlah rf'n zllr lnth'rlln!! MI' l:t 'sch\lindi::kf'it \'on
":'Ilosion,;kralllllll!'rhin t'n, H (' n I' i l' i c Jl e r. L ii t ti e h. Zur ErhiihUJw
dpr ne chwindigkeit \\ ird dip In tl'nsitä t d(·s Zü ndungsfunkt'ns durch Au .·
,'cha lte n \'on Widerstiindpn vergrößert oder es wird dic Ändpl'llllg der
Gr"ße d I' ,'clbstinduktion in de m zu unterhreehenden Strom kreise durch
das Ein· od er Ausschalten von clltmagnetisierpndcn Wind un geIl a uf der
I nd uk t ion:;,;pu lo oder (111reh \ ' cr, chieben des Eisenkernt's d pr Induk t ions ·
.,pule erzielt.
.j" - 2 ' lil O Trt'ihril'lIIf'n, D: L"e 01'. L e \. i t, 11 . S (I h n. I' i I A t' n.
Er hcs!t'ht alls ungl'fl'lt<'lcm, 10h gm:C1I1. nurlJt'n frcielll Lpdcr ; gpgp ni ibl'r
,km alls gefl'ttetem Ll'd pr IH' rges tcl lt l'n dl'h nt er sich vip I \\'l'ni !!l'r. hl's itzt
trotzdcm dit, nötige BipgSHIII I,,'it u nd Ad hiisio ns fiihigkpiL gpri ngpl't's U '.
wipht und unterlicgt nit'ht d ' m \ ' l' rd ('rh,'n info lgu ,kr FPI to xy da t ion :
durph di t' Beseitigung dpr, 'urbe ....gibt "ic h eine ga nz g lpiehmiißigl' ()ph nllng
<h', Hiclllt'n:' und dalllit gcnuu glpicher Zug und g leil'hmiißi '('S An ti('gen
an d('I' Hit'1II 'chpiht·.
H = Heft , N =l'unllIler des laufenden Jahrganges, wenn keinc Jahre zahl
a.ng,·gehen i. t.
Dill Titel yorged ruek t i t dic Bibliotbekszahl.
Zeitschriften rur mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
:3!11 AlI" em eiut' Bauzeituug, Wien, 11 1. :.; t e f f e n ; Das ]{a th a us
zu L iineh llrl!. 11 a her kai t nnd I' 0 s t u v ans c L i tz; Die Be ·
I' chnung der Tra"werke aus B ton -Eisen oder Htalll pfbeton.
ao:! Heton }:i s en, BerHo, H IV. E ine Ei enbetonbrücke
des K önig von Spanien. " a I i ger: ,'e ue ,-,cho rns tei ne a us Eisen·
b ·ton in ,'ordarnerika. 11 ai III 0 vi ci: . ' eu ha u e ines G 'schlifts ha uses
in Leipzig . F 0 e I' s tel': E ine wert \'olle E rfindung a uf de m ( : ebi ete
de Eisenbetonbaues. S p h ii I e : \ ' ersu ch e un d Bcrech nun g von I~ i ti un ·
betonmusten von ringfiinuigUII (~u erschnit t . Bet onpfeilor ::iyste lll ::-it rau ß.
II art: nterfiih rung der Prin z l{eg en ten ·S t ra ßu in W illll crsdorf,
Ei~enbahnhriieke in Eisenbcton. E III p e r l{ e 1': \Vel ch en Qu el'\ 'erhllIld
hedarf eine Eisensii u le:' 'I' I' z 11 g h i; Bau der Ms to n ös te rreieh ise he n
(:llltlz-tolt'· Fabri k in St . P öl t'm. Il e in t el : Der ~chuhlllodul des
B tons. c h ö n h ö f e 1': . ' e ue re \'ersuc he iiber d ie Il alt fäh igkeit des
einb tonierten H undeise ns .
107,' 1Ie1' prakt. lasch.-Knnstr. , I,eipzig, I' li. ~hapi ngmasch i ne .
!'eup I' e rsone nwng e fü r Eis nbahnen. 'l.will ill" . l locho fellgas·Gob IH . e,
ma-chine. touoru ngseinridltung fllr 'I' a nd u ll masch ilIl'n , I's tem P uhl.
Ke"sel und ~Ia chinen für sehr hO('hg espnnnton Da m pf. \; i 0 t h : lIe.
I' chnung eine,; \\' indcl locks für Lokolll ot ive n. S aa l f e 1d: Ge"ou.
strt1m' Ko ndt'ns llto roll in \ ' orbi ndung mit Va k uum, V('rdampfappar~tell
und truckener ·chieberluftpu lllpt' .
1006 lIeut eh e BauzeItung, Berlin, N 23. K I' ist eil e I' und
, 0 n n e n t haI: Zir k us und T heater Albert Schllmann in F rankfurt
" einue teIlten (Iemi .che durch den Hegler b...st imm t wird. wobei die
an der Dro selste lle : uft retendo hohe Ce-
.....hwindlukoit ein g-ründliches .\Ii,;chen von
Luft und Ca bewirkt.
.j6,-2':>2; Einrlchtnn!: IIn \011I Ue!:It'r
bt,t'inlln ßt t'n ,' !t' lIf'rtI n!:f'n lür 1;\IIlm'i on s .
krattma "' hint'n, .\1ach i n e n f n b I' i k u,
.\1 ii h l e n hau a n. tal t <.: . L u t her.
,\ k t.·G c s.. R I' a u n s c h w e i g. Zur .\ u f·
hebung des Steucrungsr ückdruck. .« bei jedl'lII
Yenulanhub i t der vom Hpj!plung-ge ·tiin re
b"\\l'gtc Drehpunkt g dl' ,· teuerllng. gc,;tiinj!p"
mit «inem . ich zw isohcn zw oi Führungcn I. p
bewr-ucnden Gleitklotz 11I versehen. der beim
Druck nach der einen ~cite ( \'entilöffnu ng)
sich an der einen Fiihrung 1 fr-stklonunt ,
beim Druck nach der anderen ~..ite (\ 'pnti l.
schluß) nber mit mö/.di('hst gl'ringl~r R ei -
bung an dr-r zweiten Fiihru ng JI vorschieb-
bar bk-ibt,
.j6, - 2'lj.j I ~rhalldii IIIJlff'r liir I,;\Jllo sion,',
krn ltmu 'rhint' lI, .\1. .\ 1ahn. \\" i e n . Ein der -~­
Uinge na.eh l!pwelltes oder "dalte t.,.. Diimpfl'r.
l !lO. ZEI'J.'C' IW IFT DE' O,'TEHIt !. ' li E. ' lEl I{. l x» AR( '!IITEI 'TE, ' ·YEBEI. 'E ,'r. 1:1 217
'20::!! Englneerfug, ..Lenden ,' 2:!O:!. l rie Her chnung von Ei en-
h ton -. cho rn tei non. l"h ' r F örd r ei l" u nd : ich rh it orkehru ng in
B.~'r~w.erkcn , (Sc h luß ). i"'h",' d U8 B,,:tpn des Ei ens, Da mpfb oot fii l di e
kOl.lI ghch e ~ lott e. Druckluft Förden » chin in den (, oId fcld rn , iirl-
lI!r1ka . G l'rifl elte W oll--u. Di , Er ziehune de r Arb ite r. El ek tr isch e
1,.ntln,lullgcn durch Ii I1 e. Heg ul a tn r zur I' outro lle von P ump en ,
La n e h e . t e r : l 'h'lr Berechn en un d E nt werfen vun ~lotorwll"en
:.1041 EI ' ,.,.
, , 11": neerfug .ew, Nl'w VlIrk. 10. H e i d: : au ghng ger,I S~" lII f ~uhl!ng. . Bol 11 n g : Der ka nadi ehe I' ok ofen. II . u n d-
I e I t : 1h e ' tlrlnlllllernn g der K ost en 'o n Fa b rik anlagen. Bricht
~~,~r Inla nd WaterwH.VS Commi ssion, I ' ie En t wick lung d ' I' mocha ni c he n
~Iteranlagl'n. Der "CI Ycrk i I' ~chilr:>k nal. 'I \ I' n vun Stadtbahn-
I'li"en rrru"ßtcr 1 . t 1"11 ' kei I' . d ' 11 " I~ " . " . .01 8 un gs I Hg C1l. >1111\ 111 zur dur( erurur \ 'UII
, Ia te rt,a l zum Hetonrnis 'h er b i Hau bau t n.
I," 11,110 Rnl!I'lIatl f,} uzetf e , Oll' VOI'k.: !I. D er L'n tp rl! r ulld ha hn wagon.
.IU Automohli · (l yn:lIll om oter. I [oufuud land und e ine Bahnen . :-; 111 i t b :
))pr Ozeanverkolu' (F'orts.).
1 13ll; Sclell tl f . ,\ 111 rlc., NI' furk,: 10. Verwendmur VOllI I :u c~.l u ft.we r l-z eu~l' u in Eisenjrießeroien. J ordi s und H o s enh';uJlt :
h .I'.lIlwlrkung- von ~au.'r t oll' a u f :llptalh . 1> re w : \\' e ihlieh e 111 '
~~:ue~~re. ,' : t 1'/' h.m: Ab~,lasev (lll~il o für D~lIn r~k sol. Au e h y : Di
0110. dl 1, \\ I~kung Wtll~ ll von , ('hll l\1I chlll tt· \\ 01' z" ug' ta h l. T h 0 rn-
s o u : , ]) le hUHhel'Uu~ VOll 'Volk llkrlt zt'ru . f r anc i.: (l . Ahhiuden
dos I.?/tlalld .Z IIll'uts . G r 01! 0 I' : Ili I; o!og'le d, ' : CrJi nn rn .
. ~6,t The Io:ll goilloe r , I,Ollclo ll , ' 27~-I . lJie kü n ig-1. I' 0111 111 i si ou
~u~ ~rfo: chuug der Kii ston eru ion . r on de r Lon d on tr (Tntt,r "rund.
'a 1!1. I 'b'JI' den Antri eb \'on \\' al zrn I ' bi n n. h ru ß Eis,'~b 11Il'
~~~ltlOn,ell. ' FO,rt.s.). Ilie I !tranl,ildllu g \' on r b t'it t'rn . I >i e (; lIla: ch in on .
" berk~ 111 :-;tockporl. 1 h('r AbdalllJlfturhin n . . 'c u :tr ßt'ui,r ii ' ko n
~. CI' I "n ,' il 1"'1 I\ail·o. ,' ehne ll a u fl'JHIt, Bohr· ulld AJlpr"tie r llla ·d li lll' .
Isen leton(lc,'kell . LuftpulIl(l n uud I' lIud ll-ator 11,
I' 1l~4 J,e ".;ulo CI 11, P ur I , " :?O. L om h nrd: 10 T o uu eu -
I rnn 1111 Hufeu zu La Hoehell ..-1'a lli ce . 11 'U rv: V i ,'('\1 ' urker
~ltp~gorulll.ltunu' (Reh lu ß), I' i 11 ud : Dil r e r e'udun - VOll :lla chi lIeIl
II:lt uh dutzt em Dampf b"im lrau. a tl anti ehen I'o. t d a lllilfer Le
"rou" (las 110' hd k '" I . "(' ' ' .' . ( rue · lIS er (' ltUIl'" y.t '111 der. ' tadt " ordh' 11 " n.
ourt ol S: IJleArbl'il "I'-I'riso in der fr n zö Lehen In d u tr 'le
" .) I le ( , . . .
r . :-. - 1' \'!I~ ' ''Ul'ra l<' c11' c hmulll . <I<, fl·r. Pari. : :1. ,Julli 11:I1 ,1A'1l111 . \\ 'Icll oll d" I ,. I i ,.'V . " " - 1111 ,Ie lI'rm'lt IlIl Iwell , er b l " nbahut'll in dt'1l
. I ('llIIgt, "~ , taat /l ( ~' o l' t8.). l' h 11 111 h ,.1 i u: I' r,lftwlig'ln 7.Ur Il e fördc-;}i:17)o'jr h.oh le von. I~'m Illihnh öfen ill d ie W ohnlln~ n in !'lIri . Di eii IIla.lI1011 v,<llI Brltl sclr - llldi':11 illl Jnhre 1:1(':1. ( ' 0 I O ll : ,'a t io nul,
OU;'"1l1 ch'J , ortriige an der I':col , a t iona le d l'. I'ont :> e t ('hUllS C S.
( ' ,)4-1 1 lI~du /:'elll <'lII' ,(lmn\ lI ha~I" l ' t ~ . V un :-- undi ck' Di
Tl' 1I1llllll'beit t1P I I't t (' I . I I ' 'I' k ' " I; u ~ I U oonl" IIlernatlOnal iih ,' r lI ell' l\ s I'lIl1g,
1':, 0 A] s . o!' t: [Th ': Iln lle r[" 'Atlllld t eil,' , B on g-a ,' r t : Eb"e undnt 'ewe"un" als I . ft I1 , 1 I h .
'l, ' 0 I1 1'" 111 flue... OrAL\(' I n rt,'n 11111 .\Iotor\\ R" l'n d l'r§t~~:n;i 0 .1.~lud,~htl EI('ctri Bl'h.. :l'00TlIl'g' . Iaa t. chn pl'ij ". Ei ~ n bn h ll'2H(f.) tu.~· 1~?dCl'lalld lind l' il'd e r lilnd i ch · Us t- l ndi l' II, ,J!lun l'r I!Ill ,
,. ,,10.1'110 Ill a r , Bu.hlll ( t , " [(J • • 10 z I' \' : Du (; .. \\ el'h .r setz uud du Baug"w' rhe. J' U 111 li k: Fl orian ' t:olll" r 11 al t 11_
/ .,ng-,er: I lie 1.Ill)lräl{nieruug dl' lIolZt'. l' Mn i: Il i,: AU.'lollun
ur . '\OhllulIgsemriclrtulI[!('n. , 1I . ,' z i k 1a i: 11'1' E ntwnrf de ' Ba!
f.111~rll'g,Os"t7.es. I·' i s c h .' r : Di l' (;"' 10 e n c ha ft h u 1', I'ullllik:
Ilrlun hUlller 11 alt e I I)' I .I I'o r t .). . U) I' g 1': le IIll'rli"llIerunl{ d · 1I0lz
: • 7715 Tedllll,ck r Oh zol'. !'r a ,: . • 1 a te r 11 a : In ,!;. ,I 11 I·, 01' t.
1I
I Oll a r: Der Elh, kabll und . eine .\ U ril tUIW. L" ,I r, r' Fini".'e
olllerkung n I " t I1 1 ~ . • ..,
. ' !I.' , ~ 11 { en 0 (Irr . I'rel' 1I!1II' j? vor chrift"11 nil' Ei " nh ton.
F ,~.l'0Il'lr.l)crElbl'k nh11 und ellll .\ u rii .tlln!! Fort . Allorl :
v·r[!. IIlI -0 d 'I' IWUNen Yer 'lw h luit TI' n Iui ion I n . 1>j" , I. \ '011.
e~r~alllllllu,lIg' d· dellt ch "n Betollv rp in l,l. , . " v :'1 k: \\" . "I'.
, I l~ul'h IIn Luul'luwhaeht in Ilollund. I' I' 11 t k : Entl\ i"klung ulld
IcUtlg'or :Inlld der \\' : Slrnr orl{ulI ' fmg" in "ra-.
Zeitschriften f'lir Architektu r.
I) ,r:I!12 .A I:dl i te k t~ 1(l1ll1l" I'h . , ,tll tt-urt, 11 Ii. lI offlllllun:
I ~sl f,u~lolt VII'l'how· I\l"l1ukellhllu. . l>il3lrr('uan lalt inlllu·h , Kiin lI"rische
.H' I wlrkllllgl'l1.
WUl'fl /!!J '~'I ell ~'r Ilall lnd.-.Zl'itllll -, .. 2ii . ,J a I! (I r . "I' I' g 1': Eilt·
d, I1 ur OIn \\ ohnhaus. 1\ I' alll 0 1': Entl\urf fiir " in ,' tlla t g-ohiiud o
1' ·11' a l~<lois - nnd UoworlltlllllllllH I' in IIrünn, Zur Fra"" d.. Titel '
" llUlnel ster" I ), \ ' , lt I 1 ., "' ,T . f I . ,18 1'1'l:l on \'on lallten leI 1 eil I' und I... rdhoben.
,I O n : Il 0 t Ir: Po rtal OiUllS \VOhllhllU I'S in ''' ien IV
I d!I07 lI ,ni1dln ~ e w!', I,uudo n. " ~77ö. 'I' f 111: 1~lItwurf für d a
.un ollo,r ,~,rafs('haft. hilUS. 11" l'r" lIh us " \ddi Oll Ito d:'
in I 1,1 HG II,U! An'hil l' ,t , Lundo n . : 20-17. Tal' ,In: Di ( , l lr il' n k ircIH'
, " 11IUnt's lur" 1"1t · ,f I' i 1 I I ' f h . I ' 'fil .. ' <"" I 11111 I I' (ll ",n ( "tH'r (,ra " llit lau . I~ntllurf('i~ .Cl ~l, ~.(~1J:~lI1t.l(t\hil~ldo. Fiiuf (;(' .eh lilt h liu pr in L lchworth Garden
,), • sclraftshalls In Loud ou
I old77-1 Th f>, ß UlI d l r , J,o lldo;. . :IH!17. 'I llf In : gn \Iurf filr ('ill
• 1 OIHJI' l'rll~ (,I,Rft I I" 11 '1 l ' .('I lt I IllU .. ',l n ZI' III '11 , ,' I' (. <I, "hI 01 k:lI'ell e in
I ':~I,I:II:'; Ilaus "I'llrk side" ill LOlldon.
lun ,I;_(,t: ~ \~IC Studio , Londo ll . .. 1 '0. , I t' '1 n d I' e : Dil' ".ntwick ·
I ' g unI ..rk" VOll ('Inud, , IOllt t. 11 a I' I m u nn : D, I' . 111' r ik Rni chI'
. e u l·I'II1 11 I('r Ea . tll"'U ,/ohnsoll . • ol"\lll!i chI' B.llIl'rulreh itl'kLur. Bildl'r
:tUS Alt-P raz von modernen Künst lern. Spanische KUli stschmiod e- und
,chlo-serar]~eitell. lJ ic neuesten E Iltw ürfe in der ll au snrt'h it ektur. Di e
Aus teilu ng der k önig] . :>cbo tt isc hen A kademi e,
4BI!I La Constructlon moderne, Purts, .' 2-1, m d e n s t 0 c k :
Das ::-:tadttheat{lr in Belfort (Fo rts.),
f> '28 I/Archltflctul'l', Pari . • , I I. .' ,; n o t : Hotel M urice in
I'nris . S u l a d i n: Di e t ürkisch e KUII,t (Arc h ite k t ur ).
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
17 ' Ö"t . Zcit.l'hl'. r. n. 11. IIUttcnw•• W ie n . " 11. Kronfuß:
IJi .\Iüuztl der Veroini c ren :taatell in Ph iladelphia . Ue ß: Flü seig»
Lu ft und deren prakt.i seh \' s r wc nd uug . l\ a r v l k: Heiträg e zu r A Ih'
g leic hsr ec h n u ng, . ,
4000 St.ah l und Elsen, J)ü c lilorf, N I t , Rudolf I lef!ense helli l '1'
l{ i eck o: Energicverhruu ch \ 'OU Rev,.r si erwalzwerk eu . .' e 1.1 mau ~I :
l Ierstellung kohl enstoffnrmer Ferrolegi erungen. ,' a s k u: . euos III
ös tor re ich i schon Eisenh ütt enwerken- Tr,' s c h er: ))1'1' f'run zösisch-
kanadisch e Ilaudolsvertruu und di e Ilalld el-Iwziehuligeu Deutschlands
zu Kuuadn.
1;74 1 Zelt.8chr. r, prukt , Heologie, .Uerliu.. H 2. ~ chi! h o.d :
Di e nutzb aren ~I in erall a "crst:itten J)n/tllaI Ien s . L 111 S 0 w: Da, K up fe r -
:>chie fe r lager in Anhnlt. Z e li z k 0: Goldvorkommen i!1 ~i~dhühll1cn.
'Vi 1,. keil s : Di e lIetlt' g'oolol"i ~che L and e al!stalt , vo n, eu· eelnud ..
li40 Thc En/:,. :ln d Ini n" .l ourn:ll • • I'n' \ Ill'k.1 1 10. L,e IV I s:
Der Zinnhpr.. bau in T a mllni-t, Hawxhurst: Da i'odcrosa-h.upfer-
h..rgwerk in'"l'hil o. \\. c t on: Di e Go~ttl i n sboh rn~ ll sc h i ne in d."n sii?
a fri ka llisehe n B..rgw(>rkc n . 1) tl n n y: n ßerordtJntheh o ~nstnllntlUnen III
d en Handmin en . \\' e s ton : Vorrichtungen zum I:;chachtnbteu fen.
St 0 w : D r 1>bau von I' ohl eufl ötzen gerin"'er :lläehtigkeit.
Zeitschriften für Chemie.
ftj. 14 Ihllke'''llI1ik J.eitm<'ritz . • I I . Karl Fiscber -j-. Üsterr.
'I'onindu:>tl'i~\' P l'pil: . Il :; S l\ k: Cher ~lreitfragen im Ziel!elhau.. ,~5 0 Chemiker-Zeitung, Kötlloll, " 20. 9,I' a nd 111 O. U g I 11: Zur
I' e nn t n is der Zellulo und ihr..r Derivate. 'I u t h: BestwlInung der
or"a nis ehen f1üehti" n S'luren de s Tabuk s. ,\1 a I I h e: Molekul~lre
,., <" \1 t 11 ( I' t ' ) Colodetz' E1IIe
' pa lt ll ng'pn lIliltel s feill zP1' tc il tc r " e a e ' 01' :> . , '. " ..
Farhenrcaktion fiir Formuldehyd und B nzoylsupol 0 . J,d .• 21. J np t I~ e r :
lIofrat Profl's~ol' Pr. Wilh e!J'n Friedrieh Giutl t, LI P I' III an n: I' ortl-
., ,,] k' [ 'k' 1'10- -\zetyleutelraehlorld Ilnt
sch rItte 111 d 'I' Hn len zu c -e d a In atlOn . I.. .. 11"
se ine Derivate. Filtrieren h zw. E:trnhi er en 1 iner • lCdersc I ad~e:
d d ' h G ' . , ' s "auIltyer~alllmlun" eslIauptversalllmlung' e eutsc t'n ,Ips,eleln. , "
V reins dpr Knlksl1ndst"infllhrik 11. , " , •••• Gesetz.
S:!70 Chemische Ind ll trie, Herllll , " h. hp h 1:11 ;n. I . F .t.
ent.wurf iih er (: eh iUllniltt'lverkehr und ch ellll sehe IlIdnstrle ',1 0 ( 0f' .01 .
c1u,itt <1,'1' llilrnllgsg ew rhe t!I04 nnd 1:10;-, (Schluß). I...ntwur ewe:>
lil'slJtze s ijher Arheiklkl1n!lIIerll.. • II o fn t Gintl B 11 e h n e 1':
7774 O~t . ChomIlH'r· . elt u lIg, l\ l on,,~ hl• ,'1) '0 Au'cLildun" dcsI) ' G" . I . I \ ' 01''' 11" I'. I' I n 11. leU °10 .:truu ~, ew C wm lsc 101' '" O' J )
I, k äh 1 des yerflo senen a Ires , 1o nl l'll tWPSlln IV ren , r ' 3" Arheits\'er(>infac Illnl!
'2f173 'l'onllldo~tl'lc, ZI' lt llllg • .He~ 111 , 'G;ÜI:dm", ein s stantlich"l1
in Zem entlahorntoril'lI..Zur .h.eahsIC~l~ I ?J~~n , e h ii n h°u f f: Erfahnlll~e~,
1't.rtll1ndzcm entwprkl's 111 BI) rn. _ I Z' rrelind n tri e im .Jahre 1!IÜI.
dM ,\ r h it~.'hel'vt'rhälld.. der d ut OC ; e n ,wof di e wirt 'l,haftli cb e Ent-
I' I ch e : Einfluß d e r Wahl d s I1 ens Ilau der ll ohlzie"el " 'un s:
. . , . I' " 34 Zl I' ers te ur!" .wl cklnu~ e llle r ZIt e e l; : ' " I . ber"'Zieu Igerüste,
Yl'r1>lendzi 'j?e lh,1Il in ('unu. 1\ I' a ue . ß I i H 11. \\' ö h 1c I' und
'''''11 'Ielt cll r f 8n'·OW. hell1 ., cr 11, . d . F'r
- , I . • • ~ ' b d - El sen ox\' S ewe . -l' u n <I I' a ' I)i e 1' t'r sch i,'d eIH n I' ar en e ", , .:' ' L ' d er
. ~I cl I d H u ß· I he r ::it orun~en uel
,'h"lIlnng der Kornl{l'liße. . n nn " I I ' l' i 110 t· Ver·
"Prt'inig'unl-( 'on ' ti cko : y d nni! : au <'rstotf . c IU Z e · ,
s ucl lC a~ Exhl1u tor, 'n .
Zeitschri ften für Elektrotechnik.
t':1l4 J:1l'ktr. 11.111 :1 I' h inelh' Bet r ie b <" Wi e n , , '5. Bau ul!d :':Iekitri ~il'rnng' O.. r :l1:lria7.ell el" Bahn. Erzl'ugung el cktri ' ch er E!~ergle (I:.~l' I
aufgespcich ol"te 110.Iwfon"a- " Pi e \\' asst'l'krilfte Baycrn s . hlgenscha cu
nnd Wirtschaftliehkoit der Gliihl ampcn (:::leh lu ß). , k'
IGiH Elc l,t ro tf'{' h n. u . . Ia~ch i llt'u hnll . Wi eu , H I I: 11 u h 11 \ :
~troll)llu -li en fUr '1',,' g-raphell"' itung,'n , L ü w y: Rel-(uhervorguug .C1
Illod ernen indirekt. wirk ondeu hnlrauli,cheu Turllinollregulntoren
(Sc h u ß). • , I
34t':\ Eh'k t ro lc'c hll. Ze lt : chl·.. ß erlill. 11 I I. Sie bor t: lJumlt}e-
barl'I' elekt ri scher Ant rieh \'on Komill'ess orclI tiir ~l'hifl'szl~'eck? L u I 0 ~:
Dn s \Yattrnett r als I'ha ,' n IUl'Sd'r im Einphasellstrornkrl'ls, f 0 e r s tel.
Tra~klrpr I'\ ' rn, proeh er filr lI ut'b:>pnnnuug-snlllag'l'Il. 'I' . t.
:!()i Eleet r lc :11 Review, I,Olld ulI , • 15, I.: 11 0 ~I' deli uuu I n ~ i
Di e Versor"ull" \'on Loml oll mit Elektrizitil . [ 'her I upfer, Der I an . e
in e l l' k t ro t~ch /~ chcn A rtikt'lll mir l'anadll, :110 I' l' "Ill und _:lIdO I' r I s:
I'ritfnll" \'on el,'ktri ('h"n Goner Itol 'eu mit H ilfe kiinstlicher La un"'~I;.H:!~i:l Jo: lcctrlca l Wu rl tl. ' I' W r urk , : 10. D,'r .lotore,;llIhtrl~ I
im Ei , ~ 1I 11' l' rk der Bet hl. 'h,'m :--teel Co . Ei no Eillphas"I!'trolll)~, I! III
"irg'illia. :-;('ot : \','r"I,.i'h"nde L'ntersuchun:r \er~cbied(',nl'r Iypel!
vOU ,.!pktri , ('h n ""utilalorPII . t ' I' ° I' k I' ulld t\ I' e 11d t: L('!stulI.){. ~~lId





messeru am Ve rwendungsort. S t u art: Der elektrische Hot rieb im
\ erke der Fitcbburg Gas- " Electrical ('0. K i 111 hall: Entwicklung
und Zukunft der Verwendung elektrischer K ra ft. .' ich 0 I s: Dil'
Ladung elektrischer ~Io toren vom Standpnnkt des Zont ra ls ta t ione n-
hetri bes. LI 0 Yd: Elektrische K ühlanlngo für eine Pl eischmarkthnlle,
Die Anwendung elektrischer K ra ft zum Antrieb verschi 'dener Arbeits-
maschinen. 'tr 0 h m : Abhlar eventils für Dampfkessel.
4492 Th e El ectrtclun , London, N 15 51i. ~'i s 11 11 r: W iders la nd s-
Vergleicher (Sc h luß) . D er tech nische U nter ric ht in }'rankreich . Di«
Erweiterung der Berliner H och - und Unter~rundhahn. Die Entwickluu r
de f uersicheren ~lotors. Elektrische Entladungen durch Ga '1' .
'ch w a r t z ; Cber Sieberungen (Sch luß). ..
7850 Ln Lumlere El ectrtque, Pnrt s, " H • •'icolas: I her d i..
Verwendung des K u pfe rs in der 1': le k t r o tech n ik und seine Erprohuu".
) [ an n ul t: Die wellenförmige Ahn ütaung de r 'chienen ( ehluß). r:
Zeitschriften ftir Gesundhe.tstechnlk.
34!1 [ Oesllndh•• lng. , Herlln, N 11. I[ a 11er: Berech n u ng der Ro hr-
leitungen von Warmwasserhei7.anlagen. JI ahn: )I e t hutlik der lJuan.
titativen ~taub· und RußhestirnIDllng.
u ;l G;l Hn~l en. Hllnd schau , Bedin , H 5 . BI a si U.: 'nlersuchull"e/l
üher die hakteriziden \Y irk u ng en des Jl y g ienols. 0
1405 ,J01\l·n. r. na hcl. , • Iiin ch en , N 11. i' e t sc h: I' rak lisehc
Au ,fiihrung von Ga rohrverhiudungen unter Druck. B o 1"(' hn r d t: Ver.
le"ung von )[allnesmalln·Slahhnutl"enröh ren. I her j n~: Die Ga-
lIIa~chinell. Forn prechkabel nach dem Pupinsystom in Kanalisalions.
und Wasser l e i I U n~ ,. an l agen . \'erl;allll"normalic n für deutseho . ' o rmal.
Ahflnßröhren. ,I. [ I. Schilling und '. H. 'ehilling. Gasexplo:;ion
verursacht durch einen ,·allg~usmotor.
c,l:!a :rcc h n • ( ~ elll eind ehlatt , Uerlin, : 2:1. Sc h i I li n g: Aufgaben
d.er Gemellld~n .bel der Ausgestalt~!lg des He b.a u llng s p la nes in Rück-
. lCht ~lIf dus hlelllll"ohnungsweson. 1',lse n uah nj url s ten oder Vel"ll'altll ngs.
Ingeilleur '.
tiOl~ Zeitsehr. r• . c h u l · (;o ·u ll tlh ., lI :lIuhurg , .T 1. Gut t.
"!a n n: !.?Ie Pfl~gl' der Kijrperkullur im ,Jordan park ?U Kr a kull. . ' 2.
h. ra fl: Uher " aldschulen. Loh se und L e nn h" ff: l'ber K in d erheil.
und Erholungsstätten.
. . 3641 Eu gineer. Uecortl , Ne", York , : 10. Das W llsser k raft . E lok.
lrlzltät.<werk zu Colliersville. Die Von;chriflen über die H er ::> te lhl n <r
und Verwendung von Beton· H oh ls te ine n. Dio Briickenfah rbahntafcln i~
I' h ila l!e lpllia. Die. elektrolytische . .Zer:; töl:u n~, von W a"sod e illl ng s.
lind «a"rohrell . Die A b wa . se rbeSOl l1<'un <r 111 I uekahoe N. Y. Eisen-
hetonurücke zu Pater80n . Uroßer \\' a;serlurm. Ca n n es; i'lkunomische
B..re 'hnung von Eisenuetonhalken. D ill neue )liihl e der Porllandzemenl.
n .ellschaft in K a liforn i n. B r ewe r: Elektrisch hel r ieb ene ,elust.
tälige Auwa er, Pumpstation zu \ Va ltham , ~Iass . Di tl Gasmaschino ll'
anlage zu Buenos. Ay res . Amerikallischo Binn en s ch ill"ahrts traßon. EIIl-
~cheidungen iiber die \ ' erllureinigung dOI' ~'Iüsse in )l assach uSOlls .
Bücherschau.
Hitr werden nur ßüeh~r h 'I'roehen . w"'('he dem Ö,:lerr. Ingenieur. unI)
Archit('kltn· Ytreine zur Be I'rechung einge,endet wurden.
I:!,.i ~lulik für lIuu:.;t'\\t·rk ssr.hul t·n lind lIuu:.;t'\\t'rkslllt ·islt·r. \ ' on
Kar! Z i l1 ich. königl. Baurat. Erster 'I\'i l: (:raphis"hp :-\ta t ik. Viprtp
durchl/:t'S('h"n" und erweilert(' .\ufla/l'" I (jQ•• i :-\t'iten mit I i!1 .\ bhildungcn
im Te , t. Berlin Wo . Ern, t u. S" h n (I'reis kartoniert ) 1 I ·:!I)).
Der vorlie <endc erste T..il pnl hält dip (:rundziige dN graphi"..hcn
."tatik. Zergliedert ist er in "i 'r Ka pite l : Zusallllllensdwn und ZNle"cn
7.\n·iN Kriift(·: Znsallllllcnsetzl'n IlIphl'en'l' K rä ft e : nun Sehwe l'pllnktc:
.\Iolllenl' und •·tiitzendruek. An der Hund deutlich,,1' Fi 'uren lind zahl-
reiphpr Bei"pi.. le wird dN . 'tofT I'lplllentHI' behandelt . Hinzu g..lw llIllIl' n
i 1 der Para"r ph ülx'r ."landsieIH'rhcit. p!i
I J.,i~~ Uil' m,'klriziliil ul ,.; Wiirlllt'11l1t'1I1'. \ ' " n DI', Friedrieh
. ' c Ir u e nb eck. -'Iil ,i:l.\hbildulH!en im 'l\'xle, Ha lln{)\'(' [" I!lOi . Dr . .\l a x
.1 ii n eck e (l'rl'i:; br. ,\1 1'60). .
Die Ell'ktl'izitiit erohert sieh alllllählieh lIuph al.< \ \' iirlllCl(uelle
in IIU !.!edl'lll1t~·rr·1lI )laUe \\'eitt, Gebi"tt,. UroUe Ind ust l'il·n. nalllpntlich
die neUen \ 'N fa h rt'n auf dplll Uebipte dN Elektroelu·lIlie. dllllll die ne·
werlw' kiinn 'n dit'''''· \\'iil'lIlt'l(lll'lle nicht lIlchl' ent h.. hn·n. Si,· hllt uuch
-ehon in dit O H tU. \I irt-ehaf! Zlllll Koeh"n lind lIeizen als \ \'ä I'IlIP-
quellt' llIit 'ün ti!!. (('lIl Wirkun!!sgl'llde ihl'pn Einzug g..llldkn. E. ist
duhl'l' "in Hediirfnis. alIeIl in Belraeht kOllI111enden In t,·n ·.<se n t l'1I ei lle
allgpllIein '·!'I'.liindliph,· .\ n 1l·il llllg ZUlll wil't,;('hllftliehl'n Gehf'l1llch der
npucn \\'äI'JUp'Iu!'lIe in dic' Halid zu gt·I>('n. Als ein!' ,.;"lelIP AnleillllU!
kiinnen \\ ir da: \·orli..gcndl'. n 'chl anreo"nd Oe 'ph l'i" \Jt'lw Biichlein das
den li\. Band d er .. Bib/iotllPk d,,1' gl"all~t('n 'I~,("hnik" bildet. elllpfe·hll'll.
E · gibt eim'n hilll'eiphelld klal'!'n (' I"'l'blick iilNr di,· vcrsehil'de ust"n
e1ektrisc'hl'n Hpiz 'y . kl\lp und deren .\nwelldullg in \\'is.·I'lIsehaf! und
Technik. l'llI !lllch dpn gc'bild 't ..n Laien ein leiehlt'" \-"rstiindnis zu er·
möglic!H'n. \\ llrelell l'inll'itt'nd dil' erforderlip!ll'n (:I'undziige d"r l-:It·k-
lrizit iit ' Ieh n' kur/. und klar eingefiihrt. Ein" groLle .\nZllh l \'(111 . \ b l,ild u nge n
fiihrt die /!,'hriiuphlichslcn .\ppal·all' dem L..ser \ 01' die .\ ug" II. 11'. /\,., j Zf/
J \..iii U,'ut ,.; rh,' ~rhilTuhrl 111111 ~rhilTuhrt<lllIlilik 1I,'r C;I'::I'1I\I IIrl .
\ 'un Kar! 'I' h i c "s. ,\u" der ,'1I11l1l11ung .... alu I' und ( : l' i s 1 ,. s·
w c t r. 1\' lind I-H Seil ..n. X I:! 1"1/1. Leipzi!! WOi. B. (:. 'I' I' 11 I> n e r
(Pn-i« gp 1>. ,\ 1 I·:!.i). .
Ein d ünne. Hiichlein a us der I>"geiskrlen N, ..k- eines Pl'tl~C'SOI'
der Technischr-u Hoc hsch u h- in Ilanzig. dN den sclu-inbar für uns BlIlne,I.'·
liind h-r fernli..genden f'tufT ungemein unzieheud 7.11 g" ..mltcn woiß ' \\ lt'
kum C". daß di .. di -ut ehr- Handel. schiffahrt si..h in \\l'nig, 'n .Juhrzehult'n
.. im- \\\'Ibklillug ..rworlx-n hu t , auf w.. lehe di .. Engliindpr mit sch ..elcn
Augl'n "..IH'u~ Frr-ilich i..l dvr engli,elH' Dnmpforbcsit z dl'1II d"lIl,dIC.I~
noch Iünffueh. der . ' -ulerbesitz lweh mr-hr a ls d reifn..h iiherll'I!,·n. ()Il
di-utsch.. Flott" hat sich a lx-r in ihre-r Tonnujre, w.. lclu- dil' L('islllnW·.
fähigkeil am dcut lichsu-n durstellt. in den h-tzu-u zehn .lah reu ll1ehl
a l :!l ,1lI1l1 rascher als jene d,'r \ r ..lt tlot teu \t'r'tii rkt. .
I)i,' Gründo die ..er nußcrordent.lichen. 11 hl'r kl'rngesllnden I·. n.t ·
wil'klnng sind zum gllten Teile auch technische, we lrlu- der \ ' l'rfa scr 111
de-m ,'ph lag wo rte .. I' r i n z i p d I' r () nal i t ii t sie i < 1 IIn gc n" 7011'
sa nu ne nfuß t . Bcstllll<g"rii INc Hiifen, namentlich in Hum burg und B"l'll1l'n.
vorz üulivhste :-\phitTstYI'(·n. It'istllngsfiihigsle Linien IIS\\. sind d.arunt,e.r
zu vt-rst ..hcn. I>N zt' it ha lx-n dir- besten doutschcn Eildull1pf"r elll<' ( ,,-
:;('hwindigkl'it nJl1 nllld :!:II /,. Knol<-n g,'geniil)('I':!:! K no l,' n dl''' I'il_dl~'<ll'n
l'nglisehen lind franzii. ;isl'hel; Eilt!llllpfcl'. !li' H 11 111 hilI' g-.\ ll1 1''' I.k ":
Li nil' ll1it !I:!HJKKI Ton. wi ..d als das vi.. lseitillSl,' und !l,'waILIg:t.
SehitTllhrt..sllnlt'\'ll<'hrn,'n tI.... WeIL h(''l.pil·lllll't. .'Iit ih .. kaun 'ieh nllr (PI
• • 0 .. d d " u t S I' h (. L 10 V d in B rem ,. n Il\I·S""II. B(' itle Hecdl'n· I,'.n
..ind I)('kllnntlieh I'rivalllnl;·l'I1phrnun/!,·n. dil' , 'on dt'rn Stallte so '11.~ \~~:;
k"int· (:"ldlln«'l'sliitzun/l gpnil.l.It·n. Ilafiir ..illd "it' fr.. i lind elb<lal~C 1_
ill ihren Hamlhlllgpn. di .. 1111 . gl·fiihrt sind. 1)('\,0.... in ('ilWlIl )liuistcnll ll1
fiir slaatlielw Halldl'ls,chitTahrt kllllrn d"r l'l"st" \'mlmg fiir dt·n hol~l'n
\"o..gl·sclzten \'orbereilel wo..d..n \liir.... . I>il' KCl·. ehitTllhrt kl'nnl kl' I~1<'
\ ·,·r..laatlil'hlln 'swiiusphe und ,iehl keim' \ \ ' r, ta a t liph llngslllii <liehkelt.
.\tllnehl' dl'r I{(·l'den·ien hallt'n a lle ..ding" cim' (:c..;all1loll!anisntiun Z\\ ise~,lr~
.....hitTal~rl und Eis"l.lbahn llngehllh~1. die IIIlC!' dll ..c1~alls nll.!· :llrf p;l's~I':~h~.
hC'hel' (.rllnd lag.. meht IIher Huf .. lIIer slllHllwh" n I ntt'l'sllltzllng h' l
Ld ztpr ' "rzell!!t ;1I11' Zll hiiufi' tlIlfTeSUndl' Folgt·n . illl l"111 .. da ..< Allfkoll\nl<';1
I!P linden \\"e t i IJ(·we..be' vcrhindNt. \ ' t' r \\ a lt IIn/! lind B"t ..ipb der )Ionop'"
inhlll)('" vl·..sleilwrt wird", . .
!lIlS d"lIt<chl' Heich fiin\t'rt sl'im' Ha lll lt,ls tloll. ' dllr(·h "IUI
, I I ' f"r S ,. ,'-k lllg,· Z o ll · n nd H 11 nd (' I s I' 0 I i 1 i k. 'nrl' I ( ,,·, ,· tzc u • I
111 11 uns S l' h 11 1 z lind .' I' " 111 a n n . ' " P r si .. h I' r 11 n g. alll'h dUl't I.
seh.. inhllr klpinliche .\ la Bn ·/!' ln, "0 ~lll ..eh da< Ei-"I'lll' K " ·lIz..1.:'"
Hllml.. l"dlllnpfl·r in ihlt'r FIHI!/!t' fiihrt'n diirfl·n. \\enn de .. Kap l t~l n
H"s('I"\'poftizi,'r ist. .\ nd l·" ' llil' il s "tellL al)(:r 1111eh dil' Hllnd p("IlIf1 rin" 1111
l\r il'g<fa llp ihn' SchifTe dl'll\ Hl' iphl' 7.111' \"c rfiig llng. Hoch 1"'Il1('\'kcuswp..1
<ind die n H t ion" I ii k 0 n 0 III i . ,. h ,. n An" f ii h r 11 n !!" n. ditO d,'n
. \ lI f,e hw ll n~ d"r d"lIlseh,'n Hllmlplsllotte I"Tkläl,·n. 1'''01. .\ hred e..\ !!,,·e -
lIIenl. K rt('l1 und '1'1'11 1 halx'n lIIitgdlolf..n. die \ \ ,..kE'hrsrnllch.t g..~,B t-I~
sphlllTen ... Di,· stiihlt'lIlle Luft d ..s f"'it'sto-n Wet t l "" \\ l' r1w<. \\u' "'" C!'d~:ll t <~: h.. KphitT"h ..ts , .lInd S..lliITL)I~lIp~) litik d u n:h we h l. haI si,:I: IIL< ,~~~~;
gunstlgsl,· Ld " 'n<hed lll/!lIng gezt')'I'. I)a ' \\ erh·l1l"n pl11phehll ... I
durch ,cinell kl'rnil/:en I nh,,1t und "eilWII fl'isc·h..n ,'1 il fluc h dcn o-ter·
l't'ichi . ('h"n IlIg,·n il' u l't·n . UIII sn lI1ehr al ' llllllWlw Streiflicht Iluf lllben '
\ ' l'l' hiiltn issc fällt. n . . ck
II. HO(i Ilihlinlllt'k d,'r """;111111"11 Tl'("hllik, 11. Ba nd . 1) I' r .\ ( o n l l· u r.
I' ra k t i. ehe l·nlerl'il'h~ . . . ';"h«'hlag.. - und lI a nd llllch fiir .\ I a _ch ! ! lt · n ~
hauer von ('hr. (' re 111 " r. " .. il. )Ia ...hi rwnhall- \\'el'knlt·i,ll'l'. \ wrt.
.\ufillg... , 'ullstiindig n,'u Iw'arl~.itd ' "Oll Dpl. Ing. E. I 111 111 " r SC h i .l I
in Fri ..dl ll'rg ( Hp:sl' n) uml Olw....l ng. A. K ii n i g S \I " I' 1 hp I' in BCl'hn .
.\Iit .i 1!I .\hbildun;!l'u ill1 '1\,. t und t Tafl'ln. 1I1In no \'('1' I!llI,' . DI'. )1;"
.1 ii n c c k l' (I'rei ,.. h..\1 i·.i" ). .
Einsehlil'lJIich des, 'aehn'gi,t"r, hat di""'I' Band ,-,ti!1 DI'\I ~ k"' l t " ~ 1
illl Format dl'1' ,ehon CI 'ch i" n(' lWn Biindl' d"l' Bil> lio t hek dil'. I'" \ erlag,·:~,
kllnn also ul~ TlIseIwnhuC'\1 an"''Sl'l'oeh('n \n'l'dt' n. Der Inhal t Zl'rfii lll In
Z\\ci Teill'. De r ('I"st" Tl'il hi' ;;Im st,..hsh'n .\ h"l'hllilt . ."l'il' · :! I '. i'l der
theol'l'li.;chl'. EI' l'nthält dil' EI,'nH·nt .. der H ilf \I i ' ,'n,phalten d,'s .\ Ia·
....hil1l"lIfmu'·s . .\ IHn filHlpt dort iil)('r )llIth,·nllltik. (il'oll1t'tl'ip. ) (pChllllik US\\.
ung..fiihl' das",II.(,. \l'a..< SOlist in KlIlplIIll'rn und 11 ilf,.;hiiclwl'Jl dariiupr
IIngegl'h(·u ist. nur mit d"11\ l 'nt.,r. phi ..,!. daU im vorlipg'l'lIIwn Blich an
Hand llu 'gcfiihrtel' Hl'chl'nheisJli..le da~ \ " ' I'Stiind n is ..r!l.iphlerl und .d a '
S!'lh. t 'Iud iu m cl'llIii/!lieht \ ire!. Der zw..it(· Tcil ist "ondl'!!cnd prllkll,eh
lind 1Iis . phr /rl')ulIgplI zu b,'zl'iehnen. Zur Bp,..hl'l'ihunfl !!elnm.",·n durchaus
l\('Ul' uud gUlc !<i: ons l ru kt io ns f" l'nH'n d ..s DampfIl1I1Schi llt'nlllllll"s. d .....·u
7.lIt n·fT..nde Erkliirlln/r durch zun1l"i<t lI1u..lt'l'haftl' Zpichnungc' n IlIlt'·I'·
,t iilzt wird. Dil' L..ktiin' diE' l'S Bllmlt' kalln nil'hl nur ) Iout"llrt'n Z.'I
ihrl'r \\t·it<-r..n .\ u" bild u ll ' . . (lnd"rn auch ..inc·1I1 \\t.it griiß..n·n L"" l' rk l'l'1
al thpo"l'li"('h gdällig und pl'llkli,ph \\,prt"oll hl'.kn, 1'lI1l'fohlt'n \\l'rd..n.
. .I . .1 /.
Il.ti:!1l Ilit' ~c:hiffshilfsl\lIl<rhinl'l\ lind "UIIIIH'I\ fii~ Ilnrtl7;\\,·r.kt· ;r~'·i;:~~
.\ II)('l't .\ eh,' n h 11 e h. Schitf'lI1l1.-,'hin,.n,ha.u. In ' ..n}~·I!r. Z': I" I \ 1 \1.
HIInno\"('r I!11l . Dr, )la .J ii u e .. k c ( I n·ts pro l e ll In (I <11 . .
gebd..\1 !I' 0). . , . ,' .. , ., 'I \ b h. u nd
IJa \'orh""I 'IItI,' \\ "I'k 1~·hllndl'lt IIn "",kn I , 11, (.I.l. . 11 .\ "
ti:1 T III)(·I),'n ) dip ~hL~chilH·lwl"IlI ..nte ZUIl1 La , t l\l"I)('1I lind l:infllt'h,' f"~II:1'
n1t'l'hllni"mcn. Wil' Fh sc·llt'nzii;!,·. Hllnd · und Da m pf\\ :nd..n: " Im
" Z'f I I ' 11 I ·1,li ·l.Ilieh I Ul,oln..h I-I"ollw·n ·. ,l'nl ... 11"" • Ulll ,tra I Jlurnlw'n unc (I . I ' I ' lIen
... I .. I I ) 'n'l',elIt'C l'70\\ .. it ..u "\·ill' (:!KI'i .\ hh . u nd ·11 '["d~·II\·u) \I .. " .. nl'l'Ol'l t'r : . 11 • \ k.. r'
.\rtt·n dl'l' an Bord d ..r ,'(·hiIT,· l! ..hl' iiu ..hli .. I1l"1I Lad".. illl:ll'hlung..nl· 'ft .1"
. I ' . . t· 1\ t \\lI\dt'n un( oe
"md..n lind ,\ nk.. rg,· " 111'1"'. , t,·Ut·la p pa rll ' . 'H' • . .1. d,"
klllll .. 11 ilf 111,' ,.hil\l'n I.UI' B..dienun!! d .. r ." ' h iIT- k,' -..I. I" oh lt' n \ ('I .1
rso ZEIT mUFT DE,~ Ci T ERR. L 'GE,'IEUR· U . 'D ARCHITEKTE,'·VEREL'E, x -. 13
==---=- -
,'inl'i( 'htungen. \ "c·ntilati'>ll sIll IlH(·hiw 'n. I"pei e- und 'I'rinkwus-ererzcugungs-
u!' pa rn ll·. Spei , ('w Hs,"'1Tiiniuo r, Lenz- und Feue rl öschcinrirhtungen.
(hWfH(' lI ilfslIlW'ehilll'1I und APPHJ"Il t<>zu W H h-. Bad r-- und ( l," illf('k l ions ·
Z\\'l'ek l'1I U,·\\. Die lI1l'iHt"1I h ish er iibe r .. hiff IllH chi tu-n u nd Se h ilT,kessel
I'I'Hl'hil'lIl'llt 'lI Biil'hl'r lx-hundr-lton di o an B on I de r ~l'h i tT.· \',' r \\'('m!I'!t' 1I
1I}IfHIllIl 'eh ilw n nUI' in kllllpl" '11 Umrissen . wiih re nd in dom \'orlil'gl'lId en
\\ erk r- g('m d.· dil'sl' ~laHeh illell eiuer ('ing,' h,' ndell IIt"lm 'ehu lI unu- rzogr-n
\I~er~)'·II . Dndurr-h r-rhii lt die e in,eh liigill" FIl('h lil" l'a t u r eim- \1 ('1'1volle
l~rg"lI zulIg. lind diirft , d " Hru-h infol l(,'d ,·,. 11 «in be li, htl's • '1\1'h ch lnue-bu"'~ \I (' rd '· II. Die Art und \\'t>i 'I' . wh- d a, um Illlgn'ie!w IIlId \I ieht ig,·
(: ebll't rh-r l"ehifTHhilfsllI ltHl'hill(,1I 1.111' Da fl'lt-lIull j! gl' lnngt. " l'Il1iiglie h t eiue
1'Il 'l·he .Orientit'l'ung iiher di e Einri"htllng lind Wirklln ll 'we i", ' d er ei nz.- lm-n
.\ la""llIlwn lind Appamt«: Di« bt'zii /llil'h d. ' r""l ben im T,' te uu gl'1I01llIllel1l'1I
znhlr~i l'hell Tabollr-n ellthllit ell wert voll e An ua bon über ( :"\1 i..h n-, Di -
1I.} el~, 10111'11 UH\I .. so d aß d as vorl iegende \\"c'rk l-oim Projekt ieren \' 011
'~' l lI fT" II , .\ la ehim-n- und K' ·,N·lllllla gen einen willkom nu-m-n 1I..lu-lf
blld( '11 d ürfte, Die pruk tisr-h« Anwendba rk e it d, ·s lIu('h(' ''' wird dadurch
1'r1!iil~t. dnB in dellll'l'lhl'lI die wicht igs l" n B('n '"hflllJlgen du rch Zahl en -
b(·ISlliel.. un: cha u licher g" I1 I/Whl wr-rd n, d a B Bt'l l'ieb regel n Au fna hme
gd u nd ('11 ha lx-n, und d a ß d i« lx-i r-inz. 1r1l'1I ~I n chinon vorkommr-nde n
I 'ml' 'elrll iißi gk ..iu-n und di, ' ~lillt·1. \I il' di " t \I ~'n 1"' ho l>t' 1I \l t'n:le1l kiilln en.
a,1Igdi ihrt , im l. .\ 11"'1auf di .. Au '''ta ll u ng <I., \\"l' l'k" i, t " in" l' n ts pn·"hl' lll)"
Sorgfllit \" 'r\\"'ndl'( \\'or<l,·n. so d llB d n.s,,(·])," in j.·d,'r B,' zi..hung 1"·,,I.. ns
l'lll pfo h l" n \\','n"'n kann. N
, II.·W:? I'I 'n fulI ;: ,'It' ktrisch l'!' . 1I. c hlllclI u ud Tr.lIl , rurlll:llu rcu.
\ ;m . l ng ('n it' u r F, ·i,'d r. W"iek er!. H nnnov cr 1!1()7, J) r. , llIx .l lIn c ck e( I lel8 hrosehiort ~ I I ' U).
L ' VOl'lil'golHltJs B1luuchen ist dazu bes timmt, d m Elektl'ot eehnikor
r I Unter suchungon an oloktrisch on ~I a~chinen lIls lI andhu ch zu
( I One~l . Aber ß1~ch filr j ene Techniker, wIch e di e. e m ,' poz ia lfachc
do.r 1'. le k t ro toch lllk fern e st ehe 11 lind hi or e ino n ra. ch n klaren I ·Ler·
!I,h'k I? winn~n woll on, wird die ~es Bändch en von \ ' orteil sei n .
I heoretl sche I,.rörl erungcn sowi di e \\'i edefl~l\b e kompli zierter ~l eß.
mot!lod on wur(len daher Illügliehst. vermied en. \\' iihrond d er ers te und
zwel.t o A hschnitt d en ,'ersehipdenon 7Ileßinstrumenten nnd ;\lcßmeth odon
r,ow}dm ot ist, uml'aßt der dritto, weit.'l11 g rüßtl', die ~Ie ~ , un gen nn
: lel....h. und Drch stromma ehinon, Akkumulat ur n und 'I'ran.-formatol'on.i 0 IlIld ot IIIH'h di l'scs B;indchon ' ine d llnk pnsw erte Breieh erun " der
'Ckllnnll' n ..Bibli othek dpr g osamton T echnik" . U,J"k
Eingelangte Bücher.
, I l, f)!I Allgonwill o E1sonhahnk ulldl' . \ 70 11 I .. TI' O. k e. ,/I.1:!2 :.; ,
, . m. afa; Aloh. u. f, Tal'. L, ·jpzig 1~I07, ~ pa m 0 r \ ,\1 If)).
. Il. f,!)!J 111 0 UlOl 'k Ich l'ruu g soEllI l' lchtuu '1'11 aufdpn preu ßiseh en
:-;taatshnlllleu. Von E. (; 0 I Im e r. 80. I,' " , 111 . l) Abh. Borl in I!I07 ,
, De r ~I o eh a n i k e ru (M al.
S ' II.(j()O lII e Eut",ickluu ~ Il o~ /ied,\ r·r hei lll~ch. We. tlii l i~eho ll',~ I\ II~)k oh le ll he l'g h~ ul's in der zw eiten 11 Ifl e d . I !I. Jahrhund ' r ts .
. L Blindo. I,le r l ln I!lO-l, .. P I' i n g e r t, I IW).
11.GOI Ih e Er'zl:Il:"I' sl iittl'u. 1' nt r ZU"rundel cg'ulI '" d I' von
:\ '. \\' . St 11. n <' r . hinr 'r1a '80n<'n Vorle unI\' lI1 anll ript'J'" ulld Auf.z~leh.nll llgllll h' :lIrbOltot von P r. A. B e r" o llt. 0. :llllilld ,Leipzi g 1!106I· ,, 1, . ( ~ I f)f) ). ... ,
\ ' 11.602 l'lI:1nZIHlllh}·sinlogi. <'11 1' S ludi "1I 1111 Walu". Von ,\1.
" a go n ( r. , ll . 177 S. lll. I) Tal', 11 rlin 1~I07, Par ,. ~I ti.
\ . , I I./~O-I Hi o (;rnudl n 'Im d l'l' l':iUlll ll ch l'lI O.:un ou > illl " :lldl'.
( / 1
111
.e. \\ ag n e r. 0. 320 . Ill . 41 Ab1l. Tilhinl!,'n I!IU7, Lau Jl Jl
,. 12).
() 11.li03 SI.ouogl'aphlsch cr· Berl eh l ülwr d en I•. lIud 7. Tal! fiir
I" on k lnlllp fl?g o 111 Ila lllbor g lind !lrlllllh l'hw,)ig, ,lJ. !l orlin I!JOj · - I !lUI;,,rnst SohlI.
11.1;0;, 1.11 ' t.':Il'llO .' IlUhll c ~. E s i ur le fOllctiolln 'm enL d ..
II,OS admillistration. Par 11. ( ' h a r d 0 U. /I, 3G2 '. Paris ! 904,
I "rrill W -I).
II./ ;UG \l eI' l l o u l orll·. I' ra kt ise ht's IIlIndbul·h fiir ~Iaschinell­~~lII"r. Von 1)1'1. In:rOllie ur I lll lll r ,hitt und K öni.' w erth or.
ov ' (" I , ,, ...
• ,Il . ' . • n~. [)BJ AhLJ. I. ufl. Hallnov er I!IO ', J n e c k e pi 7' 50).
\\' 11;1>11, An :'! d,'r I'ra ,-I I' IIII'S Clla hIlUe uradllllluI U"• • \'on
. e h I !' lila n n. l'0. !l!l S. lll. 1(; Abh, Ilnnnover 1!IO , J ä 11ec k 0 p i 2 ).
\ I I I.! ,08 Hil I Trllll !lllli s ln ull lI. ihre Kon trllktioll, Ilor echnlllll!,
~) r: age, ~I on l a~ und Warl n n~. VOll W. Gr oin e!". 0. 252 S. 1Il .
_0.1 A hh. u. f, 'l'uf. lI a n no vor I!IO , J ä n c k (. I :J'40).
). , I I./jO!) IIl e Werk1.l'1Ig'lIIllSl'hllleu. Von E. I'r e g'er. ~o. 20:J
In. :,,1., A~lb . H llllnovor !!)U7, ,J lln c k (,\1 2 ' U.
l'0 ')(1 11;1. IU 1':l olIIl'lIl e der g l'o llll' l risc he u 0lltl k. \ ' on ))1'. F . ~I i s e I.
. _.·1 K.III . 15 7 A hh. lI ullno v 'r I!lU , ,I lln o c k ( ~I.1,
11 11.6 11 FlIhr'lkhllutml. \ ' 0 11 A. Lot s . 0. 240 m. 149 Abb.
annov.." 1!J07, J ii n "c k p i 3'20 .
H 11.612 \l eI' Erdhau . Von A. I: ic h. ,0, 161 lll. , 0 Abh .
llnll u vl' r, ]!J07, Jliuoeke ( ~ I 2 ':!O),
V 11.6 Ia \litl ClI'",iuUIIU l: uud di e \'1 '1'\ e lld u llg d l' ~ f:IIlSI', .
on ()r, A . I\l 0.r 0. H". 142 S. lll. 74 Ahh. HlIlIlw\'er I~)o ,
.J lln e (' k" (,\ 1 2),
11.614 Ruhende Umroruu-r (Tra ns fo rma to re n). Von Dpl,
In genieur \ '. B 0 n d i, '0. 144 111. 104 A bb, Hannov er 1!JU8,
.) ,i n ec k e l~l 2).
I1.GI5 lIit' EII'ktl'izit:it nuf .II,u Jlum pfsclriffeu . Von 1::.
Ho h u c n s t e n g e l. 0. 1:?4 :' . m. 117 Ab b. a. Aufl. Hann over I !lU7,
.J un e c k e ( ~ I I ·SO).
11.(jt(j U1e ntersuchung "'111 rCl'he serung des Wa. sers f ür
a lle Zw eck e sei ne r Vorwen du ng. Von \r . I{ottm llnn. 8". WO
mit 71 Ab b. Hannover W07 , .l il n e c k e (,\( :?:.W).
1\.1;17 Irle , IIl1bc I'itigllul:'. Von 11 . K o s c h m i e d e r . '0.
70 S, m. 22 AbLJ. Hann over 1 ~107 , .l ä n e c k o ~I I ).
11.(;1 8 Hnr tzer kl elnerung. Vou W. l l a a s e. '0. lf,7 S. 111 •
!J(j Abb. Hannover l !ltl7 , .1 ä n ec k e (11 2'20).
IU;I!l Ir ie 11II1u trio lies iu lf'ats, de r Salzsiiur e und der
Salpet ersäu re. Von n. S t 01 70 n w 111 d, "'0. 146 s. mit :?~ I ALJb.
Hannover 1907 , Jän c k e pi 2'20).
I \.Ij20 U io Schl ff'smn chine u lin d Pumpen fiir Hordzweck e.
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\ ' 01' it zeuder : " CI' ins \'orsteher Prof. ])1'1. Chc lI1. .Josef
K lau d y.
Sehriftfiihror : V creins henm to r ~I ü I l eI' .
Anwesend: :?3!I \' erei lls mi lgliedcr .
1. Dor \' 0 I' S i t 70 0 n d 0 e riiff ne t na ch 7 Uhr di e , it zulIg" und
e rk H rt derou Beschlußfiihi"'k oit nls Ge,ehii fts v,' rs a mm lung. Das Prot o·
kt ,II ' der lIuße rOl'd ntli ch ol~ lI aupt\'ersalllllllung VOIII 14. ~Iärz I. J.
wird "cueh m i" t und "efor t ioTt se ito ns der \ .orsa lllllllung von d on
... . " ,... '" Z I' kIIOtTOn O!Jer·Bauriitou H 0 h °n 0 g go r und ,c . I I~ a.
2. Die Vorlind orung on im ,land o der ,\ iJtg lle d er worden ZUI'
Keuutnis geno lllme n l B ila p)" .
3 . D or \' 0 r s i t 70 e n d e verk ündet dlO Ta"~ o rrl l~.u ngo n ~el
niich tw üchi "'cn \'ersa m mlun "'en ; lad et zu d em a m 31. ~l lLr~ I. J. 11m
... . , " d I'" ' d t der Ilh,' slk·ll1 sch .toc}-l~estllurant. Jl optner 70 11 bhren os ' raSIon e n J : '1 \\" .
ni schen I{ei ,11l;lIns tall in Berlin, G eh. H eg: ·]{~t Prof., L~r'/':hl ft t:~t~ :
hili' " "'J11le inSIIIIl Illit. d er Chell1i ·e h. p hY' lka llsche u l. o~o ::>c a s. 1l i nde~dl~1 BllUIH'U O eill' teilt mit, daß d ie FllchgruPI' der Bau· UIH
E i, cuLJahn.!nncni eure li rrn Ilh r.llIIur:l1 Eduard Eng e 110,,:1 'h' n ZlIm
" ' ) d ' , , I lei 1,,'k'lIl11t dt>r ' :J' gruppeObll111Un e "'ow'ih lt bat uud g l ,t Je , e ll\\ ll l .I· "iT I
.... , I' I' 1 ->I' I: e z ,. k ('hnlnnn ; g-rll 1(' leI'
d or Bod cnkultur. !n g clll curo ( 1'0 - , OSt I "t 'll 0 treter' I ns/lck tor
I, I ' I I I t ,', kai U lHlllnn '" 0 v r ,•orst ra t "ar , :l S C I 0 \\ I ,C " . F t" oktions. Kommissiir
Al ois (J j 11 I' a n, 2. Ohmllnn .:-..telh,tJ.rtrot er'k ors 111; p Robert Fis c h er.
Uttokar 11 li r t "I, :'ehriftfiihr 1'; I °t st r uJb~r.)n;poktor Ernst Ka l'I
1'lIssi or ; Baurat I' arl v. lI ert,e .e,) . rll \1'IIII' ct <lrilllmt Artnr, I' ' \rl 11' f I' I e ( r1 ' • ~,E n /!; e I, )Infrlll rot.. : 0., d ~I ' k 'I i t Z lind Ob or ·Forstrat
11 i d I t\ r , Fnnds~i\t rdll'ektor .1 heo 01" 1' 11 ~ ~alzhllr" 11'1'0 1'. Archi ·
F · \ \ ' I T I ISt'b cn 1'1. U I tJI , , "" IordlH:lnd n n 1\') ; ( es N' In . H t 1'11 1 H aI' r e r \'orstaIH '
tekl KarI () 0 lH tl I. \ ' orstllll d: k Uls. 1 ~ 'h r i ft~i\hre'r ' Ing-o:Jiollr Alfre,1
,te lh'o r l rO!,> r; Prof: 1I ~I~s ,I. II !! e I' t, . ; J S t 0 hI K a siel'; Ub or ·
)" 11 I 8 1' h 0 r a, 2. , ' hr il tfllhre r; .Ba urIlL. ntor Jl ~l ii 110 r Oh er·
1n81'"klor Fran z I' 11 11 I i, Ardlt ,, :~r' h auralt
l
ans. Gc s s 0'10 und
Ing ollitJu r \\' ilholm 'c h " 1 70, k :lts. Itut erma nll
H rgdirok I01' Ollo 11 i n t e r hilb 0 r . d I .. rlot nam on s
.1. Horr Hofrnt J oha lln 711 r a i c k ste HL IIn )OOTU~ ele fTont~
cle \ ' erwnltlllw rates d on Antra!!, für tl io Veran ta lt llng 0' P d'" d
lieh do s V III. 1utOJ'llalionaien Archi t ekt on ·Kon gre se s~attliln en bon
Klihl nbcrgfestes den Botra" \' on K ;,400 all s Vere~nsu1lUe n 70 11 e·
. . . h I I t . t' 11111" an ·'onOll1l11en,wIllwen . D er Autrag WIrd 0 uo ) e lat 0 elll III ...' " . ,, "won~lf der Vorsitzend e d em 1I00'rn Bericht rs tattl'r I'Ur so me. ~It~ e·
wnll un g den )Jank an spri cht. )) en ," orsil z üh ernimmt H orr \ oro lllS-
vor t ' llPr-8 tell vo r treter Prof, Dpl. .\ rch. 7Ila)" r od 0 r . \ '
5 . D or VereinS\'orsl eh er st ' Il t und hegründ t uamens d os er·
waltnu"srlü tlS d on Antm" für (,in clcr D Oll t s c h 0 n lI .lI n ~ 0 n ·
U e s ell s chaft für 1I,~g '\ ll u~I ~,c ~.ho m ie gelcgen thch ~J1~~
Hnuptv rsammlung all zuhlOlcudes I' rllh ::>tllck don Betra '" von ) I
au s Veroin mitteln 7011 Lewill igtl n. Der Antrag wird gl eicl~.fa lls .0 Ill~
1)ehnlt ein stimlllig alJn'on omlll n . Der \'e re ins vo r" to h r ub erlll llllll
wi ed er d eu Vorsitz. I " del
Ij. li e n Inspoktor \'inccn z I' 0 Il a c k s tell t und . H'grl~n
nalnen , des Verwllltun!!srnt d eu Antra '" auf Fassung c I.n~r ~so·
. Z ' 'd \\' ß d nil das ;\lJUlstertullllutlOn wog en ,UWOI"un" e r a seI' tra cn:l"on en. I
filr ö tfe ntl ic he Arbeiton. Zu d om Antrnge ~prcchen d lC Jlrren n:
g ouiour Z i I' i tz Baun\t H aI t I' uurl Ingon iour Dr. G 0 ~ 11 ~ 1'1'
, ' . I'" '\' 1 d (' I ltion WOllllt Sll: ,lotztur er etlll'liehll tJlO to. t IC 0 ~ ll( ' r ung ur "e so I , . . d
dt'r H c rr Bcrichtor statt er ciuverstllnden erk l!i r t. Die l~esolutlOn Wir
hi('rllnf iu d e,' fol gelld"n Fa n ng :Jng enolllllJ eu :
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Personalnachrichten.
Briefe an die Schriftleitung.
(Für deu Inhalt is die Schriftleitung nicht vornntw örtlich }
Uil' zelchnerf ehc BI' f iunuung cll'l" f:riilitahllußlIIl'ngcn in
,tä(lti~chclI Knunluetzeu,
(i l' " h I' I e • l h I' i I' t l e i t n n g !
Anknüpfend an dio in deu Xummoru I; uud 7 Ihrer n'l'~ehälzten
"Zeit schrift" .enthalt neu vortrefflichen Ausführungen do l1~rrn He,rie-
ruujzs-Hnumoistar I: a n g e über "die zeichneris che Bestimmung der
GrößtabflußlI1en~l'1l in städtis -han Kanalnetzen- seien mir Ilachful~end
einige Bell1erkun~ n I-(l'stattot. um deren \"eröffuntlichung ich Sie
fr undliehst ersuche.
Zur Erl iiutcrunl! schicke il'h eine ~kizw voraus,
An l Iand der Skizze soll nun jene G rößtwa errueng- g'ofunden
\\'?rden, di~ auf Grund eines heftigen l:!i"J mmfStd. , 10 ~linuten-Itegcl~:
IIl1t an-chließendem Dauerreg"n 10 11/111 '::'td .) zu staude komlllt. ~"
mögen hi bei mit FJOlO, Flllo 11. f., wie in Abb, l::ld, 1', rumm I' 7 der "Zelt-~l'hrift:' dill in U abfließenden Beitrag-,flächl'n do 10 :\linlltun-I{egen nacb
Aufhören dl's let"teren und mit dcn Zahll'n 1- 21 die ver"treichenden
:\1inuten bezeichnet werlIen. Der A ntor der genannten Au,fiihrungen I!e-
laugt von ~Iinuten· zu :\linutenordinate fortschreitend auf dcm \\"e/:e des
\" 01' uches zum H,'sultat. l)i ses läßt sich jl'doch an eh direkt ermitteln.
Die l~eitTl\g8ftichenkurveJ, werdo zu dem 'End um 10 :\Iinuton auf ~er
Ahszl sena 'hse nllch h J verSl'hoben. \\'erden hier deren (Irdinat >n IIn
\'erhiiltnis 'e ~'i"J (dcm \'erhllitnisso der lntcnsitiiten lIes 1U :\(innten·
I
und dllS DHuerregou,.;) untcrteilt, so erhält man Punktll der rurve J,!,
wulehe oine IJezüglich der ::itiüke des ()auerrogens reduzierto Beitrags-
f1iichollkurve llartitellt. Zu don el1tspl'echenden Orrlinaten der letztorl'u,
ll~ö~en I1UU <lie Ordinaten 1-'1010, /0'1110 utif. hinzuglJfiigt werden.
1'.8 .pnlsteht dann auf dies(J \\'eise ci no .'ullllllenkurv. I,s, dCI'l'~1
\)nhuaten, mit der AbllußlJinheit d s 10 :\Iinuten.j{"p:eus multI-
pliziert, schou dOll (:osamtabfluß in (J zu den vl'rschiedenen Zeiten
erp:ehen, Cm uun du,.; :\(a illlum des Ahflusses und dill zUg'chörige
Zeit zu finden orübrigt es nur, un dic l' I'urv parallel zur Ahszissen'
al'hsu eine Tangente zu lo"cn' Y und X sind dalln dio gesuchten G rößeu,
Vie Botrachtulll-( d I' K ~r\"~ K s I hrt auch uoch du' InteresslIntl'.
d:l1l, ~o groß uu~h in Ablluß/!ebi"t oin mag. furner in welchom Ver'
Iltiltlllss auch Jmllll.'r die Intensität u der hpid.m ins Au"o gllfaßten
I{egen stehen mögen, da llaximum <le AbthIsse siJ) tetJ als
~umrne de~ 10 ~(inuten· uud dos Dauerregen h"n1usstellt'n wird.
Ob e I' voll ach, .Iölltal, I'ärnten, im I"l'lmlllr I ~I()"
Ilochuchtunl-( voll
Ingonicur Ftrdinrllld l,fllI!/.·tli,"'·
21 11 lJ Z;11 '8 1~
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"Der Ösrer r . .~lIgenieur. und Architekten' \"erein spricht
neu e I' I ich sei ne L b e r z e u g u 11 g da hin a n s, daß im Sinne
des von ihm aufge ·tellten und ..incehend begrüudeten Urgani mtiou .
entwurfes eine, )Iinisteriums fiir"'öfl"entliche Arbeiten der g'e~amte
"'1I serbau, also in besond re auch der Bau der '" asserstraßen,
oben 0 wie die FlußregulierulI~en mit den iihrigell technischen
Agenden ab ötfe n t l iche Arbeiten in das Arbeitsministerium aufue-
nummen werden:'
Der Y 0 I' s i tz end e dankt dem Herrn Berichterstatter. worauf
l Ierr lng nieur Bio d ni p: eine kurze Anregung cibt wel;l'n kounnur-
zieller Ausbildung der in der Praxis stehenden Ingenieure.
Der V 0 r s i t zen d e schließt ge~en S Uhr die Geschäfts-
versammluug und ladet Herru Arehit kt Ur. ~tefall Fa y ans ein, den
ungekündigton Vortrag zu halteu llK u n tun dAr chi t o k t u I'
im Dientitc des Totenkul u s".
Der Vortragende, von der Vorsammlung beifälliast hegriißt,
schi ldert einleitend den Totcukultus vom primitiven Erdhügel !ln~c·
fangen. nach verschiedenen Entwicklungsstufen zu den go wal tigon
Pyrumidenbauten übergehend, den Verfall der kl::tssischcn Kunst und
die Christenverfolgung die Kntakombenbestattunu verursachend die
altchristlichen Gottesäcker. den Aufschwurnr de~ Friodhofskun~l am
Ende des. 'IU. Jahrhunderts ( 'ampo Santo z~ Pisa), die musteruültigon
Friedhöfe aus dem nfnng de~ • '[. -. Jahrhunderts (Bologua I~nd
\'erona) dann folgend von Genua und Mailand. Der Vo;tra~enrli'
würdigt d n Pi're Laehaiso in Puris, den Wiener Zentralfriedhof und
die neu n ~I ünch.cner F~iedhöfe. Zu der Behandlung der Gralunnl-
kun.st vom ?1I?neTl.scben •. t ndpnnkte übergehend, hob d I' Vortragende
zwei zu,' Zeit ~Ich krystnlliaierte Richtuugen in der Grabmal-
k~n '. her.vor: DIe Iormal-tektonl, ehe und die hildneriscb-dekorntive.
Die sich Immer mehr behauptend I' listische Darstel lunsrswei-e des
Trauersymbols ist von dem Genueser Meister.\I 0 n t e \':', I' d e an-
"e.regt wo~den. Seiue • ' acb folge r, wie d I' Turiner Bildhauer Leonardo
BI. t o l Li und der Franzo~e Bartho10m,', neigcn - im Gegen-
~atz .zu. deu derben AlIegoTlen yon )Ionteverd - zu einer milderen,
HI.ealt-tlochen Auffassung .des Trnuergedankens. Dieselbe Wchtung
w~~d auc~ von dem ehrlichsten Vorkämpfer für die :':oderne, dcm
\\ I ner Bildner Prof. Hell m e I' vertreten. Dies beweisen seine herr-
li,chen t :rabdenkmäler für Hugo Wo I I' I' und, 'icolaus 0 u m L a. Das
(~ b~et de~ Betrachtungen über den Totenkult, ist durch das letzt,·
1\'~llIt~l: die Feuerbestattungskunst ZUlll Abschluß gebracht worden.
DI.e 1- ormensprache der Feuerbestattungskunst hat sicb motivon-
reIcher "'estaltet, als jene der - dnr'h keinerllli erhebende i\lolllont.lJ
h~giinst~:'st"n Erdbes.tattullg. ~ n diesen \'orzügen allein lag seit jeher
el~1 geilUgender Antrieb für die Phantllsie der Künstlerschaft dio sich
IIllt der \-erherrliehung des Feuerbestattllng'sgedankens bef~lJte. Es
IIIUß noch manche' bezül-(Iich der formllien Ausbildull" der Kremlltol'ium.
typ" . eiller richtigoren ~.ösung entgegcngeführt w,.~den. Dies bczidlt
sl ..h In'he.ondere auf lhe den wUllllen Punkt ueduutende Schornstein.
fra;.;e. Den (:egnern der im .Interesse der ll y g ie ne und ~\sthctik 1'1'0-
jJlIglOrt n Feuerbestllttung, dlO neuerdings auch künstlerische Iledpnkon
lf""en di~ \'erbroit~ng dieser modernen Bestattungsurt im Schildll
tuhren, sei nur erwlliort, daß der I"riedhofkllnst dadurch koille Gefahr
drohe, Im Gegenteil - dieselbe wird dm'eh die nou entstandonl'n
!\augebil~ wie das Krematorium, lli rnenhalle und den UTII('nhllin
1/1 deu Ihr zu nehote stelwnden Knn, tmittoln nur I\' e sen tl ich
bereichert.
!Jer Vortrag und die ibn begleitenden Lichtbilder I\'orden von
d, I' \'ersalll!nlun~ mit lebhaftem Beifalle anfgenommen.
. Der \ orsltzende: "Herr Architekt ])1'. Fa)"ans hat uns eino
elll eltllnor b "prochene "pezialn'ubiet betrefl"ende ehr mühevulle
.\rl,,·it in ~ehr interC8santer Forl~ und in reichM 'A nsstattun" vor·~,'führt. wofür ich ihm unsereu he ten Dank "age.·' ,.,
. c1t1uß d!"r ~itzung vor !I Uhr abend-.
!Jer ~chriflfiihl't'r: J. Jliil/lr
F.i~entuJll und Verlag des V('roinos. - Verantwortlicher Sehriftleit 1': Koustantin Freih. v. I' 0 I' 1'.
Beilago
Verä.nderungen im Stande der Mitglieder
in der Z('it vom 1:l. his 21. :\Iiirz I !I08
I. (i ll;; tor ben ist 1101'1'
Kot I' t s c h .Julius, k. u. k. Oberst in K in Wien.
I!. Auf gon 0111111 11 wurden llio HOlTeu:
Bel' ger Dr. Hans, Architekt in Wien;
Fis' her Viklor, In'" 'nieur in London;
Eu la III bio .\latthäus, Ingenieur d I' A.·G. für Betonbau [) iss
, - Co. in Triest;
lJ u I a tto, Ingenieur in Wien;
I- I' iv a n e c Karei, Ingenieur, k. k. Bau-.\djunkt dor Lando~Tl'g-jcrunl{
in Krainburg;
I' ü h n e I Adolf, lngenicur der LandesregierunO' in Tl'Oppllu;
.. ch ij c k 'tefau, k. k Ing"enienr der 'tlltthalterlli in Innshrul'k.
Der Kai 'er hat ,1"n I (errcn Generalmajor :\\. ximilian Bitt.er
Bit tel' I v. T e ~ e n LeI' I' Fe 'lunn',kommal;dant in Pelt'l·wardelll.
in Anerkennung vieljährio-er' vorzüg1i~her Diel1stlei ·tung das Bitter-
kreuz des Leopold-Ordens; j·'erdinand BI' u n n e I' :'chloßhuuptmann
in ~chönhrunn, anliißlich d I' erbotelHm Versetzun': in deu dauernden
\{~Jhesta~ld, in Aue~~.enuung seiuer vieljährigen '" Zllfriedonstollende~~
Dienstleistung dlln Iltel und Charakter eines J:e,,jrrUll"srat 's \,el
liehen l'IH1 gc-tattd, daß dic Iierren lJeml'flJr Pet ~ 0 v i rs, Dirck.to r
des Ill1uptmünzuultl'8 in \\'ion, d,'n für ·t1. montl'n'J"rinischen ))1\11110-
Onlon zwoiter 1"lass; 1>1'. Franz Be r g l' 1', Uhllr.llaurat, Stlld.tl!au-
direktor in \Vien, den kgl. bavl'ri-chl'n \'erdienst.Ordell vom helhg~n
)(ichael zweiter Klasse und ~\dolf \\' i es e n h ur g Edler ,'. I/ ' ~c I-
seo, KOllllllerzialrat, kais. Hat kgl. dänischer (: ouerulkonsul in Wien,
die kgl. rumiini 'che ,Jubiläurn's.:\ledaillll Karol I. lInnehml'n und tragen
dürfl'n.
D,'r .\Iinist"r für Kultu und Lntl'rril'ht bat zu ~litl-{lilldeTll d~S
Kuratoriums dos Österreichisl'hen )llIseum,.; für Kun.t und Ind~~ tr~(J
für dil' nächste dreijilhri .... Funktion dauer l'rnllnnt di .. I/l'r ...·n ,rl)'
indu·tl'it.lIer ArtIIr I' 1'111'1', Ohllr·Buurat [·' r ied ri,·h Oh Illa nn,. ~r<)..
fesbtJr an der kadellli dnr hildonden Kiln te, und Großindll. trlCl CI,
(ieneralkunsul I' 111 Ititter \'..' c h 0 II e r.
Vruck von It. Spios & Co. in WIll'l.
